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Alle Rechte, besonders das Recht der Übersetzung in fremde Sprachen, 
werden vorbehalten. 



Vorwort. 



Die altfriesische Sprache, welche so spät in die Lite- 
ratur eintritt und so früh daraus verschwindet, bildet in 
ihrer merkwürdig altertümlichen Gestalt schon an sich 
des Interessanten genug; doch weit hinaus über die Be- 
deutung, die ein vereinzelter früh eingeengter germanischer 
Dialekt mit dürftiger und wesentlich juristischer Literatur 
beanspruchen dürfte, hebt diesen seine enge Verwandt- 
schaft zu dem Englischen. Die geschichtliche Entwick- 
lung hat die angelsächsischen und friesischen Stämme 
schon früh auseinandergerissen, so daß spätere gegenseitige 
Beeinflussung nicht möglich war; was. also durch Ver- 
gleichung als beiden gemeinsam gefunden wird, im Gegen- 
satz zu den anderen westgermanischen Dialekten, stellt 
uraltes Sprachgut dar, wie es vor der Trennung im 5. Jahr- 
hundert für die ingjgjv)onischen (ingviaivischen) Völker- 
schaften charakteristisch war. 

Das Studium des Afries. hat in den letzten Jahren 
einen erfreulichen Aufschwung genommen; in weitere 
Kreise ist es aber noch immer nicht gedrungen, da es an 
bequemen Hülfsmitteln zur ersten Einführung vollständig 
fehlt. Vor allem steht auch die Anglistik der jüngeren 
Schwester im großen und ganzen noch fremd gegenüber, 
obgleich eine nähere Verbindung gerade für diese in jeder 
Weise befruchtend sein würde, obgleich beispielsweise das 
Rätsel der kontinentalen Heimat der angelsächsischen 
Stämme nur vom Fries, aus gelöst werden kann. 



VI Vorwort. 

So wendet sich denn dies Büchlein in erster Linie 
an den jungen Anglisten und lehnt sich an die ihm ver- 
trauten Hülfsmittel zum Studium des Angelsächsischen 
(Altenglischen), an Sievers' allbekannte Grammatik und 
Henry Sweets zuverlässiges Wörterbuch. 1 

Aus wissenschaftlichen wie aus praktischen Gründen 
ist bei den sprachlichen Erscheinungen überall vom Alt- 
englischen ausgegangen, sind den Wörtern des Glossars, 
wo es möglich war, die ae. Formen zur Seite gestellt. 
Sie können als Ersatz für die fehlende Vorstufe und zur 
Aufhellung des mutmaßlichen Entwicklungsganges der 
frie8. Formen dienen, denn über die Wende des 13. Jahr- 
hunderts reichen fries. Denkmäler kaum hinaus. In 
Grammatik und Glossar habe ich mich bemüht, das 
reiche Material zu verwerten, das uns zumal Bremer, van 
Helten und Siebs erschlossen haben, das aber z. T. unter 
einer erdrückenden Fülle von Einzelheiten begraben liegt 
und für den Anfänger schwer zu benutzen ist. 

Zuverlässige altfries. Texte mit einem Wörterbuch 
liegen nur in dem vor mehr als 60 Jahren erschienenen 
monumentalen Werke eines Juristen, des Freiherrn 
Dr. Karl von Richthof en, vor; aber die Fries. Rechts- 
quellen, die noch heute die Grundlage aller Forschung auf 
dem Gebiete des Fries, bilden, sind für den Privatge- 
brauch viel zu umfangreich und kostspielig, auch wohl 
im Buchhandel bald vergriffen; das Wörterbuch, so schätzens- 
wert es als Materialsammlung noch immer dasteht, ist 
philologisch völlig veraltet und ohne Bezeichnung der 
Quantität. 

So darf ich hoffen, daß eine Auswahl der besten 
fries. Texte' nicht unwillkommen sein wird, zumal es bei 



1 Btilbringe vortreffliches Elementarbucb konnte leider nur 
in letzter Stunde noch benutzt werden. 



Vorwort. VII 

der Beschränktheit und Eigenart der fries. Literatur mög- 
lich ist, eine solche schon auf verhältnismäßig kleinem 
Räume zu geben. 

Ein fries. Lesebuch existiert in Deutschland noch 
nicht, und die in Holland erschienene Bloemlezing Hette- 
mas, die weder Grammatik noch Glossar enthält, ist wohl 
für andere Zwecke bestimmt, hat auch nicht immer die 
nötige Zuverlässigkeit der Texte, wenn ich nach den 
Rüstr. Denkmälern, die ich nachgeprüft habe, urteilen darf. 
Für die Rüstr. und Brokmer Texte standen mir di$ Hss. 
zur Verfügung. Es wurde dadurch möglich, den Gebrauch 
derselben, auch in Bezug auf die Zusammenschreibung 
oder Trennung der einfachen oder zusammengesetzten 
Wörter, welche v. Richthofen gewöhnlich zusammengezogen 
hat, genau wiederzugeben; um mich v. Richthofens System, 
das aus praktischen Gründen vieles für sich hat, zu 
nähern, habe ich dann Zusammengehörigkeit durch Binde- 
striche angedeutet. Die ältere Oldenburger Hs. des Brokmer- 
briefes war zu v. Richthofens Zeit verloren und konnte 
von ihm nur in den Varianten nach einer Abschrift be- 
nutzt werden ; diese noch ungedruckte Hs. habe ich meinem 
Texte zu Grunde gelegt und die in den Fries. Rechts- 
quellen abgedruckte Hannoversche Hs. in die Varianten 
verwiesen. Die übrigen Sprachproben sind nach v. Richt- 
hofen gegeben, dessen Sorgfalt und Genauigkeit aner- 
kannt ist. 

Um dem Buche dig Einheitlichkeit zu bewahren und 
es nicht mit späteren Formen und Lehnwörtern zu über- 
laden, beschränken sich Grammatik und Wörterbuch streng 
auf das Ostfries.; das Westfries, wird nur hie und da 
zum Vergleiche herangezogen. Einige literarhistorisch 
interessante Proben des letzteren Dialekts habe ich in 
einem Anhange gegeben und das zum Verständnis Nötige 
dann in besonderen Anmerkungen erledigt. 



VIII Vorwort. 

Endlich spreche ich hier meinen Dank aus für die 
freundliche Unterstützung, die mir von mehreren Seiten 
zu teil geworden ist: Prof. Bülbring in Bonn, der mir 
den Weg zur Veröffentlichung des Buches geebnet hat; 
Prof. Bremer in Halle, der mich bei der grammatischen 
Einleitung durch wertvolle Batschläge unterstützte, und 
Archivrat Dr. Sello in Oldenburg, der mir in entgegen- 
kommendster Weise die Benutzung der wichtigen Olden- 
burger H88. ermöglichte und erleichterte. 

Wilhelmshaven, November 1902. 

Dr. W. Heuser. 
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Abkürzungen. 



Dr. Karl Freiherr v. Richthofen: Friesische Rechtsquellen. Berlin 

1840. = Fr. R. 
M. de Haan Hettema: Oude Friesche Wetten. Leu ward en 1846. 

= 0. Fr. W. 
F. Buitenrust Hettema: Bloemlezing uit Oud friesche Geschriften. 

Leiden 1890. = Bioemi. 

Die Abkürzungen für Altost- und Altwestfriesisch (aofries, 
awfries.), Westgermanisch (wgerm.), Alt-, Mittel-, Neuenglisch (ae. 
nie., ne.), Altsächsisch (as.), Altnordisch (an.), Althochdeutsch (ahd.) 
Mittelniederdeutsch (mnd.), Mittelniederländisch (mnld.) etc. sind 
die allgemein üblichen. 

Die Texte werden zitiert als : R. (= Rüstringer), B. (= Brok- 
mer), E. (= Emsiger), H. (= Hunsingoer), F. (= Fivelgoer), W. 
(= Westfriesische). 



Allgemeines. 



§ 1. Die wichtigsten Eigentümlichkeiten, welche das 
Fries, mit dem Engl, gegenüber den anderen germ. Sprachen 
gemeinsam hat, so daß beide eine besondere Gruppe inner- 
halb des Westgerm, bilden, sind die folgenden: 

1. a) Tonerhöhung des wgerm. a in geschlossener 
Silbe (ae. <#, afries. e), während a erhalten bleibt in offener 
Silbe vor dunklem Vokal der Folgesilbe : ae. stcef, afries. 
stef Stab. 

b) ae. â (angl. ê), afries. e~ = wgerm. ä außer vor 
w (und g?): ae. rcêd, afries. rëd Hat. 

2. a) Kurzer Vokal wird vor Nasal -f- tonloser 
Spirans unter Ausfall des Nasals gedehnt : iöth Zahn, fif 
fünf, süth Süden, brohte brachte. 

b) Nasaliertes a (westfries. und westsächs.-kent. a, 
ostfries. und angl. o) = wgerm. a vor Nasal: man, rnon 
Mann. 

c) ö (aus nasaliertem ö) = wgerm. ä vor Nasal und 
an vor tonloser Spirans : rndna (ahd. mäno) Mond, bröhte 
brachte. 

d) i und u = wgerm. e und o vor einfachem Nasal : 
nimafn) nehmen, ae. hune%, afries. hunig Honig. 

3. a) Palatalisierung von wgerm. e (k) und g im An- 
laut vor primären Palatalvokalen, im Inlaut vor i, j : ae. 
ceäke (ne. cheek), afries. xväke Backe, ae. sprcêc (ne. speechi), 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch 1 



2 Allgemeines. [§ 1 — 3. 

afries. sprêtxe Sprache, ae. lecgan (me. leggen), afrz. ledsa 
legen. 

ae. gieldan (ne. yield), afries. ielda gelten. 

b) Silbenauslaut g nach Pakt, geht im Me. allgemein 
(und z. T. schon im Ae.) in i ütar, ebenso wie im Afries. : 
ae. weg, später weig, me. weg, ne. way, afries. wei Weg. 

4. a) a statt wgerm. o = unbetontem *aw, *ö: ae. 
eachtctj afries. achta (ahd. as. ackto) acht, hona (ahd. as. 
Äawo) Hahn. 

b) e statt wgerm. a = germ. ö» : ftw^e (ahd. as. fam#a) 
Zunge. 

5. Zusammenfall der 3 Personen des Plurals der Verba 
(ahd. und anord. geschieden) findath Prs. Ind. finden etc., 
hulpon Prt. Ind. halfen. 

Anm. Das As. teilt einige der obigen Eigentümlichkeiten 
oder zeigt wenigstens Spuren davon, vgl. besonders 2 a und d, 
sowie 5. 

§ 2. Das Ae. und Afries. trennen sich 

1. in der Entwicklung der alten Diphthonge ai, au, 
eu, die man daher für die Gemeinstufe als noch wenig 
oder gar nicht verändert ansetzen muß. 

*ai — ae. ä, afries. ë^>â, 

*au = ae. ëa, afries. ä (im Ostfries, zu ö-Lauten, im 

Westfries, zu ê-Lauten weiter entwickelt), 
*eu = ae. êo, afries. ia. 

2. Durch die w-Epenthese in Fällen wie siunga singen 
(got. siggwan, anord. syngva)\ im ae. singan ist w wie 
auch sonst spurlos geschwunden. 

3. Afries. -ar gegenüber ae. -as im N. A. PI. der o- 
Stämme: afries. keningar, ae. cyningas. 

§ 3. Das Afries. zeigt engere Verwandtschaft zu den 
ae. Dialekten als zu der wests. Schriftsprache. 

Afries. ia und sein t-Umlaut iu (io) steht den ae. Dia- 
lekten näher als dem wests. êo und dem Umlaut ie\ am. 
reinsten entspricht das altnordh. ea mit seinem Umlaufe 



§ 3. 4.] Allgemeines. 3 

io (tu), doch zeigt auch das Akent. noch ia (allerdings 
neben io, eo); das charakteristische ie ist den ae. Dia- 
lekten gänzlich fremd, ebenso wie dem Afries. 

2. Der z-TJmlaut der Brechung ea vor /, h, r + Cons. 
heißt wests. ie; dem Afries. entspricht das Akent, mit a 
schon besser, das Angl. mit <b vor / und h -\- Cons. (afries. a), 
e vor r + Cons. (afries. e) aber genau. 

ws. ieldra, kent. ce, angl. cb älter, afries. alder Eltern. 
WS. ierfe, kent. ce, angl. e Erbe, afries. erue. 

3. Für wests. -ode, -od (älter -ude, -ud, selten -ade, -ad) 
bei dem Prt. und P. pf. der schwachen Verba II. Klasse 
erscheint kent. und besonders ausgeprägt angl. -ade, -ad 
wie im Afries. 

wests. macode, kent. angl. macade, afries. maJcade machte. 

4. Die me. Ordinalia threttênde, fiftënde (=13 te etc.) 
herrschen in Kent und dem ganzen Osten, dagegen fiftëpeetc. 
(= ae. -têopa) auf sdwestl. (früher wests.) Gebiet. Die Her- 
leitung von me. -tênde aus anord. -tändi ist unwahrschein- 
lich und für Kent ausgeschlossen, während afries. -tënde 
genau entspricht. 

§ 4. Das Afries. scheint seinem sprachlichen Cha- 
rakter nach zwischen dem Angl. einerseits und dem Kent. 
(+ Wests.) andrerseits zu stehen, denn es geht in den 
meisten Punkten mit dem Angl. zusammen gegen das 
Kent., mit dem es aber durch andere Gemeinsamkeiten 
(zumal ë = ü-i) unlösbar verknüpft ist. Das Kent. 
(+ Wests.) mit a vor Nasalen x ) stellt sich zum Westfries., 
das Angl. mit streng durchgeführtem o ^or Nasal zum 
Ostfries. Die eigentümliche Stellung des Fries, ist von 
größter Wichtigkeit für die immer noch ungelöste Frage 
nach der Heimat der ae. Stämme, hat aber in dieser 
Hinsicht noch nicht die gebührende Beachtung gefunden. — 



*) Stellenweises, zumal im 9. Jahrhundert auftreteudes, o vor 
Nas. im "Wests, und Kent. erklärt sich wohl durch angl. Beeinflussung. 

1* 



4 Allgemeines. [§ ö. 6. 

§ 5. Das Afries. und das Kent. 

1. Nur das Kent. hat e, e als i-Umlaut von u, ü 
wie das Afries.: akent. melden (wests. y) golden, ontenan 
(wests. y) offnen; afries. gelden golden, bregge Brücke, 
këtha künden. 

2. Afries. a = i-U miaut von a vor Nas. entspricht 
dem akent. ce, das auch in altwests. Dkmm. erscheint, 
gegenüber gemein ae. e, akent. man (ae. meri) Männer = 
afries. man. 

3. Silbenauslautendes $ nach Palatalen übergehend 
zu i ist „speziell kentisch" und ein Hauptmerkmal dieses 
Dialekts (Sievers 8 § 214, 2) : akent., afries. dei Tag, vgl. 
übrigens auch spätwests. da^Tag, weifc Weg; me. herrscht 
dai, wei in allen Dialekten. Es zeigt sich also hierin 
eigentlich kaum eine spezielle Übereinstimmung mit dem 
Kent., wie gewöhnlich betont wird, sondern die Erscheinung 
ist besser unter § 1, 3 zu stellen. 

4. Schwund von 3 nach pal. Vokalen vor d und n 
ist wests., aber nach Ausweis des Me. auch für das Kent. 
charakteristisch: ws. brldan (bregdan) schwingen, ongëan 
wieder, rinan (rignari) regnen; me. (kent. und sdw.) sêde 
sagte. 

Vgl. afries. (besonders wfries.) toi&nis gegen, nwfries. 
bren Gehirn, nële Nagel. Derartige Formen scheinen zu- 
mal dem Westfries, (und Nordfries.) eigentümlich zu sein. 

§ 6. Das Afries. und das Anglische. 

1. Wgerm. ä und *ai-i sind im Aügl. geschieden als 
e und cê, während sie im Wests, unter cë, im Kent. unter 
l zusammenfallen; ebenso zeigen das heutige Saterld. und 
das Nordfries, der Küste Scheidung, so daß afries. £ = 
wgerm. ä als geschlossen, der i-Umlaut von *ai (und *ai) 
aber als offenes e anzusetzen ist: 

ws. rcëd, kent. rêd, angl. rêd, afries. rld Rat. 
ws. dcêl, kent. dël, angl. dcêl, afries. del Teil. 

2. Das Wests, und Kent. zeigen die Brechung ea vor 
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l wie vor h, r+Cons. und dieselbe hat im Mkent. ihre 
Spuren in der Dehnung -eald- hinterlassen. Das Angl. 
hat a vor J-f"(3ons. ungebrochen erhalten gegenüber ea 
vor r + Cons. (abgesehen von den Veränderungen durch 
Palatalumlaut). Das Afries. a vor Z-j-Cons., e vor r-f- 
Cons. stellt sich zum Angl. (über den t-TJmlaut cf. § 3, 2), 
ft+Cons. ist wegen der im Angl. durch den Palatalum- 
laut eintretenden Veränderungen nicht berücksichtigt: 

wests. kent. eald, angl. afries. ald alt; 

wests. kent. earm, angl. earm, afries. erm arm. 

3. Bei dem flekt. Infinitiv und dem Part. Prs. der 
schwachen Verba II. Klasse ist ia fest im Wests, und Kent.; 
im Angl. herrschen die Formen ohne i durchaus vor; in 
dem östlichsten Dialekte des Afries., dem Rüstr., herrschen 
sie ausschließlich: 

ws. kent. to endianne (-ienne), angl. endanne zu endigen ; 

ws. kent. lökiende, angl. lohende, -ande schauend; 

afries. to cäpiane, -iande, R. to cäpande zu kaufen, R. 
clagande klagend. 

§ 7. Das Afries. zeigt spezielle Übereinstimmungen 
zu dem Nordhumbrischen (im Gegensatz zu dem Merc, 
also dem südhumbrischen Dialekte des Angl.). 

1. Afries. ia und sein Umlaut iu (io) = nordhumbr. 
ea (eo) und io (iu), während im Merc. beide unter eo (io) 
zusammenfallen : 

nordhumbr. peaf, merc. peof (io), afries. thiaf; 
nordhumbr. liode, merc. leode (io), afries. liude (io). 

2. Die starken Prtt. band, fand etc. trotz sonstigen 
o vor Nasal zeigen sich im Altostfries, wie im Nordhumbr.; 
das Merc. hat auch hier o durchgeführt. 

3. Abfall von nebentonigem auslaut. -n: 
afries. anordhumbr. büta außen, fara fahren. 



8. 9. 



Lautlehre. 



Erstes Kapitel. 

Die Vokale. 



I. Die kurzen Vokale der betonten Silben. 

§ 8. Ags. <b = afries. e (= wgm. a in ursprünglich 
geschlossener Silbe): 

bek Rücken, hef Meer, stef Stab; Ausnahme: was, 
nas (a nach w) war, war nicht. 

Ursprünglich geschlossene Silbe: feder (ae. fceder) 
Vater, ekker (ae. cecer) Acker. 

§ 9. Ae. a, ea = afries. a. 

A. In offener Silbe vor ursprünglich dunklen Vokalen : 
rnakande machend, to bitaliane zu bezahlen, clagia klagen, 
lathat er ladet, fara fahren; Ausnahmen (durch Analogie 
bewirkt) : sehe Sache, fere Fahrt, were Ware etc. (ae. sacu, 
faru, waru). 

B. In geschlossener Silbe. 

1. ae. a selten: lappa Lappen, snabba Mund, abba und 
abbit Abt (ae. abbud), westfries. te habbane, habbath (ae. 
habban), neben ostfries. hebba u. hébbath (durch Analogie). 

2. ae. ea vor Z+^ 0118 ' ( au gl» a ) : a ^ a ^ falsk falsch, 
half, hals, skalk Sklave, salt = salsus, thralle schnell. 

Mit wahrscheinlich früher Dehnung : ald alt, kald kalt, 
m-y tri f ald einfach etc. 
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3. ae. ea vor /& + Cons. : achta 8, nacht Nacht, fax 
Haar, sax Messer, Saxa Sachse, machte mochte. 

4. ae. vor r -f- Cons. nach w : sward Kopfhaut, warm 
warm, auch flarde Lungenlappen, liudgarda Dorfmark; 
gewöhnlich e : merk (Münze), skerp scharf, serk Sarg, skern 
Mist, sterk stark, skerd Schneiden. 

§ 10. Ae. e, eo, ie, ié = afries. e. 

1. ae. e = altem e: stela stehlen, neva Neffe, plega 
Sitte, legor Lager, wel wohl, tuest West, bede Bitte, walubera 
Stabträger, heim Helm, hnecka Nacken, helpa helfen. 

Wahrscheinlich frühe Dehnung : feld Feld, sceld Schild. 

2. ae. eo und ie: berg, erthe, herte, werk, werth Adj. 
und Sb. ; mede Met, tegotha Zehnte. 

Wahrscheinlich frühe Dehnung : westfries. eerwe Erbe, 
eerda Erde. 

3. ae. ié (nach Palat.), dial. e: ief ob, wenn, fem 
geben, ieve Sb. Gabe, iechta gestehn, ieria begehren. 

Wahrscheinlich frühe Dehnung in: ield (Buß)geld, 
ierne gerne etc. 

Anm. i für e in R.: irthe Erde etc., vgl. S. 38. 

§ 11. ae. i (io) = afries. i: fish Fisch, quie lebendig, 
libba leben, bidda bitten, withthe Fesseln, wita Zeuge, 
liwere Leber, himul Himmel (ahd. himil)\ beachte nima 
nehmen, (ae. niman). 

Wahrscheinlich frühe Dehnung in : finda finden, blind 
blind, wild wild. 

Anm. i in offener Silbe vor dunklem Vokal oft e: Überall 
firetho, -c Fredus; in R.: levath lebt, binetha = ne. beneath, bitegath 
(zu bitigia bezichtigt), to wetande wissen, letha, -ana G. PI. = mem- 
brorum, nema, nemande, nemath (die anderen Texte gewöhnlich 
nima etc) nehmen etc. 

§ 12. ae. o = afries. o: hof Hof, god Gott, boda 
Bote, boga Bogen, folgia folgen, folk Volk, dolch Wunde, 
nose (ae. nosu) Nase. — 

Wahrscheinlich frühe Dehnung in: no(e)rd Nord, 
mo(e)rd Mord, o{e)rd Spitze. 
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§ 13. ae. u = afries. u : bürg Burg, Inst Lust, durun 
Thüren, but(h)ere Butter, fuget Vogel; vor gedecktem Nasal: 
hunger Hunger, sunne Sonne; vor einfachem Nasal: hunig 
Honig, munek Mönch, sumur Sommer, unat wohnt, cuma 
kommen. 

Wahrscheinlich frühe Dehnung: hund, grund, hundert 
= Hund etc. 

Durch Analogie u für o in den P. p. : gülden (ver)golten, 
sturuen gestorben, wrpen geworfen, wrden geworden etc. 

II. Die langen Vokale. 

§ 14. wests. Wj angl. e~ (wgerm. a) = afries. & 

Im heutigen Saterld. und den nordfries. Küsten- 
mundarten ist dies l mit ê = *ü-i, *ö-i zusammengefallen, 
dem gegenüber sich e = *ai, *ai~i zu dem Umlaut von 
ä = *au stellt ; für erstere Gruppe ist demnach im Alt- 
ostfries, geschlossenes e anzunehmen, für letztere offenes ê. 
In den heutigen westfries. Dialekten sind alle ê-Laute 
zusammengefallen (wie im Kent.?); für diese läßt sich 
also alte Scheidung nicht erweisen. 

bëre Bahre, brtda braten, dêd(e) That, Ithrna Atem, 
iëve Adj. gäbe, wr Jahr, iê ja, lêtxa Arzt, niete Maß, nëtke 
Gnade, rgdRat; selten ä (in deutschen Lehnworten) : bare 
Bahre, näthe Gnade, äpäl Wasserbake, wäpen Waffe. 

ë -J- a = ja: niär (ae. nêar, as. nahm) näher, tjä 
Dat. Sg. Masc. (vgl. goth. tlwa st. Fem.) Reihe. 

§ 15. ags. e (= wgerm. e) = e (t): hzt, let, Uten 
hieß, ließ etc., bref Brief, CrêUond Griechenland, prêstere 
Priester, stets i vor r in hïr hier. 

% (statt e) in R. : hît, hîton, tît, rnîde Lohn, hilde f -on ; 
wilde, -on zu halda, walda; (aber bei Kürzung in R. steht e: 
heng hing, feng fing, ben, bennon zu bonna bannen, forifeüe 
zu falla). 

Wie aus dem Übergange zu l in R. hervorgeht, muß 
der Laut dieses ë sehr geschlossen gewesen sein. 
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§ 16. ae. % = t: bita beißen, grlpa greifen, hwîla 
weilen, hwit weiß, tdle eitel, unnütz, is Eis, withe Reliquie 
(vgl. ahd. unhida). 

Hierher auclv fif = 5 mit % durch Ersatzdehnung. 

§ 17. ae. ö = ö: blöd Blut, böo Buch, böte Buße, 
brötker Bruder, flöd Flut, höd Hut, Äöp Reif, rÄö/* Dach, — 
döc Tuch, % Ort, mos Mus, stör groß; vor Nasal wie 
ags. : sön bald , nömen ; durch Ersatzdehnung : brockte 
brachte, öther anderer ; ö -f- a = uä, wä: duä, dwä thun 
(ae. dön, anordh. döa). 

§ 18. ae. ü = ü: brüka brauchen, tun Zaun, tküsend 
1000, hüs Haus, (bi)slüta schließen, thüma Daumen, sküva 
schieben, büta draußen, fugelscüle Vogelhaus (seid Schutz) ; 
Ruine, rümfara, -farand Romfahrer, auch kü Kuh, hü wie 
(ae. cü, hü). 

Hierher auch ü durch Ersatzdehnung in üs, cüth be- 
kannt, thüchte däuchte. 

§ 19. ae. ä (■= urgerm. ai) = ä und ê. 

Das Prinzip der Verteilung von ä und e ist noch 
nicht genügend aufgeklärt; kaum richtig ist v. Heltens 
Ansicht, daß ä die ursprüngliche und eigentliche Ent- 
sprechung, ê der i-Umlaut, der durch Analogie weiter 
gedrungen sei. 

I. ä (nach Siebs) in offener Silbe vor dunklem Vokal 
der Folgesilbe (zumal vor w und g) : ä (*aiwa) = Recht in 
Zusammensetzungen (ä-sega, ä-frethe, äfte), ägun, -on sie 
haben, aber auch ach, ächte ; fad Falschmünzerei (*faihödux), 
töne (*taihön-) Zehe, fach i^faiga-) reus, wach Wand (goth. 
tmddjus),gäd Bedürfnis (goth. gaidw), äthum, -om Eidam; fräse 
Gefahr (*fraisö), läve (ags. läf, *laib~ö) Hinterlassenschaft, 
dazu to läwiane, mä, märra, mäst, nä nein, thä Demonstr. 

Nach w: twä 2, wäse Schlamm (anord. weisa), dazu 
wäsich Adj., wang. und sat. wök weich (*wäk afries.). 

II. e (offen) in geschlossener Silbe vor einfachem Cons. : 
bën Sb. Bein, M Sb. Teil, ëth Eid, gêr in etgêr, gêrgeve, 
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lêth leid, spêdel Speichel, stên Stein, swdt Schweiß, brëd 
breit, hei ganz, het heiß, min falsch, Adv. mmis ) mëriëth 
Meineid; Prtt. (bi)grêp, bïlëf, skrêf\ wet weiß, sërlike, 
sêrade schmerzte (ae. särlice, sârian); vgl, tenus lat. lex 
Fris. 14 1 (ae. täri) Zweig; vgl. auch têken Zeichen (ags. 
tâcn), wësa Waise (Lehnwort?). Zu beachten clëth, aber 
cläthar (?cläthr), dann durch Ausgleich auch cläth (plathf). — 

III. Der t-Umlaut hat e (offen) bei Kürzung a wechselnd 
mit e: brêde Sb. Fläche, dela teilen, lêra lehren, ëtszen eichen, 
stênen steinen, weden waidfarben, hethin Heide, klêne klein, ; 
mene gemein, lëssa kleiner, lêrest und lest kleinste, hëte Hitze, 
bêthe beide (goth. bajöds) ; frëtha Geächteter (ahd. freideo), 
-hëd = -heit, hre (ags. hrWw) in hreräf Leichenraub, ewe, 
e Gesetz (ags. älw), e (w) immer, elk y ellik y ek jeder (ags. cëlc). 

Kürzung: latte Pri, lat P. p., lat 3 S. Prs. von le~da, 
hatst, hat zu hëta heißen, skatst, skat zu skëda scheiden, 
hammerke, hamrelce Heimstätte (-mark), anne von en, nanne 
von nln, hladder (-gong) neben hlëdere Leiter, arra neben er 
eher, famne, fanne Frau, lasta leisten, haste Adv. (ae. hcëste) 
gewaltthätig, flask (ae. flaësc) Fleisch, gast{lic) geistlich, 
andlova, al(le)wene, al(le)fta =11, ll te , athtlia Geschworener, 
uniaththa (cf. ae. gecëped). 

Daneben in B E H : lette } hemmertse, n(enne), flesk (ê?), 
lesta, erra, femme, elleven. 

§ 20. ae. ea (==*au) = ä: äge Auge, bäm Baum, 
blät arm, bräd Brot, fräna Schulze, grät groß, hoch hoch; 
hierher auch kwäd (quäd) Adj. schlecht; (vgl. ae. cwlad 
Sb., mkent. queade). 

Dazu ä aus vor w entwickeltem au: gästhereke Gau- 
kirche (*gawjom) } däw(e) Tau (ae. dêaw), *häwa hauen 
(ae. hëawan), skäwia (ae. scëawian) schauen. — 

§ 21. ags. êo, altnordh. ëa (*ew) =iä: biäda bieten, 
biär Bier, briäst Brust, fliäta fließen, kjßsa kiesen, thiäf 
Dieb. 

Durch Kontraktion : siä sehen, ihriä f. 3, hiä Pron. PL, 
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fiä Vermögen, siä Pupille, tmn = 10 (= ae. slon, 
thrëo, fëe, sëo), iiä Reihe (zu goth. tewa Ordnung), skia 
geschehen. 

Dagegen fiand (ï-a). 

iü (w) vor ursprünglichem i, j der folgenden Silbe 
(ae. ëo, altnordh. %6) : diüre teuer, liüde Leute, syüke Seuche, 
stiüre steure, tiüga zeugen, thiüvethe Diebstahl. R. hat vor 
Dentalen und r iö : diöre, liöde etc. . . ., aber thiüvethe. Dazu 
iü durch Kontraktion: iü (ae. e~mv\ hiü (ae. heo) N. Sg. F., 
thriü Neutr., (kniü PI. Kniee) ; vgl. auch diüvel Teufel, 
fiüwer (ae. fëôwer). 

III. Beeinflussung betonter Vokale durch Nachbar- 
laute. 

§ 22. Einfluß der Nasale. 

ae. o (a) vor Nasal = ostfries. o (westfries. a), brond 
Brand, lond Land, long lang, mon Mann, ongneil (ae. 
angncegl), thonk Dank, bonna bannen, wondria wandern, 
lom lahm, komp Kampf, kompia Vb., vgl. auch fiamonda 
aus -manda (== *-mända) Geldgemeinschaft. 

In tonloser Silbe bleibt a : hwande (hwante) wenn, da, 
hwanne wann, anda (anna, an) Prp., than (tha) als, ma 
(^mari) man, fon regelmäßig, auch als Prp. (ursprünglich 
wohl nur Postpositum). 

ae. ö vor Nasal (= *a) = ö: nömen Prt. PL, kömon 
Prt. PL, sön bald, nöme Einnahme (ahd. näma); Kürzung 
in omma Atem (ae. cëtma). 

§ 23. Einfluß des w. 

a statt e (ae. ce) in was (nas). a statt e (ae. ea) 
vor r-f-Cons. warm, sward Schwarte, u aus e (ae. eo) 
in suster , R. swester Schwester (ae. sweoster, swuster , 
suster). 

Anm. Spätere Entwicklung von u vor «? (v) aus f im 
"Westfries.; ftföwwa (=&föt?a) bleiben, houwe (zu hof) Hof(e), grëuwa 
(= grêva) Graf etc. 
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§ 24. Brechung. 

Daß für das Urfries. eine Brechung, wie die des 
ae. ce, e vor r, /, /t + Consonant vorhanden war, ist nicht 
zu erweisen, aber wahrscheinlich. Auch im Mittelengl. 
sind die Brechungen ea und eo wieder in a (e) und e unter- 
gegangen (vgl. me. all, erthe), deutlichere Spuren sind nur ge- 
blieben, wo zu der Brechuog Palatalumlaut hinzutrat (vgl. 
ne. right, knight, six etc. = ae. selten reoht, kneoht, seox, 
gewöhnlich mit Palatalumlaut ryht, cni(e)ht, siex). 

Im Fries, findet sich nur eine Art der Brechung er- 
halten, die von e (?i) vor -cht, fiuchta fechten, kniucht 
Knecht, riucht Sb. und Adj., riuchtere Richter, sliueht 
schlicht; stets sex 6 (soks Cad.-Müller), aber saterl. tjuksl 
(ahd. dehsala) Beilhacke, rniuks (ae. meox) Mist; ähnlich 
die anderen modernen Dialekte, vgl. Siebs S. 130. 

Hinzutritt: liucht leicht (gewöhnl. lichte) wie ae. leoht 
(neben ae. fflif) ; siucht sieht zu siä, wiucht weicht zu tuiäka 
(*wikd) wohl nur durch Analogie. Vgl. endlich: tsiurke, 
tsxurke (R. nur sthereke) Kirche. 

§ 25. ^-Umlaut. 

I. *a-i = ae. e, ie, oe. 

1. ae. e (= *a vor ursprünglich einfachem Cons. -f- 
t, j) — e: her Gerste, eh omnino, etsil Sporn (ahd. ecchil), 
sxetel Kessel, heila Kopf (*havifon~), leflen Becken (*lavitïri) f 
megith Mädchen (vgl. ahd. magid), here Heer, were Wehr, 
Besitz, flet Aussteuer, alterletsen Altartuch (*~lakin), bed 
Bett, siede Stätte, spere Speer. 

2. ae. <b (*a vor Consonantengruppen 4- i f j) = e : 
esce Esche (esceholi), hlesta lasten, heftene Haft, espen (vgl. 
ahd. espïn). * 

3. ae. ie, angl. e (ea vor r + Cons. -\-i } j) = e: skerde 
schartig, skemig (*-ag?) schmutzig, ferd Fahrt, ierde Gerte ; 
dernfiä verheimlichtes Gut, erwa m. der Erbe, erwe n. das 
Erbe, bierwed Erben habend. 

4. ae. ie, angl. te (Umlaut von ea, angl. a vor gedecktem 
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l, &); sowie ae. e, älter und dialektisch ce (Umlaut von 
0, a vor Nasal) = afries. a (wechselnd mit e): 

a) falla fallen, alder parens, aldirmon, irth-, gersfalQe) 
Adj., stalle fest, mit Dehnung wald Gewalt, holde Kälte; 

b) slachie Geschlecht, letshchta libertus, letslacJüeman, 
macht geriitalia; 

c) framde fremd, campa Kämpe, thampene Erstickung, 
angel Engel, branga etc. bringen (as. brengiari), -fang Fang, 
undfangen, hängst Hengst, ganze gänge, hanzoch abhängig, 
spränget Sprengel, Uthanha bedenken, bikanna bekennen, man 
PI. Männer, rnanniska Mensch, panni(n)g Pfennig, santon, 
esant sandten etc., haut 3. Sg. ergreift, want 3. Sg. wendet. 

Anm. 1. Nur e, nicht a vor einfachem Nasal: te semine zu- 
sammen, kenep Schnurrbart, benethe peinliche Klage (zu bona 
Mörder), hemilinge Verstümmelung, lemith lähmt. 

2. Im Gegensatz zu sant, ewant, hant, rant findet sich stets 
wende Opt. prs., sendeboda, senda Vb., bende 8b., ende Sb., hende 
Haft etc. Jedenfalls ist der Unterschied durch Dehnung vor ~nd 
zu erklären. 

II. ae. e (Umlaut von 6) fehlt (vgl. afries. dochter , ooca, 
morri). 

ae. y (Umlaut von u) = e: bregge Brücke, bera ge- 
bühren, enze Unze (ae. yndse), epen (ae. open), eppe (ae. 
yppe) offen, ewel übel, to ferdrianne fördern, gelden golden, 
hreg Rücken, sende Sünde, vgl. flege flöge, tege zöge, kere kürte 
Opt. Prt., und die Analogieformen : tegon zogen, keron etc. 
Prt. PI. ; ebreken gebrochen, urhelen, befeien, esketin, vrleren P. p. 

Wahrscheinlich frühe Dehnung in thelda dulden, 
sceld(ig) Schuld, schuldig, heme Winkel. 

III. ae. e (= i-Umlaut von o) = e : beta büßen, deth 
thut, grene grün, stëra stärken (zu stör Adj., an. stoera), 
wepa weinen, wlstene Wüste, glêde Glut, kêla kühlen, ethel 
^Erbgut (as. ötfiT), fela fühlen, êdila Großvater, sena sühnen. 

IV. ags. y (Umlaut von u) = e\ rlma räumen, fest 
Faust, hêre Lohn, hêde Haut, bete Beule, (bi)këma Magen 
(as. kwnian), kêse Backenzahn (vgl. mnd. Jcüse), seU Säule. 
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V. ae. te (Umlaut von ea = *au = afries. a) == i 
(offen): bêcen Signal, hêra hören, Usa verlieren (gotb. 
lausjan), orlef Urlaub, (be)neda nötigen, skene schön, hü-Ude 
wie groß (*laudio), rër Rohr, depo, taufen (as. döpean), stëta 
stoßen, abël Geschwulst, dêya dulden (as. dögian mit ö 
= *aw). 

Vor w unterbleibt der Umlaut: to äuwande (ae. tewan 
vermehren), ä(v)bere offenbar, gästhereke Gaukirche, häwerf 
= Heuwerf. 

VI. ae. W (Umlaut von ä = *ai und cê = wgerm. ä) 
= êj das sich von dem nicht umgelauteten ê = *ai, wgerm. 
ä nicht trennen läßt. — 

§ 26. u (w) Epenthese. 

Durch Epenthese von u, v, w der folgenden Silbe 
wird i zu iu. 

a) Durch folgendes w vor ng, nk: diunck dunkel 
(^dinkw), thiucke Dicke (*thi(c)kwt), siunga singen (goth. 
siggwan). 

b) Hierher vielleicht auch (mit iu): niügun, -en, -in 
= 9 ; niügunda,, -enda, -Inda = 9 te ; niögen etc. und daneben 
nigun, nigunda in R. 

Durch Analogie von niügun auch siügun, -unda etc. 
(R. sigun), daneben sogenten BHE. Dagegen hnigun Prt. 
PI. erhalten durch Systemzwang. 

Anm. Der ae. Palatalumlaut fehlt ebenso wie die Diphthon- 
gierung durch Palatale. 

§ 27. Dehnung. 

1. Wie ags. findet Ersatzdehnung von a, e, i, o, u 
für ausgefallenen Nasal vor Spirans statt, vgl, süth Süden ; 
ebenso Dehnung ursprünglich kurzer Vokale im Auslaut 
einsilbiger Wörter, wenn vollbetont : thü, thï, hwä. 

2. Kurzer Vokal vor rr (*rr, *r%, *m) ist gedehnt 
unter Vereinfachung des Oonsonanten: ßr fern, Comp. 
ßror, -er (goth. fairra), firinge JJaub (an. firring) ; Ire zornig 
(ae. yrre), scire Geschirr, thêre Darre. 
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3. Wahrscheinlich ist die später durch Schreibungen 
erwiesene Dehnung vor tönenden Consonantengruppen 
schon früh eingetreten (z. B. vor nd, M, rd, rn)\ vgl. in 
späteren Texten : feeld Feld, eelde Alter, foerstoenden verstehn. 

Auch für das Ae. sind die entsprechenden, im Me. 
durchgeführten Dehnungen vielleicht schon anzusetzen. 

Die Bezeichnung dieser Dehnung ist unterlassen, weil 
der Umfang derselben noch nicht genügend geklärt ist, 
auch über die Zeit des Eintretens die Meinungen geteilt 
sind. Die bei Siebs mehrfach hervortretende Ansicht, 
daß die Dehnung nur vor tantosyllab. -nd etc. eingetreten, 
widerspricht der engl. Entwicklung. Das Mkent. hat um- 
gekehrt aldy êcUde (= ae. eald) alt, lang, lönge (ae. lang); 
vgl. auch hannd, hände bei Orrm. — 

Wie im Engl, ist bei silbenbildender Liquida und 
Nasalis in der Folgesilbe wahrscheinlich keine Dehnung 
eingetreten, also z. B. in under, wunder ', sculder, gerdel, 
gelden, alder (?), hunger (anders Siebs). 

§ 28. Kürzung. 

Ursprünglich langer Vokal wird gekürzt: 

1. In tieftoniger Silbe: ieftha oder, sceltata Schult- 
heiß, selik solch. 

2. Vor Geminata: bennon Prt. zu bonna, hladder- 
gong neben hlêdere Leiter, eddera Ader (ae. cëdre), riddere 
Ritter, uttera } uürist äußere, -ste, etteva = 11, latte führte, 
kammerke Hammrich, Dorfmark, (n)anne zu (n)en, arra (ae. 
cërra) eher. 

3. Wahrscheinlich vor gewissen Consonantenverbin- 
dungen: lichte leicht, sochte suchte, brockte brachte, lasta 
leisten, famne Frau, andlova =11. . 

Anm. a ist das Produkt der Kürzung von e== *ai (-i), *au=i, 
vgl. latst zu lëda leiten, statst zu stêta stoßen. Ähnlich esant zu 
8ênda mit gedehntem e. — 

§ 29. Hiatus und Kontraktion, im wesentlichen wie 
im Ae. 
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1. Der Vokal des schwach betonten Präfixes schwindet 
vor Vokal : binna, büta, bova, befia (= be innan etc.), neth 
(= ne heth), nebbe (z= ne hebbe), nis = ne is, nel (= ne wel) 
will nicht etc. 

Das Präfix bleibt durch Analogiewirkung: eivenad, 
bierwed zum Erben eingesetzt, to biakane vergrößern. 

2. Kontraktion. Betonter Vokal + tonloser Vokal 
wird zu langem Vokal oder Diphthong kontrahiert : tär (ae. 
têar) Zähre, fjä (ae. fêo) Vieh, swiär (ae. swdor) Schwäher, 
hm (ae. hïo, hëo) sie, scö (ae. sco) Schuh. 

Anm. 1. Auffallend tri Baum, hti Schutz, km Knie = ae. 
trëo, hlëo, cnëo. 

Anm. 2. Unkontrahiert bleibt % und ü in wgerm. üwa, iuwa, 
z. B. büa bauen, %\a (goth. siujari) nähen (aber duä thun, siä sehn). 

IV. Vokale der End- und Mittelsilben. 

§ 30. 1. Das vokalische Auslautsgesetz des Ae. 
gilt auch für das Urfries., vgl. bite (ae. Ute) Biß, sunu 
(ae. sunu) Sohn, ende Ende (ae. ende), del (ae. dcel) Teil etc. 

2. a wie ae. = wgerm. o = germ. au und ö (*ön) : 
aehta (ae. eahta, goth. ahtau), hona (ae. hona, ahd. /wmo) ; 

e wie im Ae. = wgerm. a = germ. nasal, ö : tunge (ae. 
fa#z#e, ahd. %ungd)\ 

a wie ae. im Ind. Prs. der schw. Vb. : Uagath (3. Sg.), 
folgiath (PL); 

-ad(e) wie ae. (neben -ode) im Prt. und Part. Prt. der 
schw. Vb. II. Cl. : makade, emakad. 

3. Noch zu erkennen ist im Fries, auch die ae. 
Hauptregel über die Vokalsynkope der Mittelsilben (welche 
nach kurzer Wurzelsilbe oder bei durch Position ge- 
schütztem Mittelvokal nicht eintritt) : vgl. ae. Genitive wie 
engles, dêofles, öpres, aber stapoles, nacodes etc. ; afries. anglon 
D. PL, djpwle, öthrum, aber evele, pilugrimon etc. (auch 
dpvele, êdila Großvater, gewöhnlich öthere etc.). — 

4. -a = ags. -a und -an gemeinfries. erhalten : makza 
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machen ; aber -i, -u (-0) in weitem Umfange nur in R. wie 
im heutigen Wangerogischen, darüber S. 36. — 

Zuweilen a für e, e für a in den späteren Texten: 
mëta unde (= niete umde) Maßwunde etc. Selten Abfall 
von End-e: E sun Sohn (sune, R. sunu). 



Zweites Kapitel. 

Die Consonanten. 



I. Sonore Consonanten. 

§ 81. Die Halbvokale. 

1. ae. w. Im Anlaut erhalten: wïf Weih etc. Auch 
wr, wlj hw: wlemma verletzen, wrögia rügen, hwä, hweder 
Pron. Für wr auch geschrieben rw, ru: rwald, ruald. 
Für wu gewöhnlich w, u: urdun wurden, unat wohnt, 
ütekumken ausgestoßen. 

Synkopiert (assimiliert) : hot (*hwot = hwet, hivat) was, 
hok = qualiscunque (*hwolik = hwelic), so (== swa) so, 
suster (*swuster = swister) Schwester, wide (= undwe) Witwe, 
ondsere (ae. andswaru) Verantwortung, ondsera Vb., onderde 
(as. antwordi), onderdia (ondwardia). sëred gewappnet (ae. 
gesyrwed), binëret (^binerwith, vgl. ae. nearu, Dat. nearwe) 
hindert. 

2. ae. j (westgerm. j) erhalten, geschrieben i f selten j 9 
zuweilen g: Jotha Jude, iêr Jahr, ure Jauche, iagia jagen, 
iechta Geständnis, ief wenn, ië ja ; auch gef, gër } ungêroch, gl. 
j geschwunden, wo im Ae. nach r erhalten (ohne Conso- 
nantenverdoppelung) : dera verletzen, era pflügen, nera 
nähren, wera wehren (ae. nerian etc.). 

§ 32. Die Liquidae. 

1. ae. r: rêd Rat, hreg Rücken, wrald (rwald). 

Vorvokalisches r tritt gern hinter den Vokal: berna 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 2 
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brennen (ae. barnari), herse Pferd (ae. hors), gers Gras, first 
Frist, fvtmrst Fußgelenk (ae. wrist), kersoma = chrisma, Kerst 
Christ, kersten, kerstenede. Umgekehrt besonders in B. 2 tritt 
postvokal, r vor den Vokal: bred für berd Bart, bren für 
bern Kind, drenfia = dernfia verborgenes Gut, andren = 
andern Fenster. Stets Metathesis in thruch durch. Für 
gewöhnliches sr zuweilen rs: irsahelesca neben israheliska, 
trsen = Isern Eisen. 

2. ae. I: liäf lieb, liacht hell, wlite-{w)lemmelsa Ge- 
sichtsverstümmelung. 

Metathesis eines ursprünglichen dl (dl) wie in ae. 
Dialekten: neide neben nldle Nadel, bold (boldbreng, inbold) 
Aussteuer (ae. botl = *bodlos), üt-belda aussteuern. Um- 
gestellt in B. 2 : blodbreng (vgl. drenfia). Für sl tritt ein Is 
im Suffix -isla: blödilsa blutige Wunde, bläwelsa blauer 
Fleck (blutunterlaufen), dreppelsa (vgl. ae. cefwyrdelsa, $yrdels, 
rucels), l ausgefallen in satztieftonigem asa, ose, as = wie 
(vgl. me. ose, ne. as = ae. ealswä). 

§ 33. Die Nasale. 

ae. m, n einfach und verdoppelt erhalten : noma Name, 
smmma schwimmen; hond Hand, sunm Sonne. Synkope 
wie ae. vor stimmlosen Spiranten : fif (goth. fimf), küth, 
tätha, süth, töth, üse, üs, (Ji)rider (für hritker) Rind. Auch 
in unbetonter Silbe : sprekath (ae. -ad, *-andi), vgl. wfries. 
duged (ae. dugud. *-und-). 

Zuweilen Ausfall von n in der Endung -ing B. 
pennigum Pfennigen, H. keneg König, kenega, R. zeigt 
dabprjaiemlich regelmäßigen Wechsel: kinig König, aber 
JomS>figa(r), pannig Pfennig — panninga(r\ Riostrig Rüstringer 
/— Rfostringa, skillig Schilling — skillingar ; selbst Pippig Pippin 
— Pippinges. (Dieser eigentümliche Wechsel ist von v. Helten 
und Siebs nicht erwähnt ; nach Siebs soll sogar der w- Ver- 
lust aus den flektierten Formen stammen.) 

Flexivisches m y n: In unbetonter Silbe oft m zu n 
wie 8pätae.: R. -on (-un) im Dat. PI. êthon Eiden etc. 
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gegenüber -um, ~em der andern Texte, aber einsilbige 
Formen wie him f kern, thäm, twäm erhalten das -m. 

Flexi visch -n fällt wie im Nordhumbr. außer nach %C 
(Ind. Prt. PI.) und zwar: bei der schwachen Flexion der 
Subst. und Adj. : thene erma and thene rzka den Armen etc. 
stêra sidera (ae. steorran im PI.) ; — beim Inf., Optat. : makia 
machen, mahie, rnakade, gereie begehren (Opt. Prs.), före 
fuhren (Opt. Prt.); — in dem Ableitungssuffix -an der 
Adv. : inna, binna, üta, büta, ova, bova, (to)fara, efia, binetha, 
ästa, westa, thana, hwana (ae. innan, bütan . . .) ; — ebenso 
in den satztieftonigen Formen: ma man, tha als, oder, a 
an, in (n erhalten in den Verbindungen anda, änderte, fonda, 
fondere, inda, indere ; weniger durch deren Einfluß als viel- 
mehr durch den der hochtonigen postpositiven Formen 
bleibt on, fon, in). 

Auslaut -n des PI. Prt. Ind. schwindet vor wi wir: 
muguwi mögen wir (vgl. ae. binde we etc. binden wir). 

Assimilierung: elleva (ae. endleofan), umberävad neben 
un- unberaubt, umbewllen un besudelt, umbethingades, stemmet 
(as. stimnd) Stimme, famme (ae. fcëmne) neb. famne Frau, 
Metathesis in bernde Bürde (ae. byrden). 

II. Geräuschlaute. 

§ 34. Die Labiale. 

p und b, einfach und verdoppelt wie im Ae., vgl. pet 
Pfütze (ae. pyt), eppe offen (ae. yppe), binda binden (ae. 
bindari), libba leben (ae. libbari), sibbe verwandt (ae. sibb). 
Dagegen werden im Gegensatz zum Ae. die stimmlose 
und stimmhafte Spirans, ähnlich wie im Me., durch die 
Schrift unterschieden, vgl. feto fühlen, fä fangen, ieft Gabe, 
sterfth stirbt, wtf Weib, thiäf Dieb, stifne Stimme, öfnade 
übte (neben öuonade), andrerseits: warve, -ue (zu warf) 
Gerichtsversammlung, behalva ausgenommen, selvis (zu seif), 
sterva sterben, sturuon Prt., redgeuan, wiue. 

Dies v, u fallt oft unter Ersatzdehnung vor und nach 

2* 
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r (l) : regelmäßig ür über, üra Comp., ürest Sup. ; oft urdêra 
(= va) verderben, këre Kerbe, wäres (= -ues), bihäla (= -va) 
etc., vgl. auch rëdiena, rêdiem zu rldima in B. v, u zu g in : 
progost Probst, biprögia beweisen, sogun 7; in heila (ae. 
hëafola) Haupt, neilthiüster nebeldüster ist ein derartiges g 
vokalisiert. 

Anm. Auch im Anlaut in vortoniger Silbe ist vielleicht in einem 
Falle v für f eingetreten, in dem Präfix vr-, wr- (ae. /br-) = ver- : 
wrleren verloren, urrêda verraten, wrkäpie verkaufe . . . (daneben 
unforwrowcht u. ä.). In den späteren Texten ist ür- sicher, viel- 
leicht liegt also eine Präfixvertauschung vor und ist überhaupt 
stets ür- anzusetzen. 

§ 35. Die Dentale. 

1. tj d einfach und geminiert wie ae. : tiä ziehn, sket(t), 
Gen. skettis Schatz, Vieh, dura Thür, thredda dritte, Udda 
bitten; auch eddere Ader, ladder Leiter mit sekundärer 
Gemination (durch Kürzung des Vokals) wie ae. und me. 
Für t zuweilen th, aber nicht in R. 1 : bötha Buße. Auslaut d 
zuweilen t geschrieben : ant und, bant band (nicht in B,., B.). 
Assimilierung von d: anna = in, an (neben andd). 

2. th in den besseren ostfries. Denkmm. erhalten 
wie im Ae. und Me., später das stimmlose th zu t, 
das stimmhafte (in tönender Nachbarschaft) zu d: bröther 
Bruder, däth Tod, thiäf Dieb ; geminiert in : aththa Richter, 
uniaththa ungeeidet (vgl. ae. ungecêded), sveththe Grenze, 
withthe Halsband (ae. widde), smittha (ae. smidde) Schmiede. 
Auffallend mith(e) = ae. mid mit. Später tiaf, tria, tridda ; 
— du, di, dïn, dit, dêr] ëde Eide, skada Schaden. 

Anm. Die "Wörter mit d im Anlaute entsprechen genau den 
lange Zeit rätselhaften engl, ihe, thou, this, that, there, then etc. 
mit tönendem th. 

Durch Anlehnung (oder Apokope) entstandenes nth 
wird zu ndy tth zu tt, dth zu tt, sth zu st, chth zu cht, fth 
bleibt oder zu ft, vgl. andene (an thene), thetter (thet ther), 
antes {and thes), nosterl (nos therl), tiueht (von tiuga bezeugen), 
ieftha und iefta (ief tha). th (t) fällt oft nach ch: fittch, 
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flittch, Sprech, brech, auch gench (zu gunga gehn), brench (zu 
brendza bringen). 

3. s und x. Wie ae. ist s sehr häufig, % (= ts, ds) 
sehr selten: sjä sehn, lesa lesen; selten geminiert: kessa 
küssen, lessa Comp. (ae. lcêssa)\ enze Unze, erzebiscop Erz- 
bischof, onxere Antwort. 

Anm. Beachte: thredzia Verwandtschaft 3. Grades (= aus 
thred-knia, thredMdj ihreggia), woraus wohl das rätselhafte 8%a Ver- 
wandter (nur in der Verbindung thredda sia) losgelöst ist; thetze 
(= thet 8e), liätze (= liät se) betrügerisch seist. 

§ 36. Velare und Palatale. 

Im Ae. besteht, in der Schrift nur unvollkommen 
unterschieden, velares und palatales c (k) und g (3) neben- 
einander, indem die Palatale anlautend vor primären 
Palatalvokalen und den Diphthongen e~a, eo (lo), inlautend 
vor altem i, j eingetreten sind. Für das Urfries. ist die- 
selbe Scheidung anzunehmen, d. h. palataler Charakter 
vor den primären Palatalvokalen e, ë, i, % und vor ia, iu 
(nicht vor ä = ae. cd), sowie inlautend vor altem i, j. 

1. ae. c. 

a) velares c, im Fries, c und k geschrieben: kessa 
küssen, komp Kampf, spreca sprechen, hocka Haube, hnecka 
Nacken, thiucke dick; 

b) palatales c, im Fries, assibiliert, geschrieben tz, 
ts, sz etc., in R. anlautend sth : szetel (tsetel) Kessel, szinbaca 
Kinnbacken, tstwe Streit, ziäke (sihiäJce) Backe, tziüst Pelz, 
sz(i)urke (stiurce, tsiurike, sthereke) Kirche; inlautend: etzil 
(itsil) Sporn, letza Arzt, alterletzen Altartuch (laken), spre(t)ze 
(neben sprëke) Sprache, witsing Wiking. Die Assibilierung 
ist auf manche Fälle ausgedehnt, wo im Ae. Gutt. herrscht, 
zumal auf starke Participia (vor altem -in?): ebretsen ge- 
brochen, spreizen gesprochen, stetsen gestochen, estritzen ge- 
strichen, -letzen von -lüka (aber R. nur ebreken, bileken), ditsia 
deichen (R. dika) etc., vgl. auch thredzia aus thred knia\ 

c) sc, im Ae. auch vor gutt. Vok. palatalisiert, im 
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Afries. auch vor Palatalvok. nicht assibiliert, sondern als 
k erhalten oder später zur Aspirata ch geworden: skerp 
scharf, skiäta schießen, skia (schiä) geschehn, skip Schiff, 
skilling (Schilling), sco Schuh. 

2. ae. g hatte den Charakter einer Spirans, außer in der 
Gemination (gg, cg) und nach Nasal (ng), wo es Media war. 

a) velar: gong Gang, tunge Zunge, gelden golden, 
egadurad gesammelt, göd Gut, gers Gras, dolg Wunde, log 
Ort. Im Auslaut meist ch: loch Ort, enöch genug. 

b) palatal: 

a) anlautend (= alter Spirans) : ieva geben, ieß Gabe, 
ield Bußgeld, ielda, verde Meßrute, iêre Jauche, toiênis gegen, 
uve Adj. gäbe, lerne gerne, urietin P. p. vergessen, iet 
Loch, biiuth 3. Sg. Prs. begießt; 

ß) in- und auslaut. (= alter Spirans) : dei (dl) Tag, wei 
(wT) Weg, meiden Mädchen, neu (nll) Nagel, brein (bfin) Ge- 
hirn, brida (= breida) ziehn, sleith schlägt, leith legt, heya 
hegen, hei (ae. hyge) Sinn, ëider = ne. either, bêya beugen, 
këi Schlüssel, dêya dulden, geia büßen etc. ; 

y) in- und auslaut. (= alter Media) in der Gemination 
und nach Nasal (*gg 9 *ng), assibiliert zu dz, ds, dsz, s%, (tz, s) : 
stefgenza Lahmheit, henzeg unterworfen, lentze Länge, 
sprensze besprenge, brendza bringen (ae. brengian) neben 
branga, efendsen Pp. neben efangen, egendzin neben egengen, 
(die auffallenden Participa erklärt *-in neben *-an, vgl. 
ae. ^esle^en neben $eslce$en, $esla$en), lidsza (ae. licgan) 
liegen, ledsa (lidsia) legen, sedsza sagen, widzie Sänfte, edse 
Schwertschneide neben egge (ae. ecg). Auffallenderweise 
dagegen nur bregge Dat. Brücke, (h)reg Rücken (= engl. 
bridge, ridge, nordengl. brig, rig). Offenbar ist der Grund 
für das Fehlen der Assibilierung im Afries. und Nordengl. 
der Umstand, daß gg hier im Ausland stand, vgl. ae. 
brycg, hrycg, ecg (so auch afries. sprëke neben sprëtze Sprache 
= engl, speech, aber me. im Norden spëk = ae. sprcëc). 

3. ae. h erhalten, aber schwankend in den Ver- 
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bindungen hl, hr, hn, hw im Anlaut: hüs, hîr hier, aber 
IMpa laufen und lêpen Pp., hrêräf und reräf Leichenraub, 
kreg und reg Rücken, hnige und nigi neige, hwerva und 
werva wenden, wandeln, hwlle und wile Zeit, während. Auf- 
fallenderweise scheint h stets geschwunden in warf Gerichts- 
versammlung, wer/* Erdaufwurf, Hausstätte, vgl. as. hwarfcon- 
gregatio, conventio, ae. hwearf (allit. zum;) Menge. Liegt hier 
Einfluß der stehenden Formel ana e?ia wurpena warue vor ? 

Auslaut h gewöhnlich geschrieben ch : hoch hoch, furch 
Furche, thruch durch; ebenso h vor t: kniucht Knecht, 
riucht recht; ch für alte Gemination: crocha Krug (ae. 
crohha) ; x (= hs) wie ae. : sax Schwert, fax Haar, wax Sb. 
Wachs, sex 6, Saxa (daneben Saska) Sachse. 

Natürlich ist h wie bereits ae. geschwunden inlautend 
vor Vokal: tär Zähre, nän kein, siä sehn, tiän zehn; vgl. 
auch äfte (ahd. ehaft) gesetzlich (echt), fäd (^faihödux) 
Falschmünzerei, withe (goth. weihida) Reliquie. 

III. Allgemeines über die Consonanten. 

§ 37. Die allgemeinen Erscheinungen des Ae. finden 
sich im Fries, wieder: 

1. Die stimmhaften Geräuschlaute werden im Aus- 
laut stimmlos. 

2. Außer der gemeingermanischen Verdoppelung findet 
sich die westgerm. vor j, wonach alle einfachen Conso- 
nanten außer r nach kurzem Vokal verdoppelt werden 
(afries. sella — ae. sellan — as. sellian — goth. saljan), 

3. Vereinfachung von Gemination tritt ein im Wort- 
auslaut (pet, Gen. pettes), Silbenauslaut (alra), nach Conso- 
nanten in der Compositum (rcste Prt.) und nach unbetontem 
Vokal (westene Wüste). Eine eigentümlich friesische Ver- 
einfachung mit Dehnung des Vokals verbunden ist die von 
rr: Ire irre (ae. ierre), stëra Stern (ae. steorra) etc. 

4. Der grammatische Wechsel wie ae. 

5. Die konsonantischen Auslautsgesetze wie ae. 



24 [§ 38. 



Formenlehre. 



Erstes Kapitel. 

Deklination. 



§ 38. Deklination der Substantiva. 

Die Deklination der Substantiva ist durch Analogie- 
wirkung und Schwächung der Endungen stark vereinfacht 
und läßt sich im Wesentlichen in den beiden Hauptformen 
der starken und schwachen Deklination unterbringen, mit 
einigen Besonderheiten, welche sich als Reste der alten 
i~, u-, oder consonantischen Stämme erklären. 

A. Starke Deklination. 
Normalform. 

Masc. 

N.A. — 
Sing. G. -es 
D. -e 
N. A. ar f -a, -an 
Plur. G. -a 

D. -on, -um, -em 

Anm. 1. -e im N. A. Sg. (Masc.) des alten jo-St. here Heer 
und der too-Stämme höre Schlamm, mele Mehl, smere Schmeer. 



Neutr. 


Fem 




e 


-es 


e 


•s 


6 


■o (-w), -c, -a 1 ) 


a 


•a 


a 



*) Wangerogisch noch heute -u bei kurzsilbigen, während R. 
-u nach i (skipu Schiffe), sonst -o hat. 
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Anm. 2. -e im N. A. Sg. (Masc.) der kurzsilbigen i-Stämme: 
bite Biß, kere Wahl, breke (bresze) Bruch, mete Speise, in-, ütrene 
Hineinfließen etc., on-, thruchkeme Durchkommen etc., stehe Stich; 
konsequentes -c im N. A. PI. des langsilbigen i-St. liöde Leute. 

Anm. 3. Reste der w-Deklination : Kurzsilbige Masc. fretho 
Friede(nsgeld), sunu Sohn (später -e), side Sitte, mede Met; Sg. G. 
Dat. PI. N. A. suna (ae. sunu, -a, -a PI. suna etc.). Kurzsilbige 
Fem. dora, dura (Pluraletantum) Thüre. Kurzsilbige Neutra: 
feto (-e) viel. Langsilbige Masc. in den D. Sg. felda, ongosta, forda, 
huswerda, zu feld etc. (Feld, Angst, Steg (Furt), Hausherr). Lang- 
silbige Fem. D. Sg. honda zu hond Hand. 

Anm. 4. -e im N. Sg. der langsilbigen Feminina ist nicht 
ursprünglich und durch die Analogie der obliquen Casus angefügt 
(wie im Me.). Reste der endungslosen ursprünglichen Form, welche 
auch auf die anderen Casus übertragen wird, in : merc Mark, sward 
Kopfhaut, uns (D. A. Sg.) ; häufiger bei alten i-St. (besonders bei ge- 
deckter Conson.) txd Zeit, torald Welt, föttoirst Fußgelenk, plicht 
Sorge, scrift Schrift, kest Küre, cost Kost, flecht Flucht etc. 

B. Schwache Deklination. 

Masc. Neutr. Fem. 

N. -a -e -e 

Sing. G. -a -a -a 

D. -a -a -a 

A. -a -e -a 

N. -a, -an (Ntr. -a, -on) 
GL -ona, -ana, -ena 
D. -on, -um, -em 
A. -a } -an (Ntr. -a, -o?i) 

Ae. entsprechend, natürlich mit an statt a in den 
obliquen Casus. — 

Anm. Reste der übrigen consonantischen Stamme: föt m. 
Fuß, PL fët, föta, fötum; mon m. Mann, Mensch, PI. man, monna, 
-um-, töth m. Zahn, PI. têth, tötha, töthum; brek (eigentlich PI. v. 
brök) = Hose; nacht f. Nacht, G.nachtes, D. nacht(e); PL A. nacht 
Bei den alten r-St. feder, bröther, möder, swester (suster), dochter 
kommen endungslose Formen vor im G. D. Sg., N. A. PL (neben 
federes, möderes G. S. etc.). Bei den alten nd-St. friönd Freund, 
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fïand (fiünd) Feind erscheint der N. A. PI. ohne Endung: friônd 
(jü, ü), fiünd. 

§ 39. Deklination der Adjektiva. 

A. Starke Deklination. 

Hierher das attributive Adjektiv ohne Artikel oder 
Pronomen, ferner die Possessiva und Indefinita (ên). 





M. 


N. 


F. 


Plural 


N. 


— 


— 


— 


-e(M.N.), -a 


G. 


•es 


-es 


-(e)re 


-(e)ra 


D. 


-a, -e 


-a, -e 


-(e)re 


-a, -e 


A. 


-(e)ne 


-e 


-e 


-e(M.N.), -«• 






Altenglisch (o-St.) 






— 


— 


-00 


-eM.,-(w)K,-aP. 




•es 


-es 


-re 


-ra 




-um (sp. 


•an) *-^- 


-re 


-um (sp. -an) 




-ne 


— 


-e 


-e, -(w), -a 



Anm. 1. Im Ae. endet der D. Sg. M. und N. und der D. PI. 
auf -ttm, später -an; afries. -a, wie noch gewöhnlich in B,., wird 
auf ein ähnliches -an zurückgehe 

Anm. 2. Die r-Endungen sind im Ae. -re und -ra, erst spater 
-ere, -era. Im Fries, gewöhnlich -re, -ra nach Liquida, Nasal und 
-ig, sonst -ere, -era. 

Anm. 3. Im N. Sg. F. hat das Ae. -u nach kurzer, keine 
Endung nach langer Silbe ; im Fries, ist nur die endungslose Form 
nach Länge belegt. Im Nom. Acc. PL sind die ae. Endungen für 
die drei Geschlechter -e, -(w), -a, wobei im Neutr. -u nur nach kurzer 
Stammsilbe, keine Endung nach langer. 

B. Schwache Deklination. 

Hierher das Adjektiv mit Artikel oder Pronomen. 
M. N. F. Plural 



•a 


-e 


-e 


-a 


•a 


-a 


-a 


-a 


•a 


-a 


-a 


-a 


•a 


-6 


-a 


•a. 
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Deklination. 




M. 


Altenglisch 

N. F. 


Plural 


-a 


-e 


-e 


-an 


-an 


-an 


-an 


-ra (-ena) 


-an 


-an 


-an 


-um 


-an 


-6 


-an 


-an. 



Anm, 1. Das Adjekt. mit vorangehendem Possessiv zeigt in 
B nur die ursprüngliche starke Deklination; sonst finden sich starke 
und schwache Formen neben einander, z. B. sxnes ëynes ieldes 
und 8ïne8 ëina trots. 

Anm. 2. Das substantivierte Adj. wird schwach dekliniert, 
hat aber im G, PI. -ena, D. PL -on, -um, -em, z. B. thi rïka der Reiche ; 
D. PI. tha ergon den Argen. 

§ 40. Steigerung der Adjektiva. 
Comparativ -{e)ra ; ae. -ra ; Superlativ -ost (-usf), -ast in 
R, sonst -ast, -est ; ae. -ost (-ust, -ast), -est, z. B. minra (piinnera), 
minnust, -ast kleiner, am kleinsten. Umlaut in eld(e)ra, eldest 
älter etc. erra, er ost eher ; ferra, fer(e)st erstere, lessa, Urest, 
lest kleiner, nlst nächste. Unregelmäßige Steigerung: 
göd betera, bettra best 

evel werra, wirra wirst 

grät mär(r)a niest 

min(ne)ra minnust 

lessa Urest, lest. 

Hierzu die subst. Neutralformen min, lës, mä. Der Kom- 
parativ wird schwach dekliniert, der Superlativ wie der 
Positiv, z. B. thi eldera erva der ältere Erbe, en ergera dede 
eine schlimmere That ; thiü hagoste treppe die höchste Stufe, 
tha sex sibbeste den 6 nächsten Verwandten ; thi bläta is lethast 
alra näta der Arme ist der verhaßteste aller Genossen. 
§ 41. Adverb. 

Wie im Ae. haben die Adverbia die Endung -e, oft 
mit einer Form auf -like (i) daneben : dimme dunkel, dwtpe 
tief; wlslihe weise, frïlihe frei. Als Adverbia werden ge- 
braucht: Casusformen wie al, öther (ör) anders, ivin, ewen 
gleich, half halb, riucht recht, Uc gleich ; elles sonst, ötheres 



lit(t)ic \ 
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(ores) anders, unskeldiges unschuldigerweise, ivenes gleich, un- 
thonkea wider Willen, (tofänis entgegen, ütlendes außer 
Landes ; halve halb, sere sehr, el(l)e ganz, togadere zusammen, 
wel wohl. Ortsadverbia : thër da, thard dorthin, hwêr (sä) 
wo, hir hier, ova oben, inne, binna innen, in hinein; üte, 
(b)üta außen, üt hinaus, buppa über, oben, up hinauf, äster 
wester, süther, north nach Osten etc., ästa, westa von Osten, 
ßr, ferne fern; oppa, uppa (-e) auf, bova über erscheinen 
nur als Präp. Beachte noch: afara, bi~, tofara vor, vorn, 
efta hinter, nachher (biefta, befta, abefta), eft nachher, efter 
nach(her), with und withir wieder und wider, withe wieder. 
§ 42. Zahlwörter. 

1. Cardinalia. en\ twëne, twä, twä\ G.turira, D. twäm\ 
(be(i)the, -a; G. D. bêtha = ambo); thrê, thriü, thriä, G. 
thri(r)a, D. thri(ü)m ; ßüwer (fiöwcr, ftwer, fior) ; fif, sex, si(u)gun 
(sogun, -en, wfries. savn), achta (-e), ni(ü)gun (-en, nvögen), tiän, 
andlova (allewa, eleve) twel(e)f(twilif), threttêne, fi(ü)wer(îne (-tëne), 
fiftïne, sexfine, siüguntïne (sogenfâne), achtafîne (achteUne)^ 
niügentëne, tiviniich, thritich (-ecK), fi(u)weriieh etc., fïftich, 
sextich, siüguntich (sogentech), achtantich, hundred (-derd, dert, 
hondred), thûsend (einmal belegt th. iêra). Die Formen auf 
-fîne für sonstiges -têne sind aus R ; -tieh und -teeh wechseln. 
Die Zahlen 1 — 3 werden flektiert, bei Zahlenverbindungen 
stehen die erstarrten neutralen Formen ên, twä, thriü and 
tiointich; die übrigen Zahlen erscheinen auch mit flexivi- 
schem -e (-a), doch steht bei substantivischem Gebrauch 
mit Gen. part. natürlich nur die unflektierte Form. 

Anm. fiwera8um t achtasum, twelevamm = selbvierter etc. 

2. Ordinalia : forma (-est), öther, thredda, fiärda, ßfta, sexta, 
si(u)gunda (sogunda, -enda, -inda, wfries. savnda), achta (aehtunda), 
niügunda (iiiögenda), tiända (ie) f andlofta (ellefta, al(le)ftd) 7 
twelefta (twilifta R.), threttën(de)sta (threttînda R.), etc., twinte- 
gesta (-osta R.). Der 30. — 1000. ist nicht belegt. Zu be- 
achten die Neubildungen auf -têndesta, tênsta, wogegen bei 
R. das ursprüngliche -tvida (mit % für e). 



wi 




Jf(= 


ji) 


US 




iu. 




hiü 


PL 


, hjä 




hire 




hira 




hire 




him 




hiä 




hiß. 
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Anm. Distributiva: twïne zweierlei, zwiefach. Multiplicativa: 
twi-, thrifald. Zahladverbia : ëwis, ëme einmal, twi(ï)a, thri(i)a, 
ßü)wer 8ethen. 

§ 48. Pronomina. 

1. Personalia. 
N. ik thü 

D. A. mï thï 

Dazu der Genetiv üser (ürse). 
Sg.N. hî hit 

G. — - 

D. him him 

A. hine(-i) hit 
Dazu tonloses se (sie) als N. A. Sg. Fem. und N. A. PL 
(vgl. das mittelengl. tonlose is, es (his, hes) für den Acc. sie). 
Anm. 1. Spuren eines alten Duals im Nordfries.: wat (ae. 
wit), jat, at (ae. j/it). 

Anm. 2. Wichtig sind die zahlreichen Verschmelzungen : hit 
er es, thüt du es, thetzet daß sie es, mat man es, sei sei es, heldenet 
hielten es, scelt soll es, sene sie ihn, mane man ihn, ërene bevor er 
ihn, fellesene büßen sie ihn. In folgenden Verbindungen ist das r 
wohl aus -er (nhd. er), her, einer alten Nebenform von hi zu er- 
klären: {evere wenn er, ägere hat er, ägerne hat er ihn, säret so 
er es, särne so er ihn, andere und er, iefthare oder er, rnïre (meire) 
mag er, brangtherne bringt er ihn, undgungere entgehe er (reinige 
er sich), blödgaderne schlug er ihn blutig, wndademe verwundete 
er ihn, thetteme daß er ihn, bierern blies er ihm etc. 

2. Possessiva. 

min, thin, sin, üse, iüwe. Neben sin, das nur noch auf 
M. und N. Sg. bezogen wird (im Ae. auf alle Geschlechter 
und Numeri) treten die Gen. des Pron. pers. hire, hira 
für das Fem. Sg. und den PL auf. 

3. Demon8trativa. 
Nur noch als Artikel verwandt wird: 

Sg. N. thi thet thiü PL thä 

G. thes thes there thera 

D. tha tha there tha 

A. thene thet thä thä. 
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Das noch demonstrativ gebrauchte substantivische 
thî, thet, thiü weist dieselben Formen auf, aber im D. Sg. 
M. und N. und im Dat. PL tiiäm (thäm auch noch zweimal 
für den Artikel belegt); tha N. A. PI., A. Sg. F. ist hier 
mit ä anzusetzen. In bi, efter, tu, ivith thiü findet sich 
ein alter Instrumental; ebenso in te (theste langor um so 
länger, thestelike similiter). — 

Dem Ae. des, dis, dêos = dieser entspricht ein Pron., 
von dem nur belegt ist: thiüs, thit, sowie thisse (thesse) für 
D. Sg. M. und N., A. S. Fem. und den ganzen PI. — 
seif flektiert stark und schwach : selva, G. selves, D. selva 
und selvem, -um etc. 

4. Relativa. 

1. Das Demonstrativ tiä, thet, thiü mit und ohne Zu- 
fügung der Partikel tiiêr (ae. së, dcet, sio)\ 

2. tkêr] 

3. the nur noch in R. (ae. de). 

5. Interrogativa. 

M. N. 

N. (h)wä Qi)wet 

Gr. hwam(me)s hwes (hwettis, wetes) 

D. hwam 

A. hwane (hwene) hwet 

hwäsa auch = quisquis. 

6. iDdefinita. 

ek (eile), alra e(c)k (alrek etc.), hwelik (hwelk, hwek, hoc), 
iahwelik (iäwelk) = jeder, eider, äyder jeder von beiden, 
iahweder uterque, ähwedder alteruter, hwed(d)ersa utereunque ; 
ncJiwedder, nävder neuter. — ammon (emmen etc.) jemand, 
nammon (nemeri) niemand, ä(u)wet (öwef) etwas, nä(u)wet 
(nöwt) nichts. — In einer, nen und nanên keiner, en{i)g 
(aeng) irgend einer, mon(i)ch mancher, vgl. auch cU(t)êna 



§ 43—45.] 



Conjugation. 



31 



allein. — al all, ganz; sum fast nur in der Verbindung 
achtasum etc. selbachter; öther (ör) ander. 



Zweites Kapitel. 

Conjugation, 



I. Starke Verba. 


§ 44. Endungen der starken Verba. 


Präsens. 




Indic. Optativ Imperat. 


Sg. l.-e -e 




2. -(e)st -e 


— 


3. -(e)th -e 




PI. -ath -e 


ath 


Infinit, -a Part. 


-aride. 


Präteritum. 




Indic. 


Optativ 


Sg. 1. nicht belegt 


— 


2. -est (selten; ae. 


-e) - 


3. — (fand, käs) 


-e 


PL -ort R., -en 


-e 


Part, -en (-in und 


•en R.). 


§ 45. Ablautende Verba. 




asse I : *gripa (grïpth) grep 


gripen gripin, 


„ II: biäda bäd 


bedon ebeden, 


„ III: finda fand 


fundon efunden, 


helpa 


hulpon ehulpen, 


fvuchta 


fachten efuchten, 


„ IV: spreka sprek(?e) 


sprêkin 


kuma com 


körnen ekemin(irR.) 



nima (e-) 



ndm (nam R.) nomen entmin R., 
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[§45. 


46. ' 


Klasse V : ieva ief (? l) 


iëvon 


eieven, 


S 


wesa was 


weron 


ewesin, 


\ 


sjxi (siucht) 


gesêgin 


siên, 


,! 


schiä (skëth) 


skê 


eskën, 




„ VI : fara (ferth) för 


fören 


eferin, 


' 


slä>(sleith) slöch 


slögon 


eslegen (a-), 




stonda(stânt) stöd 


stöden 


estenden. 


l 


§ 46. Reduplizierende Verba. 




■ 


hcdda helt helden (hildon R.) 


ehaldin, 


*. 


bonna ben bennon 




ebonnen 




hlta hët (hît R.) hïton R. 




ehëtin, 




Uta Ut (Ut R.) Uten 








gunga geng gengin 




egengen (-dz-), 


J 


fä (ßth) feng 




e fangen R. (efendzin). f \ 



Vereinzelte Formen siehe im Glossar ; beachte die Par- 
ticipia efallin gefallen, esën gesät, bisUpen beschlafen, ehlëpen 
gelaufen, thruchstëten durchstoßen, urflökin verflucht, by(h)röpen 
(-ê- R.) berufen, biwëpen beschrieen, hä(u)wen gehauen, äken 
vermehrt, hwendzen gehangen (vgl. to hwände) ; Prt. hweng 
neben heng hing, bU blies. 

§ 47. Bemerkungen. 

1. Der Umlaut durch ursprünglich folgendes i in der 
2. und 3. Sg. Prs. Ind. ist z. T. beseitigt (ielt von ielda). 

2. In der 3. Sg. Prt. Ind. ist nicht mit v. Helten Um- 
laut anzunehmen, so wenig wie im Ae. Formen wie band, 
starf (statt bond, sterf) erklären sich durch Systemzwang 
(wie nordhumbr. ba?id, sang trotz des sonstigen o vor Nas.); 
skrêf, bed (ë ?) bedürfen des Umlauts zur Erklärung nicht. 

3. In Klasse II erklärt sich der Umlaut des PI. Prt. 
Ind. (vor einfacher Consonanz) durch Übertragung aus 
dem Optativ, derselbe scheint auch in das P. p. gedrungen 
zu sein(?): also Prt. Opt. flege flöge, PI. Prt. Ind. flegin, 
P. p. — ; PI. Prt. Ind. keron, P. p. e/ceren. Andrerseits 
ist vor gedeckter Consonanz in Klasse III der unum- 
gelautete Vokal aus dem PL Prt. Ind. durchgedrungen: 
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Prt. Opt. wnne, Ind. PI. wnnon, P. p. enmnen zu winna; 
Prt. Opt. hulpe, Ind. hulpon, P. p. ehulpen. 

Das Ae. hat eure, curon, coren; kulpe, hulpon, holpen; 
es gleicht also den Opt. dem PL Ind. des Prt. an, aber 
das P. p. bleibt unbeeinflußt, v. Helten erklärt den Um- 
laut im PL Ind. Prt. aus dem Opt., aber im P. p. aus 
alter Endung -in neben -an (vgl. edêri). Altes -in spielt 
aber im Ae. und Anord., wie der Mangel an uragelauteten 
Vokalen bezeugt, nur eine geringe Rolle. Eher möchte 
sekundärer Umlaut durch sekundäres -in (vgl. anord. 
farinn) in Betracht kommen. Man vgl. die Weiterent- 
wicklung stidi, mili etc. in R. und dem heutigen Wang. 
Die ganze Erscheinung bedarf noch der Aufklärung. — 

4. In Klasse IV kann das e des P. p. Umlaut von 
o (*w) sein oder der Vokal des Inf. und Prs. nach Ana- 
logie der Klasse V, also spreka, sprek (? e), sprêkin, spretxen 
analog ieva, ief (ë?), iëvon, eieven. Für letztere Erklärung 
spricht das P. p. enirnen (ae. genumen) zu dem Inf. nima. 

II. Schwache Verba. 

§ 48. Die yo-Klasse (KL I). 

A. Ursprünglich kurzsilbige. 

Prt. -ede, P. p. -ed (selten belegt) : era pflügen ; 3. Sg. 
Prs. Ind. ereth, Prt. — , P. p. ered. nera nähren, — , nerede, — . 
*lemma lähmen, lemith, — , lemid (-ed); wera wehren, biwereth, 
werde, wirid R. 

B. Ursprünglich langsilbige und mehrsilbige 

Verba. 
Prt. -de (~te)] P. p. -ed, dessen d mit wurzelausl. t, 
d zu U, mit th zu thth verschmilzt : büwa bauen, Prt. büvde ; 
hëna mißhandeln, 3. Prs. hênt, P. p. hëned', *lena leihen, 
Prt. PL lêndon, P. p. Un(e)d\ *renda zerreißen, 3. Prs. 
rant [-er), P. p. rant (-e-); sendet, senden, 3. P. sant, Prt. 
sante, P. p. esant; wenda wenden, want (-e-), P. p. want (-e-). 
Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 3 
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C. Unregelmäßige Verba. 

Prt. und P. p. ohne Bindevokal i im Germanischen. 
*bithekka (?-txa), P. p. bithacht; sella verkaufen, P. p. seid; 
Ulla erzählen, 3. Prs. telt, P. p. unbiteldere (flekt.); branga 
(brendxa) bringen, 3. Prs. brangth, Prt. brockte, P. p. ebrocht] 
sëka (sëxa) suchen, Opt. Prt. sochte, P. p. sockt \ bithanka 
(tlienxia) denken; Prt. thogte; werka (wirtxe) wirken, ar- 
beiten, 3. Prs. wercth (wircht), P. p. ewrocht (ruocht)\ re~ka 
(rêtsia) reichen, Prt. rächte, P. p. eracht; lêda leiten, Prt. 
latte, P. p. lat ; ledsa (lidsxia) legen, 3. Prs. leith, Prt. leide, 
P. p. eleid. 

§ 49. Die ö-Klasse (Kl. II). 

Der Präsensstamm ging auf germanisches *äja aus, 
das wie im Ae. über umgelautetes ëja zu eja, ija ge- 
worden ist, daher fullia (ae. fulltan, aber as. fuUöri) aus 
*fullcjan 1 -êjan. 

Prs. -ie Opt. — Prt. -ade Opt. — 

-ast (-est) — — — 

-ath -ie -ade -ade 

-iath (-iat) -ie -adon -ade 

P. prs. -ande (R. F.) ; Gerund, -ande R., -iande B., sonst 
ian(e); P. p. -ad. 

Zahlreiche Verba, aber unvollkommen belegt: fulia 
(== IV) erfüllen, P. p. efullad; to gadriane versammeln, P. 
p. egadurad] ladia (tti) laden, Prs. Sg. 2. lathast, 3. lathat; 
lernia lernen, P. p. elirnad R. ; loioia gut heißen, 3. Prs. 
lovath, PI. Prs. loviat(h), Prt. lovade, P. p. elovad; *somnia 
versammeln, 3. Prs. somnath, PI. Prs. somniat, Opt. Prs. 
somnie. 

§ 50. ë-Klasse (Kl. III). 

hebba haben, Prs. hebbe, hest, hefth, PI. hebbath] Prt. 
hede, P. p. hev(e)d (westfries. habba, habbatti); libba leben, 
3. Prs. livath R. (levath R.), PI. libbath, Opt. libbe 9 Prt. 
lifde (livade H. Neubildung) ; sedsxa sagen, 3. Sg. Prs. seith. 
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III. Kleinere Gruppen. 

§ 51. Verba praeterito-praesentia. 

wet 3. Sg. Prs. weiß, Opt. mite (R. witt), Prt. Opt. 
totste, Inf. wita. 

ach (hoch in R., durch Einfluß von hebba?) l.und 3. Sg. 
Prs. hat, besitzt, PL ägon (-en), Opt. äge, Prt. ächte, Opt. ächte. 

daech (== dach), daecht, duckt 3. Sg. Prs. taugt, Opt. dege. 

kan 3. Sg. Prs. kann, Opt. kunne, Inf. kunna. 

dur 3. Sg. Prs. wagt, Opt. dure. 

thur(f), thor(f) 3. Sg. Prs. darf (thurstu 2. Sg.), PI. 
thür(v)on, ihören, Opt. thüre, Prt. thorste. 

skil, skaltu, skil, skiluwi, — , skilun R., sonst skel 3. Sg., 
skelewi, sceli, skelen, dazu die Neubildung skillath, skeUath 
für den PL; Opt. 1. Sg. skille R., 3. Sg. skele, PL skele-, 
Prt. skolde, Opt. scolde. 

m% R., sonst mei 3. Sg. Prs. mag, PL 1 . muguwi, 3. mugun, 
-erc, Opt. nrngi, -e, P. prs. mugande, Prt. machte, Opt. machte. 

möt 1. und 3. Sg. Prs. muß, PL möton, -en, Opt. raöfe, 
Prt. moste, Opt. moste. 

§ 52. Verba auf -mi. 

1. Das Verbum substantivum : Prs. ik bim, bem (bin 
ick), — , is, PL send] Opt. se~, wese (R.); Prt. was, PL 
wêron, -en\ P. p. ewesen, Inf. wesa. 

2. Das Verbum wollen: Prs. wiUe, weit, wel(e) (wili 
R.), PL wellath (ivillath R.); Opt. welle (loüle R.); Prt. 
we&fo, PL weldon, -en\ Opt. weZtfe. 

3. Das Verbum duä thun : Prs. 3. Sg. dlth, PL duäth 
(dwäth), Opt. cfo2 (dwe), Inf. duä (du?ä, dwän), Gerund, tö 
duände (dwände), duäne (dwäne)\ Prt. dede, PL deden, Opt. 
d&fe, P. p. edm. 

4. Die Verba #ära und stän. 

gän (neben gunga): 3. Sg. Prs. gêth (in-, üt-), P. p. gên (for-). 
stän (neben stonda) : 3. Sg. Prs. stêth, P. p. stên. 
In R. und B. nur gunga und stonda. 
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Rüstringer Texte 

aus der im Oldenburger Archiv befindlichen Hs. des 
Rüstringer Rechts, die wahrscheinlich dem Ende des 
XIII. Jahrhunderts angehört; gedruckt bei v. Richthofen, 
„Friesische Rechtsquellen", Berlin 1840. 

Unser Text direkt nach der Hs. mit den wichtigsten 
Varianten v. Richthofen's ; die sehr ungenaue Ausgabe 
Wiarda's (Asega-Buch 1805) und der nicht ganz zuver- 
lässige Abdruck in de Haan Hettema: Oude Friesche 
Wetten 1845 sind nicht berücksichtigt. 

Ein 2. Ms. des Rüstr. Rechts aus dem Jahre 1327, 
von wesentlich geringerem Umfange und stark abweichend, 
ist nur in der Oelrich'schen Abschrift auf der Königl. 
Bibliothek zu Hannover erhalten; gedruckt bei v. Richt- 
hofen (Anhang S. 336—343) und Hettema : Het Fivelin^öér 
Landregt 1841 (AnhaDg). 

Der nur in diesen beiden Denkmälern erhaltene weser- 
friesische Dialekt der alten Riostringer zeigt das Fries, 
in seiner altertümlichsten, edelsten Form, die aber mannig- 
fach von der Sprache der übrigen Texte abweicht. Be- 
sonders auffallend ist: 

1. Die volleren Endungsvokale i und u (o) herrschen, wie 
noch im heutigen Wangerog., in weitem Umfange gegenüber abge- 
schliffenem e der anderen Texte; u (o) findet sich fast nur da, wo 
etymologisch berechtigt, i für e auch auf andere Fälle ausgedehnt. 

-i nach kurzen Vokalen außer e: stidi Stätte, spiri Speer, 
hiri Heer, hini ihn, Icumi Conj. komme, mugi möge, fari fahre, 
clagi klage, Dat. Sg. houi Hof(e), godi Gott, fori vor, aber kere 
Küre, breke Conj. breche, rtke reich, erue Erbe; 
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-u nach £, w,a, sonst steht -o: skipu PL Schiffe, toidubën (ae. 
wipobän) Schulterblatt, suqu Sohn, starublind staarblind, balumon 
böser Vormund, voalubora Stab träger, skadu wepne schneidende Waffe, 
aber felo viel, fretho Friede, bodo PI. Gebote, gerso PI. Gräser, skero 
PL Scheere. — überhaupt scheint ein fein abgetöntes System in 
B<ezug auf den Wechsel von i und c, u und o bei den Vokalen 
der Endungen vorzuliegen, man vgl.: 

-ul, -ur n -un: stathul Deichkrone, 8 tapul Stapel, wapul Wasser 
(ae. stafiol, stapöl, wapoV), gadur (ae. geador) zusammen, himulrike 
(ahd. himil) Himmelreich, sumur (ae. sumor) Sommer, withume ge- 
weihter Ort, synuthe Synode, si(u)gun 7, nigun 9 (ae. -ori), sikwr 
(ae. 8icor) sicher. 

Prt. PI. (ae. -<m) : hnigun neigten, skilun sollen, mugun mögen. 

Dat. PI. (ae. -um): wikun Wochen, ilodskipun Gesellschaften, 
durun Thüren. 

Dagegen: äthom (ae. öfwm) Eidam, hägost (ae. -o*£, -usf) 
höchst, êr 08t erst (aber minnust). 

Prt. : käpadon kauften, hildon hielten, Kordon (ge)hörten. 

Dat. PI.: ëthon Eiden, liödon Leuten, enzon Unzen, monnon 
Männern. 

-ir, -in etc. : P. p. (ae. -en) egripin gegriffen, enimin genommen, 
eskriuin geschrieben, wifhir wieder, twilif 12, iuin eben, fidiria 
Onkel, ouir = ne. over (aber auch wetir Wasser, semin zusammen, 
wêpin Waffe), aber bi-hrëpen berufen, ekeren gekoren, ebunden ge- 
bunden, sletel Schlüssel, feder Vater. 

Im Zusammenhang mit dieser Vokalharmonie auch die Beein- 
flussung des Vokals der Stammsilbe oder Mittelsilbe durch den 
Vokal der Endung (zumal a): levath (zu libba) lebt, bitegath be- 
ziehtet (zu bitigia), nemath (sie) nehmen (sonst nimath), letha G. PI. 
Glieder (aber lithuri), selouere D. Sg. Silber, twintega 20 (aber twintich), 
hëlegon D. PL Heiligen (aber helich), einenad geebnet (aber iuin). 
So auch wohl hiri, stidi, spiri zu erklären durch eine Art sekun- 
dären Umlauts. — 

oua (ae. ufari) = ne. above, opa (aber üp) = ne. upon, dora PL 
Thür (aber durun), Jothana G. PL der Juden, melokon D. PL 
Milch (ae. meoluc). 

2. a) -<M, -un mit n im Dat. PL gegenüber sonstigem -um 
oder abgeschwächtem -em (-en): liödon Leuten, durun Thüren, 
wikun Wochen. Einsilbige Wörter halten das -m : triüm dreien, thäm 
denen, twäm zweien. Vielleicht ist ~n aus ~m durch das ganz über- 
wiegende -o der Endung (-un nur nach Ï und u) zu erklären, das 
sich besser mit n als mit m verträgt. 



38 Rüstringer Texte. 

b) Umgekehrt ist, durch folgende Dentale bewirkt, iö für iü 
eingetreten: typt bietet, liöde Leute, Riöstrig Rüstringer, aber 
thjßuethe Diebstahl, fliücht fliegt, hiü sie, fjüwer 4. 

c) i statt e vor r-\- Dental : hirte Herz, hirthstidi Herdstätte, v 
irthe Erde, elirnad gelernt, aber berch Berg. vgl. auch hille Hölle. 

3. a) % statt c = germ. e 1 : lit ließ, hït hieß, mïde Miete, 
Frwa Friese, fïfUnde 15 te. 

b) i statt e in offener Silbe vor 4 der Endung: hiri Heer, 
stidi Stätte. Hierher gehört auch wohl % aus ëi : di .Tag, m% mag, 
wl Weg (sonst dei, mei, wéi). 

4. -ande im Part, praes. und im flektierten Infinitiv der schw. 
Vb. II. Klasse statt des zu erwartenden -iande (B. ~iande* Inf., 
sonst -iane, -ane\ Part. prs. kaum zu belegen): clagande klagend, 
wekande emarcescens (zu ahd. weichön); to käpande zu kaufen, to 
makande zu machen, to clagande zu klagen ; hierher nach v. Helten 
auch welande (doch -wohl besser welande zu ae. wößlan peinigen). 

5. Altertümlich und charakteristisch für R.: 

a) Das Relativ the (sonst ther) im zweiten Teil von R. 1 
(S. 69—104 der Hs.). 

b) Superlativendung -ost (~ust\ selten -ast wie im Ae. gegen- 
über »est der anderen Texte: ërost erst, iungost jüngst(e), hägost 
höchst ; minnu8t kleinst (minnasf), skënast schönst, midlast mittelst ; 
vgl. auch die vereinzelten Comparative letora spätere, langor länger. 

c) Einige Adjektiva auf -och: hêroch hörig, heinzioch abhängig, 
lethoch ledig, underdênoch unterthänig. 

A n m. Das auffallende hoch für ach (ae. âh) ist charakteristisch 
zumal für R. 1 , das nur einmal die unaspirierte Form ägon zeigt; 
alle anderen Texte haben das regelmäßige ach. 



Die XVII Küren. 

v. Richthof en Fr. R., S. 3 ff. 

I. — Thit is thiv forme liodkest and thes kyning 
Kerles ieft and lond-riuch allera Frisona, thet allera 
monna ek an sine gode bi-sitte, alsa longe sa hit vn-for- 
wrocht hebbe. 

II. — Thit is thiv other liodkest, alder thes kyninges 
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bon efter geng, thetma under liodon hagene fretho louade 
alle godis huson and alle godis monnon; thene fretho 
kasma tha bi twam and sivguntiga pundon, thet pund 
skil wesa bi sivgun agripiniska panningon; Colna-burch 
hit bi alda tidon Agrip anda alda noma. Tha firade 
us Frison thiv fire menote and us swerade tha thi swera 
panning; setton tha selua sundroge menota and warth 
ther-with thet twa and siuguntich punda leyd [Ms. p. 16] 
and elagad twa and sivguutich skillinga Rednathes slekes 
ieftha Kawinges slekes. Rednath and Kawing, alsa hiton 
tha forma twene, ther to Frislonde thene pannig slogon. — 
Thriv pund tha frana, thet is en and twintich skillinga, 
thruch thes kyninges bon. — 

III. — Thit is thiv thredde liodkest and thes kynig 
Kerles ieft, tbeter allera monna ek ana sina eyna gode 
bi-sitte vmbe-ravad; hit ne se, thet-ma hini vr-winne mith 
tele and mith rethe and mith rivchta thingathe, sa hebbere, 
alsam sin asega deme and dele to lioda londriuchte. 
Ther ne hach nen asega nenne dorn to delande, hit ne 
se, thet hi to-fara tha keysere fon Rvme esweren hebbe 
and thet hi fon-da liodon ekeren se; sa hach hi thenne 
to witande alle riuchta [17] thing, thet send kest and lond- 
rivcht. Sa hach hi thenne to demande and to delande 
tha fiande alsare tha *) frionde, thruch thes ethes willa, 
ther hi to-fara tha keysere fon Eume esweren heth, to 
demande and to delande, widuon and weson, waluberon 
and alle werlase liodon like to helpande and sine thred- 
knilinge. Alsa thi asega nimth tha unrivchta mida and 
tha ur-louada panninga, and ma hini ur-tiuga mi mith 
twam sine juen-ethon 2 ) an thes kyninges bonne, sa ne 
hach hi nenne dorn mar to delande, thruch thet thi 
asega thi bi-teknath thene prestere; hwande hia send 
siande and hia skilun wesa agon there heliga kerstenede ; 



a ) R. tha fehlt. — 2 ) R. iuenethon. 
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hia skilun helpa alle tham, ther hiam seluoo nauwet helpa 
ne mugu. — ' y ' 

IV. — Thit is thiv fiarde liodkest [18] : Sa hwasa orne 
bi-rauade and vmbe-thingades an sine were fore, 6a brekth 
hi ther-ori, alsare efter beta skil, mit tian reil-merkon ; 
thera merka allerek bi fiuwer wedon, thera wedar allerek 
bi twilif paDningon ; sa is thiv kest al ebet and efullad. — 

V. — Thit is thiv fifte liodkest: Theter allera fri- 
monna ek to haldande hach sines federes laua and sines 
ediles laua and sines emes laua and sinere alda-moder 
laua and sines thredknilinges laua, raith twilif hondon 
anda withon buta stride. — 

VI. — Thit is thiv sexte liodkeste : Thet-ma to hal- 
dande hach caplond and boklond and godis hvses erue 
mith siugun monnon anda withon ; thera monna skil wesa 
allerek vmbe-wllen an menethon, an mon-slaga, an 
ho(r)dome, l ) [19] an swes-bedde, sa 2 ) fir ur-gripin nebbe, 
thet hi enere karina skeldich se; credo and pater noster 
skil he elirnad hebba, sa mi hi behalda thera heligona 
erue. — 

VII. — Thit is thiv sivgunde liodkest, thet alle Frisa 
an fria stole bi-sitte and hebbe fria spreka and fri ond- 
warde; thet ur-ief us thi kinig Kerl til thiv, thet wi 
Frisa suther nigi and clipskelde ur-tege and wrthe tha 
suthera kininge hanzoch and heroch alles riuchtes tinzes 
and tegotha and huslotha ur-gulde bi asiga dorne and 
bi lioda londriuchte, al with thet wi er north herdon 
Redbate tha unfreth-monne, al thet Frisona was. — 

VIII. — Thit is thiu achtande liodkest: Thet nen 
hus-mon with sinne hera to felo ne stride. Sa hwersama 
ther fon thes kininges haluon sochte to ena monne, ief 
hit him ur-kome, thet hi sinere haued-lesne skeldich were, 



*) Offenbar fehlt etwas ; das Ms. beginnt hier eine neue Seite, 
vgl. Anmerkung. — 2 ) Ms. Sa. 
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ief [20] hi bi-soke, thet hine sikurade mith twilif monnon an 
tha withon, mith fiuwer frilingon and mith fiuwer ethe- 
lingon and mith fiuwer lethslachton. Alsa skil thi hus- 
mon tha kininge riuchta, thruch thet thi husmön ne thurf 
wit-thene kining nenne campa leda ; thi kining is him 
rike and weldich, and wili him allera campona kiasa, 
umbe thét fiuchtah 1 ) alle campa binna thes kininges bonne. — 

IX. — Thit is thiu niugunde liodkest, thet wi Frisa 
agon fretho-pannig to ieldande and thene huslotha and 
degma, mith twam [panningon] Bednathes slachta ieftha 
Kawinges slachta. Tha skelde skilu-wi ielda twisk On- 
dreus missa and Kerstes-tide. Hwasa tha kininge werth 
fori wernande ieftha sina weldega boda, sa skil hi tha 
skelde twi-ielde ielda; ac brekth hi ther-on alsare efter 
beta skil/ en and twintich skillinga thruch thes kininges 
bon. Tha [21] .... (Ms. hat keine Lücke, aber beginnt eine 
neue Seite) sten wrthe and tha suthera kininge hemzoch 2 ) 
and heroch wrthe, clipskelde ur-tege and huslotha ur-gulde, 
bi asiga dorne and bi lioda londriuchte; and capadon 
ther-mithi etheldom and fria-halsa, hwande alle Frisa er 
north herdon Bedbate tha unfreth monne, althet Frisona 
was. — 

X. — Thit is thiv tiande liodkest, thet wi Frisa 
ne thuron nene hiri-ferd fara thruch thes kininges bon, 
ni nen bod-thing firor sitta, tha wester to tha Fli and 
aster to there Wisura, suther to there Wepilinge and 
north to heues ouere. Tha weide thi kinig Kerl tha 
liode firor leda : wester to Sinkfalon and aster to Hiddis- 
ekre. Nu skilu wi Frisa halda usera aldera kest and 
kera and thera kininga ieua, alsa hit us thi kinig Kerl 
an tha fria stole bifel, sa mugu-wi be-halda use lond 
and usa liode, with thet hef and with thene north-hiri, 
ief vs god helpa wili. — 



*) lies fiuchtath. — 2 ) lies heinzoch? (hanzoch ?ï 
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XL — Thit is thiv andlofte üodkest: Fretho alle [22] 
widuon and weson and alle wörlase liodon, wiuon and 
waluberon, palmeron and rumeron and riuchta karfesteron 
and alle sante bodon and alle tham, ther ur-sweren heb- 
bath wich and wepin, thruch fretho and thruch natha 
and thruch godis natha, bi tian liod-merkon: and hwasa 
thera enich bi-fiuchte ief-tha bi-rauie, sa betere him mith 
twifaldere böte thruch thes kininges bon ; en and twintich 
skillinga hach thi frana. — 

XII. — Thit is thiv twilifte üodkest: stherek-frêtho 
and hus-fretho and thing-fretho and hiri-fretho and ploch- 
fretho and dik-fretho stont bi twam and thritich reil- 
merkon, thet send achtä liod-merka; and sa hwasa thene 
fretho an otheron breke, sa betere him mith böte and 
mith ur-bote, thruch thes Jrininges bon; en and twintich 
skillinga tha frana. — 

XIII. — Thit is thiu thredtinde liodkest, ther us [23] 
thi kinig Kerl ur-ief, thet thera lioda fretho bi tian reil- 
merkon stont. Sa hwasa thera lioda fretho ur-fiucht, sa 
brekth hi ther-on alsare efter beta skil mit tian reil- 
merkon ; thera merka allerek bi fiuwer wedon, thera weda 
allerek bi twilif panningon ; sa is thiu kest al ebet and 
allé-fullad *). — 

XIV. — Thit'is thiv flu wertinde liodkest : Sa hwersa 
en ungeroch kiüd ut of londe lat werth, thruch sellonge 
tha thruch hiri-gongar, werth sin god ieftha sin erue 
ur-set tha ur-seld, ief thet kind to londe kumth and to 
sina liodon, mi hit thenne bi-kanna brother and swester 
and to nomande wét' sine nesta friond and sinne feder 
and sine moder, mi Hit sines eina erues enigene 2 ) 
ekker bi-kanna, sa hach thet kind thenne al-ther-oua to 
gungande, uter stef and uter strid and uter liodskelde 
and buta frana wald and buta alla ertichta; thruch [24] 



J ) R. all efuUad. — 2 ) R. eigene. 
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thet-ther ne machte sin moder ne sin stiapfeder, nach sin 
brother ne sin swester, ne-nen sin athom ne-nen sin 
balumon thes ungeroga kindis erue ursetta tha ur-sella,- 
tha thet kind an tha ililenda was; tha Kode hagon him 
to helpande, thet thet kind oua sin ein erue kumi. — 

XV. — Thit is thiu fiftinde liodkest, alder thes 
kininges bon efter geng : sa hwersa en mon sa erga 
deda dede , thet hi nedgade *) widua ieftha megitha 
ieftha enis otheres inonnis wif, werth hi mith werde tha 
mith compe vr-wnnen, sa hach thet wif tô böte twilif 
merk, and twilif merk tha liode. Ther-of hach thi 
frana en and twintich 2 ) skillinga, twede of thera lioda 
skelde and thrimine of hiri withir-ielde. Thet is riucht, 
thet bim sina friond ther-to helpe, ief hit selua nawet« 
nebbe, thruch thet, thet hia ne mugun him nawet und- 
kuma hiara berena blöde. — 

XVI. — [25] Thit is thiv sextinde liodkest and 
thes kininges 8 ) Kerles ieft, thet alle Frisa mugun hiara 
feitha mith tha fia capia. Thruch thet skilún hia wesâ 
fri 4 ) anna Saxsona merkon, vter stok and uter stupa 
and uter skera and uter besma and uter alle othera pina. 
Ac wrthere vr-wnnen and ur-deld anda liodthinge, mith 
riuchtere tele and mith asega dorne and bi lioda lond- 
riuchte, bi skeltata bonne and bi keyseres orloui ieftha 
sines weldiga boda, fon falske tha fon fade ; sa hach-ma 
sine ferra hond opa tha thing-stapule of to slande, umbe 
tha twa deda. Ac hebbe hi haued-deda eden, nacht- 
brond ieftha othera morth-deda, sa skil hi ielda mith 
sines selues halse alle liodon to like thonke, bi asega 
dorne and bi lioda londriuchte, thet is thetma hini skil 
öpa en reth setta. Ac hebbe hi thivuethe den, bi Frisona 
kere, ief hit an tha fia [26] nebbe, sa hach-ma hini to 
hwande ; hwande alsa \d bi tha wie hongath, sa heth hi 



2 ) R. netigade. — 2 ) ß. tuintich. — 8 ) ß. kiningis. — 4 ) H. fria. 
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iuenes ur-gulden liodon and frana. Morth motma mith 
morthe kela, til thiu thet-ma tha ergon stiore. — 

XVII. — Thit is thiv siuguntinde liodkest and thes 
kiningis Kerles ieft and allera Frisona kere and riucht, 
thet alle Frisa thinge bi twira tele and thredde bi asyga 
dorne, thet hit him allera monna ek witi him selua aritha 
withon, hwet hi eden hebbe, bi-halua fif thingon ; thes ne 
mi thi fria Frisa nena witha biada. Mith fiuwer monnon 
mi hi ur-fella alle tichta buta dathe and buta-aubera 
dolge, bi senileres worde and bi asiga wisdome, bi 
lioda 1 ) riuchte, ieftha mith sinre seines sele to fellande; 
hit ne se, thet hi en wed eden hebbe ana ena wrpena 
warue, ana ena heida synathe tha ana ena heida thinge, 
sa ne mi hi thes [27] weddada wed des nena witha biada; 
hwande en ieroch mon thi mi mith sinere ferra hond ur- 
weddia and mith sinere tunga sin riucht ur-meldia. — 

A n m. R. schiebt hier einen Absatz ein, der sich bei uns 
wie im Ms. am Schluß der 24 Landrechte findet. 



Die XXIV Landrechte. 

v. Richthof en Fr. R. S. 41 ff. 

I. — Thit is thet forme londriucht allera Frisona, 
thet allera monna hwek an sina gode bi-sitte and an sina 
eina hauun nmberauad, hit ne se, thet-ma hini mith tele 
and mith rethe and mith riuchta thingathe ur-winne ; and 
hi thenne werne thrira riuchta thingatha, ief-tha thriv 
liod-thing bi ur-mode and dol-stride ur-sitte, ther him 
fon thes kininges haluon ebeden se to hebbande and to 
haldande, and hi nahwedder dwa nelle red ni rivcht 2 ) 
ne dithiuges bidda; sa mot hi hebba tha onferd, thi ther 
er utana onsprek, hit ne se, thet hi thenne biade thera 



J ) R. liuda. — 2 ) R. riucht. 
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fiuwer ned-skininga en, ther thi fria Frisa fon riuchta 
hach te dwande. [28] Ther-efter dwe hi, alsa him sin 1 ) 
asyga dorne 2 ) and dele to lioda londriuchte. Thiv forme 
ned-skininge is, thet him sin bonnere nen thing e-keth 
nebbe; thiv other, thet him sin fiand him 8 ) thene wi 
ur-stode mith wige and mith wepne; thiv thredde thet 
him wind and wetir withir wrden were and hi dika skolde 
withir théne salta se and withir thet wilde hef; thiu 
fiarde, 4 ) thet hi alsa sechte-siak were, thet hi to tha 
thinge nawet kuma ne machte. Thit sint tha fiuwer ned- 
skininga, ther hini thi. fria Frisa mith bi-skirma skil and 
him thi kinig Kerl selua sette and ur-ief alle Frison. — 

II. — Thit is thet other londriucht : Sa hwersa thiu 
moder hiri kindis erue ur-kapath tha ur-wixlatb, mith 
hiri frionda rede, er thet kind ieroch se; like him thi 
kap, alsa hit ieroch se, sa halde hit-ne, likere him 6 ) .... 
sa thet kind un-geroch is, thet hit nahwedder froste ne 
hungere ne 6 ) nanena uni-dena (unidena) dathe ne *) ur- 
fari. — 

III. — Thit is thet thredde londriucht: Sa hwersa 
en ungeroch kind ut of londe lat werth, thruch sellonge 
tha thruch hiri-gongar, antha hethena thiade, ist thenne 
tha kinde eskepen, thet hit to londe kumi and to liodon 
sinon; sa gunch hit oua sin ein eine, uter stef and uter 
strid and uter liodskelde and uter frana wald and uter 
alle ertichta; sa hwasa hit ther of drifth, sa brekth hi 
ther-on tian merk with tha liode, and en and twintich 
skillinga tha frana. — 

IV. — Thit is thet fiarde londriucht: Sa hwersa 
feder and moder hiara dochter eine flet-ieue ieuath and 
hia ut-beldath mith afta gode and mith hiara fria erue 
and thenne lede mith kape tha mith wixle [30] ol* tha liod- 

*) R. syn. — *) lies deme. — 8 ) ein him ist wegzulassen. — 
4 ) R. fiarda. — 6 ) hier fehlt im Ms. ein Blatt, cf. das 2. Landrecht 
nach E.\ S. 11. — 6 ) K nena. — *) ß. dathene. 
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garda ana enne otheroe and tha hionon hiara god mis- 
gunge and hiare meni aken werthe and hia an thet god 
unriuchte spreka willat; sa hach hiv te wetande hiri god 
mith twam ded-ethon. Ac ief hiri brother tha flefc-ieua 
brida wili and tiona, sa mot faiuse tiona and halda roith 
twam hondon anda withon buta stride ; thet is londriucht 
allera Frisona. — 

V. — Tbit is tbet fifte londriucht: to hwamsama en 
god ief-tha en lond askie, sa ondwarde thi haldere mith 
rivchtere tele, and quethe: „Thet lond, ther thu mi to 
askast and to thinge umbe lathast and nn-rivchte to- 
sprekst, thet kapade ik et ena rumfara; hi latte inur 
berch betha fei and flask and sin lif thredda. Nune 1 ) 
thurstu mi firor to nena werande driua ; ik wille thit eine 
halda mith alsa-dena rivchte, alsa mi thi [31] asyga delt. 
Thruch thet, thet min werand is eferin thruch godis 
willa an thet suthroste kioigrike, vmbe 2 ) thet skil ik 
thet erue halda mith sivgun ded-ethon anda withon buta 
stride. — 

VI. — Thit is thet sexte londriucht: Sa hwersa 
twene brother send and thi other thenne en wif halath 
and bi there wiue thenne en bern tivcht, sa weldegath 
him sin feder efter sine degon enne riuchtene swes-del. 
Sa sin kind ieftha sinis kindis kind hini ur-leuath, sa 
thes kindes alder nawet ne leuath, sa wili thet kind dela 
and thi fidiria nele and queth thet, thet hi ena kni niar 
se; sa hach thet kind thenne antha were to tiande, mith 
fiuwer moder-megon and mith achta feder-megon, ief him 
sina friond helpa willath. Ac willath hini sina friond 
eta withon ur-tia, sa hach thet kind thenne framde man 
mith [32] sina fia te kapande, ther mith him gunge to tha 
withon stonda, and halde iuen-godene del ediles lauon; 
thach thet kind se wel ena halua kni bi-efta. Ther ia 



i) = nu ne. — *) R. umbe. 
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alsa ni kindis-kind ediles lauon alsa thes raonnis ein 
kind. — 

VII. — • Thit is thet siugunde londriucht, thet-ther 
allera fri-monna hwelik hach to haldande sines feder laua 
and sinere moder laua and sines ediles laua and sinere 
alda-moder laua and sines thredknilingis laua and iahwe- 
likes fri-monnes laua. Sa ma utana on-sprekth, sa hach- 
ma hia to haldande, mith twilif monnon an tha withon 
buta stride. — 

VIII. — Thit is thet achtande londriucht, thet-ther 
iahwelik erua mi leda sines thredknilingis deda mith twain 
with-ethon. Sa hwet-sa ther-under bi-sken is, dolch sa 
dath, sa mi thi thredkniling efter thes otheres [33] dathe 
spreka, et steue mire stonda, wed mire dwa, and riucht 
mire umbe sines thredknilingis deda uud-fa. Ac mire 
eruana allerek leda sinne thredkniüg *) to dathe and 
to dolge, mith twam ded-ethon; thruch thet hi ne mi 
nawet unt-kuma sina berena blöde. TJhet is lond-riucht 
allera Frisona. — 

IX. — Thit is thet niugunde londriucht : Sa hwersa 
en mon sa fir on-efuchten werth, thet hi blodich stont, 
ief ther lhapth 2 ) sin thredkniling ief en sibbera 
mon inur tha frasa and firor flucht, tha ahwedder se 
fremo ief-tha fere, and him sin friond thenne wili et tha 
withon swika and to tha withon tella and queth thenne: 
thu hest thit efuchten thruch thine er-seke and thruch 
thinne alda nith; sa is thera twira niar tha withon, ther 
tha otheron ehulpen heth ; and queth, thet hit eden nebbe 
thruch [34] nene er-seke ne thruch nenne aldene nith, ne 
were thruch hiara twira sibbe; forth skil hi gunga and 
iechta skil hi ielda, wn[dunga] skil hi 8 ) beta and sinne 
friond skil hi of seke leda. — 



a ) ß. thredkniling. — 8 ) ß. hlapth. — *) Ms. wn skü hi. 
A n m. R. schiebt hinter dem 7. Landrecht einen Absatz ein, 
der im Ms. an anderer Stelle; ebenso hinter dem 12. 
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X. — Thit is thet tiande londriucht: Sa hwersama 
ena eina monne bi-tegath thera twira wenda en, rendes 
ief-tha raues, thiuuethe thredda wordifs], 1 ) sa hach sin hera 
fori hini te gurigande, oua tha heligon enne eth to swe- 
rande, thet sin eina mon se thes tichta sikur and unskel- 
dich. Jef sin hera hini wili et tha withon ur-tia, sa hach 
thi eina mon en het isern to dregande, hwande hite mi 
aiitha withon nen marra riucht werka. — 

XI. — Thit is thet andlofte londriucht: Sa hwersa 
en dede eden werth fon harses houe tha fon ritheres 
hörne tha fon hundis tothe tha fon hona itsile tha [35] 
fon swines tuske and hi thenne wili bi-seka, ther 2 ) thi 
nat sin is, sa is thi thera twira niar tha withon, thi 
clagire, thet hit eden hebbe thes otheres nat, alsare him 
thes tichta bi-tigath. Forth skil hi gunga and iechta 
skil hi beta; ther ne mi nen frana nenne fretho f lou N 
thingia. — 

XII. — Thft is thet twilifte londriucht: Sa hwersa 
en tichta lat werth fon harses houe tha fon ritheres hörne 
tha fon hündes tothe tha fon hona itsile tha fon swines 
tuske, ief thet en ungeroch kind deth ief-tha enes monnes 
skalk deth ief-tha enes monnes un-afte wif deth, ief-tha 
ther werth en ergera dede ur-bek eden mith bekwardiga 
wepne and bi un-willa, sa skilma thera deda allerek 
aiechta beta; ief hi ia wili, sa ne mi ther nin 8 ) 
frana nenne fretho fon bi-tella ; wili hi bi-seka, sa skil hi 
an tha withon mith twilif hondon und-swera. — 

XIII. — [36] Thit is thet thredtinde londriucht: Sa 
hwasa bi-fuchte*) ief-tha bi-rauade widua and wesa ief- 
tha walubora, sa skilma thet al twi-bete beta and tha 
liodon thene fretho bi tian liod-merkon 6 ) and thriu pund 
tha frana, thet is en and twintich skillinga, thruch thes 

*) s nicht mehr sichtbar am Ende der Reihe. — *) lies thet. 
— 8 ) ? lies nen (undeutlich). — *) R. bi-fiuchte. — 6 ) liod fehlt bei R. 
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kininges *) bôn; and allera degana hwelik, alsa longe aa 
hi mith tha raue bi-sitte, sa feile hi tha frana en and 
twintich skülinga, thruch thet, thet hir^ is an thes kininges 
mundelinge ; ■) and ne thrur 8 ) nen widue ne hiri kind ond- 
wardia umbe lond ne umbe letar ne umbe nene man- 
tela ne nmbe nene thing-lesne, er thet kind ieröch is; 
ekkor ßkilun hia ondwardia umbe alle tha thing, tber-ma 
him fon riuchtes haluon 4 ) torsekth ief-tha to-sprekth, bi 
asyga dorne and bi lioda londriuchte. — 

XIV. — B ) Thit is thet fiuwertinde londriucht: Sa 
hwersa [37] en mon sa fir on-efuchten werth, thet hine to 
there flecht makath; fliuch hi thenne inna en hus ief-tha 
hof and thana ut-biot al thet to betande, thet hi ebreken 
heth; sa is thet al twi-bete, therma him ther-efter in deth and 
firetho-fest and en-bete alle thet hi ut-fiucht and fretho-las. — 

XV. — 6 ) Thit is thet fiftinde londriucht : Sa hwersama 
ena monne bi-tegath thes swarta-swanges ief-tha there 
hagosta wapuldepene ieftha en mon unskeldech mith enere 
haued-leina be-bunden werth, wili his ia, sa skil hit aiechta 
beta mith fiftine enzon, thera enza allerek bi twintich 
panningon; hit ne se, thet hit bi-seka wille, sa skil hi 
mith fiuwer monnon an tha withon und-swera, and thet 
fifte en fia-eth. — 

XVI. — Thit is thet sextinde londriucht : Sa hwersa 
en mon ieftha en wif steruat and [38] hiara erue and otheres 
hisra god leuath and hia befta hiam ne leuath feder ne 
moder, brother ne swester, kind ne kindis-kind and thera 
sibbosta sex honda nen nis, sa hagon tha iuin-knilingar 
to there were to tiande, tha sibbe ther to kniande, iuin- 
fir on to fände mith iuin-sibba hondon; hit ne se, thet 
ther en kumi, ther thenne se there were allera swesost, 
sa hach thiv hond tha laua to nimamde. 7 ) Jef thet ac 

*) R. kininge. — 9 ) Der Rest des 13. L. bei R. auf S. 67. — 
») lies thur. — *) R. haluen. — 6 ) R. S. 64, Anm. 11. — •) R. S. 65. 
— ^ lies nimande. 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 4 
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ne 8e, sa dele-se tha friond ander hiam, al with thiv, ther 
hia sibbe se and knia mugi. 

XVII. — Thit is thet siugantinde londriucht: Sa 
hwersa en mon tha otheron sin god to haldande deth, sa 
is thet riucht, thet hit him ondwarde thes selua dis, 
ther hit hebba wili; hit ne se, thet-tet him ofnimi 
thrira haued-neda hwelik, ned-raf ief-tha ned-brond tha 
nacht-thiuvethe. Jef thet is liodcuth, thet [39] him sines 
godes se ur-bruden tha ur-burnen tha thes nachtes ther» 
mithi ur-stelen se, sa ne thur hi ther-umbe nene ondwarde 
dwa, thruch thet ther ne mi nen mon otheres monnes god 
firor an plicht nema, thare sin ein god. 

XVIII. — Thit is thet achtatinde londriucht: Sa 
hwersa en wif ena monne bi-tegath, thet hi-se nedgad 
hebbe, wili hi ia, sa betere hiri mith fullere böte ; hit ne 
se, thet hi be-seke; sa skil hi und-swera mith achta 
hondon sinera kest-friondon antha withon, sa ne thur hi 
firor nen fia reka ne selua fach sitta. — 

XIX. ~ Thit is thet niv[gun]tinde x ) londriucht: Sa 
hwasa binna folke fluchte, sa bete hi tha monne mith 
twifaldere böte and tha Kodon thene fretho and thriu 
pund tha frana. Ac 2 ) hwersama bedetha werpth opa enne 
mon, ther nen dolch neth, and ma thet queth, hi se mith 
bamon [40] al to-slein ief-tha hi se equerked, sa motma thet 
mith twilif hondon und-swera. Jef ther dolch is and ma 
thes nawet ne iecht, sa mot thi erua mith twilif sinra 
thredknilingon swera an tha withon, sa hachma hini to 
ieldande. — 

XX. — Thit is thet twintegoste londriucht : Sa hwersa 
North-man an thet lond hlapath and hia enne mon fath 
and bindath and ut of londe ledath and eft withir to 
londe brangath and hini ther to thwingath, thet hi hus 
barne and wif nedgie and man sie and godis-hüs barne 

*) Ms. niv tinde. — 2 ) Der Rest des 19. L. bei R. auf S. 55 
unter dem 8. L. 
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and hwet-sa hi to lethe dwa mi, alsa hi thenne vnd-fliuch 
ief-tha lesed werth and withir to londe kumth and to 
liodon sinon and hi mugi bi-kanna brother and swester 
and lond-ethele and erue and sinera aldera hof and hus, 
sa fari hi oua sin ein erue uter liodskelde. Sa willath 
him tha liode thing [41J to-seka and sinne opa werpa, thruch 
thet grate morth, ther hi er mith tha witsingon efremid 
heth, sa mire thenne afara thene warf gunga and iechta 
mijre tella; enne eth hach hi thenne opa tha heligon to 
swerande, thet hit al dede bi there nede, alsa him sin 
hera bad, ther hi was liues and lethana en vn-weldich 
mon. Sa-ne thuruon him tha liode ne frana to-halda seka 
ni sinna, thruch thet thi frana ne machte him thes fretha 
waria; thi skalk skolde dwa, alsa him sin hera bad, 
thruch thes liues willâ. — 

XXI. — Thit is thet en and twintegoste londriucht: 1 ) 
To hwam-sa-ma en lond and en erue askie and to-spreke, 
sa ondwarde thi, ther ^mat him to askie, and quethe; 
„Thet erue, ther thu mi umbe to-sext and mi umbe 
to thinge lathast, thet lefde mi min edila 2 ) and min alda- 
feder and min alde-moder. [42] Jef hit queth, hwanat 
him come, ief hi mi bi-sekth and queth, thet ik hia nomia 
skille, sa nomie ik hia son; bi thiu mot ik thet erue 
halda "buta stride mith dea-ethon. 

XXII. — Thit is thet twa and twintegoste lond- 
riucht: Thet etheles wiues werthmond stont bi achta 
pundon and bi achta enzon and bi achta skillingon and 
bi achta panningon. Thet 8 ) is londriucht allera Frisona, 
thet allera monna hwek sines godes walde, alsa longe sa 
hit un-for-wrocht hebbe. Sa hwasa otherne seke et houi 
and et huse mith ena up-riuchta fona, oni lioda orloui 
and oni frana bonne, enes dom-liachtes dis and bi ski- 
nandere sunna, sa hwetsa hi ther flucht inur hof and inur 

a ) R. landriucht. — 2 ) R. ethla. — 8 ) Der Rest des 22. L. 
bei R. auf S. 63. 

4* 
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hus, thet skilma mith twifaldere böte beta, and alle thet 
hi ut-fiucht of there ned-were, sa is thet al efrethe and 
en-bete. Tbes [43] bagon bim tba liode to belpande and 
tbi frana, umbe thet, thet him thi hauedlasa hiri to-ferin 
was. — 

XXIII. — Thit is thet thriu and twintegoste löndriucht : 
Äther *) en wif se on-efuchten and hiu se mith berne and 
nebbe nawet erges eden, blodelsa ne blodrunnanda deda 
ni dath ni dolch ni nena othera morth-deda, and hiu se 
sa fir on-efuchten inur tha benena burth, 2 ) thet thet bern 
and thiu berthe of liue werthe; ief hi ïe there dede, sa 
h&ch hi to fellande and to ieldande, mith ur-ielde and 
mith ielde, tha berthe and tha morthdede. Thet ield 
and thera lioda wed alsa hage, alsa tha liode louiat, and 
thet ur-ield bi twilif merkon, and there wiue hiri liod- 
werdene mith twilif merkon to fellande. Ac ief hiu 
sterue, sa hachma hia and tha berthe mith siúgun ieldon 
[44] to ieldande, achta pund tha frana and achta enza and 
achta skillinga and achta panninga, thet is hiri riuchta 
werthma. Ac ief hi bi-seke, sa sikure^hine anpa withon 
mith twilif monnon ief-tha hi gunge tha niugun skero, ac 
ief hi thera ordela nahwedder dwa nelle, sa wesere enes" 
berskinzes campa binna thrium et-melon to fiuchtande, 
ief-tha ene sone alsa-den, bi asyga dorne and bi lioda 
riuchte, thet hiu se nathelik and godilik. — 

XXIV. — Thit is thit fiuwer and twintigoste lönd- 
riucht: Sa hwasa to otheron fari nachtes to houi and to 
huse, bi slepandere thiade and bi unwissa wakandon, mith 
enere glandere glede, and al thet god barnt, ther hi 
heth an houi and an huse, an weron and an weruon; 8 ) 
ief hi ia wili, sa skil hi kuma et thera fiuwer hernana 
hwelik [45] mith tian merkon, weddia skilre an dorn with tha 
liode and et there hirth-stidi mith sinere haued-lesne, and 



*) c= Alther, wie asa = alsa. — ■) lies burch. — •) R.waruon. 
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tha monne sin god twi-ielde to ieldande, ajsa hit sïnâ 
bura ief-tha sina umbi-burar mith him swera willath. 
Jef hi bi-seka wili, sa skil hi et thera herna hwek and 
stride with-stonda mith fiuwer berskinzia campon, and et 
there hirth-stidi mith tha fifta campa, thruch thet, thet 
ma morth skil mith morthe kela. 

Thit 1 ) send tha siuguntine lîodkesta and tha fiuwer and 
twintich londriucht, ther alle Frisa mith hiara fia kapadon 
and mith riuchte bruka skilun, ief-se moton; hwande thi 
kinig Kerl bed, thet-se alle riuchte thing hilde and 
ouonade, alsa longe sa-se lifde; and hwasa hia bi- 
rauade, thet hi bi-rauad wrde fara godis achnon and 
fara alle godis heligon, thër an [46] himulrike send and 
an irthrike. 



Bfistringer Bechtssatznngen. 

v. Richthofen Fr. R. S. 121. 

Thet Î8 allera londa fere, thet-ter nen mon erge ne dwe. 

1. Thet is ac frisesk riucht: sa hwasa breke, thet hi 
bete, hit ne se, thet hi fori-fongera winne. 

2. Thet is ac frisesk riucht, thet-ter alle sende sona 
stonde and thetma alle weddada wed elaste. 2 ) 

3. Thet is ac frisesk riucht: Sa hwasa ioldskipun 8 ) 
fiuchte, sa skil hi twam monnon beta and thre fretha 
sella ; allera erost thene ilod-fretho, l ) [72] thet other thene 
liod-fretho, thet thredde thene progostes-fretho ; thruch 
thene men-eth, ther hi esweren heth sina ielde-brotheron 
and ielde-swesteron. 

Sa hwersa thi bon ena monne bi-tegath enere clagi and 
ther nen on-spreke ne stont, sa mire dwa, hwedder-sare 
wili, ia tha bi-seka: wilire bi-seka, sa skil hi thre with- 
etha swera mith thrium monnon. Thene forma eth skil 



J ) Der Schluß bei ß. auf S. 29. — 2 ) R. meäe laste. — ») lie« 
ilodskipun. — 4 ) R. ioldfretho. 
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thi mön hera, thene Otherne tha liode, thene thredda skil 
thi frana hera; sa mire mith thesse thriüm ethon falla 
thera lioda fretbo and thes frana bon. 

4. Thet is ac frisesk riucht: Sa hwersa thi blata 
enne hod stektb and sprekth: Ethelinga, folgiatb mi; 
nebbe ik allera rikera frionda enoch? Alle tha, ther him 
folgiath and fiuchtath, thet stont opa hiara eina haua, 
thruch thet thi blata thi 1 ) is lethast alra nata; hi mi 
allera sinera frinda 2 ) god ouir-fiuchta, hine 8 ) mi hit thach 
to nenere ofledene [73] skiata. 

5. Thet is ac frisesk riucht: thet-ter ne hach nen 
hus-mon nenne hiri-fona on to bindande and ana en or 
lond to tiande mith ena haued-lasa hiri ; thet is en haued- 
las hiri, sa hwersa nen greua ni nen hertoga mithi nis; 
sa brekth hi, 4 ) thene fona andere hond ferth, to allera 
disthik thritich merk, and alle tha, the him folgiath, en 
and twintich skillinga, thruch thet ther ne hach nen hus- 
mon nenne hiri-fona on to bindande and ana en or lond 
to farande, sunder sines londes rede. 

6. Thet is ac frisesk riucht : Sa hwa9a oron «n wetir 
be-tent and be-timbrath, tha inrosta ief-tha tha utrosta 
to skâtha, sa brekeh 6 ) hi, thi thes Werkes mastere 
is, allera distik en and twintich skillinga, and alle tha, 
the him folgiath, allerek fiarda half wed, thruch thet, 6 ) 
theter alle inwetir stonda skilun, sa-se god e9kipin heth, 
althere *) wralde to nathon. 

7. Thet is ac frisesk riucht: [74J Sa hwersa thi bon 
enne mon thria niugun stunda to tha thinge lathat, neli 
hi thenne nawet athing 8 ) gunga and nen wed dwa, sa 
brekth hi thes forma dis fiarda half wede, thes otheres 
dis siugun skillinga ved, thes thredda dis tian reil-merk. 

8. Thet is ac londriucht, thet wi Frisa hagon ene 

*) thi fehlt bei ß. — 2 ) lies frionda. — 8 ) = hi ne. — *) lies 
hi, ther thene (oder#fchene = the-ne ?). — 6 ) lies brekth. — 6 ) thet 
fehlt bei R. — 7 ) = al there. — 8 ) = a thing. 
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-se-burch to stiftande and to sterande, enne geldene ho^ ? 
ther umbe al Frislond lith, ther skil on wesa allera ierdik 
iuin har oron; ther 1 ) thi salta se betha thes dis- antes 
n achtes to swilitb. Ther skil thi utrosta anti inrosta thes 
wiges plichtich wesa, tha strete thes wintres and thes 
sumures mith wegke and mith weine to farande, thet thi 
wein tha oron meta mugi. £ls& thi inrosta to tha dike 
cumth, sa hagere alsa gratene fretho opa tha dike, alsare 
oua tha wilasa werpe and alsare oua tha weida stherek-houi ; 
heth-there 2 ) thenne buta [75] dike alsa felo heles londes and 
grenes turues, thet-terne dik-stathul mithi halda mügi ; ac 
nechthere 8 ) nauwet sa felo buta dike heles londes and grenes 
turues, thet-terne dik mithi halda mugi, sa hagere binna dike 
thritich fota turues and thritich fethma to gerse; thet 
skil wesa alla fennon anda fili er sante Vites di. Yta 
ßkiluwi Frisa vse lond halda mith thrium tauwon, mith 
tha spada and mith there bera and mith there forke. 
Ac skilu-wi use lond wera mith egge and mith orde and 
mith tha bruna skelde with thene stapa heim and with 
thene rada skeld and with thet unriuchte herskipi. 
Aldus skilu-wi Frisa halda use lond fon oua to uta, ief 
us god helpa wili and sante Pederr. 

9. 4 ) Thet is ak frisesk riucht: theter allera monnik 
stele opa sinne eynene hals and allera monnik borge opa 
sina eyna haua. Thessa twa unskelda ne thur nen friond 
fori thene otherne ielda; hia ne thur ac nen brother fori 
thene orne ielda, alsa fir sa hiara god edeld is ; steltma to 

2 ) R. beginnt hier einen neuen Satz. — 2 ) = hethere hat er. 
— *) lies neththere = hat er nicht. 

4 ) Dieser zweite Teil ist von dem ersten durch die 15 Zeichen 
und Teile der Bußen (vgl. S. 58—61) getrennt, welche S, 76—85 (z. 
Teil) im Ms. bilden. Er beginnt in der oberen Hälfte der 85. Seite. 
R. laßt den zweiten Teil oben auf dieser Seite beginnen, nimmt 
also einen Absatz hinzu, der sich bei uns auf S. 61 (vgl. Fußnote 3) 
findet. Bloße Verheftung ist an dieser Stelle ausgeschlossen ; schon der 
Schreiber des Ms. hat die vorliegende Reihenfolge desselben hergestellt. 
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tha mena gode, sa skilmat ielda fon tha mena gode, borgath- 
ma to tha mena gode, sa skilmat ielda fon tha mena gode. 

10. Thit is ak frisesk riucht, [86] theter ne mi twisk 
thene feder and twisk thene sunu, twisk thene brother 
and twisk thene otherne, twisk thene fidiran-sunu and' 
twisk thene modiran-sunu, twisk thene emes-sunu and 
twisk thene fethan-sunu; — ther ne mi nen stef tha nen 
strid twisk risa, nen asyga dorn tha nen aldir-monnes 
lhiene, buta thet sküun alle tha mena friond skifta, ieftha 
thet skilma al mith ethon riuchta. 

11. Thet is ak frisesk riucht : Sa hwersa en wif anna 
ene were cumth and ther nen bern ne tiuch, sahachmat 
hiri fon there were to utrande, alsa-den sa hiut heth thard 
ebrocht, tha driuanda and tha dreganda, skinande gold 
and fiar-fote kuic. Thet hachma fon there were to swe- 
rande mith twilif hondon, thet hit hebbe alle utad alsa 
bli, sa hiut hede anda were ebrocht. Bi-tegathma hiri 
thenne eniges [87] thinges, the hiu nelle nawet ia, sa skil 
hiu ther mith twilif hondon to-fara stonda. 

12. Thet is ak frisesk riucht: Sa hwersa thi husig 
enne tbiaf hant, deth hi thenne enige monne enigene 
skatha, er hi ebunden werth, thet flucht hi tha kenne 
to there hond. Asa 1 ) hi ebunden is, werth hi thenne 
las, sa flucht hi tha husinge to there hond. Ac is hi 
ander tha bonne and werth hi thenne las, deth hi enige 
monne enigene skatha, thet flucht hi tha bonne to there 
hond, thruch thet, thet-ma hach alle thiaua asa feste to 
bindande, thet-se nene monne nenne skatha ne dwe. 

13. Thit is ak frisesk riucht, theti greua mi coma 
anda fif wenda, anna nedmonda and anna waldbronda 
and ana iechtega thiuuetha and anna dad-dolga, and sa 
hwersama enne menotere bi-fari mith falske tha mith fade. 
Jef-ma hini lesa wili, sa is allerek tbera [88] wenda thri- 

a ) R. alsa. 
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tich falla merk. Ther-of hach altera erost thi bön and 
thi greua ene merk, tha helegon ehe merk, tha asyga and 
tha aldirmonne ene merk hwita selouere ieftha fif fiar- 
dunga anna were. 

14. Thet is ak frisesk riucht: Sa hwelek aldirmon 
sa ther lhige, ther hi nenne eth nebbe, sa brekth hi wed, 
and sine haued-lesne thiu is twira skillinga wicht godis; 
thet wed is fiuwertine skillinga. 

. 15. Thet is ak frisesk riucht, theti prestere hach to 
wetande ur sthereka and ur stherek-hof and alle, thetter 
binna there withnma sketh. Thet is thiu riuchte withume 
binna tha fiuwer stenon, asa fir sa thi sprangel hit br- 
gunth and thi biscop ewiged heth. Thi prestere and thi 
oppermon, tha willath binna there withume wesa mith 
hiara weruon, and thet nis nen riucht umbe thet [88 unten], 

Sa [99] hwasa to breue and to bonne cumth, sa 
leithma hini buta there withume and buta tha helicb- 
drachta. Sa hwasa anda breue is and ma hini thenne 
leith opa thet hof, 1 ) sa brekth hi twia 2 ) sextich skillinga. 

16. Thet is ak frisesk riucht, thet thi liodamon hach 
to wetande thera helegana god mith thes presteres rede, 
iefma ther auwet to iefth, hwerma thet on kere, thet hit 
god 86. 

17. Thet is ak frisesk riucht, thet thi aldirmon ak 
hach to wetande alle, theter sketh anna ena wrpena warue 
tha anna ena heida synuthe tha anna ena heida thinge. 

18. Thit is ak frisesk riucht: Sa hwasa otheron fari 
to houi and to huse and sin hus stat ieftha hauth, 
ieftha sina auderna 8 ) inatat, afori thera thrira deda 
allerek en skilling wicht goldis, and tian reilmerk tha 
frana to fretha. Werth ther emakad ingong and ut-gong, 
sa sent 4 ) twa [100] and thritich reil-merk to fretha, and 
thene fretho mima bi-thingia bi libbanda liuon and bi 

*} == Kirchhof. — *) twia fehlt bei R. — 8 ) lies anderna. — 
*) = sendet sind es. 
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'on-festa lithon; sa hach thi frana en and twintich skil- 
linga. Werth ac ther-inne enich skatba eden, sa hach thi 
aSega tha böte to findande. 

19. Thet is ak frisesk riucht, thet thi dik-aldir-mon 
hach to wetandé and to wisande alle son-swiththa and alle 
apala and alle riuchte ondhafda, sa stondath alle londraf 
and alle biwend bi tba dike bi tian fulla merkon. 

Thet 1 ) is ac frisesk riucht: Sa hwasa farî anna eûe 
otheres monnes fenne and halath tber binna en fiar-fote 
quic and ma ther Math 2 ) mith skrichta and mith 
tianut-rofte and ther toherth and siucht thi aththa 
and thi uni-aththa, hwet tbi is, ther thet raf and thet 
unriucht detb, wili hi thenne bi-seka, ther thet raf and 
thet unriucht eden heth; — sa-ne mi hi [101] thes nena 
witha biada. 

20. Thet is ak friaesk riucht: Sa hwersa en mon 
otberne nimth bi here and bi halsdoke and werpth bini 
utur skipis bord and anna uthaldene stram and twa skipu 
hini ur-skridath and thet thredde hinî feth, sa hach hi 
to böte thritich enza, aüd thritich merk tha liodon to 
fretha. Sa hwersa en mon ana enne ut-haldene stram 
ewrpen werth, sa hach hi to böte fiftine enza, and fif to 
fretha. Sa hwersama enne mon skufth pet and apol, sa 
hach hi to böte achta skillinga, and achta merk to fretha. 



Die Küstringer Priesterbußen (nebst einigen anderen). 

v. Richthof en Fr. R. S. 125. 

Tha thi kinig Kerl and thi paus Leo thes rumiska 
rikés wildon and thiu kerstenede on-bi-gonste to waxande, 
tha setton-se biscopa and prestera, ther tha kerstenede 



*) Der Rest von 19 bei R. auf S. 39 unter den Zusätzen zur 
17. Küre. — 2 ) R. foliath. 
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st&rka and stera skolde and therie wi wisa to tha himul- 
rike; tha ben thi paus Leo and thi biscop Liodger hära 
bon ther-on, and hiara fretho alle presteron mith thes 
kinig 1 ) Kerles rede and mith sina orloui. [79] Sa hwet 
sa thi were, ther enne prestere fon tha liue dede, 
thet hi an godis bonne were and an allera godis 
heligana and an theo paus Leo bonne and an thes pa- 
triarcha fon Jherusalem and an allera biscopa bonne and 
an allera prestera bonne, and ther-efter an there euga 
ur-demnese were, sa is thi fretho, the ther-on ebreken 
is, an there forma wigene twa and siuguntich punda, thet 
pund skil wesa bi siugun agripiniska panningon; sa is 
thiu other wigene other sa hach; alsa ist al to there 
lesta, a 2 ) other alsa felo; sa ist an there lesta ena alsa 
grat, sa hit an tha otheron al be delon. Sa hwersa thi 
were, ther enne prestere bi tha here gripi ief-tha mith 
feste sloge, to allera wigena welik en pund ; wrperne anda 
irthe, to allera wigena ek twa pund; blodgaderne, to 
allera wiena ek fiuwer pund. 

Efter thessa [80] fretha, tha sette thi kinig Kerl thera 
prestei-ä ield. Sa is thet forme ield thera prestera an- 
there forma wigene twilif stunda sex and thritich skillingä, 
thes panninges, ther binna there stidi geue and ganse se, 
thér hi binna ewiged is. Sa is thet other and thet thredde 
and thet fiarde and thet fifte ield, allerek alsa grat. Thet 
sexte ield fiftine stunda sex and thritich skillingä. Thet 
sigunde ield alsa grat, sa tha othera algadur. Fori tha 
sigun wigena, ther thi prestere und-fangen heth fon thes 
wera godis haluon, sa is thera wigena allerek twi-ielde; 
and thes riuchta presteres ield stont bi siugun stiga 
merkon and bi tian merkon, buta ena halua punde, thet 
send al fulla merk bi selouere and bi golde ; and thi biscop, 
ther hini ewiged heth, hach twa hundred skillingä to fretha. 



*) Ms. kinig kinig. — 2 ) a = immer. 
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Umbe 1 ) thria haued-neda mima thet godis-hus breka 
müh thes presteres orloui, thet thi biscop ne mi nenne 
fretho theron bi-tella. Thet forme is: Sa hwersa en wif 
enedgad werth anda godis-huse, sa mima thet godis-hus 
breka tnith thes presteres orloui and helpa there wiue of 
there nede. Thet other is : Sa hwersa en mon anda ende 
leith and wili ologad wertha and thi oppermon nawet rede 
nis müh tha sletelon, sa hachma thet godis-hus to bre- 
kande and godi tha selua sele to winnande. Thet thredde 
is: Sa hwersa en iung kind to tha godis-huse brocht 
werth, therma depa skil, and tha sletela un-wisse send, 
sa brekema thet godis-hus and depe thet kind. 

Sa 2 ) hwersama enne mon amorth sleith thruoh sinera 
hawna willa and hi thenne werth bi-hrepen and [82] bi- 
folgad, sa skil hi thenne thene mon other sa *) diore ielda, 
sa tha liode keren hebbath, and thene fretho other sa 
diore fella, ieftha hini skilma opa en reth setta. Sa 
hwasa enne mon barnt inna ena huse, sa skilma thet 
efter morthe beta, ieftha thene mon skilma opa en reth 
setta, ther thet eden heth. 

Sa 4 ) hwasa otheron ena swarta benda deth and hi thes 
bi-rethad werth, thet mat him un-skeldiges eden hebbe, sa 
skilma thet beta mith ena tweda ielde. 

Sa hwasa otheron ena reil-benda deth and hi thes 
bi-rethad werth, thet mat him unskeldiges eden hebbe, sa 
skilma him beta mith sigun and twintich merkon. 

Sa hwasa otheron ned-benda deth and hi thes bi- 
rethad werth, thet hit him un-skeldiges eden se, sa is 
thiu böte achtunda-half merk. 

Hiri benda alsa felo. 

Slot-benda tian skillioga. 

Thi 5 ) [83] hagosta irth-fal of widzia ief-tha of weine, 
of stokke ief-tha of stene, thet him haued and halsdok 

*) R. S. 129. — ») R. S. 81. — 8 ) R. sa ia^it. — *) R. S. 97. 

*- •) R. S. 95. 
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ällera erost anda ifthe kome, and hit wera wille anda 
withon, sa is thiu böte fif merk and twene enza; ac ief 
M thet nawet wera nelle, thet him haued and halsdok 
allera erost anda irthe come, sa is thiu böte halue lessa. 
Jef-ma hini skuftb, thet hi opa there irthe with r stont, sa 
is thiu böte tian skillinga. 

Hwersama enne mon werpth of skipi ieftha of enere 
bregge ana en unlende wetir, thet hi grund ne lond 
sperthera, ne spera ne mi, mith foton ne mith hondon, 
sa is thiu böte fif merk. Sol-dede 1 ) alsa felo. Swim-slek, 
berdis homolinge, kenep urbarned, slei-totha a ) fara hafde, 
thet feroste lith an tha fiugron and an tha tanon and en 
swari>swang, allerek thera fif merk. 

Hwasa 8 ) otheron ene wapul-depene deth, thet hi nene 
grund sperthera ne spera ne mi, sa is thiu böte fiftine 
enza and achta panninga. Hwasa otherne werpth an wetir 
and an wasa and hi nawet algadur wet uerth, 4 ) sa is thiu 
böte tian skillinga. 

Hwersa 5 ) [84] en wif en morth clagath and thet othere 
wif mith werde fori-brangat, thet hit nawet sa fir ekimin 
ne se, thet hit hebbe her and nila, sa mot hi thes mith 
twilif hondon anda withon ynt-swera. Hwersa en wif 
morth clagat and hit alsa fir ekimin is7thet hit ac hebbe 
her and neilar, sa skilma thes mith niugun skeron unt- 
gunga. Sa hwersa twene kedda fiuchtat and ther en 
wif to-hlapt and Mu sa fir on-efuchten werth, thet hiu 
morth to monnon brange, binna di and binna nachte, sa 
ne mima umbe thet morth nena witha biada. 

[85] Sa 6 ) hwersama ena monne bi-rauath wies and 
wendes and biot him benda and ne deth him nena and 
makath hini to thiaue and hi nis nen ; sa hach hi to böte 
sex merk, and sex merk tha liodon to fretha. Brang- 
therne anda heida and ana heftnese, sa hach hi to böte 

*) Das Folgende nicht bei R. — *) lies slei-toth a-fara. — 
») R. S. 95. — 4 ) lies nerth. — 6 ) R. S. 35. — 6 ) R. S. 123. 
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twilif merk, and twilif merk tha liodon to fretha; al bi 
there grata merk. 

Sa 1 ) [102] hwasa sinne feder ieftha sine moder, sine 
swester ieftha sinne brother ouir-bnlgena mode to dada 
sleith, sa ne mi him nen prestere skriua, buta alsa longe, 
sare libbe, skil hi wondria and kriapa and festia, ieftha hi 
8kil alle there skena wralde of-stonda and gnnga anna 
en claster and wertha tha abbete under-denoch and dwe, 
alsare him dwa hete, and nammer-mar ne mot hi anda 
godis-huse wesa mith ore kerstene liodon, hine gunge 
efta tha durun stonda and bidde to sinere helde godis 
uses hera. 

Ef-ther en papa lemid werth fon ena leya, hu monich 
pund hach hi to böte fori tha sigun wiena? Fori tha 
erosta fiuwer wiena allerek hach hi to böte tian pund, 
and tha biscope fiuwertich skillinga to fretha; and sigun 
ierfesta-and ene 2 ) karina hach hi to festande fori tha 
[89] erosta fiuwer wiena. Thi subdiacon heth fif wiena ; ief 
hi elemid werth, sa hach hi to böte fiftine pund, and thi 
biscop sextich skillinga to fretha; and sigun ierfesta and 
ene karina hach hi to festande. Thi diacon heth sex 
wiena; ief hi be-fuchten werth ieftha lemid, sa hach hi 
to böte fori tha sex wiena twintich pund, and tha biscope 
to fretha achtantich skillinga, and sigun ierfesta and ene 
karina hach hi to festande fori allerek thera wiena. Thi 
prestere, ther tha sigun wiena heth, ief hi bi-fuchten werth 
ieftha lemid, sa hach hi to böte fori allerek thera sigun 
wiena thritich pund, and tha biscope to fretha fiuwertich 
skillinga, fori 8 ) allerek thera sigun wiena sigun ier- 
festa, and ene karina hach hi to festande fori allerek 
thera sigun wiena. Werther en prestere to dada siein, 
sa hach hi fori tha sigun wiena, ther [90] hi und^fangen heth 
fon thes wera godis haluon ; — sa is thera wiena allerek 
twi-ielde, alsa hit is hir-on eskriuin, thetes riuchta presteres 

*) R. S. 126. — 2 ) R. ena. — *) R. fon. 
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ield is sigun stiga merka and tian merk, thet send al 
fnlla merk, büta ena halua punde. Sa hach thi biscop 
to fretha twa hundred skillinga. 

Sahwasa enne prestere unwerthlike bi-ropth ieftha 
bi-liucht, sa hach hi ther-fori to festande ene karina. Sa 
hwasa enne prestere mith feste sleith ieftha mith steue 
sleith ieftha sine clatha to-split, sa hach hi him to be- 
tande mith sextich skillingon, and tha biscope to fretha 
fiuwertich skillinga. 

Sa hwersa thi stherek-hof be-wllen werth, thi forma 
gong thes biscopes sextich skillinga; thi other gong twia 
sextich skillinga; thi hagosta thrja sextich skillinga; inur 
dora and inur dreppelsa halue diorra. Thera [91] thrira 
grada to-fara tha altare, eyder sundroge böte ; thiu hagoste 
treppe, ther thi prestere oua stont, alsa grat fretho, alsa 
tha othera alsemin, binna and buta, thruch thet, thetet 
alter is thera erana wel werth, hit is thiu hirte thes 
godis-huses. Thet is thi hagosta breke, thet-ma ennë 
prestere sie bi tha altare, ther-fon rist thi hagosta 
fretho. 

Sa hwersama thet godis-hus brekth onir willa and 
ouir wald, sex-bete thera helegana laster and skatha and 
sex stunda sextich skillinga umbe thes godis-huses böte; 
sa hwasa thet brekth, to thes biscopes bonne. Hwasa 
änna ena godis-huse fiucht and tha helega wiena to-brekth, 
tha ther-on eleid send, sa hach thiu sthereke to böte 
niugun pund, thet send sex fulla merk, anta biscope to 
fretha fiuwertine and twintich skillinga. 



Das Rüstringer Sendrecht. 

v. Richthofen Fr. R. S. 127. 

[92] Hin* is eskriuin alsaden riucht, sa us god selua sette 
anti kinig Kerl ur-ief. Tha thet was, thet Rumera, tha 
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unriuchta liode, paus Leo utbrecon sina twa skena agon, 
tha hwet wi Frisa tha kinig Kerle fon tha sigun se-london 
siguû bundred folkes santon; tha dede god use hera ena 
grata gama, thet wi Frisa thene si wnnon and slogon alsa 
felo to dada thera Bumera unriuchta lioda, thetma an 
Sante Pederes dorne thet blöd al to tha oncleuon wod. 
Tha ur-ief god use hera and sante Peder tha paus Leo 
twa agon alsa skene, alsa ther hede to Bume, ieftha to 
Letteren enich mon hede eniga allera skenast. Tha ur-ief 
us thi kinig Kerl frine hals and fria spreka, londriucht 
and liodkesta, and thet wi tha twam riuchton heinzioch 1 ) 
and heroch were, tham, wraldlika riuchte and [93] tha 
iestlika riuchte. 

Sa hach use hera thi erze-biscop fon Brema umbe 
thet thredde ier an Biostringa lond to farande, godis hus 
to wiande and kindera to fermande and alle misdedoge 
liodon to redande, thet-se hiara senda bete and godis 
helde winne; and alsa thet is, thet use hera thi biscop 
anna Biostringa lond cumth, sa skilma hini fonda 2 ) liodon 
liaflike und-fa mith alsa-denere kost, sa hir anda londe best is. 

Thet bad sante Willehad, ther erost biscop was to 
Brema and wi under kersten wrdon, fon godis haluon 
and thes paus Leo, thet wi godis hus buvde and riuchtene 
kerstendom bilde, and alle Frisa mote thruch there nede 
willa buwa oua hiara fria gode godis hus, sunder on- 
spreke thes biscopes antes progostes; and tha [94] liode, ther 
thet godis -hus bieruath and tha buwnge dwath thruch 
godis era and thruch hiara sendana willa, tha hagon thene 
prestere to kiasande binna londe and nawet buta londe, 
and thi progost hach him thet alter to lenande. 

Sa hach use hera thi progost sin sinuth to kethande 
nigun nacht er sancte Walburge di to tha fiuwer ga- 
stherekon, and thet letore nigun nacht er Sancte Michaheles 



*) ? hemzioch. — f ) R. fon tha. 
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di. Thet send tha fiuwer ga-sthereka therma et sinuthia 
skil: Parle, Aldeson, Longoworthe and Blackeson. 

Sa hwelek prestere sa thene progost und-feth sunder 
tha fiuwer ga-stherekon and thet riucht brekth, the god 
Ilse hera us ur-ief and thi paus Leo and thi kinig Kerl 
and sante Willehad, tha wi kersten wrthon, thet hi [95] thes 
erues las se, the to tha godis huse hach, and hundred 
merka tha liodon to fretha. 

Sa hach use hera thi progost in to comande mith 
sigun monnon to tha fiuwer ga-stherecon and sin sinuth 
ther 1 ) to heyande mith tha prestere, the etere ga-sthereka 
weldich is, and thi bi-swerena asyga mith him to sit- 
tande and riucht urdel to findande and fon allerek 
thera capella thi prestere ene halue fiardunge to sinuth- 
kost to rekande. 

Sa ne hach ther ac nen prestere to tha capittele te 
farande, buta tha fiuwer prestera fon tha fiuwer ga-sthe- 
rekon, tha hagon thet capittel to Brema te sittande and 
fori use lond to stondande, betha fori thene papa and 
fori thene leya, and thene kersoma an thet lond to bran- 
gande, and allerek prestere fon there ga-sthereka to sinere 
capella to delande ; ac ne deth hi thet nawet, sa brekth 
hi to friseska riuchte sigun studa 2 ) sextich skillinga, [96] 
and to tha lioda kere hundred merk. 

Alsa thet synuth is eheid, sa hachma allera erost to 
belpande tha godis-huse and tha godis-huses erue, ief 
tham se ana enigere herna enich unriucht eden. Sa hach 
thi prestere to wetande ur sthereka and ur stherek-hof 
and alle, thete binna there withume sketh. 

Sa hwer sa en mon dad eslein werth buta sthereka 
durun and binna there withume, nigun fiardunga tha pro- 
goste to fretha; werthere wndad, halue lessa. Binna 
durun dad eslein, fifta halue merk ; werthere wndad binna 



*) R. ther fehlt. — a ) lies stunda. 
Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 
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durun, nigun fiardunga tba prog09te to fretha. Thera 
twira grada to-fara tba altare, eider sextich skillinga. 
Sa hwersa en mon werth eslein opa there hagosta treppa, 
ther thi prestere oua stont, thetet alter and thet alter- 
letsen blodich werthe, fiftine merk; bi-halt bi thet lif 
achtunda haf 1 ) merk. 

Sa [97] hwasa thet godis-hus brekth, nigun fiardunga 
tha progoste to fretha. 2 ) 

Sa hwersa thi tegothere clagande kumth and thi 
werere thet wreith, tbete husing ene him raflike halde, 
thet hi sextich skillinga breke with thene progost. Alle 
thetma deth widuon and weson, pilugrimon and palmeron 
and alle sante bodon, thet hachma anda synuthe to cla- 
gande and thi hemethoga to wrogande. 

Sa hwersa twa liod fiuchtath and mith hodon to 
hape tiath binna tha bonnena fretha, sa-ne hach thi heme- 
thoga nenne mon to wreiande, buta eider sida enne folk- 
ledere ; wrogath hi enigene otheres, sa brekth hi hundred 
merk, and eider folk-ledera sextich skillinga tha progoste 
to fretha; and umbe tha seke nen godis-hus to be-slande, 
hit ne se, thet hiara or anda weddon be-falle. 

Sa hwer-sama fluchte binna tha godis-huse ieftha 
[98] binna withume, sa mot hit stonda bi-wllen, al hwenne 
tha wed elast werthath, the ther-on ebreken send. And 
alle thete buta godis-huse fochten werth, and hi tha wed 
last, ther hini thi hemethoga mithi bi-wrogath, tha sextich 
skillinga ; sa ne mima ther-umbe nen godis-hus be-sla, tha 
ther-umbe nene clagi dwa, hit ne se, thet hi anda weddon 
bi-falle, sa motma ther-umbe thet godis-hus bi-sla, al- 
hwenne tha twia sextich skillinga elast werthath. 

Sa ne hach thi hemethoga nawet mar to wrogande 
buta tha fiuwer hach-tida, tha heliga Kerstes tide and 
Sancte Maria dega, pascha tida and pinkostra tida, ther-to 

l ) lies half. — 2 ) Hier ist bei R. ein Absatz eingeschoben, 
der sich bei uns S. 60 oben findet; cf. S. 60 Anm. 1. 
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thes heliga criöses di, sunnandega and apostolis dega, 
thene aduent al to letora twilifia and tha helega thiad- 
festa; sa 1 ) hwasa thene helega bonnena fretho brekth, 
mith fiuehte tha ores mith unriuchte. Wili ther enich 
hemethoga firor wrogia tha thet riucht wist, sa brekth hi 
to friseska riuchte sextich skillinga, and to tha lioda kere 
hundred merka and thes ethes las; an alle thi, the mith 
unriuchte to breue cumi, thi skü of sunder panningon, 
Hwasa mith riuchte to breue cumi, thi reke sina riuchta 
wed anta skriuere 2 ) enne pannig and wese lethoch 
and las. Sa-ne mima ther-umbe bi-cumbria feder ne 
moder, brother ni swester, kind ne kindes kind, buta 
thene, therma anda breue fint. Sa ne mima ther-umbe 
nene sthereka bi-sla, tha nenne song umbe up-halda, hit 
ne se, thetma fiucte opa tha stherek-houi and binna there 
withume. 

Thet ur-ief us thi kinig Kerl and thi paus Leo 
bi sante Willehadus tidon, ther wi under kersten 
wrthon. Sa hwasa thit riucht halt, sa is hi godi harsum 
anta riuchte. Sa hwasa us Frison thes riuchtes bi-raue, 
sa werth hi be-rauad anna himulrike fon godi and fon alle 
sine heligon, sa werth [104] him edomad and edeled thiu 
niuent hille. Thes send fre to tha iungosta di alle tha, 
the thit riucht haldath, hwante god use hera thi skilse 
leda to tha euga himulrike. 



Tom jüngsten Gerichte. 

v. Richthofen Fr. R. S. 130. 
Auch gedruckt (fehlerhaft) bei F. B. Hettema: Bloemlezing S. 59. 

Thit send tha fiftine tekna, ther er domes-di koma 
skilun, ther sancte Jeronimus fand eskriuin 8 ) an thera 
Jothana bokon. 



*) Vielleicht ist hier ein neuer Satz zu beginnen, nicht erst 
mit Wili. — 2 ) R. scriuere. — 8 ) R. escriuin. 

5* 
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Thes erosta dis, sa stigath alle wetir fiuwertich fethma 
bona alle bergon and stondath to likere wis and thiu 
mure, ther fon stene ewrocht is. Thes otheres dis, sa 
werthath-se lik there selua skipnese, ther-se bi-fara weron. 
Thes thredda dis fallath-se alsa side, thet-se neu age 
bi-sia ne mi. Thes fiarda dis, sa somniat-se alle fiskar, 
ther send an tha wetiron to-semine, and hropath al to 
godi, and tha stifne net nen manniska buta god al-ena. 
Thes fiffca dis buraath alle wetir, fon asta there wralde 
to westa there wralde. Thes sexta dis, sa send alle bamar 
and alle gerso mith ena blodiga dawe bi-fangen. Thes 
siugunda dis, sa fallath alle tha timber, fon asta there 
wralde to westa there wralde, and werthat al-gadur to- 
breken. Thes achtunda dis, sa falt [77] thi sten withir ,thene 
sten and to-brekth al-semio, and tha berga werthath ei£nad, 
Thes niugunda dis, sa werth alsa grat irth-biuinge, sa 
ther fon on-bi-iennene *) there wralde er nen sa-den nas. 
Thes tianda dis werth thiu wrald e-iuenad 2 ) an there 
selua skipnese, ther-se was, er-se use drochten se eskepen 8 ) 
hede. Thes andlofta dis, sa gunth thi manniska with thene 
otherne and ne mi nen mon otheron ondwardia fon there 
nede and fon tha ongosta, hwande thenne is ia-hwelik mon 
thes sinnes bi-rauad. Thes twilifta dis, sa werth egadurad 
alle thet benete efter there wralde anna ene stidi. Thes 
thredtinda*) dis, sa fallath alle tha stera fon tha himule. 
Thes fiuwertinda dis, sa steruath alle tha liode and skilun 
ther-efter up-stonda mith othera clathon. Thes fiftinda 
dis, sa burnt alle thiu wrald, fon asta there [78] wralde 
to westa there wralde, al to there hille porta. Ther-efter 
werth domes-di, sa cumth use hera mith alle sine anglon 
and mith alle sine heligon; sa beuath alle thiu wrald 
alsa thet espene laf, alsa-se hini siath mith tha criose 



*) so im Ms. — f ) R. e-menad. — *) tilge se, R. eskepen. — 
4 ) R. threddinda. 
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and mith tha spiri and mith tha neylon and mith there 
thorneüa^- crona and mith tha fif wndon, ther hi an tha 
criose tholade fori us and fori all mansesk-lik slachte. 



Der Brokmerbrief. 

Hs. B. I, nach 1276 verfaßt, im Archiv zu Oldenburg. 

B. II um 1345, auf der Königlichen Bibliothek zu Hannover. 

B. I gedruckt beiWiarda: Willküren der Brookmänner, Berlin 
1820 nach der Wicht'schen Abschrift des Ms. (ebenfalls in Hannover 
befindlich), voll von Ungenauigkeiten. 

B. II gedruckt bei v. Richthof en: Friesische Rechtsquellen 
S. 151 ff. mit den Varianten der Wicht'schen Abschrift. 

Unser Text aus B. I direkt nach der Hs. mit den Varianten 
von B. II ebenfalls nach der Hs. und den wichtigsten Abweichungen 
des v. Richthofen'schen Textes; rein graphische Varianten wie u 
für t#, c für k sind nicht beachtet. 

Die Sprache des Brokmerlandes (um Aurich) ist weniger eigen- 
artig als die der Rüstringer Texte. 

Zu bemerken: 1. e statt a als Umlaut von a vor l, Ä-j-Cons. 
und *a vor gedecktem Nasal: eile durchaus, gresfelle abfallend, 
kempa (a) kämpfen, brensza bringen, undhent entrichtet, went 
wendet, men PI. Männer, menneska Mensch, penning (a) Pfennig. 

2. Ahnlich zuweilen c statt a als Produkt der Kürzung von 
6 (offen): erra eher, lesta leisten, stet stößt, steckt (zu stêta); aber 
eracht gereicht, lat leitet, anne einen etc. Auffallend das häufige 
aeng für anig (sonst ënich, eng) mit Versetzung des unbetonten 
Vokals. 

3. Metathesis in B 2 bei: bren für bern Kind, drenfiä für dernfiä 
verheimlichtes Gut, bred für berd Bart, andren für andern Fenster, 
blodbreng für boldbreng Mitgift. 

4. Flektierter Inf. auf -ande (wie R.): to helpande zu helfen, 
bei den schw. Vb. II. Klasse auf -iande (R. -ande): to makiande 
zu machen. 

5. Auffallend unga (neben gunga) gehen, besonders undunga 
entgehen. 

6. Für den Dativ PI. findet sich in B 1 -um und -cw, nur 
ganz ausnahmsweise -em; demzufolge ist auch die häufige Ab- 
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kürzung -ê, welche an sich -m oder -en vorstellen kann, zu -e» 
aufgelöst. B 9 hat -um und -em (-e). 



§ 90. [29] Sane moter nanen mon sinre wiue boldbreng 1 ) 
sella, hi ni 2 ) se bi-erwed. Sane moter nauder feder ne 8 ) 
moder, suster ne 4 ) brother ieftha nanen 6 ) thes vn-ierega 
bernis erwe 6 ) sella, hine driwe ther-to hunger ieftha ned- 
brond, heregong 7 ) and breszene dikar, sa skelma thet dua 
mith holdna 8 ) rede. 

§ 92. Thes alderlasa god, bit se lessa ieftha marra, 
deled ieftha vne-deled, thet skelma to löge brensza mith 
mene holden, 9 ) alsa-den sa 10 ) feder and moder him ele- 
wed n ) hebbath, and thes alderlasa god thetne mey 12 ) 
nauder waxa ni wonia, alsa ne skel thet wida god. 18 ) 

§ 93. Hwersar is en alderlas erwa and hi hebbe 
alsa stör hevena, thet hi 14 ) knapa and fovna muge vnd- 
halda, sa settema him thene to, ther him [30] alra sibbest 
se; thet skel hi bi-hvda 15 ) and efter withe te 16 ) wariande 
mith fiuwer holdna 17 ) rede, alsa hit ierech 18 ) is, 19 ) hitne 
se 20 ), thet him bi-kume 21 ) hunger ieftha ned-brond, 
breszene 22 ) dikar ieftha heregong. 

§ 94. Hwersar 28 ) is en erua and hi ne muge knapa 
ieftha fovna naut 24 ) vnd-halda, sa nimema althet ma dria 25 ) 
and drega muge, thet reszema tha nesta, thet skel hi 
mith londe bi-setta, thet hit bi-halden se, alsa naka sk 
thi erva ierech se, thes skelin walda tha feder-friund, 26 ) 
and thi, ther thera lauena wenech se. 

') blodbreng. — 2 ) hine. — a ) ni. — 4 ) ni. — 6 ) nanen mon. 

— 6 ) bernes erwe sella ieftha vt-setta. — 7 ) se gong. — 8 ) holdena. 

— 9 ) holdem. — 10 ) sat. — u ) mith lewed. — 12 ) mei. — 1S ) Ms. 
wiue da, B 2 alsa thet wiwe god. — u ) hi muge knapa and founa 
Vnd halda. — J5 ) be huda. — 10 ) to. — 1? ) holdena. — 18 ) ierich. 

— 19 ) his. — 2( >) se fehlt. — 21 ) be cume. — ") heregong ieftha 
se gong and breszene dikar. — ") Hwasar. — 24 ) nawet. — 
26 ) driwa. — 26 ) fedir-friund. 
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§ 95. Hwersare ferth en alderlas *) erua fontha 
werand-8tewe and him bi-tigeiema 2 ) goldes ieftha clathra 8 ) 
ieftha fias, vmbe 4 ) gold and vmbe tha clathra 6 ) wite 
thi redieuat and thes fias vnd-vngema mith ethum. 

§ 96. Sa skelin alle frowa 6 ) aforenrande stonda; hia 
ßkelin hebba auder thene berena ieftha 7 ) thene kerena, 
and thi skel wesa [31] foremund, 8 ) ther alra sibbist 9 ) is; 
send hia allelike 30 ) sib, sa iatiu 11 ) feder-side weldegra. 12 ) 

§ 97. Hwersar en frowe sterf 18 ) and hiune leue 
nenne erua, sa skelma tha note 14 ) talia, alsa hit bereth 
fon sumers 16 ) nachte. 

§ 98. Hwersa 16 ) is en mon ieftha wif alsa lef, 
thetter hine selua 17 ) nautne muge bi-rivchta, and thi red- 
ieua thet rede, sa skel hi hebba thene warand-stef, ther 
thera lauuena wenich 18 ) is. 

§ 99. Hwersa tha heua fallath alaua, sa jeldema 
tha skelda bi-fara alle thingum. 

§ 100. Sprecma vmbe len-peünigar 19 ) and thi 20 ) 
sprecht: ic nebbe withi 21 ) naute dvande, sa bi-redemase 
mith tuam witen 22 ) and mith tha kestere. Sprecht 28 ) 
hi: vnd-hend 24 ) and withe-racht, sa bi-rede 26 ) hit mith 
alsa-denre werde. 

§ 101. Hwersar is en alderlas erva and hi se mitha 
werand-stewe -and thet god se naute-deled, Sprech ther 
aengmon fonthere feder-sida ieftha fon there moder-sida 
binna tha thredda and hia [32] clagie fore thene alderlasa 



*) aldelas. — 2 ) bi tygiema. — 8 ) clatha. — 4 ) vmbe thet. — 
6 ) clathar. — 6 ) frouwa.. — *) ief. — 8 ) fore munder e wesa. — 
y ) sibbest. — 10 ) allike. — n ) is thiu. — 12 ) weldegera and there 
wiwe god ne skel nauder waxa ni wonia. — 18 ) sterfth. — 
14 ) nota. — 15 ) sumeres nach. — 16 ) Hwersar. — 17 ) selwa ne 
nrage nawet. — 18 ) wenech. — ie ) len penningar. — 20 ) thi other 
spreke. — 2l ) with thi nen duande. — B2 ) witem and mitha. — 
**) Sprech. — 24 ) vnd hent. — 25 ) bi redema. 
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erua, sa ekel hi, 1 ) ther tha laua heth, en riucht 2 ) del dela 
with thene 8 ) alderlasa erwa. 

§ 102. Hwersa 4 ) en wide monnath and hire bern 4 *) 
bitigiie hire derdn-fia9, § ) sa vnd-vnge hius mitha fia-ethe. 
Sprecht € ) thi sviaring ieftha brother ieftha en other mon 
buta tha hiskthe, 7 ) sa skelma mith compe halia thet fia; 
ist driwant and dregand 8 ) god, and hit witlik se, sa skel 
thi redieua thet with-driva. 9 ) 

§ 103. Hwersare 10 ) monne ieftha wiue sin ieftha 
sivne werth bi-rawad, sa dele tha erwa tha hewa and 
hia tie hine monnek, 11 ) alsa hit berith 12 ) bitha reke. 18 ) 

§ 104. Thi feder waldes, hwetter sine beraum 14 ) reke, 
alsa longe sa hi elte ande 15 ) sund his, and senter thre 
svndre ieftha monegra 16 ) and thi ena se mitha 17 ) federe; 
alsa hi sterf, 18 ) sa dele hia tha feder-lawa. Senter rikenga, 
sanime alrec hira alsa stör, sa him berith 19 ) bi sine hewen; 
and nen 20 ) ful-brother vr-fe thene otherne anda dele, hit 
ne sê, thet him sin age bi-nimen se ieftha lemed 21 ) se ieftha 
bunden hebbe wesen, sa nime hi thet afara 22 ) of. 

§ 105. Alle 28 ) ned-kesta skelma mith compe bi-sla, 24 ) 
hit ne se, thet hi alsa blat se, thet hi kempa 26 ) nautne 
muge and nen holda te-fara him 26 ) stonda nelle, sa skel 
hi vnga to tha 27 ) szetele. Is hiv alsa blat, thet hiu kempa 
nautne 28 ) muge and hire nen holda te-fara 29 ) stonda nelle, 
sa lede hi sex men of sine kenne, and efter suere hi 
mith fivwer and tvintich 80 ) ethum, thet hi eile siker se. 

*) thi. — 9 ) riuch. — s ) wit thene. — 4 ) Hwersar. — **) bren. 

— 6 ) bi tigie hire dem fias. — 6 ) Sprech. — ^ hiscthe. — 
8 ) dregant. — 9 ) withe driwa. — ,0 ) Hwesare. — n ) monnek 
fehlt. — ia ) bere. — 13 ) rike. — u ) bernem. — 16 ) and «und ia. 

— 16 ) mongera. — 17 ) mith tha. — 18 ) and alsa thi feder sterfth. 

— iy ) bereth fon sine hewem. — ,0 ) nanen. — 21 ) lamed. — 
") afara dele. — ■•) AUa. — a *) be sla. — w ) kampa. — 26 ) him 
nen holda to fara. — 27 ) totha. — as ) nauwet ne. — a9 ) to fara, 

— t0 ) tuintege. 
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§ 106. Hwersama nimth ene frowa 1 ) mith wald and 
mith vnwilla and breith 2 ) hia in-vr dura and in-vr dreppel 
and hiu thet bi-rope 8 ) and tha 4 ) hia mith dorne withe- 
driue, sa skelma hire resza en tuede szermonnis 6 ) ield 
and tha liuden 6 ) half alsa stör and tha redieuen 7 ) tuene 
skillingar. 8 ) Kempth ö ) hiu thet alra hageste , sa skel 
hiu thet bi-weria 10 ) mith fivwer antivntich 11 ) ethum, and 
sa skelma hia ielda mith ene szermonis 12 ) ielde and liuden 
alf alsa stör 18 ) and [34] thet hus thera liuda and tha redieuen 
ene merc. 14 ) Ac ist comp, sa hwile thet hus, and hire 
en szermonis 16 ) ield and thi frethe alsa 16 ) stör. Szetel and 
comp allen eta 17 ) nedmonda. 

§ 110. [35] Hwersa 18 ) en moder tivcht 19 ) tuene suna 20 ) 
and thi other werthe slayn, 21 ) sa nimth hiv hiris bernis 22 ) 
ield. Alsa hiv sterth, 28 ) sa fatha 24 ) ful-susterne mith fulre 
hond on antha 25 ) half-susterne mith haluere hond on, 
and thet 26 ) skel bi-halden wesa. Ac is hiv alsa blat, thet 
ecker hiv se 27 ) nautne muge tia, sa nime hiv oftha ielde 
bi hire presteres hliene and thes redievena 28 ) ethe, thet 
hiv tha skerpa hungere were. 

§ 111. Hwersa 29 ) en moder tivcht 80 ) enne sune and 
hi werthe slayn 81 ) and hebbe en kinde-teyn 82 ) and hit 
sterwe and sin god hwerve 88 ) alawa, sa nimth hiv oftha 
lauen 84 ) hire bernis ield mitha alda-federe. Fontha federe 
and fonthere alda-modere ist allen. 



*) frouwa. — 2 ) breit. — 8 ) bi rhope. — 4 ) tha rediewa. — 
6 ) szeremonnes. — *) liudem. — 7 ) rediem. — 8 ) skillengar. — 
9 ) Kemth. — 10 ) bi weria thet. — 11 ) fiuwer and tuintege. — 
12 ) szeremonnes. — ") and 1. a. a. stör fehlt. — u ) rediem ene 
hageste merc. — 16 ) szeremonnis. — 16 ) half alsa stör. — 17 ) etta. 
— 18 ) Hwersar. — 19 ) tiuch. — 20 ) sunar. — 21 ) were slain. — 
22 ) hires bernes. — 28 ) sterfth. — 24 ) fath. — S6 ) and tha. — 2 °) thet 
ield. — 27 ) hiuse elker ne muge nauvet halia (R. hatia). — 28 ) re- 
dieua. — w ) Hwersar. — 80 ) tiuch. — 81 ) slain. — 82 ) kind tein. — 
88 ) hwerre. — 84 ) lawem. 
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§ 112. Hwersare 1 ) en frowe monnath and tivch en 
kind and [36] hya *) sterwe bethe, sa skel 8 ) brothere and 
sustere like 4 ) anda lava fa and thiv moder hvile ; bernis 
bern 5 ) and lefth sine alda-federe. 

§ 113. Jef hir enre wiue hire mon werthe-sleyn 6 ) 
and hiu hebbe kindar teyn 7 ) and fare inna 8 ) enne otherne 
livdgarda, sa vtiema hire tha fletiewa buta ielde, iefther ö ) 
is; nister naut, 10 ) sa hebbe hiu thene skatha. 

§ 114. Skelma vtia tha fletiewa, sa winnemase inna 
tha londe, therse on vnd-hent se 11 ) ieftha inna 12 ) othere 
ieftha inna tha thredda; wintmase naut, sa suere hi 
tvene ethar fore 18 ) thet dey-meth, thet hit naut winnane 
muge; sa lidsze 14 ) hi forth en fulfensze lond and thi 
redieua skelt echta, ther 15 ) in-nyma skel bi like pende. 15 *) 

§ 115. Fonthere erve-meythe 16 ) meyma enys nyma 
tha bi-setta meyde, thet is en skilling fore tha sex merc 
and nautma; and h weder safeder 17 ) samoder liuath, sane 
thurma vrtha heva naut 18 ) resza. 

§ 116. Hwersa 19 ) en wif thiuch 20 ) tuene tamar and 
hiv 21 ) sterfth, sa skelma tha heva dela efter tha kni; thi 
brother nimth [37] enne hap antha tua sustra 22 ) enne ; thi 
fulbrother nimth there fulsustre 28 ) hap inna 24 ) tha lawen. 

§ 117. Hwersare 25 ) is en brother and hi 26 ) beide 
sine 27 ) sustra vnlike 28 ) and hi sterwe and ne lewe nenne 



*) Hwersar. — 2 ) hia. — s ) skelin. — 4 ) susterne allic. — 

6 ) bernis bern is tuiia bern and. — 6 ) werth hire mon slain. — 

7 ) bern etein. — 8 ) ina. — 9 ) iefse ther send. — 10 ) nawet. — 
1] ) send. — 12 ) inatha othere londe ieftha ina tha thredda; ne 
wintmase nawet. — ls ) fore ther demith thet hit nawet awinnane 
muge. — 14 ) lidse. — lß ) theret innima. — 16 *) pende ; sziwege 
hia, sa winne hiut mith tuam friundem, ane skilling mith ene ethe. 
— 16 ) erwe meithe meima enis nima the be setta meide. — 17 ) sa 
feder sa moder. — 1S ) nenawet. — 19 ) Hwersar, — 20 ) tiuch. — 21 ) alsa 
hiu. — 22 ) and tha tua sustera. — 2S ) fulsustere. — 24 ) ina tha 
lawem. — * 6 ) Hwersar. — 2e ) hi fehlt. — 27 ) sina. — 28 ) vnlike vt. 
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eruua, .sa makiema tha bold-brengar lik oftha lawen, 1 ) 
iefse tlier send ; and **) synsze ther naut, sa sitte monek 9 ) 
oppa tham, ther 8 ) hi thenne hebbe. 

§ 118. Alder tuene brother 4 ) ene suster 6 ) vt-belde 
and thi other 6 ) sterfth, sa lefthi hi sine brothere and 
thiu suster deth 7 ) nenne becfeng. 8 ) 

§ 119. Hwersar is en bernlas fedria 9 ) and hine leue 
nauder feder ne 10 ) moder ne suster ne brother, sa fath 
newa and nifta allike fir 11 ) anda laua. 

§ 120. Edeles lawa and alda-federis 12 ) laua and 
alda-moders laua and 18 ) eldra moderes laua tha skelin 
nyma 14 ) bernis bern and kindis kind, thane meyma 15 ) 
naut 16 ) wenda vter thissa honda. 

§ 121. And 17 ) wellath Brocmen 18 ) thet, thet hi 19 ) 
tha lawa nime, therse vr-kiaia 20 ) muge fon eyder sida; 
bernlasa fetha laua, tha skelin in, alderse vt komen ; 21 ) 
werthat tha wagar bi-wepen, sa fath 22 ) newa and niftha 28 ) 
allike. 

§ 122. 123. [38] Thet wellath Brocmen, thetta 24 ) fiuwer 
redieua gader rage inda 26 ) fiardandele ertha thrivch-thin- 
gathe and endgie 26 ) alle tichtega; althetter 27 ) tha fivwer 
nautne 28 ) endgiath, thet endgie 29 ) thiv mene acht eta 80 ) 
thruch-thingathe. Kemther 81 ) aengmon efter alle Broc- 
monna londe eta fiardandeles 82 ) ende, thet him naute- 
hulpene 88 ) se, and nelle ietta 84 ) naut helpa, sa kemere 

*) lawem. — **) and fehlt, senszer nauwet. — *) monnec. — 
8 ) ther hi heth. — 4 ) brothere. — 6 ) sustere. — 6 ) othere sterwe 
sa lefth hit. — 7 ) ne deth. — 8 ) B. a fügt hinzu: thi ful brother 
nimth there ful sustere hap ina tha lawem. — °) federia. — 10 ) ni 
moder, suster ni. — u ) fir fehlt. — 12 ) alda federes. — 18 ) and e. 
m. 1. fehlt B. 2 . — 14 ) nima. — 15 ) meima. — 16 ) vter thissa honda 
nauwet wenda. — 17 ) Ac. — 18 ) broemon. — 10 ) thi. — 20 ) vr kniaia. — 
ai ) komen fehlt, werthath. — 22 ) fath to. — 23 ) nifta. — 24 ) thet tha. — 
•**) ina. — 26 ) Ms. end gie, B. 2 endegie. — 37 ) alle thet ther. — 
* 8 ) nawet ne endegie. — 29 ) endegie. — 80 ) etta. — 31 ) Kemth ther. — 
82 ) fiardendeles. — 3S ) nauwet hulpen. — 84 ) ieta nauwet. 
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thet eta othere 1 ) thinge and eia thredda, 2 ) sa geie 
alrec hira mith tuam mercum, hi nebbene fonne-skirad, 
fon 8 ) eydere thruch-thingathe ist alsa-den. 

§ 124. Hwasa thene thruch-thingath let, sa resze 
hi tha linden 4 ) tua merc and tha sithum ene halve; thi 
ther tha kethene nautne 6 ) halt, alsa stör; and thene 
thingath •) skelma halda tuia *) anda iera. Haltma 8 ) to 
becnum, sa resze hi fivwer merc ; fiuchmar •) engne skatha, 
sa feile hit atuira wegena. 

§ 125. Sa skelma tuia 10 ) scriwa anda iera, vmbe 
sente Michel and vmbe sente Peters n ) dei eta mena löge. 

§ 126. Hwersamar enne mon inthinsza [39] skel mith 
sine redieua inna enna 12 ) fiardandel, sa skel sin redieua 
spreka 18 ) yrtha mena acht and sa se hi vnder thingfretha. 

§ 127. Hwersar skieth 14 ) en case tuiska fiardan- 
delen 15 ) and hir slema to eyder 16 ) sida enne mon, sa 
resze hi thene frethe, ther tha case halad heth. Sziuie 17 ) 
hia ymbe tha halinga atviahaua 18 ) and eyder 19 ) stonde 
mith sine monnum, 20 ) sa skethe thet thiu mene hacht, 21 ) 
and endgieset 22 ) naut, sa geie alrec hira mith achta 
mercum and en mey tha skiffene winna; and hweder 
thira tvira redieua 28 ) thet vn-riuchte heth, sa resze hi M ) 
achta merc and sin hus bernema, and alte 25 ) hond oftha 
ethe ; and skieth 26 ) binna fiardandele and eyder stonde 
mith sinen, 27 ) sa set alsa-den. 

§ 128. Hwerther 28 ) en mon siein 2 *) inna skule 

*) other. — *) thredda and him nerthe thenna naate hulpen, 
sa. — 8 ) and fon eydere thruch thingathe set. — 4 ) liudem. — 
6 ) nauwet ne. — 6 ) thruch thingath. — "*) tuiia. — 8 ) halt mane. — 
9 ) fiuchtmar. — 10 ) skriwa tuiia. — u ) pederes. — lf ) enne otherne £. 

— 18 ) thet spreca. — 14 ) sketh. — w ) fiardandel em. — ie ) eider. — 
17 ) sziwie tha redia. — 18 ) atuihalwa. — 19 ) eider. — 20 ) monne. — 
21 ) acht. — **) endegieset nawet. — 2S ) rediena sa thet vn riucht. 

— **) hi tha liudem. — 26 ) alto. — ,e ) sketh hit. — 27 ) sinem, sa 
se hit. — 28 ) Werther. — w ) slain. 
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ieftha 1 ) wndad vnder sket-skiale innare bere, thrimne 
further althetter skieth, s ) ieftbi redieua thet on-let. 

§ 129. 130. Hwasa thene vt-hemeda husath ieftha 
howath ieftha oppa sinne werf set, [40] sa skel hi thes 
wachtia, hwetsa hi deth ; and 8 ) hwasa thene yr-tbingada 
mon oppa sinne werf set, husath ieftha howath, alderme*) 
hine vmbe on-sprecht, 6 ) thes wachtie hi, hine vrdra- 
vene. 6 ) Innath thi lond-seta thene yrthingada, sa feile 
hit 7 ) selua. 

§ 131. Hwasa enne 8 ) monne sinne hals friath and 
werth hi aslayn, 9 ) sa nime hi thet ield, thert 10 ) vte-racht 
heth, hitse thi sibba 11 ) ieftha fremeda. 12 ) 

§ 132. Hirne skel nen lifreta 18 ) wesa tviska londum ; 
falt thi tichtega oppa thene freta, sa feile tha holda. 14 ) 

§ 133. Sa ist alra Brocmonna kere, thet 16 ) nene 
vr-thingade monne ne mote thene liuda-frethe vr-iewa; 
mey hit fella, sa nime tha talemen thene frethe ; ac nyme 16 ) 
hyane naut, sa reszie 17 ) hiane selua; and 18 ) neth-hi freta 
nene hewa, sa stondeth 1 *) oppa sinne hals, and hirne motma 
nene 20 ) monne thene hals vr-thingia, alsa fir sare fella 2l ) 
muge. 

§ 134. Thet wellath Brocmen, thetma thria barie; 
skelma kempa, sa skelma thria 22 ) kempa anda iera ; asunna- 
ewenda [41] bi-fara sente Maria letera dei and asunna- 
ewenda bi-fara sente Lindgeres 28 ) dei; and achta degen 
er 24 ) secna te 25 ) makiande and efter strid bi-suerande. 26 ) 
Send tha secna en half merc, sa skelmar 27 ) on svera; 

1 ) ieftha yndad inna scule ieftha ina sket skiala inare. — 
*) sketh. — *) and fehlt. — 4 ) alderma. — ß ) on Sprech. — 6 ) vr 
driewene. — 7 ) hine skatha. — 8 ) ene. — 9 ) aslain. — 10 ) theret. 

— ") sibbe. — 12 ) thi fremeda. — 18 ) freta. — u ) holda ther fore. 
. — w ) thet ma nene freta ne mote. — le ) nime hiane. — 17 ) resze. 

— }*) and hi muge fella and neth thi freta nena. — 19 ) stonde 
hit. — 20 ) na nene. — 21 ) feile. — fla ) tuiia. — 2S ) Liudgeris. — 
•*) degem er tha. — 26 ) to. — 2e ) to suerande. — 27 ) skelma. 
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ist marra, sa skelma kempa; alra monnek mot baria, 
hwenesa 1 ) welle, and nen vn-ierich bern motma baria. 

§ 135. Hwersa 1 *) lidsze daddel ieftha lemethe, sa 2 ) 
motma vnder forma 3 ) fori eider sida naut baria, hit ne 
se, tliet him alle sine ara of-berned se, sane meyma thet 
mith nanene daddele 4 ) aien tya. 6 ) 

Thi redkua skeppe sinis 6 ) hadingis secna; tivchma 
oppa ene ien-bare 7 ) vmbe sibba andma sziuie, 8 ) sa skeppe 9 ) 
thi redieuat mith him, ther him alra nest is. Sziwie 10 ) 
hia tuene vmbe tha sibbe, sa skethe thet thiv mene acht, 
and hweder sa thet vn-riucht heth, sa skel hi ene halve 
merc resza tha redieven. 11 ) 

§ 136. Barathma tua sinnethe 12 ) ieftha hira other, 
sa skelin hia al en hond wesa, hit se bare ieftha ien-bare 
inna hira tvira kenne. 

§ 137. Hwersare send ene bare and hine [42] muge 18 ) 
naut fella, sa stonde hit oppa sinne hals. Sprekath tha 
haudingar oppa ene sone, ther den se te-fara 14 ) tha 
redieva, sa haldemase, and halt hi tha sone naut, 15 ) 
therma on-sprecht, 16 ) sa stondet 17 ) oppa sinne hals; 
duath 18 ) hia tha sone befta redieuena 19 ) beken, sa set 
enre penning-skelde 20 ) lik. 

§ 138. Hwasa welle baria inna enne otherne fiar- 
dandele 21 ) ieftha inna ene othere burar, sa barie hi eta 
mena löge, and hwasa barath binnä buren, 22 ) sa barie 
hi vpper sine redieuen. 28 ) 

§ 139. Barathma enne thiaf, ther fella nautne 24 ) 

*) hwenese hi wel. — **) hwersar. — 2 ) sane mota. — 8 ) tha forma 
nauwet baria fon eyder sida. — 4 ) dadele. — 5 ) tia. — e ) sines haudingis. 

— 7 ) ien barie vmbe sibbe. — 8 ) sziwe. — 9 ) skeppe thet mithe 
him thi rediewa. — 10 ) Sziwe. — ir ) redieuem. — 1% ) sennene. — 
1S ) muget nawet. — u ) to fara. — 16 ) nawet. — lö ) on sprech. 

— 17 ) stonde hit. — 18 ) and duath. — 19 ) rediena bekem. — 
20 ) pennig skelde lic. — 21 ) fiardandel. — 22 ) barie binna burem. 

— a8 ) redieuem. — 24 ) nauwet ne. 
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muge, sa skelma hine thria 1 ) baria, and efter skel hit 
stonda alto tha die, 2 ) ther redieua 8 ) alle bare endgie ; 4 ) 
nel hi thenne 5 ) naut to rivchte stonda, sa stonde hit 
oppa sinne hals. 

§ 140. Hwersa mar enne thiafeth, *) sa skelma hine 
brensza a liuda-warf ; him skelin vr-dela *) fivwer redieua *) 
sinne hals, ief 9 ) hia vmbben 10 ) mugen wertha; nistet 11 ) 
naxit, sa skelma hine brensza bredra-warf 12 ) and tha 
redieua 18 ) ne moten 14 ) nenne thiaf vnga leta, wera 16 ) 
liude 16 ) skelin ther-vmbe skiffa. 

[43] Thi, therne thiaf feth, alsa stör sa hi sine 17 ) godis 
on-feth, thet nime hi and naut ma. Oftha thiawes gode 
nyme 18 ) tha redieua ene merc and tha liuden 19 ) thet 
other, and sa vr-due hine selua. 

§ 141. Hwersamar enne thiafeth 20 ) and hine letema 21 ) 
vnga and hi werthe vr-wnnen mith redieuena 22 ) dorne 
and mith londes 28 ) rivchte, sa resze hi te 24 ) fretha en 
tuede ield. 

§ 142. Hwersamar enne mon nymth 26 ) binna pisle 
and binna piselduren 26 ) and hine vr 27 ) tuene drepplar 
tie and halt 28 ) hine vr enne fensza, 2Ö ) sa reszema him 
te 80 ) böte vmbe thene inra dreppel achta skillingar, 81 ) 
and vmbe thene vtra 82 ) fivwer, and tha hus-werda eoe 
merc and tha redieuan 88 ) ene and 84 ) tha liuden thria, 

§ 143. Thit ist 86 ) thiv hageste bende, alsa mar 
enne mon nymth 86 ) and bint him sine 87 ) honda oppa 

*) thriia. — *) dei. — 8 ) tha redieua. — 4 ) endigie. — 6 ) thenna 
nawet. — •) thiaf feth. — 7 ) dela. " — 8 ) redia vr. — ö ) ieftha. 

— 10 ) vmb ben. — u ) nis thet nawet. — 12 ) abredra warf. — 
18 ) redia. — u ) moten nawet vnga. — 16 ) hwara. — le ) tha liude. 

— 17 ) sines godes. — 18 ) nime. — 19 ) liudem. — 20 ) thiaf feth. 

— ai ) letama. — 82 ) rediena. — 28 ) lond riuchte. — 24 ) to. — 
n ) nimth. — 2e ) pisel dreple. — 27 ) tie vr tuene dreplar. — 
t8 ) halde. — *•) fenszena. — *°) to. — 81 ) skillengar. — 8a ) vttra. 

— •*) rediem. — 84 ) and liudem. — 86 ) is. — 8e ) nimth. — 87 ) sina. 
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sinne bec and hine se nymen 1 ) et hole ne et berna and 
hymne 2 ) nymema nen 8 ) thing abeke ny bosme*) and hi 
werthe te 6 ) sikera deled , sa reszema hira te 6 ) böte en 
tvede ield and tba liuden •) enne tvedne *) fretbe and 
rediewen 8 ) fivwer skiJlingar. •) 

§ 144. Thiv midleste bende istet 10 ), [44] alsamar enne 
mon nimth and werpth 11 ) hine ahefte 12 ) and ahelda, sa 
reszema him te 18 ) böte ene halue mer, 14c ) and tha liuden 16 ) 
ene merc and tha redieuen 16 ) thre skillingar. 17 ) 

§ 145. Thiv lereste bende istet, 18 ) hwersamar enne 
mon a fretha in-let, and halt hine vr enne fenszena, him 19 ) 
te böte tuene skillingar* ) and tha redieva 21 ) tuene and 
liuden 22 ) sex. 

§ 146. Hwasa othrum 28 ) thes bi-tigath, u ) thetter 
him thene 25 ) crocha brocht hebbe, sa skelma hit kema 
thria 26 ) fontha helga altere 27 ) and biada thet riucht ; and 
efter barie hi thria 28 ) and sa 29 ) nime hine asine waJd 
achta degar 80 ) and haldene mith nethum and vnge 81 ) hi 
to tha szetele, and 82 ) tha secna se en merc; vr-liust hit, 
sa feueret mith tuam mercum, ief hit fella mey, 88 ) and 
tha liuden 22 ) ene halue ; 84 ) nistet naut, sa stonde hit oppane 86 ) 
hals. Wellath holda therfore kempa and hi 86 ) vr-liaset, 
sa resze hia tua merc and tha liuden 22 ) ene. 

§ 147. Werther 87 ) en mon bi-fen mith colege crocha 



*) nimen. — 2 ) himne nimema. — 8 ) na nen. — 4 ) ieftha 
bosme. — ß ) to. — e ) liudem. — *) tueden. — 8 ) tha rediem. — 
9 ) skillengar. — 10 ) ist thet. — «) werpt. — ia ) aheft. — 18 ) to. — 
14 ) merc. — 16 ) liudem. — le ) rediem. — 17 ) skillengar. — 18 ) is 
thet. — 19 ) sa reszema him to. — t0 ) skillengar. — %1 ) rediem. — 
22 ) tha liudem. — 28 ) otherem. — •*) be tigath. — 25 ) thene fehlt. 
— *•) thriia. — 27 ) altare. — 28 ) thriia. — •») alsa. — 80 ) Ms. 
d'gar. — 81 ) hi vnge. — 82 ) senta secna en merc and hit vr liase, 
sa feile hit. — 88 ) mei. — ■*) halwe merc, nis thet. — 86 ) oppa 
sinne. — 8e ) hit vr liase. •— 87 ) Hwerther. 
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and mith rumegere 1 ) hond, sa skelma setta 2 ) oppa en 
tdan-spesze fial and oppa enne north-haîne 8 ) bain. 

§ 148. Hwasa deth ene [45] wald inna *) tha hemme 
and hi 5 ) bi-nime tha kempa thet 6 ) strid, sa skel hi vp- 
riuchta tha secna, and tha liuden *) te reszande thritich 8 ) 
inerca and thet hus thera liuda. ö ) Skiether aeng dadel, 
thriu ield te 10 ) reszande and thi frethe alsa stör and tha 
dieda thri-bete, Thet skel wita thi redieua, 11 ) ther vr hine 
sueren heth; and thi redieua 12 ) skel thene hod vpsteta. 
Deth hi thet naut, 13 ) sa 14 ) skel hi tha liuden achta 
merc resza, and alsa skel hi dua eta hoffretha and eta 
hus-fretha. Meyma 16 ) hit berna iefta 16 ) breka erbi 
sunna 17 ) skine, sa duema hit; nistet naut, 18 ) sa stonde 
hit althene letera dei eile hei. Brecma hit, sa reszama 19 ) 
tha liuden 20 ) achta merc. 

§ 149. Eta 21 ) thruch-thinga ne moter 22 ) nanen mon 
baria and nene werde . . . efter 28 ) tham, ther thi tichtega 
thingad is. 

§ 150. Sane moter nen vn-ierich bern 24 ) tivga 
and 25 ) nen mon tivga, hi nebbe lond; and vmbe epene 
daddelis 26 ) seca ne 27 ) moter nen mon tivga vnder tha 
forma, thi fiarda and thi othera mot eider tivga fore thene 
otherne. Thi brother ne mot naut 28 ) tivga fore thene [46] 
otherne, thiu snore and thi swiareng 2Ö ) and thi athem 80 ) 
mot alrec tivga fore thene otherne. 



*) rhumegre. — *) lüne setta oppa enne. — 3 ) north haldne. 

— 4 ) inna tha hemme fehlt. — ß ) hi fehlt. — ft ) thet strid inna tha 
hemme. — ^ liudum to. — 8 ) thritech. — 9 ) liuda wald. skether 
eng. — 10 ) to. — 1J ) redia. — 12 ) redia. — 18 ) nawet. — u ) sa 
resze hi thaliudem achta mercum. — 16 ) Meima. — ie ) ieftha. — 
17 ) et sunna skine. — 18 ) nawet. — 19 ) reszema. — 20 ) liudem. — 
21 ) Eetta thruch thingathe. — M ) motma na nenne. — * s ) leda efter. 

— 24 ) nanen vn ierich bren. — 26 ) and hir ne mot nanen mon. — 
,e ) dadelis. — 87 ) ne moter vnder tha forma nen mon tivga. — 
*•) nawet. — 29 ) swiaring. — 80 ) athum. 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 6 
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§ 151. Hwaea othrum hi-tigath festis ieftha trhrwena, 
sa vnd-vngema mith tuelef ethum, iiüne se, thet ma gold 
hebbe, sa sittema alder oppa and there en-tele vnd- 
vngema. 

§ 152. Hwersar skieth 1 ) en brond ieftha thivfta, 2 ) 
sa skelma hit askia 8 ) thria fontha helga altere; efter 
skelmar vmbe bonna ieftha baria ieftha gabbia, nautne 4 ) 
motroa bethe dua. Thet skel wita 6 ) thi redieua, ther vr 
thene hana sueren heth, hweder vmbe kemped se sa 
gabbad •) sa bonned *) sa naut. 

§ 153. Hwersa thi mon bemt fon owene ieftha fön 
herthe ieftha fon thera and him bi-tigiema, thet hi binna 
wagen 8 ) hebbe hewed clathar ieftha gold ieftha aeng 
tfring, sane thur hi ther-mith nanene onszere aien stonda, 
bi-halua tham allena, ö ) ther beden is ieftha lened. 
Sprecht : 10 ) naut vnd-hend, sa bi-rede hit mith tuam 
witen j 11 ) ac sprecht hi : withe-racht, sa due hi thet rivcht, 

§ 154. Hwersama thene brond on-stet and 12 ) beme 
fon [47] feie husa ieftha fule husa, sa skeppe thi tha bare, 
ther him thi brond alra erest on-stet is, and efter stonde 
hia te hape mith coste and mith compe ney 18 ) tha secnum, 
ther him makad 14 ) send, and en kempa skel hit bi-sla. 15 ) 

§ 155. Hwer8are 16 ) ene monne stelin werth and 
thet 17 ) se bur-cuth and him bi-tigiema, thet hi enis otheres 
god asinre helde hewed hebbe, thet nimth hi naute 18 ) 
ferra plicht sa sin hein. lö ) Jefma thet spreka welle thet 
Mm naute 20 ) stelyn se, sa suere hi a-forene skilling 
enne eth. 



*) en brond sketh. — *) en thiufte. — •) thriia askia fon thm 
helga altare. — 4 ) and nautne. — •) thi redia wita. — •) gabbag. 

— *) bonned se. — s ) wagum hebbe clathar hewed. — •) al ena. 

— 10 ) Sprech hi. — n ) witem, sprech. — 1Ä ) and hir berne fon 
fule husa, sa. — 18 ) neytha. — u ) emakad. — **) In B. 8 ein Ab- 
satz eingeschoben. — *•) Hwersa. — tr ) hit. — 18 ) naut. — *) eyn. 

— 80 ) naut estelin. 
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§ 156. Hwersama nimth mena 1 ) meutere fad ieftka 
fabcs 2 ) gold inna sinre hond,*) iiina siüre smitha ieftha 
iima sinre wald, sa skel hi tha firna*) mitha halse 
fella. Sprecma 5 ) hine od, thet hi fad ieftha falxke pen- 
ningar kferen 6 ) hebbe, sa vnd-vngere and suere a-forene 
skilling enne etb. 

§ 212. [61] Keremen hebbath thit bi-keren and alle 
linden 7 ) wast liaf, thet-ta 8 ) redieua sette mon oppa thera 
liuda werf, ther thene haunie mith liszene aud mith 
Brepeue, sa hi alra beste muge, and sitte alder-oppa io 
liwesende, 9 ) thet is Thiatward 10 ) Johannesmona; and inna 
sine huse skelinse achtia buta hus-heren, u ) and efter sine 
liue hebbe tha redieua 12 ) tha wald, hwene hia oppa thene 
werf sette; and hwet redieua 12 ) sa elles te ene othere 18 ) huse 
achtath, sa geie hi mith fivwer mercum. 

§ 213. Sa kiasath 14 ) Brocmen [62] thet to enre kere, 
thether 16 ) nen feie lith ne mote wesa binna Wibaldinga 
szerspele bi achta mercum and bitha huse. Halath hit 
aengmon and hine muget naut fella, sa stondet oppa sinne 
hak ; thet skelin wita tha tuene, ther vr 16 ) sweren hebbat, 
h weder hit halden 17 ) se sa naut Haltmat 18 ) naut, sa 
kethe hyata 19 ) sithum and hia rivchtet, and rivchta 20 ) 
hiat naut, sa brenseset 21 ) and thene warf, and alrec hira 
geie mith achta mercum, and tuene 22 ) se fri ; alsa 2S ) tha 
frethar vte-keth 24 ) se, sa nime 2& ) tha nya thet ahond bi 
aldus-denre geie. 

§ 215. [63] Reinal 26 ) Hengana, tha hi redieua 27 ) was 

*) tha mena mentre. — 2 ) f alxsc — 8 ) hond ieftha sinre wald 
ieftha sinre smitha. — 4 ) f erna mittha. — ß ) sprecfna (= spreeman) 
on, J£. spreeinane. — ft ) ekeren. — *) liudeÄL — 8 ) tha redia sette 
enne mon oppa thene. — •) liwes ende. — 10 ) Thatward Jainmonna. 

— u ) hos herem. — 18 ) redia. — 18 ) otherre. — 14 ) kiasat brocmem. 

— ») thetter en. — ld ) vr hine. — 17 ) ehalden. — ") halmath, R. 
haltmath. — 19 ) hia tha. — 20 ) ne riuchtat. — 21 ) brenszeset inane 
warf. — , M ) tha tuene. — 2S ) and alsa. — a4 ) vt e keth. — **) nyma. 

— *) Renald. — * 7 ) redia. 

6* 
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and kethere, tha kas hi and alle sine sithar thisse 1 ) 
kerar, and alle liuden 2 ) wast wille: Hwersamar ene 
szurka 8 ) bi-feth, sa rekma*) tha liuden hundert merka 
to fretha and tha helgum 5 ) sectek merka and allethetma 
ther bi-fivcht, thet skel thi fella, ther tha szurka bi-feth, 
atuira wegena and thri-bete, hit 6 ) dadele ieftha deda 
ieftha lemethe. Alsa monege sare 7 ) on-gungatb, alrec 
hunderd 8 ) merka tha liudem, ief 9 ) fella muge; meyit 10 ) 
nahit fella, sa stonde hit oppa sinne hals. Ist en vt- 
hemed 11 ) wnre, sa feile thi havding ther-fore hundert 12 ) 
merka and alsa monege sar 13 ) on-gungath, alsa monege 14 ) 
hus te beraande and alsa monege hundert 16 ) merka to 
reszande, and thet godes-hus alsa god withe te 16 ) makiande, 
sat 17 ) er was. 

§ 216. Hwersar mura ieftha grefta [64] vmbe 18 ) tha 
szurka send and hwa-sa se bi-feth, alsa-dene 19 ) frethe sa 
thiv szurke. 20 ) 

§ 217. 218. Jefther 21 ) en mon flivcht 22 ) inna 28 ) tha kerka 
and tha fiwnt 23 *) hine ther-on gelath, althet hi thenna bire 
ned-were deth, thet lidse gers-felle. 24 ) Wirgath-ma hine 
ther-on, sa ieldema 26 ) hine mith fifte 26 ) halwe ielde and 
tha liuden 26 *) hvndert merka and thet hus thera liuda. Nel 
hi thenna naut of-vnga, sa 27 ) tha fivnd fon gungath 28 ) 
bi helgena monna and bi redieuena worde, sa resze hi 
alsa stör alsa thi, ther tha kerka 29 ) bi-feth, and hu sa- 
ma-nemon 80 ) asleyth innare kerka, ahundert 81 ) merka 
tha liudem and sechtik 82 ) tha helgum. 88 ) Nelleth 

*) thissa kera. — 2 ) liudem. — *) tsziureka. — 4 ) rekema tha 
liudem hunderd. — 8 ) helegem sexthech. — •) hit se. — 7 ) sar on-vngath. 
— 8 ) hunder. — 9 ) iefheret. — 10 ) ne mey hi naut. — u ) huthemede. — 
,f ) hunder. — 1S ) sa ther on vngath. — u ) monege hus to. — 16 ) hunder. 
la ) to. — 17 ) sa hit. — Hwersa. — 18 ) vmbe tsyurika. — 19 ) alsa denne. — 
i0 ) tszurke. — 21 ) Jef hir. — ") flivth. — ") Ms. karka ? inna tsyureka. — 
"*) fivnd. — •*) gres feile. — ») geldema. — 2 «) fifta. — *«*) Hudem. — t7 ) al 
sa. — 28 ) vngath. — w ) tsyurka. — 80 ) hwasare enne mon asleyt innare 
tsyurika. — 81 ) sa resze hi hunder. — 82 ) sexthech. — 88 ) helegum. Nellath. 
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hia of there kerka 1 ) naut vnga, ther thenna on send, sa 
vnge thi redieua, 2 ) ther vrtha kerka 8 ) sweren heth and 
kethese of. Nellath 4 ) hia naut 5 ) of-vnga, sa berne hi 
thet forme beken bi achta mercum thes selua deis, and 
vngath 6 ) hia thenna naut of, sa berne alle sine sithar 
tha becne *) thes letera deis and sogene 8 ) tha liude, alrec 
hira bi achta mercüm ; and hoc hira satha becne *) naut ne 
bernt and sine [65] liude naut brencht, 10 ) sa ledema vppa n ) 
hine alra erist; 12 ) and fivcht 18 ) hi witha 14 ) sithar, sa feile 
hi 15 ) atvira wegena. 

§ 219. Hwer8ama 16 ) enne bogere iefa 17 ) ene selsketta 
brencht to-re cäse, alsa monege sare se, alsa monege achta 
merc reke thi havding tha liuden. 18 ) Werth thi bogere 
sleyn, lö ) sa lidze 20 ) hi gersfelle; 21 ) ac herth hi vter lond 
and 22 ) wert spreke vmbe thet ield, sa stonde thi hauding 
ther-to-fara, therne inne-let heth. 

§ 220. Hwersamar enne mon vta huse bernt ieftha 
inne wergath 28 ) ieftha vt-geld and 24 ) bine thenna wirgie, 
sa ieldema hine mith thrium 25 ) ieldum and thet 26 ) hus 
te bernande and hvndert 27 ) merka tha liuden 28 ) and alsa- 
monege sare wergad 29 ) werthath inne ieftha Tte etere 
case, alsa monege hvndert merca tha liuden 80 ) and alsa 
monege hus te bernande. 81 ). 



*) tsyvrka nauvet unga therre. — 2 ) redia. — 8 ) tsyurka. — 
4 ) nellet. — ß ) na wet. — 6 ) ne vngat. — "') bekene. — 8 ) sogenie. — 
9 ) bekene. — 10 ) ne brench. — n ) oppa. — 12 ) erest. — 18 ) fivch. 

— u ) with tha. — 16 ) hit. — 16 ) Hwersamane bogere. — 17 ) ieftha 
enne selsketa breng to there. — 18 ) liudem. Hwerth. — 19 ) asleyn. 

— 20 ) lidsere. — fll ) gres feile. — * 2 ) and nia spreke. — 28 ) wirgat 
ieftha vt gelt. — 94 ) and ma. — 2Ö ) thrim. — 26 ) thet bona hus 
bernema. — a? ) hunder. — 28 ) liudem. — 20 ) wirgat werthat. — r 
30 ) liudem. — 81 ) bernende. 
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Emsiger Texte. 

Ans der 1. Emsiger Pergamenthandschrift zu Groningen (erste 
Hälfte des XV. Jahrhunderts). 



Nach v. Bichthofen Fr. R. S. 44—46, wo in den Hunsingoer 

Text des II. Landrechts eingeschoben; auch gedruckt Hettema 

0. Fr. W. I 241. 

[70] Huuersa thiu moder hire kindes eruue vrcapath 
ieftha wrwixlat, mit hire friunda rede, er thet kind ierech se, 
likath hit him, sa halde hit theth ; liket hit him nawet, 
sa fare hit oppa syn ein erwe, sunder stride and sunder 
liuda skelde. Huasa thet kind bifiuch ieftha birawat 
oppa sine eine erwe, sa brect hi ene merc witha liude 
and thriu pund tha frana; hit ne se, thet thiu moder 
gheselt ieftha seth bebbe, thruch thera thrira hauuednede 
huuelic, thet hiu thes 1 ) liuues mithe behulpe. Theth is 
thiu forme ned: huuersa en kind fen and efiterad werth 
north ur hef ieftha suther inur berch, sa mot thiu moder 
hire kindes erue setta and sella and hire kind lesa and 
thes liwes helpe. Thiu other ned istet: ief ther erghe 
ier werthe 2 ) anthi heta hungher ur theth lond fare and 
theth kind hungher sterwa wille, sa moet thiu moder 
[71] hire kindes eruue setta and sella and capia him ther 
mithe ku and körn anda alsa dene ting, ther hiu him 
thes liwes mithe helpe. Thiu thredde ned isted : huuersa 
thet kind is stoknakad ieftha huslas and thenna thiu 
thiustera 8 ) nacht and thi nedtkalda winter ur tha thuner 
bleth, sa farther alra monna hwelic inna sin hof and inna 
sin hus, and theth wilde diar secht thene hola bam and 
thera berga hli, alder hit sin lif on behalde ; sa weniath 4 ) 



*) Ms. ther? — 2 ) Ms. wertah? — 8 ) spätere Correctur im 
Ms. neilthiustera und neilkalda. — 4 ) Ms. waniath? 
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thet vniereghe barn and werpth *). thenna tha sine nakeda 
lite and sin huuslase and sinne feder, ther him reda 
sekolde with thene winther kalda and with thene heta 
hungher, theth hi sa diape and sa dimme is vnde* efce 
and vnder eerthe bislaghen and biseten and bitacht. Hir 
vmbe sa mot thiu moder hire kindes eruue setta and 
sella, vmbe theth biu aget pli and plicht, alsa longhe sa 
hit [72] vnierich is* 

n. 

Nach t. Richthofen, Fr. R. S. 240, F. B. Hettema, Bloemlezing 
S. 47 (auch gedruckt O. Fr. W. I 222). 

Augustinus seith ande quetb, thet tbet kind andere 
modere bilethad wertbe niughen monat. Anda tha eresta 
monde, sa 2 ) somnath tbet blod efter there vndfengnese; 
anda othere monathe, sa wertb tbi likkoma bilethad ; anda 
tbredda monathe, sa warthath tba sina ifestnad [37] anta 
eddra 8 ) and werth thiu berd betem; anta é ) fiarda monathe, 
sa wertb theth kint ghebiletbatb; anda tba fifta monathe, 
aa vntfeth hit tha sele and vp riucbt 6 ) thene likoma and 
vntfeth thene om; an da tha sexta monathe, sa wexted 
merch and thiu het; anda soghenda monathe vntfeth hit 
tha thermar;*) anda achtende monathe, sa wextet heer 
and tha neylar; anda niughenda monathe, sa werthathse 7 ) 
sceth and werth theth kint ghebern. 

III. 

Ms. S. 38; v. Richthofen: Fr. R. S. 211; F. B. Hettema: Bloem- 
lezing S. 48 (auch O. Fr. W. I 223). 

God scop thene eresta meneska, thet was Adam, fon 
achta wendem : thet benete fon tha stene, thet flask fon 



*) lies wepth? — 2 ) Ms. si. — *) H. eeldra. — 4 ) H. anda. 
— ft ) H. upriucht — 6 ) IL thermer. — EL werthat se. 
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there erthe, thet blod fon tha wetere, tha herta fon tha 
winde, thene togta fon ta wölken, the suet fon tha dawe, 
tha lokkar fon tha gerse, tha agene fon there sunna; 
and tha blerem on thene helga om, and tha scope Ena 
fon sine ribbe, adames liaua. *) 



Hunsingoer Texte. 

Hs. (die sogen. Wicht'sche) im Besitz der Familie v. Richthofe d 
auf Damsdorf, ebenso eine 2., die sogen. Scaliger'sche, beide viel- 
leicht noch aus der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts, jedenfalls vor 
1323. Text aus v. Richthof en: Fr. R., ebenfalls gedruckt bei 

Hettema O. Fr. W. I. 

Der Hunsingo ist ein schmaler Küstenstrich nördl. von Groningen ; 

Sprache ostfriesisch. 

I. 

10 Gebote, 
v. Richthofen Fr. R. S. 342. 

Hir is scriven alsa dene bode, sa god selna ief 
Moysi in monte Synai, uppa tha berche Synai, on tuam 
stenena teflum; tha scelen wita altera monnalik, ther 
cristen send. Primum mandatum, thet erste bod: minna 
thinna god fore feder ende 2 ) moder mith inlekere herta. 
Thet other bod ; minna thinne enncristena [1 27] like thi selwnu 
Thet thredde bod : fira thene sunnandei and there helche 
degan. Thet fiarde bod: minna thine feder end thine 
moder, hu thu longe libbe. Thet fifte: thet thu thi 8 ) 
nowet ne ower höre. Thet sexte: thet thu nenne mon 
ne sie. Thet sogende: thet thu nowet ne stele. Thet 
achtende: thet thu thi nowet ne ursuere, ne nen falesk 
withscip ne driue. Thet niugende: thet thu nenes thines 
enncristena wiues ne gereie. Thet tiande : thet thu nenes 
thines euncristena godes ne îerie. — 

*) Ms. adamesliana. — 2 ) Ms. nede. — *) Ms, hL 
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II. 

Quinque claues sapientiae. 
v. Kichthofen Fr. R. S. 342. 

Thet sprec thi wisa Salomon, ther was aller a erthes- 
kera 1 ) monna wisest, thet ma alle wished age [71] te vnd- 
slutane mith fif keiem. Thera fif keia het allera ec sinne 
noma end ene sunderge wald; thi forma kei is assiduitas 
legendi, nu ther alle wished is fon gode iebeden and 
erisen and efter inda bokem scriwen, thet ma tha boc 
minnie ende tha gerne lese ande ther on thene wisdom, 
hvanne thit is thi forma kei there wished e, ande wasa 
thene orne wite, sa rede thi, ther kunne. Thi other kei 
het memoria retinendi, thet is thi thochta, thetti mon alle 
thes thenzie, ther hi gelesen hebbe, and thet hi riucht 
ieue and riucht nime. Thi thredda kei is geheten fre- 
quens interrogatio, thet ma gerne fregie allera godera 
wenda, ther bethe tha liwe and there sele dege ; end alsa 
thet en selich mon al befregad hebbe and efter gelernad, 
thette gerne a riuchtlike thingum ful winge. Thi fiarda 
kei is geheten contemptus [72] diuiciarum, thet allera godera 
monna hwelic forsmage vnriuchte rikedomar, thetre nene 
hewa ni somnie fon rave ni fon thiufthem, fon nene 
meidum ni fon grata wokere, wera fon godes ieven and 
riuchte tilathe scelma bethe lif ande sele nera, ander 
ynder riucht nima and riucht vt geua. Thi fifta kei is 
geheten honor magistri, thetter allera monna hwelic erie 
sinne mester ande minnie, ande ther efter alle mesterskipe, 
ther him fon godes haluen to geset se, thet is ferest sin 
biscop and sin prester, hia se hwelikere meta sase se, 
hwande hia him crisma and cristenede iewen hebbat and 
mith hira godes wisdome alle liude ti himelrike [skelen] 2 ) 

leda - Ameo. 

*) Ms. erthersleera. — 2 ) fehlt im Ms. 
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III. 

Die Könige, die das Recht setzten. 

v. Kichthofen Fr. K. S. 342. 

Hir is gescriuen thet wi al selik londriuch halde sa god 
selwa herest bad, thet wi alle riuchte thing and alle afte 
thing helde, alsa longe sa wi liwade; efter ebedenet and 
benne alle erthkenengar efter Juliano and Octaniano; 
Jtdianus and Octauianus sa heten tha forma, ther to 
Borne kenengar weren. And god ief Moysi tna stenene 
tevla, ther was on al thet rincht, ther tha irsahelesca 
liude heden, thase andere westene 1 ) weren, thet was sineth- 
riucht and londriucht; ther mithe letere al sine liude, thet 
irsahelesca folc, fon Egyptera londe thrnc thene rada [45] 
se and of there wilda westene ; alsa let nse drochten alle 
tha to himelrike, ther tha riuchte folgiat; and wasa thet 
riucht brecht, sa bisluttene god andere helle, alsa hi 
bidat tha Egyptera liude iu mare rubro, ande tha rada 
se, thase sine liudem, tha irsahelesca folke, dera weiden, 
hwande hit selva scref mit sine selwes hondun ande 
badet to hebbane and tho haldane alle Cristene folke to 
helpe and tho nethum. Tha heldenet efter alle kenengar, 
ther er Cristes berde weren, aud alle tha kenegar, ther 
efter Cristis berde Cristen urden; thet weren tha sogen 
kenegar Aaron ande Samuel, Saul ande Darid, Salmon, 
Pippin rex and sin sune thi minnera Kerl ; hi was minnera 
and hi was betera, hi stifte and sterde triwa ande werde, 
ande hi sette thera kenega ieft ande allera liuda kest 
and londriucht ande allera londa eccum sin ' riucht. Ac 
heldenet 2 ) tha kenegar, ther efter Cristes [46] berde weren 
thi forma was Julius and Octauianus, Titus etc. 8 ) Thit 
smtha sex and fiuwertech kenenga, ther wesen hebbat efter 
Christes berde and biadat us to hebbane and to haldane 
alle riuchtlike thing, thet send kesta and londriucht. — 

*) Ms. westenese. — 9 ) Ms. helden net. — 8 ) Hier folgen noch Namen. 



Hxmsingoe* Texte. 91 

IV. 

Zusätze zur XVI. Küre. 

y. Richthofen Fr. R. S. 30. 

Tha use drochten enda tha warld kom, tba sette hi 
alle firna a fia and a festa, thet thi mon nede na sa 
ewele den 1 ) hi ne muge tha sende mith festa and thet 
fereth mith fia gefelle, behalua thrim wendum. — 

Thi forma wend is: sa wa sa thet godes hus brech 
and hi ther binna tha helga berant, sa ach hi bi riuchte 
thet northalde tre anden tianspetzie fial; thenne ne thorma 
vmbe sin fereth fia biada. — 

[74] Thet other is: sa wer sa en sceltata feret inur 
Saxena merka and hi haJat ut thene haga heim ande 
thene rada sceld ande thena sereda riddere, sa hi kemth 
inna Fresena merka and hi man sleit, burga bernt, — 
sa achma hine te ferane inna thet northhef, sa ne achma 
vmbe sin fereth nen fia te biadane; (al ther vmbe thet 
vri Fresa hebbat urkeren stoc and stupa, skera and besma, 
hende and bende, buta Saxina merkom, and ach ac 2 ) thi 
£ri Fresa and tha withum ti witane, hwet sinra werka se). — 

Thet tredde is: hwer 8 ) en mon geng bi slepande 
inonnum and bi unewissa wakandum, mith ene bernande 
bronde, and thet godes hus bernt min ande mar and hi 
thenna beferen werth, sa ach bi vmbe sin fereth nenne 
fia biada. — 

V. 

Zusätze zu der XVII. Küre, 
v. Richthofen Fr. R. S. 32. 

Thit send fif wenda, ther nen witherred 4 ) nis. — 
Thi forma wend is : hwersa ma hemliachtes deis and 
bi scinandere sunna tuene heran somnath end tuene here- 



*) Ms. den, R. due. — 2 ) Ms. a. — 3 ) Ms. hwer, R. hwersa. — 
4 ) Ms. wither ied (? = ield). 
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fonan up rincht [110] end ofledene weddat and tha tua 
folk mith case gader let end bwa thena hlept 1 ) mith brudena 
snerde end mith blodega; al thet ther hi thenne fochten 
heth an dolge enda an dadele, sa scel hit na scriueres 
worde a iechta alle beta end ne mei there dede nene 
withe biada. — 

Thi other wend is: hwersa en frowe nede nimen is 
end hiu sit wepanda enropande end hire foliat thi frana 
enta liuda end hin en urpena warue end en heida thinge 
hire modvilla ant thene frudelf ur tincht end to tha 
rinchta foremnnda gength, sa ach hiu hire wergeld and 
ist alla iechta •) tha liudum enta frana end ne thor vmbe 
tha dede nene vithe biada. — • 

Thi thredda wend is : hwersa ma on tha helga bonnena 
sinethe ieftha on tha heida thinge iefta urpena warue en 
thingh 8 ) weddat ief enes thinges ieth, sa scel thet alla 
iechta 4 ) wesa [111] end ne mei hi thes thinges nene 6 ) 
withe biada. — 

Thi fiarda wend: hwasa fereth nachtes be slepanda 
monnum end be vnewissa vakandum ti otheres monnes 
huse end hove thruch thiaues lesta end brecht hole end 
herna end ina hine befereth ur soche end ur sede end 
ur ther facada 6 ) bernde end ma him nimpth 7 ) an honda 
tha blodega thiufthe, — sa ne mei hi there dede nene 
withe biada. End thenne ach hi be riuchte thene suarta 
doc end thene northhalda bara; alle liudem ieldet te 
thonke, thi ther hongat. — 

Thi fifta wend is: hwersa ma tha menteran binna 
there kenenges menta fad en falesc an honda begripth 8 ) 
end hi tha kenenges menta urtiucht end tho there othere 
feth, sa is sin hals thera liuda ; set *) hia en lichtera lond- 
riucht sziasa welle, thet hit mith sinre ferra hond fella 

*) Ms. hleph. — a ) lies all aiechta. — 8 ) Ms. thingth. — 4 ) lies 
all aiechta. — 6 ) Ms. nenes. — 6 ) lies fatada. — 7 ) Ms. nimtph. — 
8 ) Ms. begripht. — 9 ) E. 1 hit ne se theth hi. 
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inote, end ne thorf hi ther vmbe nene withe biada, [112] 
h wände nen wirra thiaf nis, than thi, ther stelt on helgum 
end herum, ente like 1 ) alle liudem. — 



VI. 

Die Überküren, 
v. Richthofen Fr. R., S. 98. 

Thit sent tha sogen keran thera Fresena. 

Tha alle Fresan skipad weren, tha leweden hia : hoc 
hira, sa erest thene londgong nome, thet hia ene pictunna 
bernde end tha otherum ther mithe kethe, thet hia lond- 
gung nimen hede. 

Thi other kere alra Fresena: gef ther eng lond 
urherad urde, auder fon tha sutherna sereda, ieftha fon 
tha northeska wiszegge, thet tha sexe tha sogenda hulpe, 
thet hit alsa wel machte, sa thera sex hoc. 

Thi 2 ) thredda kere: ief thera sogen selonda eng welle 
vnriuchte fara, linde ravia ieftha morth sla, thet tha sex 
thet sogende thuinge, thettet eile riuchte fare. 

Thi fiarda kere : hwersa ma [96] wif halat mith hörne 
aod mith lüde, mith dorne and mith drechte, thet hiu 
emmer scolde aftne stol 3 ) bisitta. 

Thi fifta kere: wersa en mon nime en wif to quem 
and to ku, vder en ti alsa dena thianeste, sa him gad 
were, end him thenna en kind gader wrde end thet kind 
skenade and thet wif liayade, thet hise thenna afte nome, — 
thet hiu ni thet kind ni machte nenne aftne stol bisitta, 
ni thera kinda nen, ther hiu bi hem tege. 

Thi sexta kere: hwasa wif ur wald and ur willa 
nome, sa achte hiu thene boda tha friundum ti sendane, 
tha Mund tha frana; thi frana thet thing alsa nei te 
lidzane, thet hi tha osa mith sine etgeres orde reka muge; 



*) = end thelike (et similiter). — 2 ) Ms. thit. — 8 ) Ms. stolt. 
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thi frana hia ther ut ti nimaae and thet breidhus ti 
bernane müh there keniglika wald, hire wergeld té wed- 
dane, tha liudem thet hira end tha frana thet sin. 

Thi sogenda kere. Jef ther en [97] mon en wif nede 
nome end hi thenna to ene othere huse fletech urde, 
fon tha othere to tha thredda, fon tha thredda to there 
kerka, — tha thriu hus al ti bernane end tha sziurka te 
brekane end hia ther ut tî nimane. 



VII. 

XXV. Londriucht. 

v. Richthofen Fr. E. S. 80 und 81; auch Hettema Bloeml. S. 27. 

Thet istet fif and tuintegeste londriucht : [70] hwersa 
thi mon enne mon thruch sinra heuena willa a morth 
sleit 1 ) and werth thenna biropen and befolad iuid eile 
skeldech bireth, 2 ) sa skel hi thene mon other sa diure 
ielda, sa tha liude thene frethe bigripen hebbe, antene 
frethe other sa diure fella, ieftha hi ach te warie thet 
northhalde tre and thet skerde fial; thet is londriucht 
alra Fresena. 

Vt send ta riucht 

and ik bem self tuera 8 ) en godes kniucht. 

Thise riucht keren Fresa 

and bad him thi keneng Kerl 

ti hebbane and te haldane 

to helpe and to nethum 

alle Fresum. 

Forth scele wise halda, 

and god scel urse walda 

thes reddera 4 ) and thes stitha, 

and alle vnriuchte thing scele wi fornritha. — 

*) Ms. selit. — 2 ) Ms. birecht. — 8 ) tuera = to uëra fürwahr? 
— *) lies teddera. 
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vin. 

Hnnsingoer Gesetze, 
y. Bichthofen Fr. R. S. 336. 

Alsa en vngerech kind sit andere bobbaburg, weder 
sa ma hit bifiucht sa birawat, thribete te betane, ieftba 
thria riucbte te riuchtane, alsa fir sa thet alder clagia 
welle. Thiu bernwedene anda forma monathe den, thet 
ield bi tuelif merkum ieftha bi tuelif ethum; thera thria 
monda alrec, thet ield bi tuelif merkum, thet rincht bi 
tuelif ethen; thi fiarda monat, thet ield al gader en 
thrimen lif ieftha mit fiwertege ethum te vnriuchtane; 
anda fifta monathe, sat lifbeftech is, neil and fax het ; 
sa ist en tuede lif; on tba sexta and on tha sogenda 
monathe, sa meit ful kuma, thet mit ene [91] fulla ielde 
te ieldane. Thira tian monda alrec mitb tuelef merkum 
te ieldane ; thruch tha morthcase, ther binna there benena 
bruch *) eden is, thrimine further te betane ; ief ma biseka 
welle, mith niugen skeren te skeriane, thruch tha morthcase. — 

Tha use drochten ebern warth, tha warther alle bre- 
kanden to boden ebern; tha sette use drochten ene nie 
ewa and setter thet forme ield bi tuelef merkum te iel- 
dane ieftha mith tuelef ethem te vnriuchtane ; tha krungen 
tha friund sex merk to tha tuelef merkum, to tha setta 
ielde. Tha stod thiu ewe longe, tha on esprekaden thet 
tha friund, tha stod thiu sziue, wenne mane mon mith 
fiwertega merkum gald; tha settema sex merk to tha 
fiwertega merkum tha friundem te ieuane, fiwer merk tha 
federfriunden, tua tha moderfriunden, tha settema tha 
tuintegeste merk te gergewen [92] tha fedrien. — 

Alsa thi em eslein is, sa clagat thi sustersune and 
welle sin riucht hebba, sa scel 2 ) hi hebba elefta tuede bind 
of tha fiwertega merkem. — 

*) lies burch. — ■) Ms. siel. 
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Alsa thi mon hine urfiucht end enne mon sleid, sa 
skelre meitele et sine friundum hebba, sa niste brother 
to nennere meitele set, erene tuia urfiucht, wera thiu 
merk skel thet other stonda thredda stunde tba tian merk 
to tba scatha te rekane; vrfiuchtse dochter, thi feder 
there docbtere tba tian 1 ) merk ti rekane ; ievere nowet ne 
libbe, thi brotber efta tian merk ; alsa stör sa thiu suster 
ac tha brothere, ac tha tian merk. Thi fedria tha brother- 
suna eta fiwertega merkum tua merk, to enre riuchtere 
meitele, thi em tha sustersüna other halue merk te rekane 
eta fiwertega merkum, thi forma bernig ene merk, thi 
other susterbern ene halue merk ; thi thredda halua knileg 
[93] sex blud; thi thredda enne fiardeng. — 

Alsa thi freta enne mon sleit, sa skelmane ielda, sa 
skelt kni stonda bi tha otheren, nift alsa thi neva, sase 
nenne vigand etein neth, thit ield hetat ene ieldstopa. 
Sa ne ach thiu vide nene meitele te ieuane, sase nenne 
wigand etein net, ni ac ymbe letma laua ; elles achse vmbe 
alle vendar ti ondertane. — 

Alsa thiu moder is en wide and thiu dochter en wese, 
sa ne ach thiu enne wese the warlase nene meitele te iewane. — 

Tha mat alra erest sette thet ield, tha slochma enre 
frowa hire brother, tha ueldesein nowet, tha settent tha 
tuelef apostola thet, thetse hire brotherdel ther mithe 
urleren hede, anti dorn scolde stonda ti and ti ewa. 
Thase tha thene brotherdel urleren hede, tha settemar 
thene a frethe; thet is the a frethe, tha ma hire thri- 
mine further beta skele ieftha biriuchta tha ene szere- 
monne alsa hit edeth. — 

[94] Vuersa thiu frowe witha othere flucht and hiuse 
te wige gadath, sa ne mei thera frowena no weder on 
otherum nenne a frethe urfiuchta, bethe a lessa and on 
tha marra, sase fiuchtande faren hebbat. — 

*) Ms. tiam. 
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Abba sin hod of erawad, thribete ti betaue, allerec 
bi fiarda tuede scillinge. 

Nu ist al god, 
nu heth abba sinne hod, 
that herem nember nerthe, 
thach scelt al god wertha. 



Das Priyilegium Karl des Großen. 

Aus demselben Huns. Ms., wie die Stücke von S. 88 ff., aber von 
abweichendem und nicht genauer zu bestimmendem Dialekt; jeden- 
falls kommt auch Ungenauigkeit und fremder Einfluß stark in 
Betracht. Im Ms. als Prosa und so auch bei v. Kichthofen Fr. B»., 
S. 361; in Strophen gedruckt 0. Fr. W. I 78. Unser Text folgt 
v. Bichthofen; die Strophen einteilung und die Zahlen sind natürlich 
hinzugefügt. 

1. Thit was to there stunde, 

tba thi kening Kerl riuchta bigunde, 
tha wa9ter ande there Saxinna merik 
Liudingerus, en hera feie steric. 

2. Hi weide him alsa waldlike thagethan, ther hi fon 

riuchta 1 ) 
scolde bihalda tha kening Kerlis kairska rike; 
ac weide hi ma duan, 
hi weide tha sterka Fresan vnder sinne tegetha tian. 

3. Hi bibadit 2 ) efter alle sine rike, 

thet nia hine heta sco(l)de kening waldelike; 
tha thi kening Kerl thit vnderstod, 
tornig was him hir vmbe sin mod, 

4. Hi let hit tha Fresum tha kundig duan, 

hodir hia thene nia kening mith him mith stride 

weide bistan. 



*) lies riuchtlike; in 0. Fr. W. schließt die erste Zeile mit 
waldlike, aber die zweite wird dann überlang. — 9 ) lies bibad it. 
Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 7 
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Tha Fresen gader ekomin, 

uppa thit bodi[sd]skip se anne god red genomin; 

5. Thi Fresa feie sterka, 

hi forim tha and tha Saxinna merka. 

Tha Sassiska heran thit fornomin, 

np tha felda ia *). Fresum toionis komin ; 

6. Tha fugtinse alsa grimlike, 

of slogma tha Saxum bethe thene erma and thene rika ; 

thag to tha lesta 

fengma of tha Saxum heran and ridderan tha besta. 

7. Hia bandma alsa sere 
mith ene sterka mere, 

ia lattense tha waldelike, 

alder hia thene kening Kerl urnomin ande sine rike. 

8. Tha hi thet fornom, 

thet him thi Saxinna hera alle bunden kom, 

wel was him ande sine hei, 

[t]hi bad tha stulta Fresa godne dei. 

9. Hi nomse tha ande palas sin, 

hi scanctum bethe mede ande win. 

Tha Fresan forin utes koningis howe, 

to iher 2 ) londe iha 2 ) weder kom mith halika lowe. 

10. Aldus hebth i ursten, 

hu ta 8 ) sterka Fresa his withene Saxa tha forgen. 

11. Thit ske ther na to ener stunde, 

thetta Romera heran with thene kening Kerl strida 

biguude. 
iha weidin stultlike 4 ) 
thene tins bihalda tha keninglika rike. 

12. Thi kening thit serelike 
kundegia let alle sine keningrike. 



*) lies hia. — 2 ) lies hira (? hire), hia. — 8 ) = hu't tha . . . 
wie es ergangen ist. — 4 ) Ms. stultlike iha weidin; in 0. Fr. W. 
ist hia weidin zur folgenden Reihe gezogen, die dadurch zu lang wird. 
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Iha komin alle tosamene, 

ther werin ande sine rike, sibbe ende framede. 

13. Tha Fresan thit mere fornomin, 

to thes keningis howe unelathadisse *) ther komin ; 

iha werin ther nette ande god, 

wand iha drogin enir stultere lauwa mod. 

14. Iha sprekin ther tofara keningge wigandlike, 

iha weide allena fiugta witha Romera heran fore 

thet kairslike rike; 
iha nomin tha scerpa suerd and ihera honda, 
iha ge(û)gia tofara there burig stonda. 

15. Tha heran binna there burig thit gesegin, 

uppa thene feld ion tha Fresan to stride tha tegin; 

en ordil warth ther up gehewin, 

monig diore wigand warth nither geslegin. 

16. Tha to there stunde 

thi Fresa hastelike on tha heran fugta bigunde[nj, 
serlike 2 ) tha heran vmbe tha segin, 
alle baldese to there bürg flegin. 

17. Thi Fresa folgade mith vntuiuilika sinne, 
hu hi tha bürg kreftlike w(i)nne; 

thag uppa thet leste, 

wnnin iha tha bürg and heran tha besta. 

18. Tha porta gundtma bisluta, 

thi kening Kerl mith sine folke waster abuta, 

iha fundent and hiara rede, 

iha weide tha kening Kerle iowa bethe bürg ande liude. 

19. Thi kening thogte ande sine mode, 

hu hi tha stulta Fresa thisse waldelika deda lania 

scolde mith eniga gode; 
hi iof him mitha allere arista 
ieftha 8 ) tha masta: 



*) lies unelathadis (Adr. ungeladen) se. — 2 ) In 0. Fr. W. Semi- 
kolon hinter serlike, kein Komma hinter bigunde. — 8 ) lies ieffca. 

7* 
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50. Tuintech merka fou brondrada golde, 

tlier thi Fresa ieralic tha kairscipe to tegetha iowa 

scolde. 
Thiu iefte, ther hi hede tha Fresum gedan, 
thiu moste emmer and emmer mare velika 1 ) stan. 

21. Ther hi ta bad kairslike, 

thetse ne scolde nen hera thuwingga waldelike, 

hit ne were, thet iha bi iera goda willa weide thet dua, 

thetse anoe hera wolde vndfa. 

22. Thag wenik 2 ) ande mine sinne, 
thet 3 ) hia bi willa angne hera gewinne. 

Nouet allena tha keningge and thisse bode nogade, 
thes heliga pawis Gregorius weld hi hir to fogade. 

23. Hi bed hit ita pawis tha, 

thet hi tha Fresan mitha gastelika riuchte weide bifa ; 
hewelike alle hi to bonnese dede, 
ther tha Fresum to brogte enige nede. 

24. Alder bibad hit thi kening Kerl opinbere, 
thet Fresan ieralic nige redian him kere; 
tha kairslika crona hi uppa ihera hawid sette, 
alder umbe hise scera lette. 

25. Thag iefse thet ne weide nowet dua, 

ut mostin8e him ihera her leta frilike waxa, 
thet hit alle liude magte tha sian, 
thet hise fri hede gedan. 

26. Hi bibad hit him tha keninglike 

alle thi Fresa, ther were sterik and rike, 

thet iha anne slag and ihera witta hals scolde him vndfa; 

ther efter moste hi ridder biliwa, 

27. Wepin scolde hi ther efter drega alle scone, 

and sine scelde moste hi meüa tha kenlika crona, 



*) = mnd. vêlich (cf. ae. f tele) sicher. — 8 ) lies wen ik. — 
*) Diese Zeile aus dem anderen Huns. Ms. 
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that hi thisse iefta tha Fresum hede evelike dan, 
ther hi keningan and hertigan to witscipe up nom 
and ondris monege halike man. 

28. Thach to lesta, 

hu hit tha efter kumanda evelike wiste, 

ande tha brewin hit ma biscref, 

fon tha ieftum ther abuta nowet urietin bilef, 

29. Thet insigil thet was fon tha brondrada golde, 

hu hit alle liude wiste, thet thius ief ewelike stonda 

scolde. 
Thisse bref ma tha fri Fresa iof and sine hond, 
mith dole and mith erum hi wider for and sine ain 

frilike lond. 

30. Aldus mugin hit alle liude forstan, 

thet thi kening Kerl thene Fresa vmbe thet krefte- 
like strid fri hewet gedan. — 



Fivelgoer Texte, 

Der Fivelgo liegt westlich der Emsmündung, nordöstlich von der 
Stadt Groningen in der Provinz Groningen ; die Sprache ist ofries. 
Papier-Hs. aus dem 15. Jahrhundert, jedenfalls nach 1427, im 
Besitz de» Freiherrn v. Richthofen auf Damsdorf. Herausgegeben 
von de Haan Hettema: Fivel. en Oldampster Landregt. 

I. 

v. Richthofen Fr. R., S. 307. 

Hwasa otherum werpt mitha heta bronde ieftha 
mitha wallanda sothe suenc ief thet ma hine werp in 
thet barnande fiwr iefta inna thet wallande weter, thet 
him tha lithe se sere yrbarnt, sa sprinc thi brond wide 
and kumat ther fon monge dolch, hu moniche so ther 
kumat fonta heta bronde iefta fonta wallande wetere, so 
achma mar sex to scriwane. 
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Sex thing senter in tha live, ther ma thor nout 
scriwa, thetter ainer muge libba, ther ene dolch one 
hebbe; thit ene senta thirman anta lunglagan and thio 
mute and tio liwere, thio herte and thi wasanda. Hwasa 
thene breinsiaina heth inda haude, so mei hi thac libba 
and hi wert thach sere ther fon ewert. — 

Thi hagista halsslec XV merc iefte XV ethan, thene 
dethma inda godishuse, sare tofara tha helgum steth and 
sine benedienga nimth fonta prester. Thi midlista halsslec 
achten da halue merc ieftha sex ethan, thene dethma in 
ene wrpena wäre ende in ena heidena synde. Thi 
legista XII scillingan iefta thre ethan, thene dethma 
abuta wäre. — 

Hwersa ma anne thiaf feth and ma hine brenge to 
wäre and lattene vmbe thene warf, sa vrdelma him sin hals. 

Thene morder regbrecma, theue rawir vnthaudma. 

Sa thi bistridiga tofara to ban den was, tha nam thi 
fogeth thes keninges crus and bant ther to enen fona en 
settet vppa thes monnes hws to fiortega degum. 

Iefta in en schipe wepande and ropande mitha frana 
and mitha liudum, tet is iechta. 

Dat riucht bibiutht 1 ) vs to halden keyser Rolf in 
sine boke, by vs lif and bi vser sele enda bi da lesta 
ordele, en spegel van Sassen sprecht ac ther destelike 
alsa dar van. 

IL 

Asega riucht. 
Aus v. Richthof en : Untersuchungen über Fries. Rechtsgeschichte, 
II S. 487, Fußnote, auch Hettema, Bloemlezing I 34, Ms. S. 102—104. 

1. Asega, is't thingtid? 2. Alsa hit is alsa fort deis, 
sa J bi londriuchte hio 2 ) thing heia and halda wr alle 
Juwe berieldan; alsa fyr sa't him Juwe bonnere keth 



*) Ms. bibiucht. — 2 ) lies möge. 
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heth, sa ach hi him to vrbonnana thingslitene, 1 ) dern-sone, 2 ) 
sunderacht 8 ) an vnhlest, thetter en mon dwe bihalua Juwe 
orleue; sa bwether sa hi hir nu a warüe se, sa hi forth 
to wäre kume. 3. Thes grewa bonne bon ic vr alle mine 
berieldao, alsa-den to lastene sa thi asega beth to riuchte 
deled; and hebben allera morma ek mene with sine sele, 
thet hi riuchte tichtan to wäre brenge and thet vnt- 
belande se, ther on tha liude falle an on thene frana. 
4. Asega, hot age wi to dwane on thisse nie jera? 

5. J agen fretbe to bonnane tham erst, ther is aller 
harist : 4 ) alle godishusum end alle godismonnum and thes 
godeshuses erue then alrahagista frethe, thet hit nen mon 
ne binerethe, bitetszie iefta bitune, 6 ) biere ieftha bischere; 
thet agen tha liude to lowiane and J agen Juwe bon 
theron to ledzane. Wellat J thet lowia mitha hondum? 

6. Ge, God, wi. 

7. Sa fa J vp alle menlike. 8. Sa biad ic Jv thes 
grewa bon, alsa-dene to lastane, sa thi asega delet heth 
and J lowat hebbat. 

9. Asega, hwet agen wi fort to dwane? 

10. I agen frethe to ledzane alle widum, alle wese- 
linem 6 ) and walberum and vnewaxena kindum bi X liud- 
merkum ende hira twifalde böte. 

11. Hwet agen wi mar? J agen frethe to ledzane 
alle riuchta hwsliudum, allera monna hwelikum binna 
durum bi ther handlesëne, buta durum bi X liudmerkum 
an alsa-dena hevum and alsa-dena werum to bisittane, 
sa'r biseten and binetan hede siker and sanlas; 7 ) hwether 
sa'r den onkemen were mith cape sa mit wixle, sa mith 



*) R. = Thingstörung ; cf. ae. slïtan zerreißen, zerstören. — 
*) R. = Sühneverletzung (?), vielleicht besser = verheimlichte Sühne 
(cf. dern-fyä). — *) R. = gesonderte Zusammenkunft. — 4 ) lies 
hagist; R. und Hett. denken an aller arist = aller erst. — ö ) bitüne 
bezäune oder bitiüne (cf. as. tiunian, ae. tïenan) beschädige? — 
«) R. = Waisen. — 7 ) R. = ohne Streit. 
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riuchta herwerum ; hit ne se, thet ti hera schele thet lond 
sella an cap iefta an wixile, sa is alle londa ec an kap 
frei, ßitigeth er him thet, thetther hebbe miserit, misscherit, 
misdommat, misditset iefta hera misgtdden, sa scel hîne 
al hir onspreka, sa is hy thach niar thet to betriane and 
sines hera hild to winnane than eng mon him is of to 
driwane, sa fir saret alle beteria welle. Thet age hi to 
duane. 

13. Hwet age 1 ) J mar to dwane? 14. Silan to 
hlidiane and thorpe-maran 2 ) to remane, herewegan 8 ) and 
hemeswegan to stiftane, dikan and domman and grundiete 
to slane; bi euen-nachte euen hach erthe, bi sumeres- 
nacht a fulla rhine riwat 4 ) and buta vppe lizet, bi midde- 
sumera an fulla wirke wrocht; hit ne se, thet hit tha 
liude er kiasa, sa ist thera liude kere ther bifara thes 
asega dorne. 

Thit agen tha liude to lowane and J Jv bon theron 
to ledzane. 



*) lies agen wi. — 2 ) R. = Dorfgräben. — 8 ) R. = Heerwege 
und Heimwege. — 4 ) R. = zu vollem Rinnen ausgegraben (? ?) ; 
v. Helten riwat = mit dem Rechen bearbeitet (?), cf. nid. rijf 
Rechen. 
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Anhang. 

Westfriesische Texte. 

Westlich der Lauwers bis zur Zuyder See, also in 
der heutigen Provinz Westfriesland mit Ostergo, Westergo 
und Sevenwolden, herrscht das Westfries., dessen Haupt- 
charakteristikum gegenüber dem Ostfries, a vor Nas. ist. 
Die erhaltenen Texte gehören übrigens einer verhältnis- 
mäßig späten Zeit an und zeigen ein durch fremde Ein- 
flüsse bereits stark getrübtes Fries. Aus diesem Grunde 
sind hier nur wenige westfries. Texte aufgenommen, welche 
ein allgemeineres Interesse bieten; dieselben sind aber in 
den Anhang verwiesen, das Notwendige wird in der Ein- 
leitung und den Anmerkungen erwähnt; die allgemeine 
Gramm, und das Glossar nehmen nur ausnahmsweise auf 
wfries. Wörter und Formen Rücksicht. 

Die Texte sind entnommen v. Richthofens Abdruck 
des „Westerlauwerschen Landrechts", nach einem alten 
Drucke aus den letzten Jahrzehnten des 15. Jahrhunderts. 
Eine nach 1464 geschriebene Hs. , die jetzt im Besitz 
des Freiherrn v. Richthofen auf Damsdorf sich befindet, 
ist durch de Haan Hettema: Jus municipale Frisonum 
ungenau herausgegeben. Die Apographa des Junius auf 
der Bodleiana zu Oxford, welche z. T. auf älteren westfries. 
Texten beruhen, sollen von Siebs herausgegeben werden, 
sind aber noch nicht erschienen; ebenso wenig zugängig 
sind vorläufig die anderen wfries. Mss. der Bodleiana, sowie 
das Ms. Roorda (im Besitze des Freiherrn v. Richthofen). 
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Die Haupteigentümlichkeiten des Westfries., wie es 
sich in den Texten des alten Druckes (Ende des 15. Jahrh.) 
darstellt, mögen hier kurz zusammengestellt werden. 

1. a vor Nasal : man Mann, hand Hand, hamer Hammer, 
fana Fahne, aber Jwna Hahn. 

2. o statt u, zumal vor Nasal : honger Hunger, efonden 
gefunden; cf. auch op auf. 

3. Erhaltenes -n bei einsilbigen Infinitiven : stän stehn, 
gän gehn (ostfries. fast nur stonda, gunga), tiaen (= tiän) 
ziehn, siaen (siän) sehn, dwaen (duän) thun und die Ana- 
logieform iaen (iän) geben. 

4. ei als Produkt der Dehnung von offenem e in: 
einde Ende, seinda senden. 

ie für gedehntes geschlossenes e in : field Feld, t(h)ielda 
dulden (in den Hss. auch fluid, fiold, also offenbar Brechung). 

5. i (meist für e) in : birgh Berg, wirt wird, wirk Werk, 
hild hielt, ging ging, schil soll; beachte wird = Wort 
(ofries. word), Wahrheit (ofries. wird). 

6. ie, yê neben iä: tun 10, Heda bieten. 

io(e) geschr. für tu : lioede, diäre ; selbst rjpcht neben riucht. 

7. Entwicklung von u vor w 7 v (aus f) : bliuwa (später 
bliüwa) bleiben, scrioun geschrieben. 

8. Einzelne Wörter, z. B. : 

Die Fürwörter haet (= hat) was, hoc (huck), hockera 
(hu.) welcher, hör welcher von beiden, elkerlick jeder, 
him(m)en, hiärem ihnen, jemma, jemna ihr, euch. — 

habba haben, tolef 12, saun 7, fol 9 PL folen fiel, jpwa 
geben, ioe (= iö aus iof) gab, ioun gegeben, to-unst (aofries. 
selten) gegen, wessa sein. — 

9. Vieles erklärt sich einfach durch die spätere Zeit, 
zumal 

t für tonloses und d für tönendes th: tielda dulden, 
di der; 

seh für aofries. .sä, in älteren Texten noch so aber 
nicht sk: schil soll. 
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In geschlossener Silbe wird langer Vokal meist durch 
Dehnungszeichen angedeutet: raef Raub, spreeck sprach, 
stjpeme Steuer. 

Dabei zeigt sich, daß Dehnung in ursprünglich offener 
Silbe stattgefunden : steed Sb. und Adj. (= stede) Stelle, 
stätig, scheema GL PL (zu aofries. skero). 

10. Fremder Einfluß verrät sich zumal in Einzel- 
wörtern wie ende (früher and) und, dat (== thet) daß, onse 
(neben üse) unser, koningh (ofries. e, %) König, iena jener, 
al ont bis, aef herab (neben of\ ghaef gab (neben ieef). 



I. 

Hwa scryou riucht aller aerst? 
v. Richthofen Fr. R., S. 437. 

Hwa screef dae riucht aller aerst? 

Pompeius di greuua, di bygondese toe scryuuen, 

dae woex him soe graet nyd, dat hyt leet bliuua. 

Julius ende Octavianus hedense bigonnen, 

dae worden hya mitta gaelika 1 ) daed byronnen. 

Deer ney 2 ) dae dyoe Cristenheed oenstoed, 

dae worden dae riucht steed ende gued, 

dae god syn folck dae nede ioe. 3 ) 

Theodosius heet di hera, deerse aller aerst screef, 

ende dae herde 4 ) wel folbrochte, 

deerna wralda B ) neen keyser mochte, 

alle dae, deer bifara him weren 

fan M ende C ende XXXIII iera, 

soer Numa ende Romulus stören, 6 ) 

deer da riucht mit Homeren aller aerst op houen. 



*) gâlik jäh, as. gählik. — 2 ) deer-ney, -nä danach. — 8 ) der 
Reim fordert ieef. — 4 ) ? = ae. heord f. Herde, Obhut; das in 
O. Fr. W. gedruckte Ms. hat: dat arbeyd. — 5 ) ? = walda walten; 
das Wort fehlt in dem Ms. — 6 ) = stor(u)en. 
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Deer efter ward een wys keyser to Roem, 

Ju8tinianu8 was syn nama, 

deer da riucht aller aerst enigad, als deerse en twa spreken, 

ende kirtese, *) al deerse toe mauichfald weren; 

deerom sit hi ieta to Roem 

melad op een goldena troen, 

een boec aen synre hand, 

deer da riucht oen standet, 

op dat paellaes meled, 

deer meymet ieta schoya 2 ) aldus: 

Dase Justinianum toe keyser setten, 

dat was al dyoe wrald nette, 

want hi al onse riucht gette, 8 ) 

ende myt grata frewelheed 4 ) kirte. 

II. 

Hoe sinte Willibrord dae Fresen bikeerde. 
v. Richthofen Fr. R, S. 437. 

Dae sinte Willibrord dat land bikeerde, B ) 

Fresen hy dat leerde, 

datse capeden myt guede, 

datse dy koningh Kaerl noem in synre huede; 

hoese da Nordman ontcoeme, 

deerom flegen hia to da herem fan Roeine. 

Deer eefter, deerse dae heerferd bysuoeren 

ende mit him toe Roem foren 

ende da burich tostoerden, 

dae weren hya des koninghes heranaeten worden. 

Dase da burich wonnen, dae werense burcheren 6 ) toe Roem, 

dae camense mit riuchta ordel toe fridome, 



*) ënigad(e) einheitlich machte, kirta, kerta, korta kürzen. — 
2 ) schôya = sköwia, skâwia (ae. scëawjan) zeigen. — 8 ) Prt. zu gëta, 
nfries. gieten warten, hüten. — 4 ) ae. frevel n. Klugheit. — ö ) auch 
aofries. bikera (Lehnwort) bekehren. — 6 ) = burch-hëren Burgherren. 
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want hit een ald riucht was, 

dat dy man fry was in alle landen, deer toe Eoem bur- 

gher was; 
dat een man onder da galga 1 ) stoed 
ende coem et him to moede, 
dat hi op da roemscha burgerschip teghe, 2 ) 
ende hyt aller wirdic 8 ) leghe, 
hi moste wessa ontbonden, 
al ont hit toe Eoem worde onderfonden. 4 ) 
Aeck ioe hy him dat truch god, 
dat hya mosten halda Justinianus bod, 
ende het et, eerse van him schate, 
datse al hiara landis therwa B ) bytochte, 
ende hyt himmen habba lethe, 6 ) 
endese dat ymmermeer toe riuchte hilde, 
ende hi sine ban deer oen leide, 
hose deer eefter neen koningh of nete. *) 

in. 

Hwana caem riucht aller aerst? 
v. Eichthofen Fr. R., S. 438. 

Nu hae8tu my seid, hwa riucht aerst sette to Eome, 

ende ic wil wita, hwana dattet riucht aller aerst coem. 

.Dat was VIII hundert ieer 

ende aeck fyf ieer meer, 

eer Eomulus ende Numa oen da wrald comen, 

deer da burich timmeraden 8 ) ende riucht setten to Eoem, 

da god Moyses twa tafela io, 9 ) 

derer 10 ) tyen wird mey 11 ) syn fingher oen screef; 

*) ae. gealga m. — *) tjaen op sich beziehen auf. — 8 ) = wirda 
ek aller Worte jedes. — 4 ) = untersucht. — 6 ) ae. £earf f. Be- 
dürfnis. — 6 ) = lete. — 7 ) nete = nötigte (aofries. nêdgade); lies 
of breide davon zog (?). — 8 ) ae. timbrian zimmern, bauen. — 
•) lies ieef. — 10 ) = der-er wo er. — n ) = mit. 
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ende dae wirden spreeck hi aeck also hluud, 1 ) 

dattet heerden al dae israhelscha lyoed; 

ende dae hwile deer his* spreeck, 

dat weet ick, dat di himel ontbretck 

mit tonghere ende mit blixen, 8 ) 

ende mit so freeslika*) bere, 

datter neen sonna schynd, 

oers dan dat fyoer, deer fan da himel ran, ö ) 

ende aeck heerdense alsoo hera hoerna hluud,*) 

ende dat folc was eer truch da eewa teyn wt, 

dae wordense soo seer foerfeerd *) fan da gryslika bere, 

datter nimmen libba dorste [? deer], 8 ) 

eer Moyses uan da birgh caem aef •) 

en det folck traest ghaef. 

Di birgh, deer Moyses op stoed, 

di barnde aen liahter gloed, 

dat dy logha 10 ) oen den himel rächte, 

alle da XL nachte, 

deer god mit Moyse uppa bogade 1V ) 

ende hem alle riuchte leerde ende wegade. 12 ) 

IV. 

Aus dem Rudolfsbuch, 
v. Bichthofen Fr. R., S. 429. 

Aus § 14. Uant tween koningen l3 ) haddent begonnen 

to scriwen, 
da dy daed quam 

*) ae. hlüd laut. — 2 ) cf. ae. Jmnor, aofries. Jmner (in Junres- 
dey) Donner. — 8 ) mhd. blixeme Blitz. — 4 ) frëslik = ahd. freislih 
(cf. fräsa) gefährlich. — ö ) lies rind (= t). — •) hlüd Sb. = ae. 
hlyd Laut, Schall. — *) foer-feerd erschreckt, cf. ae. föêran er- 
schrecken. — 8 ) ? ergänze deer. — 9 ) aef Lehnwort = of. — 10 ) lögha 
m. Lohe, Flamme, cf. ae. lieg f. — u ) bögia = ae. bögian wohnen. 
— 12 ) ? wegia ; V lies prögade von prögia darthnn (wfries. gewöhnlich 
pröwia). — 1S ) sc. Julius (Caesar) und Octavianus ; es, nämlich das Recht. 
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ende da heran beyde nam, 

da waes de 1 ) leyder dat arbeyd ondaen, 

al ont hith dy keyser Theodosius naem 

ende dat arbeyd ffolbrochte, 

deer neen man eer ne mochte, 

al ont hit to Justinianus quam, 2 ) 

deer ma grata dueghed 8 ) fan foernam, 

syn riucht hi kirthe ende mit dueghed getthe; 

aldus hise bliuwa leet, 

al ontse Kaerl noem, 

deer ioe di fridoem fan coem, 

deer eer sonder erem weren onder alle mannes fotem, 

want ioe dy dyuel 4 ) dyne raed 5 ) ghaef, 

dat y mit wilker al deer toe comen, 

dat y dine ayndoem nomen 

ith dis norsche koninghes hand, 

al sonder band. 

Want ioe di aersta koningh by syne tydem al fry deeld 

heede, 
want et ioeu 6 ) alderen mit dumheit wrloren *) heden, 
al deer vm schulet hia sonder twiuel, 
da helle bowa 8 ) mitta dyuel. 
Dit stoed dy leyder manyghen schoenen dach, 
al ont ioe god syne gnade ghaf, 
dnte Uillibrord hi iw sante, hoe hi ioe dat leerde, 
dat y fan da nordsca diuelen keerde; 
dine raed hy mit io noem, 
datti to da roemscha here coem, 
ende iowen tins ende tiende, 



*) de = ae. Jï vor Cp., leyder Lehnw. = ahd. leidor (um so) 
leider. — *) quaem (Lehnw.) = com kam. — *) = Tugend (ae. 
dugud eigentlich Gegensatz zu geoguj> Jugend). — 4 ) dyuel (Lehnw.) 
= djövel Teufel. — ö ) raed (Lehnw.) = rêd Rat. — 6 ) = jüwe eure. 
— *) = aofries. ur-leren. — 8 ) böwa = büwa (ae. büwan) bauen, 
(be)wohnen. 
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datse ioe bischyrmden fan des nordscha koninghes 

banden: 
dis tiende waerd sonderlyke 1 ) ontfeen, 
want y waren eer friboren heran, 
want ioe di aerste koningh efter dae floede fri deeld 

hadde 
ende ienna 2 ) fri ioun hede Asyaland, 
al ont y mit rede in Europa comen, 
al deer y dyne ayndoem nomen, 
al ont ioe god sine naede gaf, 
dat y da heerferd foeren in dat roemsche land 
ende dae burich wonnen toe iwer hand 
ende dyne heidene daed sloghen, deer da burichheran 

weren to Eoem, 
al deer om coem y mitta oerdele toe dae fridoeme, 
deer di leider langhe was wrloeren. 
§ 15. Nu wil ick ioe dit laeta staen, 
ende wil ioe nv leta foerstaen, 
hoe da alda riucht waren daen, 8 ) 
wantse da Judan ende dae Greken aerst bigonnen. 
Dae Joeden screuense fan her Moyses boecken, 
ende da Greken fan hiara wysdoeme ende fan iudaesche 

scrifte, 
ende fan da heran fan Egiptera land; 
dae Greken dat hiase bynoemen ende aec maeckaden toe 

riuchte, 
hwatsoe hiarem nette tuchte, 
wantse dat byscreuen an da Dyonistra, 
ieftse dede enich man oenriucht, 
datse et oen dae Dyoenistra bysoechthe. 



!) = ae. synderlice besonders. — *) = iemna euch. — •) daen 
Lehnw. = den. 
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König Karl und Radbod. 
v. Bichthofen Fr. B,., S. 439. 

Van da tweer koningen, Kaerl ende Kadbod. 

Da di koningh Kaerl ende di koningh Radbod fan 
Deenmerkum in dat land comen, da bisette ellick syn 
oerd ende syn eynd in Fraenkera gae mit een heer- 
schielde, *) ende elker lyck seide, dat land were syn. Da 
woldent wise lioed sena ende da heren woldent bifiuchta; 
da wysdma da soen alsoe langb, dat met op dae tweer 
koningen gaf, huckera hiarem deer orem an stille stalle 2 ) 
wr *) stoed, dat hyt wonnen heed. Da brochtraa da heren 
togara; 4 ) da stodense een etmel al omme; da leet di 
koningh Kaerl syn handschoech B ) ontfalla, da rächten 6 ) 
him de koningh Radboed. Da spreeck di koningh Kaerl: 
ha ha, dat land is myn, ende hlackade ; 7 ) al deerom haet 
syn oerd Hachense. Hweerom? spreeck Radboed. Da 
spreeck Kaerl: y sint myn man worden. Dae spreeck 
Radboed: owach! 8 ) Deer om heet syn oerd Wachense. Da 
foer di koningh Radboed wta lande, ende di koningh Kaerl 
wolde tingia, da ne mostere, hwant deer lediges landis so fula 
naet was, deer hi op tingia mochte ; da seyntere ) in da saun 
selanden ende het et hiarem dat hya him wone 10 ) en frie 
stoe, 11 ) deer hy op tingia mochte. Dae capeden hya mit schat 
ende mit Schillinge Deldemanes; deer tingadere op ende 
layde da da Fresen tofara him ende heet, dat hya riucht 

*) = Heerhaufen, mnd. herschild. — a ) = im Stillstellen; cf. 
ae. steall m. Stehen. — 8 ) ur -stän verstehn, ür-stän übers tehn, 
im Stehen übertreffen. — 4 ) togara = togadera, -e (ae. tog«dere) 
zusammen. — •) Lehnwort cf. mhd. hant-schuoch ; aber aofries. 
skô (ae. scö). — 6 ) rachte'n. — *) nfries. laeckjen = lachen, cf. ae. 
hliehhan. — 8 ) mnld. wach, cf. ae. wä-lä oh weh. — 9 ) seynte 
durch Analogie von seinda; sonst sante. — 10 ) lies wonne = er- 
würben. — 11 ) ae. stöw f. Stelle. 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 8 
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ker, *) als hya halde wolden. Da baden hia ferstis 2 ) 
to hiara foerspreka, da io hy hiarem oerlef. Dis ora 8 ) 
deis heet hi, datse tofara dat riucht coem ; 4 ) da comense 
ende kerren foerspreken, XII fan da saun selanden; dae 
heet hi, datse riucht kerren ; dae byiaradense ferstis. Dis 
tredda deis het hise common, da tagense needschyn; dis 
fyaerde deys also, dis fyfta also. Dit sint dae twae ferst 
ende da tria needschyn, deer di fria Fresa mit riuchta 
habba mey. Dis sexta deys heet hi, datse riucht kerren ; 
da sprekense, hya ne konden; 6 ) da spreeck di koningh: nu 
lidse ick io tofara tree kerren, hör iemna lyawera se, dat ma 
iemna deye, 6 ) dan y alle ayn werde, ioff dat ma iemna een 
8chip iow also fest ende also sterck, deer een ebba ende een 
floed mey wr staen, ende dat sonder rema 7 ) ende roer 8 ) ende 
sonder tow. ) Da kerren hia dat schip ende folen wt mitta 
ebba also fyr, datse neena land syaen mochten. Dae waes 
hiarem leed to moed; dae spreeck di ena, deer fan Wydeken 
slachte was, dis forma aesga : ick hab heerd, dat ws hera 
god, da hi op eertrike was, tolef jongheren hede ende hi seif 
di tretteensta were ende coem to hyarem bi bislettena dorem 
ende traestese 10 ) ende leerdese ; hoe bidda wy naet, dat hi 
ws een tretteensta seinde, deer ws riucht lere ende toe 
lande wise? Da folense alle op hyara kne ende beden 
inlike; dase da bedinge heden deen, da sagense 11 ) een 
tretteensta oen der stioerne 12 ) sitten, ende een axa op 
synre aexla, 1S ) deer hy mey toe lande stioerde toienst 14 ) 
straem ende wynd. Dase toe lande coemen, da worp hy 

*) lies ker(r)e Opt. Prt. — 2 ) ae. first m. Frist. — s ) ae. fore- 
sp(r)eca Vorsprecher. — 4 ) lies conie. — ö ) Prt. prs. kan, können, 
Prt. konde, aofries. kaum belegt. — 6 ) dëya = töten, cf. ae. gedëafcian 
(I> fällt zwischen Vokalen) ; sonst sterben, dulden wie as. -dögian ; cf. 
ne. die. — 7 ) mnld. riem Ruder(riemen) ; cf. ae. rêoma? — 8 ) roer = 
ae. röjor Ruder, cf. broer Bruder, oer anderer. — •) ae. tow- in 
Zusetzungen = Tau. — 10 ) trästa trösten. — n ) sägen Lehnwort, 
aofries. sögen. — 12 ) = afries. stiöre Steuer (ae. stêor f.). — ") axa 
Achse, ae. eax f. — u ) ae. stïeran (stêoran) steuern. 
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mitter axa op dat land ende worp een tura 1 ) op; da 
ontsprongh deer een burna, al deerom haet dat to 
Axenthoue. Ende to Eeswey comense to land ende 
seten om dae burna, ende baetso bim di tretteensta 
leerde, dat nomense toe riucht; doch ne wistet nimmen, 
haet di tretteensta were, deer to hyarem commen was, 
alsoe lyk was hy hyarem elker lyck. Dae hy hyarem 
dat riucht wysd hede, dae weren deer mer toelef ; al deer 
om schulet al deer in da land wessä tretteen aesgen, ende 
hyara dornen schulet hya dela to Axenthoue ende to 
Eeswey; ende hweerso hia en twa sprecket, so agen da 
saun da sex in to halien. 2 ) 

Aldus ist landriucht aller Fresena. 

VI. 

Des Magnus Küren. 

Mit einigen Varianten aus der Fiv. Hs., Hettema: Fiv. en 0. L., 

S. 36. 

(Hyr bighinnet dae kerren, deer Magnus kaes thoe Roem.) 

I. Will y harkya 8 ) ende letet ioe sidsa fan da aersta 
kerren, deer da Fresen kerden, dae hya to Roem den 
fridoem bicrongben, 4 ) ende da dat stryd op heuen ward 
twisscha Romera heren ende den koningh Kaerl om des 
paeus Leo aeghen, deer Romera heren blyndet heden. 
Da brochtma da nakena 6 ) Fresen all afara, hose aerst 
forslayn worden; da binnettent 6 ) da Fresen mitta liue 
ende efter bifuchten hya et mitta handen manlike, da 
hya Romera burich wonnen. An dera tredda tyd dis 
deys, da da Romera heran wr hiara moes *) weren, da 



!) = turwa, -e, cf. turf Basen. — 2 ) in-halien (= -ia) ein- 
holen, hier überstimmen. — 8 ) cf. ae. heorcnian zuhören. — 4 ) kringa, 
bi-kringa erreichen (ae. cringan untergehn). — *) sonst naked = 
ae. nacod. — 6 ) Var. nethtend = wagten es (ae. nëfcan lïf das 
Leben wagen). — 7 ) ae. mos n. Essen. 

8* 
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brochte Magnus, deer di Freesna fanadreger was, syn 
fana op da alre hagista thoer, *) deer waes binna Roem; 
hoe leed dat koniogh Eaerl was, eer werense alle naken 
Fresen, da heetse di koningh alle heren. Da baedma 
da heren gold ende goed wob ; a ) da baedma da heren 
aller 8 ) liknm syn breda schield mitta rada golde to 
bislaen; da baedma da heren aller*) likum to setten in 
een sonderinga rike, ende dat ma deer of doch tyenade,*) 
als ma een wieldigha koninghe schulde. Alle dae ieften 
deer di koningh baed, da wr *) spreck Magnus ende kaes 
een oer hael bettera, 8 ) ende alle Fresen oen Magnus 
ker iechten; ende kaes, dat alle Fresen fryheren weeren, 
di berna ende di oenberna, ö ) alsoe langh soe di wynd 
fan da wolkenen wayd 10 ) ende dyoe wrauld stoede, ende 
willet wessa mit kerre dis koninghes haga heranathen. 

II. (Dit is di ora ker.) AI deer eefter kaes Magnus 
den lettera ker, ende alle Fresen oen sine ker iechten, dat 
ma da Fresen da holtena 11 ) witta fan da hals spande 
endese ymmermeer wolden wessa fryheren, di berna ende 
di onberna, also langh soe di wynd fan da wolkenen wayd 
ende dyoe wrald stoede, ende willet wessa mitta ker dis 
koninghes haga heranathen. 

III. (Dit is di tredda ker.) Dae kaes Magnus dine 
tredda ker, ende alle Fresen oen sine ker iechten, datse 
neen koninghschielda haghera ne gülden dan riuchten 
huuslaga 12 ) da schelta, het ne se, dattet dumme lioed 
oen da bannem hiarem wrbreke, 18 ) ende hyase dan ontgulde. 



x ) cf. ae. torr Turm. — *) ? = ae. webb n. Gewebe, Var. wed. 

— 8 ) Var. aller ekum = jedem. — 4 ) hier = füllen. — B ) Var. 
aller ekum. — 6 ) = thjänia dienen. — *) Var. withsprec. — s ) Var. 
en alle betera. — 9 ) Var. vneberna; oen = un. — 10 ) mnld. waien 
wehn (cf. ae. wâwan). — n ) holten hölzern (zu holt, ae. holt n. 
Holz), witta = withtha Fesseln. — 1W ) Hausabgabe (für den König). 

— 1S ) ur-breka, ur-bera verwirken. 
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IV. (Dae fyaerde ker.) Dae kaes Magnus dine 
fyaerde ker, ende alle Fresen oen sine ker iechten, ende 
kaes een bettere dan alla da iefta, deer di koningh baed, 
datse neen himelschielda *) hagbera golden dan riucbten 
deeckma 2 ) dae prester, deere da haudstoed bisuncb, 8 ) hit 
ne se, dattet dumme lioed oen da bannem hiara wrberde 
ende hyase dan ontgulde. 

V. (Dit is di fyfta ker.) Deer efter kaes Magnus 
dine fifte ker, ende alle Fresen oen syn ker iechten, datse 
neen beerferd fordera folgia wolden enicb bera dan aester 
to da Wisere ende wester toe da Flee, wt mitta ebbe 
ende op mitta floed, om datse dine owirra*) wariet deis 
ende nacbtis toienst dyn noerdkoninck ende toienst dyn 
wylda wisingh, mitta fyf wepen: mit swird ende schield, 
mit spada ende furka, ende mit etkeris 6 ) oerd. 

VI. (Dit is di sexta ker.) Dae kaes Magnus dina 
sexsta ker, ende alle Fresen oen sine ker iechten, datse 
hyara ayn riucbt halda wolden binna hyaera ayn saun 
seelanden, bi des paws ende dis koninghes ieften, bi 
riuchta banne ende bi aesgha dorne ende bi papena 
ordel, als hyae heden tween leken 6 ) to folgerum. 

VII. (Dit is di saunda ker.) Dae kaes Magnus 
dine saunda ker, ende alle Fresen oen sine ker iechten, 
dat him di paeus Leo ende di koningh Kaerl een breef 
wolden iaen ende een insighel, deer hya mosten oen 
scriwa saun kerren, saunteen kesta, fyower ende XX 
landriuchta ende XXXVI sindriuchta. Dat oerlef io 
him di paeus Leo ende di koningh Kaerl mitta monde, 7 ) 
ende efter weddadent hya mitta handen. Een heylich 8 ) 
biscop seet ende screeft mitta handen, ende Magnus 

*) kirchliche Abgabe. — 8 ) aofries. degma (= lat. decuma) 
Zehnte. — 8 ) Var. bisiunge; sjunga, wfries. sjonga singen. — 
*) öwera m. (aofries. över = ae. öfer n.) Ufer. — ö ) = etgër, ae. 
set-gär m. -gäêre n. Speer. — 6 ) lëka = aofries. léya Laie. — 
*) mond Lehnw. = aofries. müth. — 8 ) heylich Lehnw. = hêlich. 
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spreeckt mitta monde wter taefla, *) deer god seif hede 
ioun Moysi op da birghe to Synai. Dae dat breef reed 2 ) 
was, hoe froe dat manich Fresa was. Dae ginghense alle 
gaer toefara dyn paeus ende dyn konin gh staen; dit breef 
ioe him di paeus, hoe hage hyt hyarem bifeel, hi het et, 
dat dae Fresen dat also herde hilde, als hya dine Cristena 
nama habba wolde, ende datse da suderna riucht ende 
hera herich were, want hya alle in dat noerdsche koningh- 
ryck heerden ende alle heyden 8 ) weren. 

Aller aerst dae him dat breef in da hand coem, dae 
hoef op Magnus een leysa ende sangh: 4 ) Christus, onse 
nade, kyrioleys. Da reemdense des koningh Kaerlis ende 
al Romcra land; aeck bond Magnus oen syn stef dis 
koninges heerteken, hoed alle da folkere trouwere, 5 ) dat 
alle Fresen weren fryheren, di berna ende di oenberna, 6 ) 
also langh soe di wynd fan da wolkenen wayd ende dyo 
wrald stode. 

Dat breef brochte Magnus binna frescha merkum, 
dat le8tma in Almenum in sinte Michiels doem, deer to 
der tyd was ramed 7 ) mit holt ende reyl, 8 ) deer was to 
der tyd binna Freesland ielkirs naet manich, deer lestma 
wta breve VII kerren, XVII kesta, XXIV landriucht 
ende XXXVI sindriucht, alle Fresen to lof ende toe 
erem. — 



*) = aofries. tefla. — 9 ) reed = rede (ae. gerade) bereit, 
froe Lehnw. = froh. — 8 ) heyden Lehnw. = hëthen. — 4 ) sangh 
Prt. — 5 ) Var. alle folke trouwe were = zuverlässig (aofries triüwe). 
— 6 ) oen = un; andere Mss. vneberna. — 7 ) Var. remat =s= auf- 
gebaut, cf. mnd. reme, rame Gestell. — . *) Var. rheide = Ried, 
Schilf (ae. hrëod) Lehnw. 
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S. 38. Die 17 Küren und 24 Landrechte bilden den Kern 
der für das ganze Friesland gültigen Gesetze. Das lat. Vetus jus 
Frisicum, das in den beiden Hunsingoer Hss. überliefert ist, sowie 
die Übertragungen in die verschiedenen fries. Mundarten stammen 
von einem nicht erhaltenen lat. Original aus dem 12. Jahrhundert. 
Die 17 Küren gehen also nicht, wie der Text behauptet, auf Karl 
den Großen zurück, berühren aber vielfach Verhältnisse (wie die 
Normannen not), welche schon bei der Abfassung im 12. Jahrhundert 
einer längst verflossenen Zeit angehörten und in den erhaltenen 
Texten aus dem 13. Jahrhundert und noch späterer Zeit ganz selt- 
sam berühren. Die echte von Karl dem Großen den Friesen ge- 
gebene Lex Frisionum ist gedruckt bei v. Bichthofen Fr. B. Ein- 
leitung XXVII ff. 

S. 39. (Küre II.) 

Die fries. Münzverhältnisse sind verwickelt. Neben dem 
kölnischen Pfennig stand der friesische (Bednaths- und Kawings- 
prägung), auch englisches Geld war verbreitet. Außer Gold und 
Silber galten Zeugstoffe als "Währung, cf. wëde (wêd-merk) eigent- 
lich = Gewand; hreil-merk = Gewandmark, lein-merk = Lein- 
wandmark. 

Bis ins 11. Jahrhundert existierte noch das 7-teilige Pfund =» 
7 wëden (in Geld = 7 Schilling) oder = 7 agripinischen Pfennigen ; 
das 20-teilige kölnische Pfund (= 20 Schilling) dringt von Westen 
vor. Das fries. Pfund wog 28 kölnische Lot, das köln. Pfund nur 
24. Das Pfund hatte bei Friesen wie Angelsachsen 2 Mark. 

S. 39. (Küre HI.) 

Nach v. Bichthofen war der fries. Asega der älteren Zeit 
Gesetzessprecher gleich dem nordischen lögsögumadr, gewisser- 
maßen ein lebendes Gesetzbuch. Nach ihm bestand ursprünglich 
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eine eigenartige Asegaverfassung, bei der in jedem Gau 1 Asega 
dem Grafen oder vielmehr dessen Vertreter, dem Schulzen, zur 
Seite stand, später sei die Rechtsprechung auf ein Kollegium, 
von 12 Redjeven (Konsularverfassung) übergegangen. Nach Heck : 
Afries. Gerichtsverfassung ist der Asega lediglich Urteilsfinder oder 
Richter, und jeder Gau hatte vermutlich 12 Asegen (-(- 4 Schulzen), 
entsprechend den späteren Konsuln ; nur die Namen seien geändert 
(so auch für Schulze ködere in Rüstr., kok im Brok.). Heck erkennt 
keine eigenartige Asegaverfassung, mithin auch keine Umwälzung 
bei dem Übergang zur Konsularverfassung an. — 

S. 40. (Vgl. die VI. Küre aus R.« Fr. R. S. 538.) 

Thiu sexte kest : Is thi prestere monslacht(h)och ieftha mene- 

thoch, ief thet hi ouirhor eden hebbe ieftha suesbed, ief an enige 

thinge sa fir ouir gripin heth, thet hi enre karina skeldich se, sa 

ne mi hi godi and tha heligon nen thianost dwa and tha liodon. 

S. 40. (Küre VII.) 

Redbate, tha unfrethmonne: Der Friesenkönig Radbod (afries. 
Redbad) wurde 689 von Pippin, der bald darauf das Bistum 
Utrecht stiftete, besiegt ; er eroberte aber um 714 das westl. Fries- 
land von Karl Martell zurück und behauptete es bis zu seinem 
Tode (719). In diesem Jahre unterwirft Karl Martell Friesland 
bis zum Fli aufs neue, 734 auch das heutige Westfriesland zwischen 
Fli und Lauwers. Die spätere Sage machte aus dem christenfeind- 
lichen siegreichen Vorkämpfer des Friesentums einen König von 
Dänemark und Gegner der Friesen (vgl. die Sage von König Karl 
und Radbod, S. 113). 

Vgl. dieselbe Küre in R. 2 (v. Richthof en Fr. R. S. 538). 

Thiu siugunde kest: Vse fri lond, thet is thi riuchta fria stol, 
ther mugu wi wel binna hebba fria spreka and ondwarda; thet ur 
ief us thi kining Kerl, umbe thet, thet wi thene daniska kining 
urtegon and an thene rumeska kining hnigun, thet wi him tins 
ieue and tegotha ouir gulde and riuchtere herskipi bikande; tha 
lethogade hi us fon Redbade, tha deniska kininge, and fon there 
clipskelde and fon there etszena withtha, ther alle Frisa and tha 
(lies anda) hiara halse drogon, and fon allere unriuchtere herskipi. — 

S. 40. (Küre VIII.) 

ethelingon . . . frilingon . . . lethslachton. 

Nach v. Richthofen haben wir es mit einem wirklichen Ge- 
schlechtsadel zu thun, der bis ins 16. Jahrhundert bestand. Nach 
Heck: j^ltfries. Gerichtsverfassung sind die Ethelinge die Masse 
der Gemeinfreien die gesippten Leute, Frilinge seien Minderfreie, 
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nämlich Freigelassene, Uneheliche, Bestrafte oder Volksfremde, 
endlich die liti oder Letslachten Unfreie oder Sklaven. 

S. 41. (Vgl. die IX. Kür der andern Texte nach E. , .) 

Thet istiu nioghende kest: frethepennengar te ieldane and 
huslotha truch thes kenenghes bon, bi tuam Rednathes slachta 
pennengem. Sa hua sa hir ur sitte and riuchtes werne, sa bete 
and feilet mith en and twintech scillengem andes koninges wald, 
ther mithe te capiane sogen streta, rum and rennande, *) a Sexena 
înerca suther te farane, thria a lende and fiuwer a watere. Thera 
wetherstretena iste asterste thiu Elue, thiu othere iste Wisere, thiu 
tredde iste Emese, thiu fiarde istet Bin. Tiu asterste londstrete 
is up to Hamneresburch 2 ) and ut to Geuere, 8 ) thiu midleste op to 
Monegerdef orda 4 ) end ut til Emetha, 6 ) thiu thredde is up to Cu- 
forda 6 ) and ut to Stawerem. *) 

Ac ief Fresena capmen and thera sogen stretena engere wertha 
benet ieftha beneret a Saxena merkum vr riucht, kerntet fon thes 
kenenghes haluem, sa achmat te nimane of herem and of huslotha, 
thene scatha mithe te fellane; ac kumthet fondes biscopes haluem, 
sa achmat te nimane of. tinse and of tegatha, hira scatha ther 
mithe te fellane ieftha hira bende. 

Huasa hit deth, sa brecht hi ther on tian liudmerc, and sines 
frana bon, thet is en and tuintich scillenga. — 

S. 41. (Küre X.) 

Der Sincfal (Zwin) bei Brügge in Flandern ; soweit reicht in der 
karolingischen Lex Frisionum das Gebiet der Friesen. Fli, jetzt eine 
schmale Strömung aus der Zuydersee in das Meer. Die Lex Frisionum 
unterscheidet Friesen zwischen Sincfal und Fli (Westfriesen), zwischen 
Fli und Laubach (die späteren sogenannten Westfriesen, besser Mittel- 
friesen), und zwischen Laubach und Weser (Ostfriesen). 

Wepilinge ist ein Fluß oder Sumpf südlich des heutigen 
Jadebusens; noch heute heißt ein Nebenfluß der Jade Wapel. 

Hiddisekre = Hitzacker an der Elbe. Wisura = Wisur -f- ä 
(*ahtoai Wasser). 

S. 48. (X. Landrecht.) 

lies rendes, raues ieftha thiuuethe, thredda wordis. Das mnd. 

*) B. 2 recon and rum (ae. recen schnell, rum weit, offen) ; lat. 
Text . . . stratas apertas et pervias. — 2 ) Ursprünglich Omersburch 
= Oldenburg; manche Texte machen daraus Hamburg. — s ) Jever. 
— 4 ) Entstellt aus Mimigerdeforde = Münster. — 5 ) Emden; 
Emeda = ë-rnütha Mündung der Ehe (Flüßchen, an dem Aurich 
liegt. — 6 ) Köln. — 7 ) Stavoren an der Zuydersee. 
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Wurster Landrecht hat: brande*, roues offt deuerie, des derden 
wordes (dath is drye nha malkanderen). 

eta withon ur-tia bei den Eiden im Stiche lassen (mnd. vor- 
teyghen vnd vorlateri). 

S. 55. aUare oua tha wilasa werpe and alsare oua tha weida 
stherekhoui. Das Wurster Landrecht hat : vp deme wegelosen worpe 
alse vp dem geweygeden karkhaue. wi-läs kann sein = wegelos und 
= weihlos, ungeweiht. Was bedeutet werp (mnd. worp) ? ae. geweorp 
n. ist = das Werfen, der Haufen Erde, z. B. der von Käfern auf- 
geworfene. Also = auf dem ungeweihten Erdaufwurf? 

S. 55. müh tha bruna skelde with thene stapa heim and with 
thene rada skeld, nämlich der sächsischen Ritter; vgl. S. 91, Zeile 12 ff. 
Demnach trugen die Friesen braune Schilde. 

S. 57. twira skÜlinga wicht goldis; 1 sk. wicht goldis (= 40 sk. 
cöna) war nur eine Rechnungsmünze, nicht ein geschlagener Gold - 
Schilling. 

S. 59. bi sigun stiga merkon; zu erwarten merka G. PL; der 
Dativ abhängig von bi durch Attraktion; vgl. S. 50 müh twilif 
sinra thredknilingon. 

S. 59. thi biscop Liodger war fries. Abstammung, doch war 
sein Großvater bereits vor Radbod in das Frankenreich geflohen. 
Er genoß längere Zeit die Unterweisung Alcuins in York, wurde 
776 zu den heidnischen Friesen jenseits der Laveke (Laubach) ge- 
schickt, wo ihm 785 von Karl dem Großen fünf fries. Gaue über- 
geben wurden; 802 Bischof von Münster, starb 809. 

S. 64. ena grata gama eine große Wohlthat; gäma A. PL 
(ahd. gouma f.) verbunden mit ëna, wie mehrfach bei einem Plural mit 
Kollektivbedeutung geschieht; cf. ena swartabenda S. 60; enalawa 
eine Erbschaft, inna ene othere burar in eine andere Bauernschaft. — 

S. 64. use hera thi erzebiskop fon Brema. Rüstringen, sowie 
der größere Teil des heutigen Ostfrieslands gehörte zur Diözese 
Bremen; das Gebiet an beiden Ufern der Ems bis zum Laubach 
zu Münster, Westfriesland zu Utrecht. — 

S. 64. sante Willehad aus Nordhumbrien war nach Bonifacius* 
Tode Geistlicher zu Dokkum, ging 777 über die Laverke, die Ost- 
grenze des Frankenreichs, zu den noch heidnischen Friesen. 780 wurde 
er von Karl dem Großen als Presbyter nach Bremen im sächsischen 
Wigmodesgau geschickt, mußte aber bald vor einer neuen Erhebung 
der Sachsen unter Wittekind weichen. 785 kehrte er zurück und 
wurde 787 zum Bischof geweiht; aus den ihm unterstellten säch- 
sischen und friesischen Gebieten entwickelte sich das Erzbistum 
Bremen. — 
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S. 65. Farle, Aldeson, Longoworthe and Blackeson, die 4 Gau- 
kirchen im Rüstringer Land = Varel, Aldesum oder Oldensum in 
der Nähe von Eckwarden gegenüber Wilhelmshaven, im Jadebusen 
untergegangen, Langwerden in der nördlichsten Ecke von But- 
jadingen und Blexen (älteste Form Blekkateshem) an der Unter- 
weser gegenüber Bremerhaven. 

S. 67. al to letora twilifta bis zu den Heiligen 3 Königen 
(12 Tage nach Weihnachten). 

S. 69. Das Brokmer Land bildete sich als eine rechtlich- 
politische Gemeinschaft erst in der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts 
aus Teilen des Emesgaus und Astergaus (Astringa-lond mit Jever 
umfaßte auch die Moorgegenden am jetzigen Emsjadekanal). Das 
Bruchland um Aurich (Bröcmonna lond = Land der Bruchmänner) 
scheint nicht vor 1200 angebaut und besiedelt zu sein. Als die 
4 Hauptorte nennt der Brokmerbrief § 71: et sente Maria howe 
(Marienhafe), et Utengra howe (Engerhafe), et Victoris howe (Victor- 
bur), et Aurec howe, wo der ältere Text hat: et sente Lambertus 
howe (nach der um 1270 erbauten und dem heil. Lambertus ge- 
weihten Kirche). In der Nähe von Aurich lag Upstalsbam, die 
Versammlungsstätte der Friesen. 

S. 75. B. § 121. 

werthat tha wagar biwepen, vgl. die mnd. Stelle: dat ensy, 
dat de wagher bewepen heft wesen, dat is, datse eyn kynt to der 
werlt hebbe gebrocht, dat geschreiet habbe. 

S. 82. B. § 154. 

fon feie husa ieftha fvle husa, wo B 2 nur hat fon fule husa. 
Die ältere Form feie (= viel) stand wohl in der Vorlage und 
wurde von dem Schreiber durch das ihm geläufige fule ersetzt. — 

and efter stonde hia te hape müh coste and mith compe und 
dann stehn sie (die Geschädigten) zusammen in Kosten und ge- 
richtlichem Zweikampf. 

S. 83. B. § 213. 

nen feie lith = kein vieles Getränk??, lith = ae. lip Getränk? 

binna Wibaldinga szerspele = Wiegboldsbur. 

S. 85. B. § 219. 

sa lidze hi gers feile = so bleibe er uugesühnt (doch wenn 
von auswärts Wergeid beansprucht wird, zahle sein Häuptling 
für ihn). 

S. 93. Die Überküren (afries. ür-kere = zugesetzte Küre) 
gehören zu den allgemeinen fries. Gesetzen, sind aber jünger als 
die 17 Küren und 24 Landrechte, ein lat. Text ist nicht erhalten; 
ebenso fehlen Texte aus Rüstringen und Westfriesland, so daß sie 
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vielleicht nur für die Gegenden Östlich und westlich der Em» 
(Huns., Pivelg., Em.) Gültigkeit hatten. 

S. 93. Tha alle Fresan skipad weren etc. Die Stelle bezieht 
sich auf eine fries. Sage, die in der Chronik des Benninghe aus 
dem 16. Jahrhundert überliefert ist, vgl. v. Helten, Beiträge zur 
Gesch. d. d. Spr. 14 ,ei . Die Friesen, welche auf der Suche nach 
unbewohntem Land alle Inseln der Welt umsegeln, haben die 
Verabredung getroffen: Wenn einer eine unbewohnte Insel oder 
Landschaft fände, solle er eine brennende Pechtonne auf seinen 
Mast setzen, um die andern zur Stelle zu führen. So finden sie 
die 7 Seelande, die noch heute Friesland heißen. — 

Beachte die häufigen Alliterationen : quem — ku, hörne — (h)lude r 
dorne — drechte, ur wald — ur willa. 

S. 94. Das 25. Landrecht findet sich nur in H. * und B. *. 
In letzterem lautet der Schlußvers: 

Thisse riucht kere[n] alle Fresa, ther thi kening Kerl bad te 
hebbane and the haldane ti helpe and te nethem alle cristen© 
Fresem; forth scele wise halda, and god scel vser walda thes 
teddra and thes stitha, and alle vnriuchte ting scele wi urmitha. 

Wichtig ist der konsonantisch unreine Reim nethum : Fresum 
(E. * nethem: Fresem). Er beweist, daß das viel umstrittene e in 
Fresa lang und geschlossen ist wie das c = westgerm. ä in nethum 
Einen absolut sicheren Beweis, daß urspr. langes ë, nicht aber aus 
i in offener Silbe gedehntes ë vorliegt, liefert die Form Frisa in 
R., die sich zu Vit ließ, hit hieß etc. mit % für urspr. ë stellt ; wäre 
% in Frisa kurz, so würde es vor a der Folgesilbe in R. sicher 
zu e. Dazu stimmt genau, daß die anderen Texte, welche niemals 
ï für urspr. ê haben, aber gewöhnlich i in offener Silbe erhalten, 
stets e in Fresa, fresisk zeigen. 

S. 97. Das angeblich aus dem Jahre 802 stammende Privi- 
legium Karls des Großen, das auch in zahlreichen lat. Redaktionen 
erhalten ist, ist natürlich eine Erfindung. Es wird zurückgehn 
auf ein verlorenes lat. Original aus dem Schlüsse des 13. Jahr- 
hunderts, welches man gefälscht hatte, um gewisse Rechte durch 
Zurückführung auf Karl den Großen für die Friesen in Anspruch 
zu nehmen. 

S. 102. In dem Asega-weistum wird das Recht wieder- 
gegeben, wie es um die Wende des 12. Jahrhunderts im Fivelgo 
bestanden haben mag. Der Schulze fragt, der Asega antwortet; 
die einzelnen Fragen und Antworten hat v. Richthofen mit Zahlen 
versehen. 
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S. 107. Die drei ersten hier gegebenen Stücke sind bei v. Richt- 
hofen als Prosa gedruckt, obgleich sie offenbar Reime zeigen und 
zum mindesten als Reimprosa zu bezeichnen wären, ähnlich wie 
das Privilegium und große Stücke des Rudolfbuches. Dasselbe 
gilt auch, obgleich hier die Prosa noch mehr überwiegt oder die 
zu Grunde liegende Fassung noch mehr entstellt ist, für einige 
andere Exkurse aus dem als Einleitung dienenden Anfange des 
"Westerlauwerschen Rechtes, wie z. B. Hwa bände den aersta 
ferdban (= Friedensbann). Die zahlreichen Reime in diesen Stücken 
Fr. R. S. 435 — 438 etc., scheinen überhaupt kaum Beachtung ge- 
funden zu haben; abgesehen von Hettema, der 0. F. W. II das 
2. und 3. der hier abgedruckten Stücke in Versform giebt. 

S. 108. 8inte Willibrord aus Nordhumbrien kam mit 11 Ge- 
nossen zu Pippin, der kurz zuvor (689) Friesland bis zum Fli unter- 
worfen hatte und die 12 Geistlichen dorthin sandte. 696 wird 
er zum Bischof in dem neugegründeten Bistum Utrecht ernannt. 
Er starb hochbetagt um 739. 

S. 110. Das Rudolfsbuch handelt von fingierten Privilegien, die 
den Friesen Kaiser Rudolf zu Bordeus (Borders) verliehen haben soll 
(im Jahre 1278??), ein Machwerk, das im 14. und z. T. im 15. Jahr- 
hundert aus älteren Rechtsaufzeichnungen und den Prologen zu- 
sammengestellt wurde. Der 2. spätere Teil von § 14 ab macht 
den Eindruck eines verstümmelten Gedichts in Reimpaaren, die 
sich übrigens auch im 1. Teile, wenn auch seltener, finden. 

S. 115. Die 7 Küren des Magnus, denen die Magnussage als 
Einleitung dient, stehen in Westfriesland an Stelle der 7 Uber- 
küren, von denen sie inhaltlich durchaus abweichen. — 

Almenum liegt bei Harlingen im Westergo. — 

Die 36 Sendrechte gehen auf das Westerlau wersche Sendrecht, 
cf. v. Richthof en Fr. R. S. 402 ff. — 
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a Prp. -|- Dat. u. Acc. (ae. an) an. 

abba, abbet(e) f -it m. (ae. abboä) 
Abt. 

abüta Adv., Prp. -f- D. A. (ae. 
a- 1 onbütan um) außerhalb). 

äch, PI. ägon, -en, Opt. ägfe, Prt. 
ächte (ae. öä, Inf. ägari) haben, 
besitzen, oft -|- Gerundium. 

acht(e) f. (alid. ähta, ? cf. ae. 
taltl) G ericlitsversammlung, ge- 
richtliche Verfolgung. 

acht(i)a (ahd. ähtön\ echta (ae. 
ëAfrm, #) ächten, gerichtlich 
verfolgen; cf. këtha, achta, 
riuchta = die Klage ansagen, 
verfolgen, entscheiden. 

achta (ae. eahta) acht. 

— w&cä (ae. eahtatig, hundeah- 
tatig) achtzig. 

— tïnda (ae. eahtatëopa) acht- 
zehnte. 

— tïne, 'têne (ae. eahtatïené) acht- 
zehn. 

achtunda^ndaj-endafoe.eahtopa) 

d. achte. 
aen<7 cf. ëmcA. 



a/iara Adv. u. Prp. -f- A. (cf. ae. 
beforan) vor, vorn. 

afori, -e Prp. -f- A. (cf. ae. for, 
angl. /ore) für; cf. aforene 
Shilling für den Schilling. 

ä-frethe Rechtsfrieden, (zu ä 
Recht). 

aft, eft Adj. (ahd. ehaff) gesetz- 
lich, ehelich. 

äge n. (ae. ëagé) Auge. 

agripinisk kölnisch. 

ähwedder, äuder (ae. ä-hwceper, 
äper) einer von beiden, ent- 
weder. 

aiën-stonda (cf. ae. ongëari) ent- 
gegenstehn. 

— tiä entgegen ziehn, entgegnen. 

dk (ae. ac, angl. ah) aber, und. 

ak (ae. êac) auch. 

ô&m P. p. (ae. êaceri) vermehrt. 

al(l) Adj. Adv. (ae. eaïï) all, 
ganz. 

ald (ae. eaW) alt. 

alda-feder m. (ae. eald(é)feder) 
Großvater. 

alde-möder f. (ae. coWemödcr) 
Großmutter. 
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alder, besonders PI, (ae. ieldran 
PL) = parehs; PL Eltern. 

— lös elternlos. 

cUdirmon m. (ae. ealdormann) 
Altermann, Unterrichter (zu- 
mal in Rüstr.). 

allen, al ëna allein. 

aller-êk, alrek = al(h)ra ek jeder. 

— ër 08t am allerersten. 

— monnik = altera monna ek 
jeder. 

alsa, asa, -e (ae. ealswa) so wie, 

ebenso, so. 
alter, -are n. (ae. alter, -are m.) 

Altar. 

— lëtsen (ahd. alterlächen) Altar- 
tuch (laken). 

a(n), in R. auch an(n)a Prp. -f- D. 

u. A. (ae. on, an) an, in, auf. 
and (ae. and, onä*) und. 
andern n. Fenster. 
andlofta, eUefta (ae. endlyfta) 

elfte, 
and&wa, eMeva (ae. endlufon) elf. 
aw</e? m. (ae. cn^feQ Engel. 
angelesk, englesk, -4sk (ae. englisc) 

englisch. 
ä-päl (cf. ae. _pö7) Wasserpfahl. 
ä-pöl (cf . ae. ^?öQ Pfuhl (Wasser-). 
apostol m. (ae. apostol) Apostel. 
ära PL (cf. an. awrar PL Geld) 

Früchte, Gut. 
äre n. (ae. ëare) Ohr. 
äsega, -siga (as. eosago, ahd. esago) 

Rechtsprecher, Richter, 
cwfcia (ae. äscian, äcsian) heischen, 

verklagen. 
ä~8lä, 3. Prs. ärsleyt, P. p. ä-sleyn 

(ae. äslëari) erschlagen, 
östo (ae. eastan) von (im) Osten. 
äster (as. öafar, cf. ae. last) nach 

Osten. 



äthom, -um (ae. äpum) Eidam, 

Schwager. 
aththa, atha m. (cf. ae. gecëpeâ) 

Geschworener. 
aubër, aber (ae. m-bcere, ä-baJre) 

offenbar. 
auwa in fo auwande (ae. -lewan, 

êo; angl. -ëawari) zeigen. 
au;et (ae. on-weg, aweg) weg. 
äu>e£ (ae. ä-mht, ä\w)ht) etwas. 
ä-winna (ae. äwinnan) gewinnen. 

b. 

balu-mon R., bale-mund E. (cf. ae. 
freaZo Übel) schlechter Vor- 
mund. 

bäm m. (ae. bëam) Baum. 

bare f. Klage. 

baria offenbaren, (verklagen. 

barna, berna schw. Vb. (ae. 
bozrnan trans.) brennen, an- 
zünden. 

bed n. (ae. bedd) Bett. 

bede (ae. bedu f., cf . ^re&ed n.) Bitte. 

befta Prp. -f D. (ae. be-aeftan, 
bceftan) hinter. 

bek m. (ae. fccec) Rücken. 

— feng m. Rückgriff; £Äjw suster 
dëth nenne b. erbt nichts (von 
dem gestorbenen Bruder, der 
sie bereits ausgestattet hat), 

beken n. (cf. ae. bëacn) Zeichen, 
Feuersignal. 

bin n. (ae. bän) Knochen. 

blnen beinern ; tha bënena burch 
(= ossea urbs) Knochenburg. 

bende f. (ae. bend m. f. n.) Fessel. 

benete n. Gebein. 

benethe (zu bona) peinliche Klage. 

b'ére f. (ae. beer) Tragbahre. 

bëre f. (ae. bearwe) Schiebkarre. 

bere Scheune. 
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(e)beren P. p. geboren (ae. heran, 
P. p. geboren). 

bera (ae. gebyrian) gebühren, zu- 
kommen. 

berch m. (ae. beorg) Berg. 

berd m. (ae. beard) Bart. 

forde f. (ae. byrd) Geburt. 

ber-ielda m., mit. bar[i)gildu8, Be- 
deutung? 

bern n. (ae. bearri) Kind; bernis 
bern Kindeskind. 

— wedene (lies -werdene?) Ver- 
letzung des Kindes. 

bernig Enkel (?). 

ber-skinsze, -ze nacktschenkelig 

(cf. ae. beer), 
berthe, -de f. (ae. byrp, gebyrd, 

-o) Geburt. 
besma m. (ae. besma, -ema) Besen. 
best Sup. (ae. best) best. 
bet Cp. Adv. (ae. bet) besser. 
bëta (ae. bëtari) büßen. 

— bete in Compos. ëbëte ohne 
Buße, ënbëte, tun-, sex-, aehta- 
mit einfacher Buße etc. 

bëthe, n. bëtha in R. (as. bëthia, n. 

bëthiu) beide, fcë£Aa (-e) . . . 

awd sowohl ... als auch. 
bet(e)ria (ae. betrian) bessern. 
beuath 3. Sg. zu *bivia (ae. bifiari) 

beben. 
6i, be Prp. + D. (ae. bi) bei. 
6i-era (cf. ae. erian) bepflügen. 

— ervia (cf. ae. ierfan) (be)erben. 

— erved zum Erben eingesetzt. 

— /a, P. p. -fangen, bi-fen (ae. 
fce/ow, P. p. befangen) ergreifen, 
bedecken. 

— faüa (ae. befeaUan) (ver)fallen. 

— fara (ae. befaran angreifen) 
fassen. 



bvfara Adv. u. Prp. -f- D. (ae. 
beforan) vorher, vor. 

— /ef(J)a; 6i-/eZ; bi- feien; bi- feien 
(ae. befëolan, -fealh) befehlen, 
begraben. 

— fiuchta (ae, befeohtan) be- 
kämpfen, angreifen. 

— gunga, 3. Prs. -gunth erreichen, 
ertappen. 

— halda, P. p. bi-halden (ae. fce- 
healdan) behalten. 

— halva Prp. + I)- außer. 

— helpa, Prt. PI. bi-hulpon (ver- 
helfen. 

— Äwda behüten. 

— %echt zu *W-iä eingestehn. 

— ienna, Prt. bigonste, bigunde 
(cf. ae. onginnan) beginnen. 

— kanna, -e- (er)kennen, be- 
kennen. 

— këma klagen. 

— këra, wfries. Prt. bikeerde 
bekehren. 

— kiäsa; bi-käs; P. p. bi-keren 
erkiesen, wählen. 

— klagia (verklagen. 

— kuma (ae. be-cuman) kommen. 

— kumbria, W-c. (bekümmern) 
verklagen. 

— Uva (ae. betifan) bleiben. 

— leken P.p. zu bi-lüka (ae. be- 
lücan) schließen. 

— nëra (zu ae. nearu, nearvh 
eng) hindern. 

— netha, -nitha Adv. u. Prp. -\- 
D. (ae. beneopan, i) unter, 
unterhalb. 

— netan (!) P. p. benutzt. 

— nima, P. p. bi-nimen (ae. be- 
niman) (weg)nehmen. 

— rant y 3. Prs. zu be-renda zer- 
reißen. 
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bi-rävia (ae. berëafiari) berauben. 

— rêda (ae. beröëdan berauben, 
beraten) beweisen, überführen. 

— rethat, P. p. zu *M-rethia (ahd. 
redion reden) anklagen. 

— 8eka, Opt. Prt. bi-söke (cf. 
ae. sacan streiten) leugnen. 

— seka, Prt. sochte (cf . ae. sêcan) 
suchen. 

— setta (ae. beseitan) besetzen, 
festsetzen, verbürgen. 

— siä (ae. besëori) erblicken. 

— 8Üta (ae. besittan gew. be- 
lagern) (be)sitzen. 

— skia geschehen. 

— skiffa bestimmen. 

— 8kirma beschirmen. 

— skftwa, Prt. skrëf aufschrei- 
ben. 

— slä (ae. beslêan abschlagen) 
gerichtlich entscheiden , mit 
Kirchenbann belegen (thet go~ 
dis-hüs) ; bislaghen (P. p.) wnder 
erthe beerdigt. 

— slüta, Prt. slät (verschließen. 

— stridech widerstreitend. 

— swera beschwören. 

— tacht P. p. (cf. ae. peccan, 
peahte) bedeckt. 

— tein P. p. (zu tiä) bezogen. 

— tëknath zu *-têknia bedeuten. 

— tella ansprechen, verlangen. 

— tënt, 3. Sg. zu *-têna (ae. 
betynan) umzäunen. 

— tet8ia (cf. mhd. zücken) an 
sich reißen, sich aneignen. 

— tigia, 3. Prs. birtegath R. be- 
zichtigen. 

— timbrath zu *-ia umbauen. 

— voend (? bï-) Frevel. 

— wêpen P. p. zu *-wêpa (ae. 
bewëpari) beschrieen. 

Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 



bi-wëria erhärten (mit Eiden). 

— wertherad P. p. zu *-toertheria 
abschätzen. 

— wrögath 3. Prs. zu *bi-wrögia 
anklagen. 

tyäda, 3. Prs. biöt, iü; (e)bad; 
bedon ; ebeden (ae. bëodari) bie- 
ten, gebieten. 

bidda, Prt. bed (ae. biddari) bitten. 

bl-gerdel (ae. bï-gyrdeï) Tasche 
am Gürtel. 

büethad (zu *bilethia) gebildet. 

binda, 3. Prs. bint; band; ebimden 
(ae. bindan) binden. 

binna Adv. u. Prp. -f" D. (ae. 
b(e)innan) binnen, drinnen. 

biskop m. (ae. biscop, -ep) Bischof. 

ôîton,P.p. ebitin(&e. bîtan) beißen. 

bite, R. -i m. (ae. bite) Biß. 

blät (bloß) arm. 

blätnese f. Armut. 

blërem on blies er ihm ein (Prt. 
blê = ae. blëow). 

bli (? zu bU Farbe, ae. blëo) schön, 
gut. 

blind (ae. blind) blind. 

blöd n. (ae. blöd) Blut. 

blödgademe = schlägt er ihn 
blutig (zu *blödga = ae. blöd- 
gian). 

blödich (ae. blödig) blutig. 

blöd-runnand (ae. blödiernende) 
blutrinnend ; -a dëda Wunden, 
bei denen Blut fließt. 

bobba-burg säugende Brust, Mut- 
terbrust (?). 

bind (? = bidd, vgl. nd. bult Hügel) 
Haufen (als Geldmaß = ?). 

bod n. Gebot. 

boda m. (ae. boda) Bote. 

bod(i)8kip n. (ae. bodscipe) Bot- 
schaft. 

9 
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bod-thing ein für allemal vorge- 
schriebenesGericht, Vollgericht. 
bogere Bogenschütze. 
höh f. (ae. böc f.) Buch. 

— lond (ae. böclond) durch Ur- 
kunde verliehenes Land (zu- 
mal der Kirche). 

bold n. (ae. bo Id, botl) Wohnung, 
Haus. 

— breng Mitgebrachtes, Aus- 
stattung (der Frau). 

hon n. (ae. gebonn) Bann, Befehl 
(des Königs, Grafen, Papstes), 
Buße für nicht befolgten Bann. 

bona m. (ae. bona) Mörder. 

— hü8 Mörderhaus. 

bonna ; ben ; bennon ; bonnen (ae. 

bonnan) den Bann erlassen, 

befehlen. 
bonnere m. Gerichtsdiener, der 

den Bann ansagt. 
bord m. (ae. bord) Bord. 
borgia (ae. borgian) borgen. 
bôêm (ae. bösm, bösum m.) Busen. 
böte f. (ae. bot) Buße. 
bova Prp. -]- D. (ae. be-ufan, 

bufari) über. 
branga, bren(d)za, sza; Prt. 

brockte, P. p. ebrocht (as. bren- 

gian, aber ae. bringan) bringen. 
brëf n. (Brief) Urkunde. 
brein-8%äma (cf. ae. brasgen) Ge- 
hirnwunde. 
breka; brek; brekon; ebreken 

(ae. brecari) brechen, Bußgeld 

(Brüchte) zahlen. 
breke, bresze m. (ae. bryce) Bruch, 

Bußgeld (Brüchte). 
brekma m. Bußgeld (Poen, 

Brüchte). 
brtdalü.y breida; P.p. brüden(a.e. 

bregdan) ziehen, zucken. 



brond m. (&e.brond) Brand,Nieder- 
brennen des Hauses als Strafe. 
brond-räd brandrot. 
bröther m. (ae. bröpor) Bruder. 

— bern n. Bruderkind. 

— dêl brüderliches Erbteil (vom 
'Bruder her). 

bruka (ae. brücari) brauchen. 

brün (ae. brüri) braun. 

bür m. (cf. ae. gebür) Bauer, 
Dorfgenosse, cf. slna büra and 
umbibürar= nähere undweitere 
Nachbarn. PI. mit Kollektivbe- 
deutung bürar = Bauerschaft. 

bwch f. (ae. bürg, bw(u)h) Burg, 
Stadt. 

burnath zu *bwrna st. Vb., P. p. 
(w-) burnen (ae. biernan st. 
Vb.) brennen. 

bür-küth dorfbekannt. 

büta Adv. u. Prp. + D. A. (ae. 
b(e)ütori) außer , außerhalb, 
draußen. 

büwa^rt. büwde (ae.6üu?an)bauen. 

büumge f. Erbauung, Bau. 



däd (ae. dëad) tot; R. to däda 

sleith = tot schlägt. 
däth m. (ae. deap) Tod. 
däd(d)el, -il n. (ae. deap-gedcel) 

Todschlag. 
däiM,thzu*däuia (cf. ae. ä-dêaftari) 

taub werden. 
däw (ae. dëaw m.) Tau. 
dêde f. (ae. dc&d) That, Gewalt- 

that, Wunde. 
dëd-ëth m. Thateid (dedjuramen- 

tum) zumal bei Besitzstreitig- 
keiten (Erbschaft). 
dege Opt. zu düch(t) (ae. dügan) 

tauge. 
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dei, R. dï m., Pl. dega, -ar (ae. 
dceg, me. dai) Tag. 

dei-thing (as. daga thingi) gericht- 
liche Frist. 

dël m. n. (ae. döBl m.) Teil, Ge- 
richtssprengel. 

dëla, P. p. edêl(e)d (ae. dcêlari) 
teilen, urteilen (dôw dëto ; dëma 
and dëla). 

dëma (ae. dëmari) urteilen. 

dëpa (ae. dëpan. y) taufen. 

dera (ae. deriari) schaden. 

dem-fiä, B. a dren- (cf. ae. dierne 
verborgen) verheimlichtes Gut 
(bei Erbschaften). 

diätem m. (ae. diacori) Diakonus. 

djäpe Adv. (ae. dëopé) tief. 

d^är n. (ae. dëor) Tier. 

<föfc m. (ae. die) Deich. 

— stathul m. (ae. stapol Grund- 
lage) Deichkappe, -kröne. 

dtka, dlts(i)a (ae. dîciari) deichen, 
einen Deich machen. 

dimmeAdv. (ae. efömwAdj.)dunkel. 

diöre, diüre (ae. dïere, ëö) teuer, 
Compar. diorra, diwrra. 

diövely jü, W. diuel (ae. dêofol) 
~ Teufel. 

ii*£(Ä)i& R. in aKera d. (all)täg- 
lich = allera dega ek -\- noch- 
maliges ek (?) mit Assibilierung 
des ersten k? 8th in R. entspr. 
assib. k. 

dochter f. (ae. dohtor) Tochter. 

dolch n. (ae. eft%) Wunde. 

doVütxd m. (cf. ae. dolrsprmc) 
toller, törichter Streit. 

dorn Dom. 

dorn m. (ae. döw) Urteil, Rechts- 
satzung. 

dömesdei, R. -d% (ae. döm-dceg) Tag 
des Gerichts. 



dömta (cf. ae. dömian verherr- 
lichen) zuerkennen, richten, cf. 
edömad and edëled). 

dom-liacht nach Siebs = domp- 
lyacht vom Dampfe frei, hell; 
vielleicht doch besser mit v. 
R. dom-l. hell zum Urteilen. 

dora, dura PI. ; D. PI. durun, -m 
(ae. dum f. mit PI. dura) Thüren 
u. Thür, cf. ëna dura Acc.; 
Pluraletantum ? oder ist a aus 
G. D. Sg. des alten u- Stam- 
mes auch in den Acc. Sg. ge- 
drungen ? 

drega, 3.Prs. dreith; Prt.Pl. ärögon 
(ae. dragan ziehen) tragen; 
drîwant u. dregant göd Vieh 
und bewegliches Gut (das sich 
treiben und tragen läßt). 

dreppel m. (as. durpel) Schwelle. 

dreppelsa Schwelle. 

drïva (ae. dWlfan) treiben. 

drochten (as. drohtin, ae. dryhten) 
Herr (von Gott u. Christus). 

duä, dwä, wfries. dwän; 3. Prs. 
dêih; Prt. dede; P.p. edën (ae. 
döw, nordh. döa) thun; P. p. 
in aUordën so beschaffen, hü- 
dën wie beschaffen. 



edd{e)re f. (ae. cêdre, mddre) Ader. 
ëdüa, -da m. Urgroßvater. 
ë-frethe ohne Friedensgeld; cf. 

c-fcëfe bußlos, ë-felle hautlos 

(ae. cë-felle). 
efi Adv. (ae. eft wieder) nachher. 
efter Adv. u. Prp. + D. A. (ae., 

aefter) nach, nachher; cf. efter 

thes oder thjü (as. aftar thiu) 

nach dem. 

9* 
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eg, D. S. egge, edse (ae. ecg f.) 
Schneide, Schwert. 

Hder (ae. öêghwcepeTj cBgper) jeder 
von beiden. 

e-ifnad P. p. zu *efnia geebnet, 
eben gemacht. 

ein (ae. ägen, cêgen) eigen; als 
Sb. Eigentum. 

ek (ae. cëlc) jeder ; (aUera) monna 
ek = monnik, altera ek = 
aUerek. 

ëk (ae. äc f.) Eiche; under eke 
im Sarge. 

ekker m. (ae. cecer) Acker. 

ekkor, eUcer (ae. elcor, etticor) 
sonst 

eZZe durchaus. 

eüe-machtich (ae. celmihtig) all- 
mächtig. 

eWe« (ae. e£fcs) sonst. 

eZ£e (ae. celtcëwe) gesund, kräftig. 

ëm m. (ae. êam) Oheim mütter- 
licherseits (Vaterbruder = fe- 
deria, ae. fcedera). 

emmer, a- immer. 

ën, A. Sg. m. anne, enne (ae. an, 
A.Sg. m. änne, cënne) ein (Zahlw. 
u. Art). 

In -bete mit einfacher Buße; 
ënbëte u. ë-frethe R. lies ë-bête 
(bußlos)? 

— tele= Übereinkunft, Anklage? 

ende m. (ae. ende) Ende (oft von 
Wunden), in ëider enda natür- 
lich GL PL, nicht N. S. mit v. R. 

ënes (ae. änes) einmal. 

ênich. eng (ê?), aeng (ä?), ang 
(ae. cënig) irgend ein. 

enöch (ae. genög) genug. 

enze f. (ae. yndse, entse) Unze 
(Rechnungsmünze, in R. = 
20 Pfennig = Vs Mark). 



epen (ae. open) offen. 

er Adv. u. Prp. + D. (ae. üsr) 

vor, vorher, Cp. ërra, Sup. 

erost, -est (ae. cêrra, ôêrest) der 

frühere, vorige und d. erste. 
era, P. p. ered (ae. man) pflügen. 
erch (ae. car^f) arg, böse; Cp. 

ergera. 
ëre f. gewöhnlich im PI. (ae. är) 

Ehre. 
êria (ae. ärian) ehren. 
erm m. (ae. earm) Arm. 
erm (ae. earm) arm. 
ërseke frühere Streitsache. 
erthe, R. ir£Äe f. (ae. eorfe) Erde. 
er£Ä-, irthfal m. Fall auf die 

Erde (z. B. vom Wagen). 

— kining (ae. eorp-cyning) ir- 
discher König. 

— rtfce (ae. eorp-rîce) Erdenreich. 
erthesk irdisch. 

erva m. der Erbe. 

erve n. (ae. ierfe) das Erbe. 

— mei£Äe Erbpacht (meithe = 
mëde Miete). 

— mëithe erbfähige Verwandt- 
schaft (cf. ae. möêgp Verwandt- 
schaft; mnd. erve-mäg). 

erved P. p., ervath Prs. PI. zu 

erva (ae. ierfan) erben ; in W. 

ervla, in E. ervie Conj. Prs. 
erzebiskop m. (ae. oercebiscop) 

Erzbischof. 
espen (ae. cesperi) in thet espene 

läf Espenlaub. 
et Prp. -|- I). (ae. est) bei, in. 
c£Ä m. (ae. äp) Eid. 
ëtaeZ m. (ae. e~pel Heimat) Erbgut. 
ethel, -e (ae. cepele) edel. 

— dorn Adel. 

etheling (ae. cepeling) Edeling, 
Adeliger. 



Glossar. 



133 



etsel, R. itsil (ahd. ecchil) Sporn ; 

cf. hona itsil. 
et-mël, -Id n. (ae. ed-mcële Feier) 

regelmäßig wiederkehrende 

Frist von 12 oder 24 Stunden. 
evel (ae. yfel) übel. 
even, R. ivin besonders Adv. (ae. 

efn, emn; Adv. e/we, emne) 

gleich. 
ev(e)n-cristena (cf. ae. efn-cristen) 

Mitchrist. 

— êth gleich vollwichtiger Eid. 

— knïling gleich naher Ver- 
wandter. 

— nacht Tagundnachtgleiche. 
êwe, G. D. A. ewa f. (ae. öêw) 

Gesetz. 

ë-like ewig. 

êwig, flekt. êuga (as. ëwich) ewig. 

ëwend (cf. ae. äê/ew, ahd. äbent) 
Abend, ewenda nach v. Helten 
= êwende + ä (= immer). 

f. 

/a; Prs. 3. Sg. fëth, PI. /ato, 

Opt. /e ; P. p. (ejfangen, fenszen, 

fên (ae. /ow) fangen, fassen. 
fach (ae. /£A feindlich, geächtet) 

angeklagt, reus. 
fad (*faihöctuz nach v. Helten) 

Falschmünzerei. 
faderem T>. PI. zu *fadera (cf. 

ae. gefcedera m. u. gefcedere f.) 

Gevattern. 
/toMa, 3. Prs. falt (ae. feallan) 

fallen. 
falsk, falxsk (cf . ae. fate) falsch, als 

Sb. Falschmünzerei, Fälschung. 
famne, femne,fovnaî. (ae. fcêmne) 

Jungfrau (Frau). 
fara, 3. Prs. ferth; för; fören; 

eferin (ae. faran) fahren. 



fara Prp. + D. (ae. for u. be- 
sonders angl. fore) vor. 

fara-dël vorwegzunehmenderTeil 
(bei Erbschaften). 

fatad zu */ati<* (ahd. fazön, cf. 
ae. fetian, 1 mal fatian) fassen. 

/ose (ae. feax n.) Haupthaar. 

/eder m. (ae. feeder) Vater. 

— - läva PI. väterliche Hinter- 
lassenschaft. 

— stde Vaterseite. 

— mëgon D. PI. (ae. fcederen-mcëg) 
Verwandten väterlicherseits. 

federia, R. fidiria (ae. feedera) 

Onkel väterlicherseits. 
fêithe (cf. ae. feehp f.) Fehde, 

mit. faida. 
fei, G. feiles n. (ae. feil) Haut. 
/kW m. (ae. feld) Feld. 
/Wto (zu *fal = mhd. tiol Geld- 
buße) büßen, Comp, bi-fella, 

ur-fella büßen. 
/eZo, -e, /wie indecl. Sb. und Adv. 

(ae. fela, felo-) viel (oft + G.). 
fenn m. (ae. fenn m. n. Schmutz, 

Sumpf) Weideland. 
ür enne fensza? Bedeutung? 
ferd f. (ae. fierd Kriegszug. Heer) 

Fahrt. 
fëre (= ahd. gifuori, cf. ae. fëre 

Adj. nützlich) Nutzen, fremo 

and fere Nutzen u. Frommen. 
fereth (ae. ferhp, ferp Geist, 

Leben) Leben ; auch = Misse- 

that? 
to fermande zu fermia (ahd. 

firmön) firmeln, konfirmieren. 
ferre rechts cf. sine ferra hond; 

Sup. ferost, -est (ae. /yre»*, -r*Q 

erste. 
fest f. (ae. /t/sf) Faust. 
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fest Abmachung (Festmachung) ; 
cf. festis ieftha triüwena. 

festa G. D. A. Sg. u. PI. (saterld. 
festa (cf. ae. fcesten n.) Fasten. 

festia (cf. ae. fcestan) fasten. 

ifestnad zu festnia (ae. fcestnian) 
befestigen. 

fetha-läva PI. (cf. ae. fapu, ~e 
Vatersschwester) Hinterlassen- 
schaft einer Vatersschwester. 

fethansunu Sohn der Vaters- 
schwester. 

fethma G. PI. (ae. fcepm m.) 
Faden (als Maß). 

fj,ä n. (ae. feoh, fëö) Vieh, Gut, 
Geld. 

— ëth m. Eid, der auf Geld 
(Münze mit Kreuzzeichen) ab- 
gelegt wird , cf. in pecunia 
iurare lex Fris. 12, 2. 

fjM n. Rad. 

fïand m. (ae. fêonä) Feind. 

fiärda (ae. fëorpa) vierte. 

— ndël der vierte Teil, Gerichts - 
Sprengel (Viertel). 

fiärdung m., ? f. (ae. feorpung 
'/4 Pfennig, ne. f arthing) eine 
Münze (eigentl. Viertel). 

f%cur-föte (cf. ae. fiperfëte, -föte) 
vierfüßig ; auch fiüwer-fote (ae. 
fëower-fête, -fötede). 

Pf (ae. pf) 5. 

— ta (ae. flfta) fünfte. 

— ttne (ae. fiffäene) 15. 

file Heu? (cf. ae. filipe m. Heu). 
finda, 3. Prs. fint; fand; funden; 

efunden (ae. findari) finden; 

auch Urteil finden. 
finger m. (ae. finger) Finger. 
fïr, Cp. fîror, ferra (ae. feorr, Cp. 

fierra) fern. 



firade zu */trta (cf. ae. feorrian 
fern halten) fern sein. 

/îma, ferna PI. zu */ê rM » */?m 

(ae. firen f.) Verbrechen. 
/î«fc m. (ae. fisc) Fisch. 
efiterad P. p. zu *fiteria (vgl. ae. 

/efer Fessel) fesseln. 
fjuchie D. Sg. (ae. /eoÄ£ n.) das 

Fechten. 
ßuchta, 3. Prs. flucht, P. p. 

efuchten (ae. feohtan). 
ßür, iö n. (ae. /yr) Feuer. 
/^wu?er,R. auch/?w?er (ae. fêower) 4. 

— ticA (ae. fëowertig) 40. 

— fömZa (ae. fëowertêoâa , me. 
auch fourtëndé) 14 te. 

— föne, -fëne (ae. fëowerüene) 
14. 

/fcwfc, /îesfc (ê?) n. (ae. /îce*c) Fleisch. 
/lecÄ* f. (cf. ae. flyht m. Flug) 

Flucht. 
flet-ieve f. (cf . ae. /?eft Flur, Haus) 

Aussteuer. 
fliä, 3. Prs. fliuch(t) (ae. /£êon) 

fliehen. 
fogeth, -td m. Vogt. 
/o</ia (cf. ae. fêgan) fügen. 
folgia (ae. folgian) folgen. 
folk n. (ae. /bZc) Volk, 
/btt, wfries. /an Prp. + D. (ae. 

/bn, /a») von. 
fona m. (ae. /bwa) Fahne. 
fori, -e (ae. /br, angl. fort vor 

u. für) für. 

— branga vorbringen, darlegen. 

— fongera PI. Stellvertreter. 

— mundere m. (cf. ae. mund 
Hand, Vormundschaft) Vor- 
mund. 

— wernande zu *fori-werna (ae, 
forwiernan) verweigern. 
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forke f. (aber ae. forca m.) Forke 
(lat. furca). 

forma (ae. forma) erste. 

for-smäge Opt. Prs. (Lehnwort, 
cf. w-smäyeth) verschmähe. 

forth (ae. forp) fort, weiter, vor- 
wärts. 

— gunga fortgehn, hervortreten. 
fÖt, PL fH m. (ae. föt, PI. fët) 

Fuß (auch als Maß). 
fram(e)d, fremed (ae. /rem(e)<ïe) 

fremd. 
fräna m. = skeltata Schulze [mit 

dem Vorsitz bei Gericht, im 

Kriege, Fragen der öffentlichen 

Sicherheit] ; fräna und skeltata 

nicht in B.; Frohne in der 

Bedeutung Büttel = afries. 

bonnere. 
fräsa A. (PL?) (as. frësa; cf. ae. 

fräsian versuchen) Gefahr. 
fregia fragen, fordern. 
fremma, P. p. e-fremid (ae. frem- 

man) verüben. 
fremo (ae. fremu f.) Nutzen, 

Frommen. 
frtta (ahd. freideo) Friedloser. 
fretho, -e m. (ae. fripu, -eo- m. n., 

t*-St.) Friede, Fredus [Buße 

für Friedensbruch]. 

— pannig poena pacis. 

frïj frê, auch frey (ae. frëo, fr%) 
frei. 

— dorn m. (&e.frêodôm) Freiheit. 

— hals m., fr\a halsa PL (ae. 
freols) Freiheit. 

— lïke (ae. frëolic edel) frei. 

— Jin$r libertus (von freier Mutter 
u. unfreiem Vater). 

— mon (ae. frêomonn) Freier. 
frjMa, 3. Prs. friäth (cf . ae. frêon, 

frêogan, frïgan) befreien. 



friönd, friünd m. (ae. frëond) 

Freund. 
Frlsa, Frlsa (sicher mit t, c, cf. 

ae. Frïesa, Frïsa) Friese. 
frî8isk, -ê- (ae. frlesisc) friesisch. 
FrïsUmd, Frës- Friesland. 
froste Opt. Prs. zu *frosta (? -ia) 

frieren. 
fröwe f. (ahd. frôwa) Herrin, Frau. 
früdelf, friüdetf (ahd. friudil) 

Geliebter. 
ful (ae. füll) voll. 

— bröther m. Vollbruder. 

— 8uster f. Vollschwester. 

— fensze vollberechtigt ?, ci.mith 
fulre hond on-fä = ganzes Erb- 
teil erhalten. 

e-fullad zu *fullia (ae. fullian 
neben fyllan) füllen. 



gabbia anklagen (cf. isl. gabba 
täuschen, höhnen, prahlen). 

gäd (got. gaidw) Bedürfnis. 

gadur, -er (ae. geador) zusammen 
cf. al gadur zusammen. 

gaduria, -eria (ae. gadrian, ga- 
derian) sammeln. 

gäma A. PL, ëna grata g. (ahd. 
gouma cura) Fürsorge. 

ganse (ae. genge wirksam) in gêue 
and ganse gäng und gebe. 

gästhereke f. Hauptkirche, Pfarr- 
kirche. 

gêia (*gaigjan) büßen. 

gela jagen (vgl. goth. göljan 
grüßen ?). 

gerdel m. (ae. gyrdel) Gürtel. 

ger-gewe (Lehnwort?) Speer-gabe, 
Teil des Wergeides, der den 
Vaterbrüdern oder Germagen 
zufällt. 
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gerne (Lehnwort?) gern. 
gers n. (ae. gasrs, gross) Gras. 

— fal m. Abhauen und Nieder- 
fallen eines Gliedes (lapsus ad 
terram). 

— falle abgehauen; Gegensatz 
8tondand. 

gland (niederld. glend) glühend; 
auch gliänd zu *gliä glühen 
(Analogiebildung; cf. ae. glö- 
wari). 

glëd(e) f. (ae. glëd) Glut. 

glüpa, in-glüpa (cf. nid. gluipen) 
gucken, hereingucken. 

god m. (ae. god) Gott. 

göd (ae. göd) gut, Cp. bet(e)ra, 
Sup. best (ae. betst). 

göd n. (ae. göd) Gut. 

gödilik (ae. gödlic) gut, zweck- 
mäßig, ? oder godilikin näthelik 
and godilik Gott angemessen? 
gödilike libba (mith thïnere 
wlve) gütlich. 

godis(-e8)-hüs n. Gotteshaus. 

— mon m. Gottesmann, Priester. 
gold n. (ae. gold) Gold. 

gong, gung m. (ae. gong) Gang, 
bes. in Zus. Am-, hladder-, së-, 
stherek-, üt-gong etc. 

<jrräd (ae. #räd, lat. gradus) Stufe. 

grät (ae. grëat) groß, Cp. märra, 
Sup. mös£. 

«Tre/* n. (ae. //rce/') Grab. 

greft Graben, Graft. 

grêva m. (abd. grävo, nicht = ae. 
gerëfa) Graf, für Ostfriesl. der 
Graf von Oldenburg, für 
Westfr. der von Holland. 

grimlik (ae. grimlic) grimmig. 

grtpa, Opt. Prs. gripi R., P. p. 
egripin, -en (&e.grîpan) greifen, 
ergreifen. 



grislik, gryslik (cf . ahd. grtsenlich} 

grausig. 
grund m. (ae. #rwwd) Grund, 

Boden. 
— iet n. Grundloch (im Deiche). 
gunga, B. auch imga, 3. Prs. 

guncht, gencht; Prt. ^en^, P. p. 

(e)gengen (-a-), egen(d)zen (ae. 

gongan, angl. geongan = me. 

3<>nge(n)) gehn. 



äöcä (ae. AëaA) hoch, Cp. häg(e)ra, 
Sup. hägost, -est. 

— föd (ae. hêahtïd) Festtag, cf. 
£Äa flüwer hächtida. 

halda, 3. Prs. Aaft; AîW; hïldon u. 
hëlden; {e)halden (ae. healdan) 
halten, cf. mi£Ä ë£Äe fc> hol- 
dande behaupten, gewinnen. 

half (ae. healf) halb ; cf . thredda 
half, fiärda half etc. 

— susterne Halbgeschwister. 

halia (as. halön) holen, heim- 
führen (ën wîf), erlangen {mith 
ëthum), veranlassen (tha cäse). 

hälike (ae. hëalic) hochgesinnt, 

stolz. 
hals m. (ae. heals) Hals. 

— dök m. Halstuch. 

— slek m. Schlag auf den Hals. 
halve f. (ae. healf f.) Seite. 

a tuia (twira) halva auf 2 Seiten, 

verschieden, fon godis halvon t 

-en halben. 
häna (Höhner)Kläger, Verklagter. 
häp m. (ae. hëap) Haufen. 
hars, hers (hors) m. (cf. ae. hors t 

im Fries. Umlaut) Pferd, Roß. 
härsum (cf . ae. hiersum mit Umlt.) 

gehorsam. 
hastelike hastig. 
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haunia (mnd. havenen reinigen, ? 
cf. ae. häwian beschauen, be- 
sichtigen) besorgen. 

hava, heva PL Habe. 

häved, häfd n. (ae. hêafoâ) Haupt. 

— dëda PL mala capitalia (zumal 
Mord, Diebstahl, Notzucht). 

— lös hauptlos, führerlos. 

— Zö&neAuslösung des verwirkten 
Kopfes, Lösegeld. 

— leina D. Sg. Hauptleine (um 
das Haupt geschlungen). 

— nëd Hauptnot. 

hävding m. Häuptling, Führer. 
häwa, 3. Prs. hauth (ae. hëawari) 

hauen. 
hü-werf Heuwerf (Erhöhung zum 

Aufsetzen des Heus). 
hebba, wfries. habba, 2» Prs. hest, 

3. Prs. heth ; hede ; hedon ; heved 

(ae. habban) haben (oft als 

Hülfsverb). 
hef n. (ae. hcef) Meer. 
héft (ae. hceft) Gefangenschaft, 

Haft; a heft and a heida. 

— nese f. Haft. 

hei m. (ae. hyge) Sinn. 

heia, P. p. (e)heid (cf. ae. hegiari) 

hegen, einhegen (thet thing das 

Gericht); cf. ana ëna heida 

thinge, synuthe. 
hei (ae. hol) ganz, heil; cf. heles 

londeß festen Landes. 
heUe f. (ae. hyld) Huld. 
held(e) n. f. (cf. ae. gehield n. f.) 

Fessel, Gewahrsam. 
helgena-mon Kirchen Vorsteher. 
helich, -ech, (ae. hälig) heilig; cf. 

tha heliga die Heiligen (auch 

Reliquien, auf die man schwört). 

— drachta heilige Versammlung 
(zu dracht, drecht f. Schaar). 



helle, R. hille f. (ae. hell) Hölle. 

helpa, hilpa, Prt. PI. hulpon, P. 
p. (e)hulpen (ae. helpari) helfen. 

inna tlw, hemme (ae. hemm m. 
Saum) Schranke , Gerichts- 
schranken. 

hemethoga (mlat. hemitogium) 
der geistliche Fiskal (das Kleid 
für die Person). 

hem-liacht, him- hell (aus himil- 
liacht). 

hemzoch, heinzioch, hanzoch ab- 
hängig, unterthan ; cf. hanzoch 
and hêroch. 

henda, 3. Prs. hant (cf. ae. 
gehendan) ergreifen. 

hende Haft (zu henda fangen); 
cf. hende and bende. 

her n. (ae. hcêr) Haar. 

hêra, 3. Prs. hêrth; Prt. herde; 
herdon-jT. p. hëred (he.gehïeran 
hören, hieran zugehören) hören, 
gehören. 

hlra m. Herr (as. herrö). 

hër(e) f. (ae. hyr) Heuer, Pacht. 

— were Pachtbesitz. 

Äere, R. hiri m. n. (ae. here m.) 
Heer. 

— bende Heerbande, -fesselung 
(volksetymol. Entstellung; cf. 
as. an herubendion zu heru, 
ae. heoru Schwert). 

— ferd f. Heerfahrt. 

— folk n. (ae. her ef 616) Heer- 
haufe. 

— fona m. Heerfahne. 

— fretho m. Heerfrieden (? = 
Volksfrieden); a here- fretho = 
Unna folke fiuchta. — 

heregong m. (ae. heregang) Heeres- 
einfall. 
herne f. (ae. hyrne) Ecke, Winkel, 
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auch die 4 Ecken des Hauses 
und die Viertel des Gerichts- 
sprengels; anda grimma kerne 
Gegend (i. allgem.). 

hëroch, -eck (cf. ae. hyrig-man 
Höriger, Unterthan) hörig, ge- 
horsam (den Gesetzen). 

herskipi, -c n. f.? Herrschaft 
(ahd. her-scaft). 

herte, R. hirte f. (ae. heorte) Herz. 

herth m. (ae. heorp) Herd. 

— stede, R. hirth-stidi f. Herd- 
stätte. 

hertoga (ae. here-toga Anführer) 

Herzog. 
hêt (ae. hat) heiß; In hêt ïsern 

drega beim Gottesgericht. 
hët = hêd f. (ae. hyd) Haut. 
hêta; hit; hxton (hêten); ehêten 

(ae. hätari) heißen (befehlen, 

genannt werden, nennen). 
hêthin, -en (ae. hcBpen) Heide, 

heidnisch. 
hewelike (ae. hefelic, hefiglic) 

streng, schwer. 
hî, hiü, hit (&e.hê, Äëo, hit) er, 

sie, es. 
hild = held (ae. hyld f.) Huld. 
himul, -el m. (as. ahd. himil) 

Himmel. • 

— rik n. (as. himilrtke) Himmel- 
reich. 

Mona, hiüna PL (ae. hïwa, hvga 
Familienmitglied, Diener; an. 
hion Gatten) Gatten, Gesinde, 
cf. sin-higen. 

hxr (ae. her) hier. 

— fon hieryon, -on hierin etc. 
hiscthe, hiskthe (ae. hlwisc^ n.) 

Familie. 
hläpa, 3. Prs. hlaptih) (ae. hlêapan) 
laufen. 



hlêth v. Helten em. hlïeth, *hliioith, 
3. Prs. descendit, sich breitet, 
deckt? (cf. ae. hfoewan?). 

hlïa, Opt. Prs. hUge bekennen. 

KU (ae. hlëow, hlêo n.) Schutz. 

hlidia (zu hlid, ae. hlid Deckel) 
verdecken, mit einer Türe ver- 
sehn (?). 

hUene, hligene f. Bekenntnis, Er- 
kenntnis des Richters ; zu hUa 
bekennen. 

hlôthe D. Sg. (ae. hlöp f.) Ein- 
brecherbande von 7 — 25 Die- 
ben, Teilnahme daran, etwarste 
and et hlöthe = bei Schlägerei 
und Raub. 

(h)nïga, Prt. PI. hnigun (ae. 
hnïgan) sich neigen. 

höd m. (ae. höd = ne. hood, nicht 
= Hut) Hut, auch als Feld- 
zeichen; thene höd steka, up- 
stêta ; mith fona tha müh Kode. 

hödere m. Bannerträger (der den 
„Hut" trägt). 

hof, D. Sg. hovi, -c n. (ae. hof n.) 
Gehöft, Kirchhof, Gerichtshof, 
Königshof; cf. et Maria höwe 
Marienhafe. 

— fretho m. Hoffriede. 

hol (ae. hol) hohl. 

hol n. (ae. hol) Höhle ; den Dieb 
fassen ei holt and et herne = 
„in foramine aut in angulo." 

holda m. (cf. ae. hold hold) Bluts- 
freund, Verwandter. 

homer-haldande (cf. ae. homor m. 
Hammer) fähig, den Hammer 
zu halten. 

hona m. (ae. hona) Hahn. 

hond f. (ae. hond) Hand, Erbe 
(erbende Hand), Eideshelfer 
(schwörende Hand). 
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Hop m. (ne. hoop) Reif. 

hör dorn Hurerei zu hör n. (ae. 

hör). 
hörn n. (ae. hörn) Hörn (auch = 

tuba). 
hovath 3. Prs., hovade Prt. zu 

*Ä<wia in den Hof aufnehmen, 

cf. hüsath ieftha hovath. 
(h)regbrecma bricht man den 

Rücken (cf. hreg — ae. hryeg m.). 
hreilrbende Riegel-fesselung. 
hreü-merk f. Gewandmark (von 

4 Schillingen) zu hreil Gewand 

(ae. hrcegl n.). 
hrêne Geruch ; hrëna riechen (zu 

hrëne, ahd. hreini rein ? ?). 
(h)rïther (ae. hrïper n.) Rind. 
(Ä)röpa, 3. Prs. röpt, Pp. Ärëjpen, -ö- 

(ae. hröpari) rufen. 
Arwme^(e)re in mifÄ rÄ. äoîmï (ae. 

h/rümig) russig. 
hü (ae. Äw) wie; hü stör wie 

viel etc. 

— den wie beschaffen. 
hund, m. (ae. Ätmd) Hund. 
hundred, -er\ß) (ae. Äwwd, Äwwdred) 

Ï00. 
hunger, m. (ae. hunger) Hunger. 
hungere Opt.Prs.zu *hung(e)ra, ? -ia 

(cf. ae. hyngran, as. hungrian, 

an. hungra) hungern. 
Aws n. (ae. hüs) Haus. 

— fere f. (cf. ae. /an* Fahrt) 
Angriff auf ein Haus. 

— fretho m. Hausfriede. 

— lös hauslos. 

— läse Hauslosigkeit. 

— lotha (? cf. ae. lopa m. Rock?) 
Hausabgabe. 

hüsmon Hausmann r privatus. 

— xoerda (cf. ae. weard Wächter) 
Hauswart, Hausherr. 



hüsath, 3. Prs. zu hüsia (ae. hüsiari) 
ins Haus aufnehmen. 

hüsi(n)g m. Hausmann (Gegen- 
satz: Herr). 

hwä wer, hvoet, awestfr. ha(e)t f 
hot was, cf. Gramm. 

hwana (ae. hwanon) woher, von 
wannen. 

hwande (as. hwanda) denn, weil. 

hwäsa, n. hwetsa wer, was. 

hwed(d)er, daneben awfries. hör 
(&e.hwcep er)welcher von zweien, 
uter ; hwed(d)er ... sa (tha) ob 
. . . oder. 

— sa utercunque ; -f- . . . sa ob . . . 
oder. 

hwelik, oft -j- G. (ae. hwelc, i) 

welcher. 
hwenne, al hwenne bis. 
htoër (ae. hw&r) wo. 

— sa wo auch immer. 
(fywerva, hioerra (ae. hweorfan) 

intr. wenden, wechseln. 
hwïle, Opt. Prs. zu hwîla, cf. 

hidtle Sb. (ae. hwll f.) bleiben 

(unversehrt); £Äiw moder huîle 

erhalte nichts (?). 
hvdlt (ae. hielt) weiß. 

i. 

iä, 3. Prs. iecht; Prt. iecÄ, P. p. 

eiën (as. gehan) gestehen. 
jrähwelik (= *gi-ä-hw.. cf. ae. 

ge-hwyle) jeder; ähnlich iä- 

hweder (*gi*ärhw. f cf. ae. #e- 

hwoeper) uterque. 
iechta m. Geständnis; a iechta 

(bëta) in conf esso ; auch iechta 

Vb. gestehen. 
%echtich geständig, offenkundig, 
ief, daneben gef, iof (ae. gief) 
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jef f. (ae. giefu), ieft f. (ae. gift 
Gabe für die Frau; PI. Hoch- 
zeit) Gabe, Verleihung. 

jef-tha, yef, jpftha (cf. as. eftha, 
-o, aber ae. oppé) oder. 

jeld n. (ae. gield Zahlung) Geld, 
Bezahlung, Wergeid; ful yeld 
d. volle Wergeid, en fiardandcl 
jeldis, en achtunda dêl ënis 
ieldis 7i> Vs Wergeid. 

— lös ohne Wergeid. 

— merk Geldmark = ën skilling 
wicht goldi8. 

— stopa Wergeid für den von 
einem Friedlosen (frëta) er- 
schlagenen. . 

ielda, Prt. gald, Opt. gulde, P. p. 
gülden (ae. gieldari) zahlen, 
ver-, entgelten, Wergeid ent- 
richten. 

ielde-bröther (cf. ae. gielda) Gilde- 
bruder, -genösse. 

— wester Gildeschwester, -ge- 
nossin. 

ie~n~bare (cf. ae. geän gegen) Ge- 
genklage. 

iër n. (ae. geär) Jahr ; iër and dl 
Frist von 1 Jahr 6 Wochen 
und 3 Tagen = verdreifachte 
Gerichtsfrist. iëra = D.iêre -f- ä 
(immer). 

— festa jährliche Fasten. 

— och, -ich volljährig, mündig. 
ierd(e) f. (ae. gierd Gerte) Meß- 
rute ; cf . ierdic = ierda eh. 

ieria begehren. 

iëstlik, gästlïk (ae. gästlic) geist- 
lich. 

iet n. (ae. geat Tor) Loch, Öff- 
nung (im Deiche). 

ieta (ae. giët, -a) noch. 

ieva, wfries. iän; 3. Prs. iefth; 



Prt. ief; P. p. eieven (ae. giefan) 
geben. 

iêve, gêve in ieue and genzie, gêue 
and ganse gang und gäbe. 

ieve f. (ae. giefu, gifu) Gabe, 

Verleihung. 
üi-lend n. R. (as. eli-lendi, cf. 

ae. el(e)-land) n. Ausland. 
üodrfretho (ae. geloda Bruder) 

Buße an Gildebrüder und 

Gildeschwestern. 

— skipun D. PL Brüderschaft. 
in Adv. u. Prp. + D. A. (ae. 

in selten im Wests.) in, hinein. 

— göd n. drinnen (= im Hause) 
befindliches Gut. 

— gong, -gung m. Eingang (vom 
Einbrechen ins Haus, Ein- 
dringen der Waffe). 

— lek, -lik (ae. inlic) innig. 

— nima einnehmen, empfangen. 

— sigel n. (ae. in-segl) Insiegel. 

— stêta einstoßen (Thüren, 
Fenster). 

— thinsza gerichtlich belangen. 

— ür Adv. u. Prp. -f- D. A. über, 
hinein, hinüber. 

— wetirn. Binnenwasser. 
inna Adv. u. Prp. -j- D. A. (ae. 

innan) innerhalb, in. 

innia (ae. ge-inniari) einlassen, 
beherbergen. 

inra Op., inrost Sup. (ae. inn(e)~ 
ra, innemest) innere, innerste. 

Isern, Irsen n. (ae. Isern. wen, 
Iren) Eisen; en hët Isern to 
dregande (bei der Feuerprobe). 

iung, (ae. geong) jung, to tha 
iungosta dl zum jüngsten Ge- 
richt. 
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k. 

Tcairska-rïke Kaiserreich, kairskipe 

' Kaisertum. 

kairslike, keiserlike kaiserlich. 

Icald (ae. ceald) kalt. 

Jcampa, kempa (ahd. chemfan, cf. 

• ae. compian) kämpfen, bes. den 
gerichtlichen Zweikampf. 

kampa, kempa m. (ae. cempa 
Krieger) gerichtlicher Zwei- 
kämpfer. 

kanna, kenna (ae. cennan) kennen. 

käp m. (ae. cëap) Kauf, Verkauf. 

— lond erkauftes Land. 
kapeile f., D. Sg. -a Kapelle. 
käpia (ae. cëapiari) kaufen. 
kapittel n. (ae. capitol) Kapitel, 

z. B. das zu Bremen. 
karfestere = carinarius, einer, 

der die 40tägigen Fasten hält. 
karina (mlat. carena aus quadra- 

ginta) die 40tägigen Fasten, 

cf. ëna karina Acc. 

— festa 40tägige Fasten. 
käse f. (ae. cëas, ceast) Streit. 
ked m., PI. keddar eine Gerichts- 
person. 

kedde, PI. kedda(r) Haufe. 
këi m. (ae. cöëg) Schlüssel. 
keiser m. (cf. ae. cäsere) Kaiser. 

— liky kair8lik (cf. ae. cäserlic) 
kaiserlich. 

kela (ae. Celan) kühlen ; morth 

mith morthe c. 
k'éma (as. cümiari) klagen. 
ken n. (ae. cyn) Geschlecht. 
kenep Knebelbart. 
kern, P. p. kerd (ae. cierran) 

kehren, um-, ab-. 
kere m., zuweilen f. (ae. cyre 

Wahl) Küre, Rechtsbeliebung, 

Wahl. 



— men PI. Wahlmänner. 
kersoma m. (ae. crisma) Chrisma, 

geweihtes Salböl. 

kersten, kristen (ae. crtsten) christ- 
lich. 

— dorn m. (ae. crïstendôm) 
Christentum. 

— ede, -hede f. Christenheit. 
kerstena, kristena m. Christ. 
kerstes-tid f. Christzeit. 

kerva, 3. Prs. kerfth, P. p. 
ekurvin, -en (ae. ceorfan) ker- 
ben, schneiden. 

këse f. (mnd. küse) Backenzahn. 

kest f. (ae. cyst Wahl) Küre, 
Wahl. 

kestere = aestimator, taxator (zu 
kest). 

këtha, 3. Prs. keth (ae. cypan) 
künden. 

kêthene f. Verkündung, Bekannt- 
machung. 

kêthere (Verkünder) eine Ge- 
richtsperson. 

kjäsa, H. sziäsa, wfri es. tziêsa ; käs; 
keron ; ekeren (ae. cëosari) wäh- 
len, als Recht setzen (küren). 

kind n. (as. kind) Kind; cf. kindis- 
kind. 

kining, kening, -eng, -ig, -eg m. 
(ae. cyning) König. 

— lik, kenlic (cf. ae. cynelic) 
königlich. 

— rïke n. (ae. cyning-r%ce, cyne- 
rïce) Königreich. 

klagt, -c f. Klage. 
klagia klagen. 
klagire, -ere m. Kläger. 
kläster n. (cf. ae. clauster) Kloster. 
kläth, selten klëth n. (ae. cläp m. 
Tuch, PI. Kleider) Kleid. 
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klip-8kclde f. Schätzung in klin- 
gendem Gelde (von den Nor- 
mannen auferlegt). 

knapa, -ppa m. (ae. cnapa u. cnafa) 
Knabe, Jüngling, Knecht. 

kneppet, keppet Knopf. 

knl n., PI. kniü (ae. cnëo, cnëaw) 
Knie, Grad (Knie) der Ver- 
wandtschaft. 

kniä, kniäia den Verwandtschafts- 
grad angeben. 

kniucht m. (ae. cneoht) Knecht. 

kocar PI. = Führer der Red- 
jeven? (im Brokmerland). 

colege zu *colech kohlig, voll 
Kohlen. 

kolnisk, colensch kölnisch. 

komp m-. (ae. comp) Kampf, bes. 
gerichtlicher Zweikampf. 

köna (nach Siebs zu vgl. nid. 
komm prägen) Münze, Prä- 
gung. 

körn n. (ae. com) Korn, Ge- 
treide. 

kost Kost, Unterhaltung; tnith 
coßte and mith compe = Kosten ? 

crêdo (cf. ae. crêda) das Credo. 

oreftlike (ae. crceftlic geschickt) 
kräftig. 

krjäpa (ae. crëopari) kriechen. 

krungen Prt. PL zu *kringa (cf. 
ae. cringan fallen, umkommen) 
erhalten. 

kriöce, -se n. Kreuz, cf. thes 
hëliga crjöses da Kreuztag. 

krocha m. (ae. crocc, crocca) Topf. 

cröne f. Krone. 

crumbra, Gp. zu *crumb (ae. 
crumb) krummer. 

krü8, in R. crjöce n. Kreuz. 

kü f. (ae. cü) Kuh. 

kuma, koma\ 3. Prs. kumth; köm; 



kömon; ekemen, R. ekimin (ae. 
cuman) kommen. 

kundich kund; kundegia kün- 
den. 

quäd (ae. cwêad) schlecht. 

querka, querdza erdrosseln. 

quem (ae. eweorn f.) Handmühle. 

quetha, 3. Prs. queth (ae. ewepan) 
sprechen, 

gwifc n. (cf. a*. ctflic lebendig, 
cueu nêat Vieh) VïeK 

1. 

läf n. (ae. Jëa/") Laub. 

lagad zu *lagia (ae. lagian zu 

ïa#u Gesetz) festsetzen. 
Zäma (ae. leaniari) belohnen. 
Zö* (ae. Jëas) los, ledig. 
£a*fo, Je*fo (mit ë?), 3. Prs. fa«2, 

P. p. elast (ae. löëstari) leisten, 

erfüllen, zahlen. 
laster n. (as. lastar, -er = vitium) 

Beschädigung. 
lathia laden, vorladen. 
lauwa f. Löwin. 

läva PL (cf. ae. läf f.) Hinter- 
lassenschaft. 
lëda, 3. Prs. to£; Za#e; latten; 

elat, elei (ae. IcBdari) leiten, 

führen ; tha werde lêda Beweis 

führen. 
ledza (-i-) ; 3. Sg. leith ; P. p. eleid 

(ae. leegan) legen. 
lêf (ae. lëf) schwach, krank. ^ 
lêgera Cp., Zö/wf Sup. niedriger, 

-st. 
lêia, wfries. leka (ahd. leigo, cf. 

ae. lcëwed) Laie. 
Jewa, 3. Prs. lemith, P. p. Zewid 

(cf. ae. lemian) lähmen. 
lemithe f. Lähmung. 
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lena, Prt. PI. lëndon (ae. lcënan 

leihen. 
lënrpenningar geliehenes Geld. 
lëra (ae. tieran) lehren. 
lereßt Sp. zu litik (ae. lcëst, 

läsest, -resf). 
lesa (ae. lesan) lesen. 
lësa, P. p. lësed (ae. Uesan) lösen, 

auslösen. 
ië8(e)ne f. Lösegeld. 
Zetf, PI. letar in. Unfreier. 

— slachta, -slachteman PI. Un- 
freie. 

lëta, 3. Prs. Je* ; Prt. Ut, let; P. p. 

Uten (ae. löëtan) lassen. 
Zc£Ä, Sp. lethaet (ae. JöJ) leid, 

verhaßt ; auch Sb. £o lëthe dyüi. 
lethoch, -ech ledig. 
Jefwa ? wm&e Je^nui Zai?« = hinter- 

lassenes Erbteil? 
letora, -e, letera Cp. zu fe£ (ae. 

Imt spät) später; Sup. lesta 

letzte. 
Letteren Lateran, cf. to Röme 

ieftha to Letteren. 
leva, 3. Prs. lëfth; Prt. lêfde, 

P. p. ïc/ü, eZêi?ed (ae. lcêfari) 

hinterlassen; cf. läva lêva. 
leveden Prt. (cf. mhd. gelüben) 

versprachen. 
liäf (ae. lëof) lieb. 

— Uke Adv. (ae. Uoflice) freund- 
lich. 

liävade zu *l%ävia lieb werden. 
ZiwcM 3. Prs. zu lj,äga (ae. lëogari) 

lügt. 
libba, 3. Prs. Zet?a£Ä, livath; Prt. 

K/3e (ae. ft&&aw) leben. 
licht, Cp. lichtera (ae. Zeo/tf) leicht. 
Zi/* n. (ae. Vif Leben) Leib, Leben. 

— heftich (cf . ahd. tibhaft) lebend. 
Hdz(i)a, 3. Prs. lith, leith (ae. 



licgan) liegen, von der Klage 
und dem Vergehen = uuge- 
büßt bleiben, quiescere. 

Uk (ae. Uc) gleich; cf. V£ker(e) 
wie and in gleicher Weise wie 
(ae. Uce and . . .). 

Ukia (ae. Uciari) gefallen. 

likkoma m. (ae. Uc-homa) Leich- 
nam. 

linnen (ae. ttneri) leinen, linnen. 

liöde PI. (ae. Uode) Leute; twä 
liöd = 2 Haufen (ae. lëod f. 
gebildet nach Analogie von 
p êod Volk). 

liöda-mon, iü Kirchenvorsteher. 

liöd-fretho, liüd-frethe, thëra liöda 
fretho Volksfriede und -frie- 
densgeld. 

— garda 1). Sg. (cf. ae. lëod-geard 
Gebiet) Dorfmark. 

— kest f. Volkskür e, allgemeine 
Beliebung. 

— küth allgemein bekannt. 

— merk f. = fülle oder gräte 
merk; in Rüstr. 16 Schill. 

— skelde f. (cf. ae. lëod-gield 
Buße für Mord) an das Volk 
zu entrichtende Buße. 

— thing n. Volksgericht, allge- 
meines Gericht. 

— warf m. Stätte des Volksge- 
richts, Volksgericht. 

— werdene f. (Volksbeschädigung) 
Verletzung, für welche an das 
Volk Buße zu zahlen ist (??). 

list (ae. list f.) Kenntnis. 

mith liszene mit Ebnen (zu Ukia 

gleichmachen). 
lith n., N. PL lithi, G. PI. letha, 

lethana in B. (ae. lip) Glied. 
Uth (? = ae. Up n.) Getränk (?). 
litik, Gp. min(ne)ra und lessa, 
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Sp. minnust, -ast, -est und 

lerest (cf. ae. lijtel, lcëssa, Ußst 

und leerest) klein. 
livere f. (ae. Ufer) Leber. 
loch n. (ae. log) Ort ; cf . eta mena 

löge vor Gericht. 
lokkar zu lok m. (ae. Jocc) Locke. 
lom (ae. Zorn) lahm. 
Zond n. (ae. lond) Land. 

— dftvere m. ein Beamter (Taxa- 
tor?). 

— echtene f. Landschätzung. 

— êthele Landgut. 

— fennene f. Abweiden des 
Landes. 

— gong m. Landung, Anland- 
gehn. 

— käp m. Landkauf. 

— räf Entwendung von Land 
(Boden). 

— riucht Landrecht. 

— 8zwe Streit um Land. 

— wixle f. Landwechsel, Tausch 
des Landes. 

long, wfries. lang ; Adv. longe mit 
Op. langor, lenger (ae. long, 
Op. des Adv. leng) lang, lange 
(Adv.). 

love D. Sg. zu Jo/'(ae. lofn.) Lob. 

lovia (ae. lofiari) geloben. 

lüka, P. p. leken, letzen (ae. lücari) 
schließen. 

lunglaga m. (ae. lundlaga) Niere. 



ma (ae. man) man; cf. warn = 
ma him; mane = ma hine, 
ma thene; mar(e) = ma ther 
mat = ma hit. 

mä Adv. (ae. ma) mehr. 

makia (ae. macian) machen; cf. 



siker makia ioftha skeldech 
freisprechen oder verurteilen. 

manniska, men{n)eska m. (cf. ae. 
mennisc Adj.) Mensch. 

manni8klik (verschrieben man- 
sesklik), mennisklik (ae. men- 
nisclic) menschlich. 

man-tele, men-, meir Magzahl, der 
Teil (V 8 ) des Wergeides, der 
den Verwandten des Erschlage- 
nen zufiel. 

mär (ae. mära Adj.) mehr. 

mastere, mester (cf. ae. maegester, 
as. mester aus lat. magister) 
Meister. 

— skipe Meisterschaft. 
mede (ae. medu m. n.) Met. 

D. PI. mêgon, -um (ae. möëg) Ver- 
wandter. 

megith f. (ae. mcegfi, -ep; as. 
magath) Mädchen. 

mei, R. wn; PI. mugun, -en; 
Prt. macÄte (ae. masg) mag, 
kann. 

weide, mêde, R. wude f. (ae. mëtf 
Lohn) Miete. 

mëlia (ahd. mälön) malen. 

melokon D. PI. (ae. meoloc f.) Milch. 

mene (ae. mcêne falsch, gemöêne 
gewöhnlich) gern ein(sam); thiü 
mëne acht Vollgericht. 

— like gemeinsam. 

mên-êth m. (ae. män-äp) Meineid. 

meni, menie f. (ae. menigo) Menge. 

menote, mente schw. f. (cf. ahd. 

muniza f., ae. mynet n.) Münze. 

— ere m. Münzer, Münzmeister. 
mentel f PI. mentlar m. (ae. mentel) 

Mantel. 
merch n. (ae. mearh) Mark. 
mëre n. (ahd. wäri n. f.) Mähre, 

Kunde. 
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mere Fessel. 

merk f. Mark (als Münze); cf. 

ield-, liôdr (fülle-, gräte-), wed-, 

lein', kreü-merk, 
merk(e) f. (ae. mearc) Grenze, 

Mark. 
meto, (ae. metari) messen. 
mëta (ae. mëtan) begegnen. 
mëte f. (ahd. mäza, cf. ae. mßp) 

Mass. 

— dolch Maß wunde (bei der die 
Buße nach der Länge bestimmt 
wird). 

— wnde Maßwunde. 
Michaheles-dï Michaelistag. 
midda Prp. + 1). (cf . ae. middum, 

to-middes) inmitten. 
bi middesumera (ae. midde-sumor) 

Mitsommer. 
midlost, -ast, -est zu middel (ae. 

middel) mittelste. 
m%de, meide, mëde f. (cf. ae. med) 

Miete, Pachtgeld, Lohn. 
mute f. (ae. mute) Milz. 
min Pron. (ae. min) mein. 
min (vgl. mnld. min) weniger. 
min(ne)ra Cp. kleiner; ? lieber 

(ahd. gaminni lieb). 
minnia (as. minnian) lieben. 
mis-dëdoch mißthätig, böse. 

— dommat P. p. zu *-ia falsch 
dämmen. 

— fdra falsch handeln. 

— gülden P. p. zu *-ielda Zahlung 
vorenthalten (dem Herrn). 

— gunga mißglücken, verloren 
gehen (vom Gut). 

missa D. A. Sg. zu * wisse (as. 

missa, cf. ae. mcesse) Messe. 
mith Prp. + D. (ae. mid) mit; 

cf. mittha = mith tha. 
Heuser, Altfriesisches Lesebuch. 



mithi, -c Adv., ? Prp. (as. midi) 

mit, cf. thër mithi damit. 
möd m. (ae, möd) Mut, Sinn. j 

— willa m. Mutwille. 
möder f. (ae. möder) Mutter. 

— friünd mütterlicher Bluts- 
freund. 

— mêgon D. PI. mütterlichen 
Verwandten. 

— side mütt. Seite. 
mödiranstmu von mödire (ae. 

modrige, möder ge Tante mütter- 
licherseits) Sohn der Mutter- 
schwester. 

mon, wfries. man m. (ae. monn) 
Mann, auch Ehemann. 

mönath, mönd m. (ae. mönap) 
Monat. 

monich, -eck (ae. monig) manch; 
Cp. mongera mehrere. 

monnia (cf. ae. monnian beman- 
nen) heiraten (einen Mann). 

monnik, -ek = monna ek jeder. 

mon-slaga m. (cf. ae. mon-slcege 
Todschlag, mon-slaga Mörder) 
Todschlag. 

morth n. (ae. morp) Mord. 

— käse Mord. 

— dëda PI. (ae. morp-dcêd Sg.) 
Mordthaten. 

möt, PI. möton, -en, Prt. moste 
(ae. möt) muß, darf. 

mund (ae. mund f. auch noch = 
Hand) Vormundschaft. 

mvmdelinge, cf . in thes kininges m. 
= Vormundschaft? 

mwre f. (as. müra, cf . ae. mür m.) 
Mauer. 

müth m. (ae. müp) Mund; cf. 
ëider mütha jede der Mün- 
dungen (der Wunde). 
10 
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nä (ae. nä) nein. 

nach (as. ahd. noch) noch (ver- 
neinend). 

nacht f. (ae. niht, neaht) Nacht; 
nacktes nachts. 

— brond nächtliches Mordbren- 
nen. 

— Ihiüvethe nächtlicher Dieb- 
stahl. 

nä-hweder, nauder, nouder (ae. 

nähwoeper , nawper , näpor) 

weder (. . . m, ne noch). 
naka in alsa naka sa so lange bis. 
naked (ae. nacod) nackt. 
nammer-mär nimmermehr. 
na-nên, nannên kein. 
nas = ne was war nicht. 
nät, ? m. (ae. neat n.) Rind, Tier. 
not m. (ae. genëat) Genoß. 
näthe f., meist PI. -a (as. näfha) 

Gnade, Schutz, echt f ries. nëthe. 
nä(u)wet, naut(a,e. nä-wiht, nauht, 

naht) nicht. 
näwetes, nätes nichts. 
ne, ni (ae. ne, ni) nicht; cf. ne- 

naut, ne-nën etc; noch (im 

2. Gliede). 
nêd f. (ae. nïed) Zwang, Not. 

— bende f. gewaltsame Fesselung. 

— brond m. gewaltsamer Brand. 

— kald notkalt, bitter kalt. 

— kest f. Zwangswahl, erzwun- 
gene Wahl. 

— monda (manda aus *ä) Gewalt- 
that, Notzucht. 

— ruf violenta rapina. 

— sklne, -skïninge echte Not (im- 
pedimentum legitimum). 

— were, R. -wiri f. Notwehr. 
nëd(i)gia (cf . ae. nëadiari), nëda (ae. 

nïedan) nötigen, notzüchtigen. 



neil, R. nil m. (ae. ncegl Nagel. 

neil-thiüster nebeldüster (cf. ahd. 
nebil Nebel; v > g > i). 

nernber — nemmer, nammcr nim- 
mer. 

nên, A. Sg. m. nenne, nanne (ae. 
nän) kein. 

nes(t)la (ahd. nesüla f.) Nestel, 
Binde. 

ttë£ = ne wët weiß nicht. 

nëthe f., cf. nä£Äe Gnade, Nutzen. 

nette (ae. nyft) nützlich. 

neva m. (ae. ne/a Neffe, Enkel) 
Neffe. 

nï, flekt. ma (ae. nlwe) neu. 

nl, wëi (ae. nêah) nahe ; Op. niär 
(cf. ae. nëar, wyr), Sup. nëst (cf. 
ae. ni€Ä$£, nordh. nêsf). 

niär-wixle f. Eintauschen wegen 
Näherrechtes. 

nift f. (ae. nift Nichte, Enkelin) 
Nichte. 

nigun, niügun, -en (ae. nigon) 
neun. 

niügunda, -enda (cf. ae. nigopa) 
~9te. 

niüguntïnda, -entëndesta 19 te. 

wima, nema ; 3. Prs. nimth ; Prt. 
warn, nöm; Prt. PI. nömin, -en; 
P. p. (e)mmiw, -ew (ae. nimari) 
nehmen. 

nlth m. (ae. nî^) Neid, Feind- 
schaft. 

nither (ae. niper) nieder, herunter. 

niuent in £Äm niuent hille (cf. 
ae. niwol, newol = *ni-heald 
nach unten geneigt, tief) = 
mnd. de grundlose helle. 

nögade zu *nögia genügen. 

noma, wfries. nama m. (ae. noma) 
Name. 

womia, (ae. nomian) nennen. 
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north (ae. norp) nach Norden. 

— hald nordwärts gerichtet. 

— hef Nordmeer, Nordsee. 

— kirim. Nordheer, Normannen. 

— man, -men PI. (ae. norp-meri) 
Nordmänner. 

nosi, -e f. (ae. nosu) Nase. 
nota PI. Früchte (cf. ae. notu 
Genuß ; nf ries. not Feldfrüchte). 
nü (ae. nü) nun. 



of Prp. -f- D. (ae. of, as. af) von ; 
Adv. ab. 

— barna, -berna abbrennen. 

— lêdene f. die Haftpflicht des 
Führers für sein Gefolge bei 
Störung des Friedens, Gewähr- 
leistung der Zahlung der ev. 
Strafen des Gefolges seitens 
des Führers. 

— nima abnehmen, ausnehmen. 

— slä abschlagen. 

— stonda abstehen, entsagen. 
o(n)g-neil (ae. ong-nmgl m. = com 

on foot; ne. agnail Nagelge- 
schwtir) Augenwinkel, Nagel- 
geschwür. 

olia D. Sg. zu *olie (cf. as. ölig, 
ae. ele) Ol. 

ologia (ölen) mit der letzten 
Ölung versehen. 

om, omma Atem; cf. êthma (ae. 
cëpm m.). 

on Prp. + D. A. (ae. on) an, in, 
auf; Adv. daran. 

— bi-iennene Anbeginn. 

— bi-gonste Prt. zu *on-bi~innna 
(cf. ae. on-ginnan) beginnen. 

— fä anfassen, erhalten (Erbteil) ; 
8a fäth fulsusterne mith fulre 



hond on = erhalten ganzen 
Anteil. 

— ferd, -fere f. (cf . ae. on-fcereld 
Einfahrt , Angriff) Besitzer- 
greifung. 

— fest noch fest, noch daran 
sitzend cf. on-sittand. 

— fiuchta anfechten, augreifen. 

— kernen P. p. zu -kuma an- 
kommen, herank. 

— lëda eidlich erhärten, be- 
zeugen. 

— spreka ansprechen (verklagen), 
beanspruchen. 

— sprëke f. Anklage, Klage. 

— steta anstecken (den Brand). 

— tvinna, äwinna abgewinnen 
(cf. ae. on-winnende angreifend). 

ond-häfda PI. (zu ae. hëafod 
Haupt) Gegendämme. 

— ward(e) (ae. and-wyrde n.) 
Antwort, Verantwortung. 

— wardia, onderdia (cf. &e.and- 
wyrdan) sich verantworten, sich 
verteidigen; cf. to ondertane 
in H. 

ondser, onszer(e) (ae. andswaru f. 
Antwort) Verantwortung, eid- 
liche Reinigung (Freischwören). 

ongost (ahd. angust ; cf . ae. angnes) 
Angst. 

öni, ~e Prp. -j- D. A. (ahd. as. 
äno) ohne. 

onclevon D . PL (ae. onclêow) Enkel, 
talus. 

opa, oppa, uppa (ae. uppan, 
uppon = up, upp -f- an, on) 
Prp. + D. A. auf. 

opper-monm. (Opfermann) Küster. 

ord (ae. ord m.) Spitze, cf. mith 
egge and mith orde mit Schwert 
und Spieß. 

10* 
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or-dël (ae. or-däl n.) Urteil, be- 
sonders Gottesurteil. 

or-lef (cf. ae. lëafi.) Urlaub, Er- 
laubnis. 

or-lof, D. S. or-loui Lehnwort 
(as. orlof) Erlaubnis. 

öther, ör (ae. öper) d. andere, 
zweite. 

— es anders, sonst. 

ova Prp. -|- D. A., Adv. (ae. ufan 

Adv.) auf, oben. 
över, T>. S. övere (ae. öfer in.) 

Ufer, Küste. 
over-hör n. Ehebruch. 
ovir-bulgen erzürnt (cf. ae. belgan 

zürnen). 

— fmchta = vr-ßuchta fechtend 
verwirken. 

övonade zu *övonia (cf. ahd. 
uobari) üben. 



palmer on, 'Um D. PI. zu *paZmere 
(an. palmari) Pilger (von den 
mitgebrachten Palmzweigen). 

panni(n)g, penni(ri)g m. (ae. pe- 
ni(n)g y pending) Pfennig, z. B. 
Goldpf ., kölnische, leichte fries. 
Pfennige. 

— skeld{e) f. Geldschuld. 

päpa m. (cf . ae. päpa Pabst) Pfaffe. 

päv8, päveß m. (as. pävos) Pabst. 

Pederes-dei St. Petri (29. Juni). 

bi Uke pende mit gleichem 
Werte (?). 

pet f. (ae. pyt) Pfütze; cf. pet 
and ä-pöl = nd. putten un pole. 

pik-tunne (ae. pic n., tunne f.) 
Pechtonne (als Signal ange- 
steckt). 

pilugrimon D. PI. (ahd. pilicrim) 
Pilgrim. 



pma PI. zu *pïne (as. pina, -e) 
Pein. 

Pinkontra föda PI. Zeit desPfingst- 
fests. 

Unna pisle (ae. pisle f. = mlat. 
pisalis warmes Zimmer) Zim- 
mer, nd. Pesel. 

— dura PI. Zimmertüre. 

plï and plicht (ae. pleoh, plêo n., 
piiht f. Gefahr) Obhut und 
Verantwortung (in periculo 
suo). 

plichtich pflichtig. 

plöch-fretho m. (ae. plöh) Pflug- 
friede. 

porta (N. -c?) Pforte. 

prë8ter(e) m. Priester. 

prögoët m. {g für v cf. prövest) 
Probst. 

pund n. (ae. pund) Pfund (von 
7 Schill., 7 köln. Pf enn. in Rüstr.). 

q siehe unter kw. 



räd (ae. read) rot. 

rä/*, G. räfle» (ae. rêaf) Raub. 

rävia (ae. rëafian) rauben. 

rävir (ae. rêafere) Räuber. 

rêd ra. (ae. räd) Rat, rêd and 
riucht = Beweis der Unrecht- 
mäßigkeit der Forderung (vom 
Verklagten geführt) und Aner- 
kennung seitens des Richters. 

rlda st. Vb. (ae. rcëdari) helfen, 
raten. 

rëda, P. p. ret (goth. rödjan) 
sprechen, beweisen, urteilen. 

rede (ae. ge-r&de) bereit. 

rëdene f. (zu rêda schw. Vb.) 
Klage , Urteilsspruch , letzte 
Verfügung (Testament). 



Glossar. 



149 



rëd-ieva, -geva, rld%a\ G. PI. red- 
ievena und rëdiena, D. PL rëd- 
ievem und rëdiem m. (ae. röëd- 
giefa Ratgeber, consul) Richter 
(Amtsdauer 1 Jahr). 

reil-merk cf. hreiUm. 

reka, rêsza, rëtsia; 3. Prs. recht, 
rockt-, Prt. rächte] P. p. eracht 
(&e.röëcari) reichen, entrichten 
(Geld). 

rëma (ae. ryman) räumen, frei- 
machen. 

rend, PL -ar m. Riß, Zerreißen. 

renda; 3. Prs. rent, rant; P. p. 
erent, a (ae. rendari) zerreißen. 

reth n. Rad; opa en reth setta 
rädern. 

rethe (ahd. redia f. = ratio) Be- 
weis; cf. rethe, tele, thingath 
= Beweis, Klage, Prozeß. 

ribbe D. S. n.? (ae. ribb n.) 
Rippe. 

riddere Ritter. 

rtke (ae. rîce) reich; rïke n. Reich. 

— dömar PL Reichtümer. 
rikenga PL Reichtümer oder 

rëkenga Verausgabungen? 
rï&a (ae. ä-rîsan) sich erheben. 
riucht (ae. rïÄ£) recht; riucht n. 

Recht. 

— föfc (ae. rihtlic) rechtlich. 
riuchta (ae. rihtari) richten ; sich 

frei schwören, cf. mith ethum 

to riuchtane. 
riuchter(e) m. Richter. 
Rürnera m. Rompilger (romi- 

peta). 
Rüm-fara m. Romfahrer (romi- 

peta). 
runna, Prt. ran (wfries.), P. p. 

runnen rinnen (renna schw. 

Vb.). 



sa, später so (ae. swa) so; cf. 
sat = sa hit; sare = sa hi, sa 
ther; sarne = sa hi hine. — 
sa oder, hweder . . . sa ent- 
weder . . . oder, sa hwä sa 
wer immer, sa hwelik sa wel- 
cher immer, sa hwêr sa wo 
immer. 

salt (ae. sealt) salzig. 

8an(k)t, sent(e), sint{e) vor Hei- 
ligennamen. 

sax n. (ae. seax) Messer. 

Saxa (cf. ae. Seaxe PL) Sachse; 
Saxlond Sachsen. 

së m. (ae. scê fm.) See, Meer. 

— burch f. Seeburg (Deich). 

— gong m. Seegang, Meeresein- 
bruch. 

— lond n. Seeland (7 fries. See- 
lande). 

sechte f. (cf . as. suht) Krankheit ; 
sechte siäk krank. 

sedza, 3. Prs. seith (ae. secgan) 
sagen. 

seka, 2. Prs. sëxt, 3. Prs. sëkth; 
Prt. sochte (ae. sëcan) suchen. 

seke f. (ae. sacu) Sache, Streit-, 
Prozeßsache. 

sekna PL Klageobjekt. 

sële f. (ae. säwol) Seele. 

seZ/", schw. seta (ae. seif) selber. 

selich (ae. scëlig) selig. 

seMa, P. p. seid (ae sellan) über- 
geben, verkaufen. 

sellonge Verkauf. 

selover, selver n. (ae. seolver, as. 
silubar) Silber. 

sel-sketta, -skëta (*self-sk., cf. ahd. 
selpscöz = ballista) Bogen- 
schütze. 

semin (as. saman) zusammen. 



150 



Glossar. 



sêna, P. p. send (cf. as. gisöniari) 

söhnen. 
senda, 3. Prs. sant, sent; Prt. 

sante, santon; P. p. esant (ae. 

Bendan) senden. 
sende f. (ahd. sundia) Sünde. 
sera (ae. sierwan) in thene sëreda 

riddera, fon tha sütherna sëreda 

Gewappnete. 
sëre (ae. säre) sehr, sërelike (ae. 

särlice schmerzlich) heftig. 
sête; cf. under sëte drïva unter 

Bürgschaft treiben. 
setta, 3. Prs. set; Prt. «efte, 

setton; P. p. e«e£ (ae. settan) 

setzen, 
«ex (ae. siex, «iac) 6. 

— ftcÄ 60. 

— tînda, -tënda der 16 te. 

— tïne, -tëne 16. 

sï m. (ae. sige) Sieg. 

sjä, wfries. siün, siaen; 3. Prs. 

siucht, Prt. PI. së</in (ae. sëon) 

sehn, 
sia cf. thred-knia, thredda sia. 
siâk (ae. sëoc) siech, krank. 
sïb(b) (ae. si&fc) verwandt. 
sibbe f. (ae. si&6) Verwandtschaft. 
sxde Adv. (ae. sîde weit) weit 

(tief?). 
sïde f. (ae. slde) Seite; cf. fon 

ëyder sïda von Vater- und 

Mutterseite. 
sigun, siügun, sogen, wfries. sav(e)n 

(ae. seofon) 7. 

— da 7te, -£M 70, -Jînda 17 te, 
-föwe, -fëwe 17. 

sikur, -er (ae. sicor) sicher; siker 
makia für unschuldig erklären, 
freisprechen. 

sikuria, sikeria sich reinigen, 
frei schwören. 



8ïl, PI. «ïtar m. Siel. 
sin,G. sinnes Sinn ; cf. sina fifsin. 
sin Pron. (ae. sin) sein. 
sin-higen, sinnane PL (ae. »in- 

hiwan, -Mgan PI.) Gatten. 
8iwi, -e f. (ae. sinu, seonu) Sehne. 
sinne f. (ae. synn) Sünde. 
sinuth, -eth n. (ae. seonop m.) 

Sendgericht, Synodalgericht. 

— kost Unterhalt beim Send- 
gericht. 

— riucht Sendrecht. 
sinuthia Send halten. 

8%öne, siüne f. Sehen, Gesichts- 
sinn. 

slth, PI. 8lthar m. (cf. ae. gesïp) 
Gefährte. 

sitta, 3. Prs. sit, P. p. (e)seten 
(ae. sittan) sitzen. 

skäc-räf n. (cf. anordh. sceäcere 
Räuber) Raub. 

skalk m. (ae. scealc) Knecht. 

skät n. (ae. scëat} Schoß beim 
Kleide. 

skatha m. (cf . ae. scapa Schädiger, 
lmal = Schaden) Schaden. 

skathia schaden. 

skech, 3. Prs. zu *skëka rauben. 

skel, R. skil, 2. Sg. skalt, PI. 
skelen, R. skilun; Prt. skolde 
(ae. sceaZ) soll. 

skeld m. (ae. scicW m.) Schild ; 
ac skilu wi üse lond wera mith 
tha brüna skelde with thene 
räda skeld (der sächs Ritter). 

skeld{e) f. (ae. scyld) Schuld, Geld- 
schuld. 

— ech, -ich schuldig ; ënere karlna 
sk. verurteilt zu. 

sfceftatam.(Schuld-heißer) Schuld- 
heiß, Schulze (als Stellvertreter 
des Grafen). 
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skmade Prt. zu *8kënia schön 
werden. 

8kêne (ae. sciëne) schön. 

skeppa, Prt. sköp, P. p. eskipin, 
(e)skepen (ae. scieppan) schaffen, 
bestimmen. 

skera, 3. Prs. skereth (ae. scierari) 
scheren. 

skere f. (ahd. scära, -e) Schere. 

skero PL, -on D. (ae. scear n.) 
Pflugschar ; hi gunge tha niügun 
skero beim Gottesgericht. 

ßkerp (ae. scearp) scharf. 

skëtha (cf. ae. sceödaw) scheiden, 
entscheiden. 

sket-skiäla D. Sg. Viehstall, zu 
8ket (Schatz) Vieh. 

skia, 3. Prs. skëth, P. p. eskën 
(ae. scëow selten) geschehn. 

skiäta, P. p. (e)sketen (ae. scêotow) 
schießen. 

sfci/fa (vgl. skifta?) entscheiden. 

8kifta (ae. seif tan Land teilen, an- 
ordnen) bestimmen. 

skilling m. (ae. scilling) Schilling. 

skme D. Sg. (as. sän) Schein. 

skïna (ae. scïnaw) scheinen. 

skip n., PI. sfcipt* R. (ae. seip) Schiff. 

skipad P. p. zu *skipia sich ein- 
schiffen. 

skipnese f. Beschaffenheit. 

skïria (cf. ae. scïr rein) reinigen 
(sich r. von der Anklage). 
? mith niügen skeren te skeriane 
(lies -Ï). 

skrichta D. Sg. Geschrei. 

«fcrîneD. Sg. (ae. scrïn n.) Schrein. 

skrîva; Prt. sfcrë/'; P. p. eskrivin, 
-en (as. scrlbhan; aber ae. 
scrïfan verordnen, beichten) 
schreiben, in das Bußverzeich- 

. nis einschreiben. 



skrïvere m. Schreiber. 

sküle Vogelhaus? (fugelschüle). 

sküfth, 3. Prs. zu *sküva (ae. 
scüfari) stoßen. 

slä y 3. Prs. sleithj slaith; Opt. 
Prs. sie; Prt. 8ÊÖCÄ; slögon; 
P. p. eslein, ai (ae. «fen) 
schlagen, erschlagen, prägen 
(Geld). 

slachta G. Sg. in Rëdnathes 
slachta = Währung. 

slachte Geschlecht. 

slät, PI. slätar m. Graben. 

slei-töth m. (cf. ae. gfagre Schlag) 
Schlagzahn. 

slek m. (nd. Lehnwort ?, cf . siege) 
Schlag, Gepräge, skillinga Red- 
nathes 8lekes. 

slêpa (ae. slcëpan) schlafen. 

sletela PI. zu *sletel Schlüssel. 

slot-bende (mhd. sloz-band) Schloß- 
bande, Fesselung durch Schloß. 

slüta; Prt. slät (ae. slütan) 
schließen. 

sme(c)k m. (ae. smcecc) Geschmack. 

snore f. (ae. snoru) Schwieger- 
tochter. 

sol-dede f. (cf. ae. sol n. Schmutz) 
cf. de violenta percussione 
prostati ad terram, postquam 
per se resurgere non potest 
quis, id est soldede. 

somnath m. Versammlung. 

somnia, sogenia (ae. somnian) 
versammeln. 

sön (ae. söna = sön -\- ä) bald. 

8ön(e) f. (ahd. suona) Sühne, Sühn- 
vergleich. 

— swiththa PI. Sühngrenzen. 

song m. (ae. song) Sang, Kirchen- 
gesang. 

soth Brühe. 
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8pada m. (cf. ae. spade, -u f.) 

Spaten. 
spera (cf. ae. epyrian zu spor) 

spüren; nach v. Helten = 

spornen; cf. thet hi grund 

8perthera ne spera ne mï = 

sperth ther-a? 
spere, R. spiri (ae. spere n.) 

Speer. 
split, 3. Prs. zu splita) spalten. 
spont zu *8pona (ae. sponan) ver- 
leiten. 
spönne f. (ae. sponn f. Spanne) 

Klammer. 
sprangel m. Weihsprengel. 
spreka, 3. Prs. sprekth, sprecht; 

Prt. «prefc (ë?), sprekin (ae. 

sprecan , specan) sprechen, 

klagen. 
sprêke, sprëtse f. (ae. sprcêc, spöêc) 

Sprache. 
sprinc, 3. Prs. zu *springa sprin- 
gen, 
«tac, D. Sg. stafce Bedeutung? 

hwërsa ma rent mentel ieftha 

stac. 
stäp (ae. steap) hoch; fAene stöpa 

heim, 
siede, R. »fidi m. (ae. stede) 

Stätte. 
stef m. (ae. stcef) Stab ; Eidstab 

(ae. äfistcef) et steue stonda 

Eid leisten. 
stekth, 3. Prs. zu steka (ae. stecan) 

stecken, aufstecken, enne höd 

(als Kampfeszeichen). 
stela, 3. Prs. «£eZ£; P. p. estelin 

(ae. stelari) stehlen. 
sten m. (ae. sftïw) Stein. 

— en (ae. stöënen) steinern. 

— /ms n. Haus von Stein, Kastell. 
stëra m. (ae. steorra) Stern. 



stera, Prt. «fërde (an. «fäëra zot 
s£ör groß) stärken. 

«ferfc, -ic (ae. stearc) stark. 

afcr&a stärken; cf. sterka and 
stera. . 

sterva, 3. Prs. sterfth (ae. steorfan) 
sterben. 

stëta, 3. Prs. stat, stet; P. p. 
stat, stet stoßen (-steten starkes 
P. p. in Zusammensetzungen 
erhalten). 

stiäp-feder (ae. stëop-fceder) Stief- 
vater. 

stifne f. (ae. stefn, stemn) Stimme. 

stifta; Prt. stifte, stifton (cf. ae. 
8tihtan) stiften, begründen. 

stlga (ae. stigan) steigen. 

stiga G. PI. Stiegen (â 20). 

stiöra, stiüra (ae. süeran) steuern. 

stlth (ae. sttf) hart, streng. 

8tok m. (ae. sfocc) Stock; üter 
stok and üter stüpa . . . praeter 
ligni clausuram et absque fla- 
gellatione. 

— nakad = -ed stocknackt. 

stöl m. (ae. stöl) Stuhl; an f'rïa 
stöle bi-sitta auf freiem Be- 
sitze. 

stonda, wfries. meist stän: 3. Prs. 
stont, Stent (stëth F.) ; Prt. stöd ; 
P. p. estenden (ae. stondan; 
stän fehlt) stehn, stehn bleiben, 
dauern. 

stör (an. stör) groß ; nur in : alsa 
stör so groß, hü stör wie groß, 
wie viel. 

sträm m. (ae. strêam) Strom. 

strête f. (ae. ströët) Straße. 

strtd m. (as. strid) Streit, gericht- 
licher Zweikampf. 

strlda (as. strldian) streiten. 

stult Adj., stultlike Adv. stolz. 
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stunde f. (ae. stund) Zeit, Stunde, 
Zahladv. wie ahd. u. mhd. : sex 
stundet, stxüch. 

atüpa A. Sg. (mhd. stoupe) Staupe ; 
cf. stok. 

8um (ae. sum) einige; sexasum 
= ae. sixasum selbsecliser 
(einer von 6). 

sumur m. (ae. sumor) Sommer. 

sumeres-nacht Mitsommernacht. 

sund (ae. sund) gesund. 

sunder Prp. + D. A. (ae. sundor 
Adv.) sonder, ohne. 

— acht Sondergericht. 

sundroch, flekt. sundroge, -ege (cf . 
ae. syndrig) besondere, cf. thre 
sundre. 

stmnan-dei, -d% (ae. sunnan-deeg) 
Sonntag. 

sunne f. (ae. sunne) Sonne. 

sunu, -c m. (ae. sunu) Sohn. 

8üther Adv. (cf. ae. süp) süd- 
wärts. 

8üther(a) Ad j . südli ch,Sup . süthrost 
(cf. ae. süpeme, süpmesf). 

swarta - bende Fesselung , die 
schwarze, d. h. blutunterlau- 
fene Stellen hervorruft, cf. 
pro nigro vineulo. 

swarta-swang, -sioeng „perfusio" 
Begießen mit heißer Brühe 
(hägo8ta sw), mit J auche (mid- 
lesta sw), mit Bier (lëresta sw) 
cf. v. R. Rechtsqu. 229 l7 . 

swenc 3. Prs. schwenkt. 

mith swepene mit Fegen. 

swera, 3. Prs. swerth; P. p. 
esweren (ae. sweran) schwören ; 
an tha wlthon auf die Reli- 
quien. 

swërade Prt. zu *swëria schwer 
sein, drücken. 



swêr(e) (ae. swcër, -e) schwer. 
swerd n. (ae. sweord) Schwert 
8wës, Sup. swêsost (ae. sw&s lieb) 
verwandt. 

— bed n. geschlechtl. Gemein- 
schaft zwischen nahen Ver- 
wandten. 

— dël ein den Verwandten zu- 
kommender Teil. 

swester, suster f. (ae. sweoster, 
Sustor) Schwester. 

— sune Schwestersohn. 
swlt (ae. swät m.) Schweiß, 
swethe f. (cf . sön-switktha) Grenze. 
swiäring m. Schwiegersohn (cf. 

ae. 8wëor Schwiegervater). 
swika (ae. swïcari) im Stiche 

lassen. 
swilith 3. Prs. (ae. swillan, swilian 

spülen) spült, schwillt. 
swïm-slëk m. (cf. swïma = ae. 

swlma Schwindel) Schwindel 

erregender Schlag. 
swin n. (ae. swm) Schwein. 
swithe Adv.(ae. swipé) heftig, sehr. 



talelen n. Amt des talemon. 
tale-mon m. richterlicher Beamter 

(in B.), zu den keddar gehörig, 

eigentl. = Sprecher. 
täne f. (cf. ae. tä, ahd. zëha) Zehe. 
tär m. (ae. tëar) Thräne. 
tauwon D. PL (cf. ae. getäwe, 

täwian) Werkzeuge. 
teddra (flekt.) emendiert aus reddra 

(ae. tledre, tyddre) zart, cf . thes 

teddra and thes stltha. 
tefla PI. (ae. teeft) Tafel. 
tegolha, -etha, wfries. tidnda, %e~ 

(as. tegotho, ae. teogopa, têopa) 

Zehnte. 
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tegothere m. Zehntner. 
teken n. (ae. täcri) Zeichen. 
tele, wfries. ta{e)le f. (ae. talu) 

Zahl, Sprache vor Gericht. 

bi twira tele Rede und Gegen- 
rede, Klage und Verteidigung. 
thä (ae. pä) da, als (nach Cp.), 

oder. 
thäch (ae. pêdh) doch. 
thana (ae. panon, ponari) von da, 

von dannen. 
thanka, thenz(i)a; Prt. thochte 

(ae. pencari) denken. 
thard (as. tharod) dorthin. 
thenne, -a, wfries. danna (ae. 

panne, o, ce) dann. 
thër (ae. j>rër) dort, auch Relat. 

pron. 
thëra D. Sg. Darre. 
therm, PI. thermar m. (ae. pearm) 

Darm. 
Iftef daß, das. 
thï, thiü, thet Pron. dem. u. Art. 

der, die, das. 
thiäd{e) f. (ae. pëod) Volk. 

— festa PI. allgemeine Fasten- 
tage. 

tf/wä/" m. (ae. pëof) Dieb. 
thiänost, "ie)sty in R. n. (as. 

thionost n.) Dienst. 
fÄTn Pron. (ae. Jnn) dein. 
thing n. (ae. j5in#) Ding, Gericht. 

— fretho m. Gerichtsfriede. 

— tîd f. Gerichtszeit. 

— Urne f. Loskauf von gerichtl. 
Verfolgung. 

thingath m. gerichtl. Verhand- 
lung, Prozeß. 

thingia (ae. pingiari) Gericht hal- 
ten, klagen. 

(*thi8), thiüs, thit (ae. pis, pëos, 
pis) dieser. 



thjüstera (= -e) (ae. pëostre, %é) 
düster. 

thiüvethe f. (cf. ae. pëofend PL, 
ne. thefth) Diebstahl. 

tâofôa (ae. polian) dulden. 

thonk m. (ae. ponc Dank, Ge- 
danke) Dank. 

thornena cröna D. Sg. Dornen- 
krone. 

thorp n. (ae. porp) Dorf. 

thre m., tfmw n., thriä f. (ae. 
Jirîe m., prëo f. n.) 3. 

thredda (ae. pridda) dritte. 

thred-knia, thredkia, thredzia, 
thredda sia m. Verwandter im 
3. Gliede. 

thred-knlli(n)g m. Verwandter im 
3. Gliede. v 

thred-tinda, -tënda 13 te. 

— tïne, 'têne (ae. prëotyne) 13. 
thria (ae. priwa, pria) 3 mal. 
thri-bête (cf. ae. J5n-) mit 3 f acher 

Buße. 
thrimin, -en Drittel; thrimne 

further um % höher. 
thrimenath m. Drittel. 
thritn-ield 3-faches Wergeid. 
thritich (ae. prltich) 30. 
thruch Prp. -|- A. (ae. jwrÄ) durch. 

— skiäta durchstoßen. 

— steta; P.p. -8fotf durchstoßen. 

— thingath m. Hauptgerichts- 
verhandlung (Schluß Verhand- 
lung). 

thü (ae. jfm) du. 

thunre8-dï m. (ae. punoresdceg) 
Donnerstag. 

thur Prt. prs., PI. thuron, -en ? = 
ae. dear mit th statt d durch 
Vermischung mit thurf? dwr, 
Opt. dwre in R. 2 , dorste im 
Wfries.. vereinzelt erhalten. 
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thurf Prt. prs., PL thurvon, -cn, 
mit Ausfall des v thüron; Prt. 
thorstel (ae. pearf) darf. 

thus (ae. pus) so ; aldus = oZ thus. 

Ihwinga (as. thmngan) zwingen. 

tjßi wfries. tiän; 3. Prs. tiucht; 

. Opt, Prs. ~*ë; Prt. täch, PL 
te^on; P. p. (e)tein (ae. fëon 
ziehen u. zeugen, urspr. 2 ver- 
schiedene Verba) ziehen, zeu- 

. gen; an tha were to tiände = 
sich beziehen, berufen auf. 

tiän (cf. ae. tien mit Umlt.) 10. 

— spesze zehnspeichig ; t fiäl 
Rad mit 10 Speichen. 

tiända (me. iênde; cf. ae. tëopa) 
10te % 

tianüt-röfl (cf. ae. hröp Ruf) 
Alarmgeschrei; tiän-üt alter 
Opt. = laßt uns ausziehen. 

tichta m. Bezichtigung, Anklage. 

tichtega m. Anklage, Prozeß. 

ta* f. (ae. tid) Zeit. 

•#Z Prp. + D. (an. #J, anordh. til) 
bis, bis zu. 

£££a£A (zu tilia, ae. tfi&m Boden 
bestellen) Anbau. 

timber (ae. Umher n.) Gebäude. 

£irw, G. tfwses R., m. (as. £ms)Zins. 

tiöna (ae. föewan- zu tëona m.) 
schädigen. 

tfiwcÄ n. Zeugnis. 

&%a Zeugnis ablegen. 

to, te, ti Prp. + D. (ae. £o) zu; 
tore = to there. 

— breka (ae. tö-brecan) zer- 
brechen. 

— fä zufassen, Teil haben. 
— . fara zufahren, angreifen. 

— fara Prp. -|- D. A. vor, Adv. 
zuvor. 

— iën(i)8,-iömsPrp.+D.A. gegen. 



to-renda zerreißen. 

— seka (e?) (cf. 'ae. tö-söcnes f. 
Suchen) einklagen ; to - sekth' 
ieftha to-sprekth. 

— semine (-samene) zusammen. 

— spreka (cf. ae. tö-sprcëc An- 
• spräche) verklagen. 

tornig zornig. 

togta = thocht m. (ae. gepoht) 
Gedanke. 

töth, PL têth m. (ae. top , PL tëp) 
Zahn. 

trë n. (ae. trêow, trëo, angl. tre(o)) 
Baum. 

treppe f. (Treppe) Stufe. 

trjMwe (ae. trlewe, ëo) treu. 

triüwa, tre(u)wa PL (ae. trëow, 
zuweilen PL mit Singularbe- 
deutung) Treue, Versprechen, 
Übereinkunft. 

tun m. (ae. tun) Zaun. 

tunge f. (ae. tunge) Zunge. 

turf, G. -ves m. (ae. turf) Rasen. 

twëde Adj. (ae. twcëde) 2 / 3 ; cf. ën 
twêde ield 2 /a des Bußgelds. 

twëdnath m. 2 / 8 . 

twëne m., fooä n. f. (ae. twêgen, 
twa) 2. 

£wi(i)a (ae. twiwa, tuwä) 2 mal. 

twi-bête (ae. twi-bëté) mit 2 f acher 
Buße. 

— /aW (ae. twi-feald) zwiefach, 
doppelt. 

a-tui-halwa nach 2 Seiten, ver- 
schieden. 

twilif, twel{e)f, wfries. tolef (ae. 
tioelf) 12. 

— a-mm selbzwölfer. 

— ta (ae. twelfta) 12 te. 
twintich, -ech (ae. twentig) 20. 
twintigosta, -egestafae. twentigopa) 

20 tc. 
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a-twira-wegena zwiefach. 
twisk Prp. -f- D- (cf. ae. be-tweox, 
-twix) zwischen. 



umbe Prp. -|- A. (ae. ymbe) um ; 
cf. umbene = umbe thene, 
umbbën = u. In, 

— bürar, umbi-bürar PI. Um- 
wohner. 

un-aft unehelich. 

— berävad unberaubt. 

— berepped (cf. ae. hreppan be- 
rühren, ungehrepod) unberührt. 

— bethingades ohne Klage. 

— bewllen (ahd. piwoUan P. p.) 
unbesudelt. 

— for-wrocht (ae. unforworht) 
. un verwirkt. 

— freth-mon (ae. unfrip Krieg) 
Friedensstörer. 

— hlest (cf. ae. hlyst Gehör, Auf- 
merksamkeit, cf. mnd. unlust) 
Tumult, Lärm vor Gericht. 

— i-aththa nicht vereidigt (cf. 
ae. geceped). 

— iëroch, -ich minderjährig. 

— dorn (ae. undöm) falscher 
ftichterspruch. 

— lende bodenlos, tief. 

— lik (ae. ungelic) ungleich. 

— rëdene f. (cf. ae. unr&d m. 
Schlechtigkeit) unrichtige Er- 
kenntnis oder Entscheidung. 

— riucht (ae. unriht) Sb. u. Adj. 
unrecht. 

— skelde f. (ae.unscyld) Unschuld. 

— skeldich (ae. unscyldig) un- 
schuldig. 

— thonkes (ae. unponces) wider 
Willen. 



un-(e)waxen unerwachsen. 

— weldich nicht mächtig, ohne 
Macht über. 

— werthlike (ae. unweorpiic) un- 
würdig, unehrerbietig. 

— willa (ae. ununUa m.) Nicht- 
wollen ; bi unwüla widerWillen. 

— uns, -ewis (ae. ungewiss) un- 
gewiß. 

un(d)-duä ungültig machen. 

— fä, 3. Prs. -feth empfangen, 

— fengnese f. Empfängnis. 

— flj,ä entfliehn. 

— gunga, und-unga entgehen (der 
Anklage), sich freischwören. 

— halda unterhalten. 

— helande (zu heia = ae. helan 
hehlen) offenbar. 

— henda ; P. p. -hant, -hent em- 
pfangen. 

— haudma enthauptet man. 

— kuma entkommen, sich ent- 
ziehn. 

— riuchta sich durch Eid rei- 
nigen. 

— slüta aufschließen, öffnen. 

— swera sich frei schwören. 
under Prp. + D..A*. (ae. under) 

unter. 

— dënoch unterthänig. 

— st öd Prt. zu -stonda (ae. under- 
stondan) verstehen. 

up-hebba, P. p. -gehewen erheben. 

— riuchta aufrichten (von Feld- 
zeichen, Fahnen). 

— stëta aufstecken; thene höd 
(als Feldzeichen). 

— stonda aufstehen. 

upper, up-ür Prp. -f- D. über. 
ür, ovir Prp. -f- L). A. über, 

Adv. darüber; ür witta wider 

Willen. 
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ür-bek hinterrücks, rückwärts. 

— böte Überbuße. 

— dël n. (as. urdël, ae. ordaf) 
Urteil. 

— dela verurteilen. 

— delfta herübergraben (über 
die Grenze). 

— fë Opt. Prs. zu -/a überfassen, 
mehr nehmen. 

— hërich ungehorsam. 

— ield n. Übergeld, Zugabe zum 
Wergeid. 

— kere Überküre. 

— kniäia einen näheren Grad 
der Verwandtschaft (= Knie) 
nachweisen. 

— körne Opt. Prt. zu -kuma 
überführt werden. 

— levath zu -libba überleben. 

— mêthe D. Sg. Ubermähen 
(= über die Grenze mähen). 

— möd Übermut. 

— 8kera über die Grenze mähen. 

— sket-räf (sket = Schatz, Vieh) 
Rauben (Pfänden) von Vieh 
jenseits der Grenze. 

— skrïda überfahren. 

— tiüga, 3. Prs. -tiucht über- 
führen. 

— rnnna überführen. 

ur- (vielleicht wr-, zu erklären 
durch Präfixvertauschung) = 
ae. for- = ver-. 

ur-barna (ae. for-bcernan) ver- 
brennen. 

— biäda, P. p. -beden (ae. for- 
bêodan) verbieten. 

— bonna, P. p. -bonnen verbieten. 

— brüden P. p. (cf. ae. for- 
brë(g)dari) vertauscht. 

— demne8e (ae. for-dêmedne8)Yer- 
dammnis. 



wr-drvoa (ae. for-cbrifan) ver- 
treiben. 

— fara (ae. for-faran trans. und 
intr.) sterben. 

— fella verbüßen, abbüßen. 

— fiuchta, auch ovir- f. fechtend 
verwirken. 

— grïpa, P. p. -gripin (ae. for- 
gripari) vergreifen. 

— ielda, Opt. Prt. -gulde, P. p. 
-gülden (ae. for-gieldari) ver- 
gelten, zahlen. 

— ieta, P. p. 4eten (ae. for- 
gietarfi vergessen. 

— ieva (ae. for-giefari) verleihen, 
vergeben. 

— käpia verkaufen. 

— Jiösa, P. p. -leren (ae. for- 
leosari) verlieren. 

— lovada panninga = prohibitos 
denarios (zu *ur-lovia). 

— meldia vermelden. 

— nima (ae. forniman zerstören) 
vernehmen; auch for-nima. 

— seid tha ur-set verkauft oder 
versetzt. 

— sitta (ae. for-sittari) versäumen , 
sich widersetzen. 

— stelen P. p. (ae forstolen P. p.) 
gestohlen. 

— stonda vertreten (den Weg). 

— swera (ae. for-swerian) ab- 
schwören, falsch schwören. 

— ihingia (ae. for-pingian) ver- 
urteilen. 

— tiä, Opt. Prt. -tege (ae. for- 
tëon irre führen) verweigern, 
verlassen. 

— weddia (ae. for-weddiari) ver- 
pfänden, verwetten. 

— wixlia verwechseln, ver- 
tauschen. 



158 



Glossar. 



me Pron. (as. üsa, ae. üsser, üre) 

unser. 
üt Prp. + D. u. Adv. (ae. üf) aus. 

— belda (zu bold) ausstatten. 

— biädOf 3. Prs. -biöt anbieten. 

— breka ausbrechen. 

— fiuchta ausfechten. 

— gong, daneben -gung durch 
Einfluß von gunga (ae. üt-gong) 
Ausgang. 

— haldene sträm Acc. nach außen 
gerichteter Strom, Flut. 

— hêmed auswärtig. 

— këtha bekannt machen. 

— 8etta ausborgen ; ci.sellaieftha 
ütsetta. 

Uta Adv. (ae. ütari) außen; cf. 

fon oua to üta. 
ütana Acc. Herausgabe. 
üter Prp. -f- D. A. außer, ohne. 
üt(e)ra, üttra (ae. üterra, üttra) 

äußere. 
ütia, ütria herausgeben. 
üt-ür skipis bord hinaus über. 



wach, PI. wägar m. (ae. wäg)Wa,nä. 

ivachtia (nid. wagten hoffen, hüten) 
einstehn für. 

wöd Prt. zu ivadan (ae. wadan) 
waten. 

wakandon, cf. bi unwissa w. = 
bei ungewissen Wachenden 
(wenn es ungewiß ist, ob die 
Leute wachen) zu *wakia (ae. 
waciari) wachen. 

WaKwr</e-dîWalpurgistag(i.Mai) . 

wald f. . auch weld in R. (as. 
giwald f., cf. ae. geweald n.) 
Gewalt, Amtsbereich ; ür wald 
and ürwilla gegen seine Macht, 
so daß er es nicht hindern kann. 



wald-brond gewaltsamer Brand, 
Brandstiftung. 

— (e)like gewaltig, gewaltthätig. 
walda, Prt. PI. wïldon (ae. 

wealdan) walten; waldes = 

walde-es walte dessen. 
walla (ae. weallan) wallen, sieden. 
walurbera, -bora (an. völr Stab) 

Stabträger, Pilgrim. 
toqpuLt -& ( ae - w&pol Schaum) 

SumpL 

— dêpene f. Wassertauche, sub- 
mersio. 

wardia (ae. weardiari) warten» 
wahrnehmen. 

warf m. (ae. wearf\ allit. zu w f 
geschrieben hwearf = Menge) 
Gerichtsversammlung , Ge- 
richtsstätte ; cf. ana ëna wr- 
pena warne tha ana ëna heida 
thinge in aufgeworfener Ge- 
richtsstätte oder eingehegtem 
Gericht. 

werf (cf. ae. hwyrft m. Drehung, 
auch 'a circuit of earth', hwearft 
m. Kreis zu hweorfan drehen, 
natürlich nicht zu weorpan 
werfen) eigentL runde Erd- 
erhöhung , Hausstätte ; vgl. 
Werf(t), Wurft; a were and 
a werve an Habe und Haus. 

waria (ae. warian) wahren, wahr- 
nehmen. 

war-läs (cf. ae. waru f. Schutz) 
schutzlos, wahrlos. 

warste D. S. (cf. ae. wrcestlian 
ringen) Schlägerei. 

ioäsa D. S. f. (ae. wäse f.) Schmutz. 

wäsanda m. A. S. (ae. wäsend 
m. f.) Kehle, Schlund. 

waxa } 3. Prs. waxt (ae. weaxan) 
wachsen. 
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toed n. (ae. wedd) Versprechen, 
. Vertrag , Bürgschaft > auch 

. Buße (Gewette). 

weddia (ae. weddian) versprechen, 
Sicherheit leisten, Buße zahlen. 

wëde n. (ae. gewcëde n., cf. wößd f.) 
Gewand, Kleid; eine Münze = 
12 Pfennig; wêdmerk = 14 
Schill, in R. 

wëdlingar PI. (zu wêden waid- 
farbig, blau) blutunterlaufene 
blaue Stellen. 

mith wegke and mith weine (ae. 
wecg m. Keil, cf. hreg = ae. 
hrycg Rücken) cf. mit sieden 
und wagen in einem mnd. 
Texte. 

wei, R. wï; PI. wega m. (ae. 
weg) Weg. 

wein m. (ae. wcegn) Wagen. 

weinath, ai 3. Prs. weint (Lehn- 
wort). 

wel (ae. wel) wohl; Cp. bet (ae. 
bet\ Sup. best (ae. best). 

weldech, -ich mächtig, Amtsge- 
walt habend. 

wëna (ae. wënan) wähnen; cf. 
wënik. 

wend PI. wendafr) m. Verände- 
rung, Verletzung, Ausnahme 
(von einer Rechtsregel), wies 
and wendes des Hin- und 
Rückweges. 

wenda; 3. Prs. went, want; P. p. 
(e)went, a (ae. wendan) wenden, 
ändern. 

wênech (cf. ae. wënan hoffen) in 
Hoffnung auf, erwartend. 

wëpa (ae. wëpari) weinen. 

wepin, -en n. (ae. wcëpen) Waffe. 

— röft (cf. mnd. wäpenrucht) 
Waffenruf, -geschrei. 



mith wêpnadere hond bewaffnet 
zu *wëpnia (ae. wcëpniari). 

wer (as. war) wahr. 

wera (ae. werian Kleider tragen, 
ne. wear) wahren, bekräftigen, 
beweisen. 

wera (ae. werian) wehren. 

werand m. (mnd. warand, mlat. 
guarandus) Gewährsmann. 

— stef (= schützender Stab?) 
Vormund. 

werda, P. p. ewert (ae. wierdan) 
verletzen. 

werde f. Wahrheit, Zeugnis, Be- 
weis. 

were, werm, wara aber, sondern. 

were f. (? = ae. waru Ware) 
Besitz, Ware. 

were, R. wiri f. (ae. waru Wehr) 
Wehr, Verteidigung. 

were Währung. 

werere (cf. mhd. werer Bürge) 
cf. and thi werere thet wrêith 

wer-ield n. (ae. wer-gield n. ; wer 
= Mann) Wergeid (für das 
Leben eines Erschlagenen). 

werk, wfries. wirk n. (ae. weorc) 
Werk, Arbeit. 

werka, wfries. wirtsa, P. p. 
(e)wrocht (ae. weorcan) ar- 
beiten. 

wer-läs wehrlos. 

werna (ae. wiernan) weigern. 

werpa, P. p. wrpen (ae. weorpan) 
werfen. 

werth (ae. wierpe) würdig, wert ; 
Sb. Wert. 

wertha, 3. Prs. werth, Prt. 
warth, wrthon (ae. weorpan) 
werden. 

wertheria (cf. ae. gewierpari) ab- 
schätzen. 
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werthma m. Wert, Schätzung. 
werth-mond Summe, vom Manne 

für die Frau an ihren Vormund 

gezahlt (?). 
wesa, 3. Prs. t*, PI. Prs. send; 

Prt. was, wêron, P. p. ewesen 

(ae. wesan, bëon) sein. 
wëse (as. weiso) Waise. 
to westa (ae. west) zum Westen. 
wë8ten(é) (ae. Westen f.) Wüste, 
toeater (ae. wes/) westwärts. 
tc?ëf (ae. wcët) naß. 
tüeftV, -er n. (ae. weder) Wasser. 
wia (wïga), P. p. ewiged (as. 

unhian; cf. ae. wïä, wëo& 

Götzenbild) weihen. 
wich (ae. u;ï^f n.) Kampf; cf. 

wich and wëpin. 
wicht (ae. wiht n.) Gewicht. 
wld (ae. wia*) weit. 
widu-bën n. (ae. wipo-bän, wido-) 

Schlüsselbein, Schulterblatt. 
widwe, wide f. (ae. widewe, vmduwe) 

Witwe. 
widzia, flekt. -a Wiege, lectica (?). 
wïelsa m. Weihe. 
wïene, wigene f. Weihe. 
M?i/" n. (ae. wïf) Weib. 

— cäse Weiberschlägerei. 

— göd Weibergut. 

wïgand m. (ae. wlgend, wiggend) 
Kämpfer. 

— like kampflustig, tapfer. 
wtk f. (ae. wie) Ort, Dorf. 
wike f. (ae. wuce, i) Woche. 
wï'lâs weihelos, ungeweiht. 
wild(e?) (ae. wilde) wild. 

willa m. (ae. willä) Wille, thruch 

godis willa um — willen. 
tviUe genehm. 
wille 1., wüt 2., wili 3. Sg. Prs., 



wittath PI., weide, weldon Prt. 

(ae. willan, he wile) will. 
wilrtnek freiwillige Verheiratung. 
wind m. (ae. t<?iw<Z) Wind. 
winna, 3. Prs. winf, Prt. PI. 

wnnon, -en; P. p. wnnen (ae. 

winnan) gewinnen, erlangen. 
winterj G. wintres m. (ae. winter) 

Winter. 
wirgia, wer~ (cf. ae. wyrgan) 

würgen, 
wirra Cp. (ae. wiersa) schlimmer. 
WÏ8, Sup. wïsest (ae. twse) weise. 

— dorn m. (ae. wi8-döw) Weis- 
heit, Erkenntnis (iudicium). 

— h'ed Weisheit. 

WÎ8 f. (ae. wtSj -e) Weise; to 

Wcer wi8 and. 
wisa, 3. Prs. wxst (cf. ae. wlsian) 

weisen. 
wita, -e-; 3. Prs. wët; Opt. Prs. 

witi; Prt. «?i«fe (ae. witan, 

wät) wissen. 
wita m. (ae. wita Weise) Zeuge. 
VîteS'dï St. Veit (15. Juni). 
with Prp. + A. u. Adv. (ae. wip) 

wider, gegen. 

— sedsza widersprechen. 

— stonda (ae. wipstondan) wi- 
derstehn. 

wïtha PI. (ahd. wlhida) Reliquien ; 

cf. swera an tha withon. 
wïth-ëth m. Eid auf die Reliquien. 
withir, -er, -e Adv. (ae. wiper- 

in Zssetzungen) wider, wieder. 

— ield (ae. wiper-gield Beloh- 
nung) Wergeid (?). 

— laga m. Gegenpartei (vor Ge- 
richt). 

— rëd? Verteidigung (Ms. -ied 
= ield?). 
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withrëka, -rëtza, P. p. -rächt wieder 
geben. 

withtha PI. (ae. wippe f.) Bande, 
Fesseln. 

wïthume f. (zu wla weihen) ge- 
weihter Ort. 

witsing m. (ae. wlcing) Seeräuber. 

wit(h)skipe m. (ae. witscipe) 
Zeugnis. 

wix(é)l(é) (ae. wrixl f., gewrixl n.) 
Wechsel, Tausch. 

wliti-wlem(m)el8a (cf. ae. wZite m. 
Schönheit, wemmatt verstüm- 
meln zu wamm Fleck) Gesichts- 
verstümmelung. 

wöker (ae. wöcor f.) Wucher. 

wölken (ae. wolcen, wolkn.) Wolke. 

loondria (ae. wondriari) wandern. 

wonia (ae. wonian) abnehmen. 

womr, iflnre m. Wohner, Knecht. 

word, wfries. wird n. (ae. word) 
Wort. 

ivrald, warld (ruald, rauld) f. 
(ae. woruld, weorold) Welt. 



wrcüdesk, -seh weltlich. 

— lik (ae. woruldlic) weltlich. 

wrëia (ae. wröjraw) rügen. 

wrögia, ruögia rügen. 

wnde (= wunde) f. (ae. wunde) 

Wunde. 
wndia (ae. wundian) verwunden. 



hierunter das assibilierte *k, ge- 
schrieben sthj sz, z, tz. 
sthereke, sziurke, tsiurike, kerke f. 

(ae. cirice, y) Kirche. 
(stherek)fretho Kirchenfriede. 

— hof Kirchhof. 

— mon, 8zer(e)mon Geistlicher. 

— spei, -spil Kirchspiel. 

8zetel, tsetel, ketel m., sthitle (D.Sg.). 

(ae. cißtel) Kessel, Kesselprobe 

(beim Gottesgericht). 
sthiäke, tziake f. (ae. ceäce) Backe. 
8ziä8a, wfries. tz%ê8a = kiäsa. , 
8zlve, tsive f. Streit. 
szïvia, tsîvia (keifen) streiten. 
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Druckfehlerverzeichnis. 



S. 26, Zeile 15: D. PI. N. der stark deklinierten Adj. endet auf 

-um (sp. -an). 
S. 32, Zeile 9: lies halda hëld hëlden (kïldon R.) ehaldin. 
S. 37, Zeile 4: lies skero PI. Pflugscharen. 
S. 40, Zeile 5: lies mith (statt mit). 
8. 45, Zeile 18: tilge (unidena). 
S. 45, Anmerk. 6: lies S. 86 (statt S. 11). 



Lippert & Co. (G. Pätz'sche Buchdr.), Naumburg a/S. 



5. Band. Altsächsisches Elementarbuch von 
Dr. F. Holthausen, o. Prof. an der Universität in 
Kiel. 8°. geheftet 5 Jfc, Leinwandband 6 JC. \ 

. . . Alles ist mit Sorgfalt gearbeitet und mit großem Ges -»hicW* 
dargestellt. Auch fehlt es nicht an neuen Gesichtspunkten unü Er- 
klärungen einzelner Erscheinungen. Zum erstenmal ist die Metiik 
in umfassender Weise zur Ermittelung grammatischer Tatsachen 
herangezogen. . . . (IMerabwrbl. f. f/erm. u. rom, FtriMogU) 

6. Band. Althochdeutsches Elementarbuoh 
von Dr. G. Holz, a. o. Prof. an der Universität in 
Leipzig. (In Vorbereitung.) 

7. Band. Mittelhochdeutsches Elementarbuch 
von Dr. V. Michels, o. Prof. an der Universität in 
Jena. 8°. geheftet 5 JC, Leinwandband 6 JC. 

. . . Das Buch wird den Jüngern der germanistischen Wissen- 
schaft treffliche Dienste leisten, insbesondere wird es ihnen die* Be- 
deutung der Mundartenforschung für tue Sjinu'ljuvsdiirhl.e irerht 
eindringlich zu Gemüt fuhren. (Zeitschr, f m hochdeutacJie Munda*itt$ 

HL Reihe. Lesebücher. 
1. Band. Altfriesisches Lesebuch mit Gram- 
matik und Glossar von Dr. W, Heuser, Oberlehi-er 
in Wilhelmshaven. 8°. geheftet 3 JC 60 j t Leinwand- 
band 4 JC 20 4. 

In Vorbereitung befinden sich: 

IL Reihe. Literarhistor, Elementarbüchen 

1. Band. Althochdeutsches literarhistorisches Elementarbuch 
von Prof. Dr. G. Holz. 

2. Band. Mittelhochdeutsches literarhistorisches Eieuieiitarlmch 
von Prof. Dr. G. Holz. 

3. Band. Altnordisches literarhistor iaches ElemeiUnrmich von 
Prof. Dr. B. Kahle. 

4. Band. Altenglisches literarhistorisches Elementarbuch von 
Prof. Dr. Max Förster. 

HL Reihe. Lesebücher. 

2. Band. Frühmittelhochdeutsches Lesebuch von Prof, Dr. Alb, 
Leitzmann. 

3. Band. Mittelenglisches Lesebuch inil grammatischer Ein- 
leitung von Dr. W. Heuser. 

IV. Reihe. Wörterbücher. 

1. Band. Althochdeutsches etymologisches Wörterbuch von 
Dr. E. Wadstein. 

2. Band. Altniederdeutsches etymologisches Wörterbuch von 
Dr. E. Wadstein. 

3. Band. Altnordisches etymologisches Wörterbuch von Prof, 
Dr. E. Lidén. 

4. Band. Altenglisches etymologisches Wörterbuch von Prof. 
Dr. F. Holthausen. 

V. Reihe. Altertumskunde. 

1. Band. Germanische Ethnographie von Ür. GL Schütte. 
Die Sammlung wird weiter ausgebaut werden. 






Sftsimlung indogermanischer Lehrbuener 

herausgegeben von Herman Hirt 
I. Reihe. Grammatiken. 

J 2. Band. Handbuch der griechischen Laut- 
Ufii Formenlehre. Eine Einführung in das sprach- 
wissenschaftliche Studium des Griechischen von Dr. 
Herman Hirt, a. o. Professor an der Universität in 
Leipzig. 8°. geheftet 8 JC, Leinwandband 9 JC. 

3. Band. Handbuch der lateinischen Laut- 
un d Formenlehre. Eine Einführung in das sprach- 
wissenschaftliche Studium des Lateins von Dr. Ferdi- 
nand Sommer, o. Prof. an der Universität in Basel. 
8°. geheftet 9 Jt, Leinwandband 10 JC. 

. . . Ein solches Buch setzt vor allem Nüchternheit und Objek- 
tivität ftes Urteils voraus, welche S. in hohem Grade besitzt. . . So 
ist #*mc Lautlehre vollendeter als die meinige oder die von Stolz. . . 
Sein« Grammal ik dient nicht nur, wie er bescheiden sagt, den An- 
fängern, sondern auch die Spezialisten sind ihm zu Dank verpflichtet . . . 
(Wj M* Lindaatf, Archiv f. lateinische Lexikographie und Grammatik,) 

. . . Sommer verfolgt das Ziel, in einem Bande von mäßigem, 
ab** nicht dürftigem Umfange Anfänger ohne zünftige Vorbildung 
in die Probleme und Ergebnisse der modernen lateinischen Sprach- 
forschung einzuführen. So handelt es sich für ihn um die nicht leichte 
K un?l , streng wissenschaftliche Haltung mit Allgemeinverständlichkeit 
zu vereinen. Zweifellos hat er diese Aufgabe sehr gut gelöst. Oberall 
iiftt man das wohltuende Gefühl, daß er Herr ebenso des Stoffes wie der 
Methode ist, . . . Diese Bemerkungen sind dazu bestimmt, im einzelnen 
zu zeigen, da 6 der Berichterstatter F. Sommers Buch für eine warm 
' zu empfehlende Leistung hält. Mögen besonders auch die Lehrer des 
Lateinischen an unseren Gymnasien, die sich nicht beim bloßen 
Drill beruhigen , sondern in die Bildungsgesetze der von ihnen im 
Unterricht behandelten Sprache einzudringen das Bedürfnis fühlen, 
von der ausgezeichneten Wegweisung, die sich ihnen hier darbietet, 
reichen Gebrauch machen! (Zeitschrift f. das Gymnasialwesen.) 

In Vorbereitung befinden sich: 
J . Band, Indische Grammatik vonProf.Dr. A.Thumb. 

4. Band. Urgermanische Grammatik von Prof. Dr. 
W, Streitberg, (Siehe Samml. germ. Elem. I. 1.) 

5. Band, Urslavische Grammatik von Prof. Dr. 
J. J. Mikkola. 

6. Band. Handbuch der griechischen Dialekte von 
Prof. Dr. A. Thumb. 

7. Band. Handbuch der umbrisch-oskischen Dialekte 
von Prof. Dr. C. D. Bück. 

IL Reihe. Wörterbücher. 

1. Band. Lateinisches etymologisches Wörterbuch 
von Dr. A. Walde. 

2. Band. Slavisches etymologisches Wörterbuch von 
Dr. E. Berneker. 

3. Band. Litauisches etymologisches Wörterbuch 
von Prof. Dr. J. Zubaty. 

Die Sammlung'wird weiter ausgebaut werden. 



Sammlung romanischer Elementarbttchi 

herausgegeben von Wilhelm Meyer-Lübke. 
I. Reihe. Grammatiken. 

1. Band. Einführung in das Studium der 
romanischen Sprachwissenschaft von Dr. W. 
Meyer-Lübke, o. Prof. an der Universität in Wien. 
8°. geheftet 5 JC, Leinwand band 6 Jt. 

Inhalt: Literaturangaben. Äußere Grenzen und innere Gliede- 
rung der romanischen Sprachen. Der Stoff der roman. Sprachwissen- 
schaft. Die Aufgaben der roman. Sprachwissenschaft. . 

. . . Ein solcher Führer hegt nun vor, von berufenster Seite aus- 
gearbeitet, ein Buch, von dem er seinen Ausgang nehmen kann und 
zu dem er immer wieder zurückkehren wird, um neue Anregung zu 
holen. ... Es wird in Hinkunft nicht nur dem Romanisten unent- 
behrlich, sondern jedem, der vergleichende Sprachforschung treibt, 
sehr willkommen und nützlich sein. 

(Literaturblatt f. germ. u. rom.^I*hüologie.) 

. . . Nach allem bisher Gesagten braucht kaum wiederholt zu 
werden, daß die Ausführungen des Yerf. durchaus von dem höchsten 
wissenschaftlichen Werte sind und daß das Werk ein Wegweiser 
für das Studium der romanischen Sprachwissenschaft ist, den kein 
Fachgenosse unbeachtet lassen darf. . . (Neue phüolog. Rundschau.) 

In Vorbereitung befinden sich: 

2. Band. Altfranzösisches Elementarbuch von Prof. 
Dr. W. Cloëtta. 

3. Band. Altprovenzalisches Eiementarbuch von 
Prof. Dr. 0. Schultz-Gora. 

4. Band. Altitalienisches Elementarbuch von Prof. 
Dr. B. Wiese. 

5. Band. Anglonormanisches Elementarbuch von 
Prof. Dr. J. Vising. 

6. Band. Rumänisches Elementarbuch von Prof. 
Dr. A. Tiktin. 

7. Band. Historische französische Grammatik von 
Prof. Dr. W. Meyer-Lübke. 

IL Reihe. Literarhistor. Elementarbücher. 

1. Band. Altfranzösisches literarhistorisches Ele- 
mentarbuch von Prof. Dr. Ph. Aug. Becker. 

2. Band. Mittelfranzösisches literarhistorisches Ele- 
mentarbuch des XV. Jahrhunderts mit Grammatik und 
Chrestomathie von Prof. Dr. Fr. Ed. Schneegans. 

3. Band. Altprovenzalisches literarhistorisches Ele- 
mentarbuch von Prof. Dr. V. Crescini. 

4. Band. Altitalienisches literarhistorisches Ele- 
mentarbuch von Prof. Dr. K. Voßler. 

IIL Reihe. Wörterbücher. 

1. Band. Altfranzösisches Wörterbuch von Prof. 
Dr. K. Warnke. 

2. Band. Provenzalisches Wörterbuch von Prof. 

Dr. E. Levy. 

Die Sammlung wird weiter ausgebaut werden. 



Old and Middle EngM Texts 

edited by 

L. Morsbach e& and &Q F. Holthausen 

Prot in tl» Untvmtty of Göttingen Prof. in the Univexsity of KieL 

Soeben erschien: 

1. Band. Havelok. Edited by F. Holthausen. 
8°. geheftet 2 JC 40 ^, Leinwandband 3 JC. 

2. Band. Emare. Ed. by Dr. A. B. Gough. 8°. 
geheftet 1 JC 20 ^, Leinwandband 1 JC 80 ^. 

Im Vorbereitung befinden sich: 

Band 3. Cynewulf's Juliana. Ed. by F. Holthausen. 

— 4. The Parlement of the 3 Ages. Ed. by L. Morsbach. 

— 6. Kim Hörn. Ed. by L. Morsbach. — 6. The 
Avomng of Arthure. Ed. by K. Btilbring. — 7. The 
Story of Genesis. (M. E.) Ed. by F. Holthausen. — 
8. The Pearl. Ed. by F. Holthausen. — 9. Old and 
Middle English Charrns, Ed. by J. Hoops. — 10. Sir 
Amadea. Ed. by K. Bülbring. — 11. Owl and Nightin- 
goie. Ed. by L. Morsbach. — 12. Poema mordle. Ed. 
by L. Morsbach. — 13. Cynewulf's Elene. Ed. by F. 
Holthausen. — 14. Beowulf. Ed. by F. Holthausen. — 
15. Gounr's Confessio Amantis. Ed. by H. Spies. 

Die alt- und mittelenglische Textsammlung soll vor allem zu- 
verlässige und kritisch gereinigte Texte bringen, die den heutigen 
wissenschaftlichen Anforderungen entsprechen. Die ursprüngliche 
Mundart soll, wenn möglich, hergestellt werden, doch wird bei der 
Verschiedenartigkeit der Überlieferung und den daraus sich ergeben- 
den besonderen Aufgaben nach keiner bestimmten Norm verfahren 
werden. Der kritische Apparat ist auf das Notwendigste beschränkt. 
Er enthält alle Sinnvarianten, während die handschriftlichen Ab- 
kürzungen sowie die orthographischen und dialektischen Abweichungen 
sowohl innerhalb des Textes durch Kursivdruck angedeutet als auch 
in einer besonderen Liste übersichtlich zusammengestellt werden. 
Die Einleitung orientiert in aller Kürze über die handschriftliche 
Überlieferung und den Plan der Ausgabe, über Dialekt, Quellen, Zeit 
und Ort des Entstehens des Denkmals, sowie über etwaige vorhan- 
dene Ausgaben und die bisherige Literatur. Die Anmerkungen sollen 
nur Textfragen erörtern und die schwierigsten Stellen sprachlich und 
sachlich erläutern. Das Glossar erklärt die selteneren Wörter, vor 
allem die, welche bei Stratmann-Bradley fehlen. Ein vollständiges 
Verzeichnis der Eigennamen bildet den Schluß. 

Die Ausgaben sind in erster Linie für den Gebrauch auf Uni- 
versitäten und das Privatstudium bestimmt Daher soll durch An- 
gaben der Quantitäten und Setzung diakritischer Zeichen (bes. für 
sprachliche und metrische Zwecke), durch passende Gliederung des 
Stoffes und sorgfältige Interpunktion das Verständnis des Textes mög- 
lichst erleichtert und gefördert werden. 

Der knappe Umfang der einzelnen Hefte und der dadurch er- 
möglichte billige Preis wird hoffentlich dazu beitragen, die Texte in' 
weiteren Kreisen zu verbreiten und größere Teilnahme für das Stu- 
dium der älteren englischen Literatur zu wecken. 



Anglistische Forschungen 

herausg. von Dr. J. Hoops, o. Prof. an der Univ. Heidelberg. 

1. C. Stoffel, Intensives and Down-toners. A Study 
in English Adverbs, gr. 8°. geheftet 4 JC. 

2. Erla Hittle, Zur Geschichte der altenglischen 
Präpositionen mid und wid, mit Berücksichtigung ihrer 
beiderseitigen Beziehungen, gr. 8°. geheftet 4 JC 80 4. 

3. Theodor Schenk, Sir Samuel Garth und seine 
Stellung zum komischen Epos. gr. 8°. geheftet 3 JC. 

4. Emil Feiler, Das Benediktiner-Offizium, ein alt- 
englisches Brevier aus dem XI. Jahrhundert, Ein Bei- 
trag zur Wulfstanfrage. gr. 8°. geheftet 2 JC 40 4. 

5. Hugo Berberich, Das Herbarium Apuleii nach 
einer frührnittelengHschen Fassung, gr. 8°. geheftet 
3 JC 60 4. 

6. Gustav Liebau, Eduard HI. von England im 
Lichte europäischer Poesie, gr. 8°. geheftet 2JC80 4. 

7. Louise Pound, The Comparison of Adjectives in 
English in the XV. and the XVL Century, gr. 8 C . ge- 
heftet 2 JC 40 4. 

8. F. H. Pughe, Studien über Byron und Worts- 
worth. gr. 8°. geheftet 4 JC 80 4. 

9. Bastiaan A. P. Van Dam and Cornelis Stoffel, 
Chapters on English Printing, Prosody, and Pronun- 
ciation (1550-1700). gr. 8°. geheftet 5 JC. 

10. Eugen Borst, Die Gradadverbien im Englischen, 
gr. 8°. geheftet 4 JC 40 4. 

11. Ida Baumann, Die Sprache der Urkunden aus 
Yorkshire im 15. Jahrhundert, gr. 8°. geheftet 2 JC 80 4. 

Werden fortgesetzt 

Kieler Studien zur englischen Philologie 

herausg. ron Dr. F. Holthausen, o. Prof. an der Univ. Kiel. 

1. Otto Diehn, Die Pronomina im Frühmittel- 
englischen. Laut- und FlexionsJehre. gr. 8°. geheftet 
2 JC 80 4. 

2. Hugo Schutt, The Life and Death of Jack 
Straw. Eine literarhistorische Untersuchung, gr. 8°. 
geheftet 4 JC 40 4. 

3. Fritz Holleck -Weithmann, Zur Quellenfrage 
von Shakespeares «Much Ado About Nothing», gr. 8°. 
geheftet 2 JC 40 4. 

4. Otto Hartenstein, Studien zur Hornsage. Mit 
besonderer Berücksichtigung der anglonormannischen 
Dichtung vom wackeren Ritter Hörn und mit einer 
Hornbibliographie versehen. Ein Beitrag zur Literatur- 
geschichte des Mittelalters, gr. 8°. geheftet 4 JC. 

Werden forteesetzt. 



Das Wesen der sprachlichen Gebilde. 

Kritische Bemerkungen zu Wilhelm Wundts Sprach- 
psychologie von Dr. Ludwig Sütterlin, a. o. Prof. 
an der Universität in Heidelberg. 8°. geheftet 4 JC. 

Isländische geisü. Dichtungen des aus- 
gehenden Mittelalters 

herausgegeben von Dr. B. Kahle, a. o. Prof. an der 
Universität in Heidelberg, gr. 8°. geheftet 4 JC. 

Die große Heidelberger Liederhandschrift 

in getreuem Textabdruck, herausgegeben von Prof. Dr. 
Fridridl Pfaff , Bibliothekar an der Hochschule zu 
Freiburg im Breisgau. Mit Unterstützung des Großh. 
Bad. Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts. 
Mit i Tafeln und 1 Titelbild in Farbendruck, sowie 
Initialen in Buntdruck. I./1II. Abt. Lex.-8°. geheftet 
je 5 JC. Erscheint in 5 Abteilungen. 
Di* uns vorliegende erste Lieferung verspricht einen wahren 
Schatz für alle Freunde des deutschen Altertums und Schrifttums. 
Die Wiedergabe der altberühmten Handschrift ist textlich und typo- 
graphisch vortrefflich gelungen. . . . (Gegenwart.) 



Zeitschrift für hochdeutsche Mundarten 

herausgegeben von 
Prof. Otto Heilig und Prof. Dr. Philipp Lenz. 

Die Zeitschrift erscheint in zweimonatlichen Heften von 3 bis 
5 Bogen Umfang zum Preis von 12 Mk. für den Jahrgang. Einzelne 
Hefte werden nur zu erhöhtem Preis abgegeben. Das erste Heft des 
vierten Jahrganges ist in allen Buchhandlungen zur Einsicht zu 
haben. Ausführliche Prospekte stehen unentgeltlich zur Verfügung. 

Die Kenntnis unserer deutschen Mundarten ist trotz einer Reihe 
umfassender Arbeiten und des während der letzten Jahre ihrer Erfor^ 
schung gewidmeten großen Interesses noch eine sehr lückenhafte. 
Um zu weiteren Arbeiten auf diesem Gebiete anzuregen, hat sich 
die Verlagsbuchhandlung zur Herausgabe der „ Zeitschrift für hoch- 
deutsche Mundarten" entschlossen in der Hoffnung, daß die Erkennt- 
nis, daß die Erforschung unserer Mundarten eine der nationalen 
Aufgaben der deutschen Wissenschaft ist, derselben genügend Mit- 
arbeiter und Abnehmer zuführen wird. 



Allemannische Gedichte 

von Johann Peter Hebel auf Grundlage der Heimats- 
mundart des Dichters für Schule und Haus herausgegeben 
von Otto Heilig. 8°. in fein Leiawandband 1 JC 20 ^. 
Vorliegende Ausgabe der allemannischen Gedichte Hebels ist der 
erste Versuch, das Werk eines deutschen Dialektdichters in eine 
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